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Chieano, Mittwodh, den 28. Juli 1915.—% 5 Ihr Ausgabe, 





Die ‚Abendpoft” 


beröffentlicht heute, 


a9 


Kleine Anzeigen. 





27. Zahrgang—Rr. 177 











Weiter brauſt Sturmflut auf Warſchau! 


Deu 





tichland Hat jest and 





Zur letsten Ruhe. Der Riejenfampf i 


Die meijten Opfer der Eaſtland- Deulſch-öſterreichiſche „ZJange“ halt den 
Kataſtrophe werden heute beigeſetzt 





Unterſuchung nimmt ihren Fortgang. 


Nach Angabe des Staatsanwalts ſind noch im Laufe des Tages ſechs Au— 
klagen zu erwarten. — Das bisherige Ergebniß der Koronersunter— 
ſuchung. — Der Präſident der Indiana Transportation Co. ſowie auch 
Kapitäun Pederſon ſchwer belaſtet, letzterer ſtellt aber, ebenſo wie der 
Ingenieur, alle Schuld in Abrede. — Faſt alle Paſſagiere hätten geret— 


m fen Meinehriessnadriöten 


Dem Berdienite feine Krone. 

Berlin, 28. Juli. (Direkte FZunten- 
meldung über Saypille, Long‘3land.) 
Die Ueberjeeifhe Neuigkeitenagentur 
teilt mit, daß die Technifche Hochfchule 
bon Hannover dem Direktor der Elef- 
trifhen Attumulatorenmwerfe in Ber: 
lin, Adolph Müller, den Ehrendoftor: 
grad verliehen hat, für feine herpor- 
tragenden Berdienfte um Deutichland 
und die MWiffenfhaft durch die Ent- 
midelung der Akkumulatoren, melche 
deutſche Tauchboote inſtand— 
geſetzt haben, ihre Operationen auf 
dem Meere ſo erfolgreich zu betreiben. 

Berlin, (über London), 28. Juli. Das deutſche Hauptquartier berichtete War natürlich nicht wahr. 

heute Nachmittag von öſtlichen Kriegsſchauplätzen: London, 28. Juli (3:52 Uhr Nach— 

Zwiſchen Mitau und dem Niemen nahmen wir hente 1000 Ruſſen in mittags.) Das britiſche Auswärtige 
Heinen Gruppen gefangen. ft-Südojt von Nezan jdhreiten nnjere Angriffe | Amt dementirte heute Nachmittag im 
vorwärts. Goworowo (öftlih von Nozan) wurde beickt. Unterbaufe eine, jüngjt in den 2er. 





rulfiidhen Bar mit wuhtigem Griff, 


Vorwärts auf Niga! 


(Geliefert bon der „Afloztirten Prelfe“.) 





tet erden können, wenn man jie fojort gewarnt hätte. — Mit dem Nördlid) von Serod, zu beiden Seiten des Narew, und jüdlidh von | Staaten veröffentlichte Angabe, daf 
Aufricdten des Schiffes joll heute begunnen werden. — Bürgermeiiter 


will jelbjt Unterjuhung vornchmen, 


Da heute die aroe Mehrzahl der! 
Unglüdlichen, melche bei der Kata=) 
trophe den Tod gefunden haben, zur 
legten Ruhe gebettet wurde, jo mar, | 
gemäß eines Aufrufes des Biirgermei- 
ter, der Tuog zum offiziellen 
Irauertag, zur Ehrung Toter, 
beitimmt morden. Piele Gejchäfts 
bäufer blieben infolge dejfen gejchloj: 
jen, alle Gerichte, Superior:, Krei3- 
und Gtabdtgerichte, feierten, auch bie 
Vermwaltungsförper der Stadt-, Coun 
ty⸗ und Abwaſſerkanalbehörde 
Die Banken und die Börſe erledigten 
jedoch Geſchäfte, erſtere, da ſie kein 
geſetzliches Recht zum Geſchäfts 
ſchluß beſitzen. Auch der Staatsſe- 
natsausſchuß, welcher die Schulver— 
waltung unterſucht, hat ſeine auf 
heute angeſezte Sißung auf nächſten 
Mittwoch vertagt. Die Parkkonzerte, 
welche in dieſer Woche ſtaitfinden ſoll⸗ 
ten, ſind abgeſagt worden. 

Die Zahl der Leichenbegängniſſe, 
namentlich auf der Südweſtſeite, war 
ungemein groß. In den Kirchen folgte 
eine Trauerfeier der anderen. In der 
St. Marienkirche, Weſt 31. Str. und 
Süd 49. Ave. fand an der Bahre von 
dreißig Toten eine Requiemmeſſe 
ſtatt, in der St. Anthoniuskirche, 
4943 W. 15. Straße, eine andere für 
faſt ebenſo viele und in der 
Mary Queen of Heartskirche für 
zwanzig. 

Auf der Südweſtſeite ruhte das Ge 
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Tchäft vollftändig.. Die Läden und 
Tabriten waren verlafien oder ae- 
Ichloffen. In der Nähe der Tabrit 
der Weſtern Electric Co. ſah 


man an den Wohnhäufern der 
meift armen Bewohner fait überall 
TIrauerjchleifen. Vor den Häufern 
hielten Leichenwagen und Kutichen. 
Ein Leichenzug folgte dem andern, 
vielfach waren au Laftkraftwagen in 


zu— 


Leichenwagen umgewandelt worden, 
auf einem ſolchen ſtanden drei Särge, 
die einer kleinen Familie, welche den 


Tod gefunden hatte. Vor und auf den 
Friedhöfen ſtauten ſich die Leichen 
züge, Geiſtliche aller Bekenntniſſe eil— 
ten von einem offenen Grabe zum an— 
dern, um ihres Amtes zu walten, den 
Hinterbliebenen Troſt und neue Hoff 
nung einzuflößen. Die Friedhofs- und 
Kirchenglocken läuteten faſt ununter 


brochen. Schwer war der Dienſt der 
Totengräber, welche Tag und Nacht 
tätig geweſen waren, um den Toten 


die letzte Ruheſtatt zu bereiten. Berge 
von Blumen häuften ſich an manchen 
Gräbern, aber auch die beſcheidenen 
Blumengaben an anderen redeten die 
ſtumme Sprache der Liebe und Ver— 
ehrung. Trüb ſchaute der Himmel 
drein, dann und wann tropfte der Re— 
gen auf die Trauerverſammlung, das 
offene Grab. 

Unter den Leidtragenden war Fred. 
Wohl, deſſen einjährige Arbeitshaus— 
ſtrafe Bundesrichter Landis für heute 
unterbrochen hatte, damit der Gefan— 
gene, in Begleitung eines Hilfsbun— 
desmarſchalls, der Beſtattung feiner 
ertrunfenen jungen Schwefler beimob- 


nen und feine alte Mutter mit Ber- 
iprechen der Bellerung tröiten könne. 


inzgefammt murden etwa fieben 

hundert der Verunglüdten heute bes 
ſtattet. 
In Foreſt Park waren, auf Wei 
ing der Ortſchaftsbehörde, der große 
Vergnügungspark und alle Geſchäfte 
bis vier Uhr Nachmittags geſchloſſen. 
Alle Eintrittsgelder, welche am näch 
ſten Sonntag in dem Vergnügungs 
park vereinnahmt werden, werden dem 
Unterſtützungsfonds überwieſen wer— 
den. 

Die große Anlage der Weſtern 
Electric Co. iſt geſchloſſen und in 
Iraxeituh ausgejchlagen. Birle Lei 
henzüge bewegten jich an ber Fabıi! 
vorbei, 
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chung der ſtaatlichen Behörden. Das— 


































Anklagen erwartet. 


echs Perſonen dürften heute in Anflage- | 
auftand veriebt werden. | 
Staatsanwalt Hoyne verficherte, | 
daß bis heute Abend jeitens der 
Großgeſchworenen zum wenigſten 
ſechs Perſonen in Verbindung mit der 
„Eaſtland“-Kataſtrophe in Anklage- 
zuſtand verſetzt ſein werden. 
A 
ſige Tötung oder Verſchwörung, ein 
Paſſagierboot über ſeine Faſſungs— 
kraft zu beladen, lauten. 
Walter K. Greenebaum, der Ge 
Ihäftsführer der Indiana Iranspor: 
tation Co,, befindet ji unter Bemwa- 





— 
— 


(Für bie „Abendpoft“.) 


Ü icago ſrauerl. 


In ſtummer Trauer jedes Haupt ſich ſenken, 
Wenn Tauſende an offnen Gräbern ſteh'n, 
Und ihrer Lieben ſchmerzerfüllt gedenken. 


Die fröhlich einen Ausflug unternommen — 
Und jene letzte Fahrt zurückgelegt, 
Von der auf Erden nie ein Wiederkommen! 


Chicago, das ſich ſtolz gerühmt: „Ich will!“, 
Steht tief gebeugt in ſeinem kühnen Streben 
Vor tauſend Opferu, die erbleicht und ſtill 
Anklage beim Allmächtigen erheben. 





ſelbe Los traf Kapt. Pederſon von 
der „Eaſtland“, Joſeph M. Erickfon 
den erſten Maſchiniſten, Geo. W. 
Munger, den Zahlmeiſter des Schif— 
fes, ſowie Martin Flatow, den Gene— 
talagenten der Indiana Transporta— 


tion Co. | 
Anipeftion ein fanler Wis. | 


ee: Disk Suiiieie Und ob es aud, gelobt, daß Treu und Bilicht 
Staatsanwalt Hoyne Heute bie Fortan ſich jtetS und überall bewähre, 
Dampfſchiffsinſpektion ſeitens der 


Es bringt die Zukunft nimmermehr zurück, 
Die mit dem Leben zahlten dieſe Lehre. 


Den Armen doch, in deren trauten Kreis 
Der Tod riß grauſam tiefe Lücken, 

Fühlt heut' im Geiſte Jeder ſich verwandt, 
Und möchte tröſtend ihre Hände drücken. 
In dieſer Stunde ſchweren Herzeleids 


Bundesbehörden als einen faulen! 
Wit. Die Befiter der Dampffchiffe 
hätten in der Tat alle Zugeitändnifje, 
die fie nur wünfchten, von den Bun-! 
desbehörden erlanat. Sie ſeien es ge— 
weſen, die die Anzahl der Paſſagiere 
beſtimmten, die ein Schiff aufnehmen 
könne, und die Bundesinſpektoren 
hätten einfach ihre Zuftimmung dazu | 
gegeben, meinte Herr Hohyne. Zwiſchen 
den Inipeftoren und den Bejitern ber 


Schiffe herrfchte eine quite Kamerad- Dak auf dem Grdenrund mit Gurem Schmerz 


a nn En en 7 —— 
— 
— 
Per Su De .,: Ri 


a WE > 


haft, und bei der eitfehung der | Inzähl’ H fi 
— ber Galle: Rue ea zahl’ge Serzen mitempfindend fchlagen. 


— 


alles auf leichtſinnige Raterei beruhen 
laſſen. | 


Theodor Philipp. 


* 
Dadurch, daß Pederſon und Erick— Tr 
jon, der Kapitän und erjte Majchinift| .... 





es Unalüdsjchiffes, gewarnt wurden, | «* 
mit ihren Ausfagen vor den KRoroners: | 4 
aeichworenen vorfichtig zu fein, damit! 
ihre Ausfagen nicht fpäter, follten fie! & 
bor den Strafrichter gebracht werden, | Bi 
gegen fie verwandt imerben fönnen, | ; 
läßt fich mit*ziemlicher Sicherheit vor: | | 
ausfagen, daß Anklagen gegen fie er-| 4 
hoben werben follen. 


Sonne tätig. 


Gr jelbit leitet vor den Großgeſchworenen 
das Zeugenverhör. | — 
Entgegen ſeiner ſonſtigen Gewohn- Naſielsk, ſchlug ein ruſſiſcher Gegenangriff fehl. Der Feind verlor hier und 
heit erſchien Staatsanwalt Hoyne in der Umgegend von Rozan 2500 Mann, die wir zu Gefangenen madıten 
heute perſönlich vor den Großgeſchwo- und 7 Maſchiuengeſchütze. 
renen und hielt eine Anſprache an fie. Bor Warichan, weitlic von Vlonie, eritürmten wir das Dorf Piorunow. 
Er erfuchte die Körperjchaft, heute den In dem (sHebiet jüdweitlid von Sora-Halwarya iit ein Kampf im Gange. 
ganzen Tag zufammen zu bleiben, da- Südweitlicer Ariegsihanplas: Die Yage iit für die dentihen Truppen 
mit bon Staatsiwegen noch heute Die) im Allgemeinen unverändert. (Rierunomw iit 24 Kilometer — 15 Meilen — | 
nostgen Antlagen erhoben werden fönz| zeitlich; von der Warichaner Befeitigungslinie.) 
nen. Die Mitglieder der Grandjury| Bien, 28. Nuli. (lleber Yondon.) Das öjterreihiih-ungariiche Ariegs- 
beiploffen einitimmig, dem Erjuchen| minijterinm berichtete geitern Abend: 
Zn zu —* Die age „Nadı der Gritürmung von Sofal danerten die Kämpfe um den Bejit 
a ee or der, füdöſtlich der Stadt gelegenen Höhen an, die für die Beherrſchung der 
läffiafeit Inute nn 7 Bugübergänge von bejonderer Widjtigfeit find, Unjeren tapferen Truppen 
— >" __ - __ nelang es, and) dieie Stellungen mit dem Bajonett zu nehmen. In Striegs- 
Herr Honne jchreibt die Schuld an gejannenidhaft nerieten 20 ffiziere und 3000 Mann. Fünf Mafdinen- 
der „Eaſtland“Kataſtrophe drei Ur— neichiise wurden erbeutet. 
Teil; wenig Beränderung in der Luftwärme, 


fahen zu: der Fahrläffigfeit der Bun-  Gimnfs mürhf: e 0: | 

besinipeftoren go Habgier ber Boot3-| „Die Kämpfe nördlich von Grubeihomw machen nute Foticritte. Nm | "Sonnenuntergang, bee: 7:13. 

ea z DADt = | . * = 2 Sonnenaufgang, morgen: 4:40, 

eigentümer und der Nachläffigfeit ber] Hebrinen ift die Unge im Nordoiten unverändert geblieben.“ Re | Mondaufgang: Heute Abend 8:25, 

mit der Führung des Schiffes betrau=! London, 28. Juli. (12:27 Uhr Nadm.) Die Deutichen und Dejterreid)- | Temperaturitand. 

ten Offiziere der Schiffsgefellſchaft. Ungarn haben jest eine große Linie inne, welde vom Golf von Riga ausgeht, | Nadiftehend der Temperaturftand nad; 
Der erite, heute Moraen von ben! tt füdweitlicher Richtung um Warjchau herumläuft, fodann diefe Stadt um- | der, ftündlichen Aufzeichnung des Wetter» 


‚er I — Eee ; er > . | amte3 ron geitern Nachmittag 8 Uhr an 
Großgeſchworenen vernommene Zeuge freit, und fich wieder bis nad) der galisiichen Grenze nahe Sokal erſtreckt. R ? 








amerifanifche Baummolle, melche von 
den britifchen Behörden beichlagnahmt 
wurde, jeßt wieder verfchifft werde, um 
in neutralen Häfen neu verfauft zu 


werden. 
— — — — 


Das Wetter. 





Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
wabrſcheinlich auch, Donnerstag unbeſtändiges 
| Better und Negenfhauer; wenig Beränderung 
iin der Luitwärme; milder beränderlider sind. 
I Illinois: Hemte Abend und morgen bewöllt; 
ren Zeil; YLuitivärme unberändert, 

Indiana: Heute Abend und morgen teilweife 
bemöllt; wabricheinlih Gewitter. 

Kiedermibigan: Heute Abenb und morgen 
teilweife bewöltt; wahriheinlih Strichregen im 
füdliben Zeil; beute Abend etwas Tübler im 
jüdlihen und mittleren Teil. 

Wisfonfin: Heute Abend und morgen meiitens 
bewölft: wabrideinlih Regenihauer imfütdlichen 








Mund Eure . > 28 2 rg : ı 3 3 Uber Morgens.... 
war Kopt. John D’Meara, der Führer | „Yan“ jhäst aber hier, dad fie, um dieje Linie zu gewinnen, 500,000 Mann | 4 br — —— 
bes Schleppers „Kenofha“: ihm folgte „und rg nod mehr“ verloren haben, und es wird erklärt, die rufftide| 6 be Abende... 74 6 be Wordens...70 
9 { m. 1 - tn | N > n n 7 Ubends.....- 76 7 Uber Morgens....7 
L. B. McDonald, deilen Mafchinift. mie 1er = Le nicht gebroden. 2 ——— x | 8 bt Abenden. 8 br Morgens... .09 
Auh Martin FFlatom, der Geichäftz-| ie Auen behaupten jogar, jie hätten die Deutichen, welche den Narew-| 9 —* — .44 76 2 Une Morgens... „Gt 
ı DHAIDID, t ——— ⸗6 © & 510 Uber Mbends.....T6 11 : Bor. ..... 7 
agent der Andiana Transportation | TB nördId bon euer —— „an vielen Bunften“ auf das 11 übe — 11 Uhr Bor... 1 
J —X a 3 .. > Uhr Miitern 75 M u u 
Co., wurbe bereit? von ben Großge- | NOT iche * zurückgedrängt, und die Deutſchen würden durch emergifche | 1? Ubr Müternadti5 12 be Witiags....7 
ihworenen vernommen. Ahnen folg-' —— e im Schach gehalten; auch ſei ein Zeppelinluftſchiff gefangen — üdr Morgens... 2 Uhr Nadın......72 
ten D. W. Gee, ein Angeſiellier der worden. 
Weitern Electric Co.; Chas. Y.Malm-! London, 28. Kult. Ruffifche Angaben befagen, dat die beutfchen Trup- Dampfernadricten. 
. > Ri — 1 Rn 
vo3, der Leiter der Weftern Electric) pen, weldhe gegen Riga, Kurlanb, operiren — Mobon fie nur nod) 20 Meilen gipraftar: Principe di Udine, don Neiv York 
= f —_ ‚entfernt find — audy unter das Feuer ruſſſicher Kriegsſchiffe gekommen — 
Gortſehung auf der 3. Seite.) jieen, Rotterdam: Roiterdam bon New Port, 











Hier ruhen Jüngling, Jungfrau, Kind und Mann, | 


Laht’s Gucd zur Lind’rung und zum Troite jagen, | 


wabriheinlib Regen im nördlichen und mitile- | 


wm. 


unſichtbare Aeroplane! 








Tauchbootgeſchüft blüht! 


Viele Dampfer werden 
Booten verlenkt oder 


von den # 
verbrannt. 


Franzofen verloren Poſitionen 





— 


(Geliefert bon des „Alfosiirten Prelle“.) 

Berlin, (über London), 28. Juli. Das 
heute Nadjmittag befannt: 

Weſtlicher Kriegsſchauplatz. Nordweſtlich von Souchez ſtürmte geſtern 
Abend der ſchleſiſche Landſturm einen Teil der Schützengräben, die infolge 
früherer Kämpfe im Beſitz der Franzoſen geblieben waren. Wir erlangten 
4 Maſchinengeſchütze. 

In den Vogeſen fanden bittere Kämpfe nahe der Lingefopf-Barrenfopf- 
Linie ftatt. Nad) vierftündigem Handgemenge wurden die franzöfiichen An« 
ariffe durch unjere Gegenangriffe zurüdgewiejen. Wir eroberten die Schan- 
zengräben bei Lingefopf wieder, die wir am vorhergehenden Tage verloren 
hatten, angenommen einen Fleinen Teil. 

Paris, 28. Zuli. (2:30 Uhr Nahm.) Das franzöjiiche Kriegsamt laßt 
ji heute Nachmittag melden: 

„Zu Artois, nördlic) von Souchez, machten die Deutjchen gejtern Nacht, 
nad) einem jtarfen YBombardement, verjchiedene Angriffe gegen drei unjerer 
Stellungen. Nach einem jehr hitigen Kampf wurden fie aus den Schügen« 


deutiche Hauptquartier gab 


L j 2 in 4 4 * — ⸗ 
Laßt ſchwarzen Flor heut' von den Dächern weh'n, aräben herausgetrieben, welche ihnen zu bejegen gelungen war, mit Ans« 
| nahme eines Runftes, wo fie 20 Yards (?) eines Sappirungsfopfes vor unje+ 


rer Front behanpteten. 

„Die Stadt Soiſſons wurde geſtern Abend bombardirt. 
| „Sn den Argonnen, in der Nachbarjchaft von Fontaine-aur-Charnes, 
unternahm der Feind einen Angriff, wude aber durch unjer Sufanteriefeuer 
nad) feinen Schüßengräben zurüdgetrieben. 

„An der übrigen Front verjtrich die verflojjene Nacht ruhig.“ 


Don Tauchbooten zerjtört. 

Pondon, 28, Juli. (3:35 Ur Nadm.) Dentiche Unterjeeboote zeigen 
fein Nadjlajjen in ihrer Tätigfeit in der Nordjee! Heute Nadhmittag wird aud 
| gemeldet, daf der jhwediidhe Dampfer „Emma“ und drei dänische Scjuner, 
„Maria“, „Neptunis“ und „Lena“, von ihnen verjenft worden jind. Die Be- 
| fatungen aller Schiffe wurden zu Blyth, England, an’s Land gejest. 
| Stopenhagen, 28. Juli. (Meber London.) Der jhwediide Dampfer 
„Madonna“, von Halmfted nad) Hartlepool, England, bejtimmt, ift bon 
einem deutichen Tauchboot in der Nordice verbrannt worden, Die Bejasung 
wurde gerettet. 

London, 28. Juli. (2:33 Uhr Nadm.) Die britiihen Fiiherdampfer 
„Zeeni” und „Salacia“ wurden heute durch ein dentiches Tauchboot in der 
Nordfee zum Sinfen gebradjt. Die Bejazungen tunrden zu Loweitoft, Eng- 
fand, wohlbehalten gelandet. 

London, 27. Juli. (Halb 6 Ihr Abends.) Die Deutichen jind offenbar 
entſchloſſen, die britiſche Fiſchzufuhr zu verkrüppeln; 2 deutſche Tauchboote 
fuhren plötzlich in die Fiſcherflotte an der Nordküſte Schottlands hinein und 
zerſtörten 10 Fiſcherboote durch Granatenfener! 

Aberdeen, Schottland, 28. Juli. Die Beſatzung des, von einem deutſchen 
Tauchboot zerſtörten, amerikaniſchen Dampfers „Leelanaw“ fährt nächſten 
Samſtag mit dem Dampfer „St. Paul“ (Amerikaniſche Linie) von Liverpool 
nach New VYork ab. 

Der „Leelanaw“-Kapitän und ſeine Leute können nicht genug rühmen, 
wie rückſichtsvollund höflich ſie von den Leuten des deutſchen 
Tauchbootes, deren Gefangene ſie zeitweilig waren, behandelt worden ſind. 
Sie fuhren 60 Meilen auf dem deutſchen Tauchboote und wurden in ihren 
eigenen Rettungsbooten nach Kirkwall geſandt. 

Ein junger Mahlzeitaufwärter von „Leelanaw“, ein Deutſcher, blieb 
auf ſeinen eigenen Wunſch auf dem Tauchboote. 

Ein anderer Deutſcher war früher von den Briten zu Kirkwall wegge— 
nommen worden. 


Deutſche unſichtbare Flugmaſchinenl 


Amſterdam, 28. Juli. (Ueber London, 3 Uhr Morgens.) Die „Kölniſche 
Zeitung“ meldet, daß Deutſchland jetzt auch unſichtbare Aeroplane beſitzt. Die 
Flügel derſelben ſind aus einem klaren, durchſichtigen Material gemacht, wel- 
ches „Cellon“ genannt wird und ein Produkt aus Zelluloſe und azetiſcher 
Säure iſt; der Stoff iſt ſehr geſchmeidig und zugleich zäh, und überdies iſt er 
nicht entzündlich. 

Der Erfinder iſt ein deutſcher Jugenieur Namens Knaubel. 


— 





— * J — 
| „Sagdgeihichter vom Schwarzjmeer. 

St. Betersburg, 28. Suli. Die Nuffen behaupten fhon wieder, daß ihre 
Torpedojäger auf dem Schwarzmeer 150 türkische Segeljchiffe in den Häfen 
| Zamjım und Riza zum Sinfen gebracht hätten! 
| (Sie jprachen erjt jüngjt von 69 dort zerjtörten türkischen Mehlichirten 
und unmittelbar darauf von 40 zerjtörten deutichen Kohlenjhiffen dajelbit. 
— %. d. Red.) 





| In Armenien und am Euphrat. 

| St. Betersburg, 28. Suli. Neue Berichte aus dem Kaufafus melden, dat 
die Türfen nahe Mifch (Armenien) verjtärft worden find und jet einen 
| bartnädigen Wideritand leiften. 

In einem Treffen am Euphrat entlang foll ein rufftiiches Kavallerie 
| regiment zwei Hompagnien Türken „angegriffen, niedergejäbelt und auf das 
| rechte Ufer des lufjes zurücgetrieben“ haben. 
| Interefiante Akten aus Brüjfel. 

Berlin, 28. Juli. (Direkte Funfenmeldung über Sapville, Long 
'xsland.) Die „Norddeutihe Allgemeine Zeitung“ beginnt morgen mit der 
Reröffentlichung einer Reihe ergänzender Schriftitüce, welche von den Deut- 
ichen in Brüffel, zufammen mit den dofumentarifchen Beweifen für da3 mili« 
täriſche Bündniß zwifchen Belgien, England und Frankreich, gefunden mur« 
den. Die neuen Schriftitüce beitehen aus den geheimen Berichten, welde 
| an die belgiihen Botihafter in London, Paris und Berlin an ihre Regierung 
in den Kahren 1905 bis 1914 eritattet wurden. Sie geben gine unparteiiſche 
Beſchreibung der internationalen politiſchen Ereigniſſe vom Beginn der Ma⸗ 
rokkokriſe bis zum Ausbruch des jetzigen Krieges und liefern abermals 
erdrückende Beweiſe für die Richtigkeit der deutſchen 

Stellungnahme während der ganzen Zeit, 
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ke 1350 MILWAUKEE AVE. 


ONALD. 


| 
| 


2.50, 3.00 und 3.50 Wal)- Kleider, 1.0 


Baich-Rleider f. Damen u. Miffeg—ans fanch geitreifter m. 
figurirter Voile, Rice Cloth, Crepe und Ratine hergeitellt— Ü 


in einer aroßen A 


nzahl bon prädhti=- 


aen Facona — die Auswahl von 


allen für 


4.00 und 6.00 Waldhkleider, 1.98 E 


Gine Partie von hochfeinen Waſchkleidern für Damen — 
die beſten und neueſten Modelle der Saiſon — über 100 


Facons 


Partie für 


Hübiche Teidene Waift? — | 
waſchechter T 


aus 
gemacht; in weiß, 
Stickerei-Entwürfe, 


ſticktem Organdie-Kragen — überall als 55.00 und $6.00 


Bluſen-Ef— 
fett, 82.00 
Werte, zu... 


Wafchbare Anaben-Anzüge 


Faco zur Auswahl vorhanden — 
ſheziell die Auswahl aus der 


$1.98 


Tafieta Dreh 
Skirt3 für Damen — Drei 
ausgezadte Lagen Effekte, in 
den neueiten Mobdellen 


Schwarze 
ub» Seide 
Allover⸗ 
mit be⸗ — 
Werie ver⸗ 
kauft; die 
Auswahl. . . . 


25 83.39 


su weniger als der Hälite 


Bartie von Walch: Anzügen für Anaben — in allen neneiten 


Modellen diejer Saifon — Oliver Twiſt, Ruſſian, Matroſen— 
umb Middy-Facons — aus feinen mafchechten Stoffen 


I 


madıt; Grösen 214 


81.25A 


W 


Muſte 


$1.55 Anzüge,  ı 
u. & ©.“ Tapeleh Bluſen für 
naben — aus feinem Madras 
und Percales, einfach weiß, 
blau und fanch geitreift; Grö= | 
Ben 6 bis zu 17 Rahren — Die | 


j dc Werte — 
beiten 65c Werte IC 


fpeziell zu 


nzüge, 


bis 10 Kabre — in drei großen Partien: 


- aus Madras 
| Bedford Cords 
weicher Siranen oder Baile- 
racon, Größen 14 bi$ 17 — 
die beiten $1.00 
Merte; zu 


ges 


Te Anzüne, 


C) nd 
3 
»r Hemden für Männer 
‚ Percales u. 


> 


A @uten Morgen! 


Gine Partie von Coloniald, Kewpie, Bettn, Princeh und PWiarn 
N \ Sane Bumps — Patent Colt, Batent u. mattes Kid— mit 


Fawn-, Sand-, grauen Suede: oder Gloth Tops; 
Louis-, franzöſiſche, kubani—⸗ 


ſche oder niedrige Abſäßze — 


alle Größen, Baar 


Tennis-Elippers für Kinaben, Mille 
und Sinder — aus jchivarzgem oder 
weißem Canvas, Gummi-Sohlen und 
-Abjäke, Größen 6 bis 9, 

wert 75c; da3 Paar 


Kurzwaaren — |Neiler Drei Hafen u. Deien, | Unjichtbere Hnarnadeln, 
— ſchwarz oder weiß — 


Schweißblätter 


„Snap on“ Shields enthält: 


bedürfen feines Nä- |2 Dub. Safety Hafen) 


Dub. unfichtb.O 
|1 Da. Standard O 


bens, wert .gec|: 
15c; Paar. 

Servietten — 15 bei 20 Satin mer- 
cerized Damast-Scrvieiten, in geblünt= 


ten und punktirten Muſtern — hübſch 


geſäumt — 10c Werte; 

d-3 Stüd für 

Wafdh:Crepe — weiter | Sanbtüdher 
Untergrund mit hübichen | Sorte Engl 
Heinen geblümten_ Ent: | Handtücher, 
würfen und fanch Streis | roter_ Vorder 
fen, 123 Werte, & | 10c 
die Nard das Stüd 


Sorte — 


$3.00 Oxford für Damen — weiter 
Canvas oder Roplin — mit meiizem 
Kid gefüttert; bei Hand geivendete 
Sohlen, Seitenfchnürs?Facons, 

Sröken 3 bis 5, Paar 


Radet | 60 Nadeln in 


Carton, für —X 

\10e Kämme, mit Metall 

8 Rücken, ſpegiell 
das Stück 

| Drei Bercale — Yard breit — in Rot 

| und lobfarbig mit weißen Punkten und 

Ban — eh ‚Enden - ep bis 


eien + 
eien J 


0 


r 


— Grohe | Weihe! Waifting — — 

iihe Hud: | webte Rınfte auf feinem 

echtfarbiger | mercerizcd Crepe Unter: 

— reguläre ) arumd reguläre 25c 
= | Eor.e die 

|Nard für 


Basement-Spezialitäten 


BWafiernläfer —Rlarcs gepreßtes Glas 
orſe Shoe“ Boden — das 1c 
Stüd nur 


25 Biund Mehlbe⸗ 10c Scheuerbürſten — 
ſtarkem ſtarker Rücken, Stück 
Bann, weiß, ladirt —|4 Duart weiß emaillirte ®rä 
ſerden⸗ Keſſel, Holz⸗ 
50c Werte 


hälter, aus 


\ariffe, 


Oſtſturm. 


Ein Roman aus us dem Sı Kriegsjahr 1914 
von Hans von Hülien. 


(19. Fortfehung. ) 


Nachdem mir unferen zmeiten Po 
ften mieber gefunden, jigen wir auf 
und reiten los, im Stoddunteln, eine 
viertel, eine halbe Stunde. Plöglich, 
au3 dem Gebüſch heraus, ein Anruf: 
Qui vive!“ gleich— 
falls auf franzöfilh, aber der Poſten 
hat den Betrug — und fordert 
uns auf, abzuſitzen. 
Pfeifen, ein dumpfer —3 und mit 
zerhauenem Schädel ſtürzt er zu Bo 
den: der Gefreite hatte unbemerkt blant 
gezogen, das Pferd vorgeworfen und 
ihm einen Hieb über den Kopf verab- 
folgt, der ihn ftumm madte Wir 
nun in wahnfınniger Karriere davon. 
Enbli find wir wieber bei der Lid)- 
tung und treffen unferen Wächter. 
Aber kaum haben wir un® auf die 
Miele porgemagt, jo taucht am anderen 
Waldrand eine franzöfifche Kavallerie- 
Batrouille auf. Wir jehen die Tanzen 
im Mondliht bliten, und uns jteht 
dad Herz ftil. Gleichzeitig fallen 


merft. und macht nun agb. 
nochmal! 


Teufel 
Collie denn alles vergeben? 


gemwejer fein?! Nein, nein, nein! jehrie 


e3 in mir. Das war unmöglich! 
müflen dur!“ rief mir Leutnant 
Zellenburg zu. „Sie haben die Karte, 
auf uns fommt’3 nit an!“ Alſo 
fchreie ih: „Sätel in die Fauft!” Und 
Ihieße gleichzeitig einen der Franzofen 
vom Saul. Meine Leute nehmen mich 
in bie Mitte, und nun los! 


„Sie 


Franzeſen ſtürzen. 


aus der Hand und haut wie ein Ra— 
ſender um ſich. „Einer muß durch!“ 
ſchreit er. Da trifft ihn ein Schlag 
mitten ins Geſicht, daß er gleich rück— 
lings vom Gaul fällt. Aber wir kom— 
men vorwäris, unſere ſtarken Pferde 


brechen durch; in geſtrecktem Galopp 


raſen wir weiter, der Gefreite und ich, 
die Franzoſen verfolgen uns eine 


Weile, ein paar Kugeln pfeifen uns 


un die Ohren, bann find wir in Si- 


Da — ein kurzes! 


Schon! 
find wir im Handgemenge, ein paar 
Einer von unjeren! 
Gefreiten befommt einen Hieb ins Ge- 
nid, Teflenburg reißt ihm den Gäbel| 


15c ‚große Sorte Brat:Piannen — aus 
\itarfem Stahl gemacht - 
Jipeziell für 


u ze | Teppich = Hlopfer 
| aus fchiverem braided 
D Draht un 
wert 2 w 


das <tüd 15€ 


25 


cherheit, hinter unſeren Vorpoſten. — 
Heute, heute ſind, dank 
Erkundigung, die feindlichen Bat— 
Iterien rafh zum Schweigen ge 
bracht. Ich hatte nur einen 
belhieb hinterm rechten Ohr, habe 
mich aber nicht krank gemeldet. Du 
ſiehſt, ſo kämpfen wir. Der arme 
Tetlenburg! Er war ein lieber Kame 
tad und ein ſchneidiger Reiteroffizier 
— nun hat er den Reitertod gefunden, 
den er ſich ſo oft gewünſcht im Ka 
ſino und beim Lagerfeuer...“ 

Chriſtine ließ das Blatt ſinken. 

„Prächtig,“ ſagte ihre Mutter, „ganz 
prächtig! — Wie ſoll Deutſchland nicht 
ſiegen, wenn ſolche Männer käm 
pfen!“ 

„Wahrhaftig, Mama,“ gab Chri 
ſtine zur Antwort, „ſie alle werden zu 
Helden in dieſer Zeit! Sage ſelbſt: 
als wir im vorigen Sommer Helene 
und ihren Mann in Gelbenſande tra 
fen — hätteſt Du dieſem behäbigen 
Offizier irgendwelches Heldentum zu— 
getraut? Sah er nicht ein bißchen feiſt 
und fett und behaglich aus?“ 

Frau v. Oettingen lachte. 
nur neben Deinem Lothar, 


Sa⸗ 


„Wohl 
für den 


‚Du damals allein Augen hatteft! —| 
Schüffe hinter ung: man hat uns be— 


Aber im Ernft gefprodhen, Kind: es 


'ift wirklich, als ob der flammenbeiße' 


‚Atem der Zeit aus jedem einen Helden 
machte. Alles Kleine, Enge, Perfön- 
liche verfchwindet und eine bee trium=|* 
phirt bene Deinem Schöpfer, 
Kind, daß Du das erleben darfſt! 
Chriſtinens Augen leuchteten. „Ja, 
Mama! Und weißt Du, ich habe in 
der erſten Zeit oft um Lothar gebangt 
und habe mit dem Schickſal gehadert, 
daß er, gerade er, weg mußte. Aber 
das iſt vorbei. Jetzt bin ich ſtolz, daß 
er, weg durfte! Es iſt nicht jeder 
würdig, für eine große Sache zu täm-| 
pfen, aber wer für fie fämpft, der wird 
‚fhon dadurch würdig... Darum will! 
ich nicht mehr bangen und forgen.” 
Frau dv, Dettingen ftreichelte ihr bie! 
Hand, die fehmal und zart auf dem 
weißen Tifhtud ag. „Doc, Kind, | 
beides jollit Du, beides barfit Du: 
| bangen und forgen; und noch etwas 
anderes. Geſtern erzählte mir die 
Portierfrau unten, daß fie einen Brief 
bon ihrem Sohn aus bem Selbe be 


Tommen hai, &3 ift fpwer Hier, jchrier 


| In diefem Moment elingeit 


j | Nadeln eifrig fliegen. | 


a | meldete. 


| deut! ih, daß man fie felbft im Efzim-| 
Ri horchte auf. 


Mo 


Jdenn ſo Dringendes? 
J gens ſchon fertig mit dem Frühſtück..“ 
| „Und ich bin fertig mit meiner gan=| 
Jzen Exiſtenz, gnädigſte Frau. In zwei 
Stunden gehe ich an die Front. 
J 


J. „An die Front? — Ich gratuliere! 


gewiß wieder. 


unſerer 


Beler... 36? — Um Gottesiillen, was 

Beten, das ift jet das |meinit Du?“ 
ber ae — Uber mad] Strenge wie Frau dv. Dettingen 
ft Du da auf eine Karte, die neben Ehriftines 
3Zwei — — die eine ift Gebed lag. E3 mar eine FFelbpoft- 
für Lotbar, ih muß fie ihm nad: larte, mit einer kleinen, ungebildeten 
ſchicken. Von Kraepelin. Er ſchreibt: Sgqrifi bekritzelt. Chriſtine hob ſie 
„Lieber Freund, unſere Feldpoſt iſt auf und las — und je weiter ſie lam, 
unvollfommen, wie alles Menfchliche, | defto mehr heiterte fih ihr ängftliches 
und noch viel unbolltommener; exit Gefiht auf, und fchließlich Iachte fie 


Speziell 
Bon 4 bis 5 Uhr 
Nachmittags: 


10c weißer Cams 
brie Muslin 
fpeziell 5 


Nards für. 


heute, bier in einem Schügengraben ganz laut und fiel ihrer Mutter um! 


an der franzöfifg-belgiihen Grenze, | den Hals vor freude, 
erhalte ich die Anzeige von Deiner! Die Karte lautete: 
Bermählung. Dir und Deiner ver-| „Zeile Euer Hochmohlgeboren böfl. 
ehrien Gattin meine beften Glüdwün=| mit, daß ich mich beeile, von meinem 
ſche! Hoffentlich könnt Ihr Euch nach Zuſtande Rechnung zu geben; der⸗ 
si Kriege eines langen, ungetrübten |felbige ift qut, indem ich nämlich ver-| 
Glüdes erfreuen. — Hier geht es glän- mundet bin im Lazaret zu Elbing.| 
zend vorwärts: alle Tage die fchönfte Werten Herrn Gemabl habe ich noch 
Schladimuft! Habe Lüttihd und nicht amgetroffen und nicht meniger 
Namur und ein halbes Duhend kleiner | Nachricht von mein DOM und das Lot- 
Gefechte mitgemaht — zum Eijernen | tefen. Mit das Efjen is das ja woll 
IE hat's leider noch nicht gelangt. nicht fo, aberft man ift ja nicht frütfch 
Wie ich höre, geht e& bei Eu da im|(mälelig.) Wir haben drei Tage lang 
|| Ofen nicht jo gut. Haltet nur tapfer | die Rufjen allens mächtig verbrofchen, 


‚aus; wenn’s zu toll wird, fommen wir aberft es ift man eben nicht aferat fo| 
und helfen Euch. Herzliche Grüße! aetommen, ad ich mir dat mwull dacht 
hew. Indem daß mich die Luders den 


Dein Kraepelin!“ 
Chriſtine legte die Karte hin. „Die — — ſo verſchoſſen haben, daß ich jetzt 
Ir ih aleih an Lothar,“ " fagte fie. allweil auf dem Bauch fiten und es 
„Wenn er Glüd bat, fo.. nämlich fehr brennt. Aliobaldb ich 
e neben wieder auffiben fann, aebe ich dafür 
Rewanafce. 
er ihre Frau und Werte Famili. 
nd ließ Die Sens Sufemihl. Landwehr: 
regiment Nr. 12,“ 
(HFortfegung folgt.) 


Neneite Mode, | Mo oe. 


Bon Son Mary c Glyr 
Ottinger) Ein Kleid für die Tochter des Hanies. 


| 
„Hier Leutnant Brandenburger —| Unfer Bild d zeigt ei ein feiches Kleid 


abe ich das Deranüaen mit Krau p.| US einfachem Serge, das fich ſewohl 
Data” gnug Frau zum Schulkleid als auch zum Stra— 


—— An Henkleid für junge Mädchen prächtig | 
| nd ae eignet. E3 ift überaus einfach gehal- 
„Ab, Sie jelber, anäbdige Frau. 
Und zunächſt um 
| Vergebung, daß ich zu fo unpaffender 

| Zeit anläute und Sie beim Morgen 

taffee ftöre. Aber des Dienftes ſonſt 

ewig gleichgeſtellte Uhr geht heute ein— 

| mal im Eiltempo, und für mich heift! 


Ian das Telephon. 
Frau b. Dettingen batte : 
' Handarbeit vorgenommen ı 


nioh 


„Sieh doc, wer es tft,“ iagte fie, 
Ehriftine rollte die Tür zum Neben- | 


F zimmer beifeite und ging an den Up: | um 


parat, der fich eben zum zweiten Male 

Sie nahm den Hörer ans, 
„Wer ift dort, bitte?“ | 
Eine "Männerftimme tönte zurüd, fo 


| Obr. 


| mer vernahm. Frau v. 


Guten 


x 5: Was Du tun willft, das tue bald.” 


Ehriftine lachte. 
geipannt, zu hören. 


„Da bin ich doc 
Mas gibt es 
Wir find übri- | 


Zu 
Abſchiedsbeſuchen reicht's leider nicht 
mehr.“ 


Aber ſo plötzlich?“ 


| „Ganz aus heiterem Himmel — das 


beißt, mehr aus geftirntem Nadtbim: | 

|| mel; denn ber Befehl tam heute Nacht. | 
„Da kann man Xhnen ja wirklich 

| Glüd wünfchen! — Und wohin denn? 


30) 


E Nach Meften oder nad Dften?“ 
| „Nach Diten, gnädige Ben 


J dige Frau.“ 


u 


| „sa, ba& mwäre reizend. Diele, viele 
Grüße! -Und wenn ihm ein Rufe an 
den Kragen will, nicht wahr, dann be- 
Ihüten Sie ihn mir ein bikchen...‘ 

„Aber felbitverftändlich! Alſo 
Adieu, gnädige Frau, und wenn ich 
nicht wiederkommen ſollte, dann: alles 
Gute Ihnen beiden.“ 

„Dante ſchön! Aber Sie kommen 


| „Sie meinen: Unfraut vergeht nicht? | 
Na,na... Aber wenn ich auch draus) 
Ben bleibe, mir ift'3 gleih. Nur | ! 
nur nad) einem Siege fterben — da3| 
möcht’ ich!” 

Ghriftine fühlte felbft noch durchs 
TIelephon, wie feine Stimme weich 
murde, und ein menia zitterte, und 
hörte ihn räufpern. Dann faate er:! 
„Empfehlen Sie mich, bitte, der ver- 
ehrten Frau Mutter. Und nun nod)- 
mals: Lebewohi, gnädige Frau.“ 

„Auf Wiederfehen, lieber Leutnant!“ 

Drüben fchnappte der Apparat. 

Chriftine blieb eine Sekunde ftehen 
und batte no den Hörer am Obr. 
„Auch der!” dachte fie. „Auch der!“ 
— Und plößlih ward ihr bemußt,|den den einzigen Bejah. Der doppelte 
‚welch eine jtarte Sympathie fie immer | Lederaürtel mit den quodratförmigen 
für Brandenburger empfunden hatte.| Ausfcnitten ift eine befondere Neu: 
Einnend legte fie den Hörer auf die heit. Feſche Knopfſtiefel mit Tuch: 
Gabel und ging darüber ins@fzimmer. | fhäften find die richtige Fußbeklei 

„Es war Brandenburger,“ fagte fie. | dung. 

„Er läht fich empfehlen. Gr tommt! 
heute an die Front.“ 

Shre Mutter jah fie an; der Schalt 
nijtete in ihren Augen und in den tau 
fend gütigen Fältchen, die fie umfpiel- 
ten. 

„sch hörte Schon,” faate fie, „eg war 
ja immer fein Wunfh... Aber Di, 
liebes Kind,“ fuhr fie mit einem un- 
bermittelt angenommenen Ernft fort, 
„Dich muß ich doch ehr tadeln.“ 

„Mich, Herzensämama, warum denn?“ 
Ehriftine war ganz erfchroden. 

„3a, Did, EChriftine.e Was haft 
‚Du denn für Herrenbefanntfhaften — 
hinter Lothars Rüden!“ 


FASHION 
CAMERA 
STUDIOS 


ten, und gerade feine Einfachheit und 
Schlichtheit macht es ſo kleidſam und 
paſſend für die Jugend. Es hat lange 
Aermel, iſt ein wenig ausgeſchnitten 
und hat einen einfachen, flachen Kra— 
gen aus Leinen und einen Schlips aus 
Atlas. Der gerade unter dem Kragen 
beginnende Einſatz weitet jih an ber 
Gürtellinie und läuft jchlieflih in 
einen Keil an der Vorbderfeite bes 
Nodes aus, Das Kleid beftehbt aus 
nur einem Stüd. Grobe Berlentnöpfe 


— —ñ—— — — 


Ofſi neues 2 dautſchr⸗ iben. 


Deutſcher Sefandte r in ®Belina beitätint 
Empfang von Gaben für die Geſangenen. 
Durd die Vermittelung des bieji- 
gen Deutihen SKoniulats it Der 
Deutfchen und Defterreich = Ungari> 
fhen Hilfsgeſellſchaft das folgende 
Danfichreiben zugegangen: 
Kaiſerlich Deutſche Geſandtſchaft. 
Peking, den 12. Juni 1915. 
Für die hochherzige Hilfe, die die 
Deutſche und Oſterreich-Ungariſche 
Hilfsgeſellſchaft der Hilfsaktion für 
Sibiriengefangene in Tientſin ge— 
Ifiehen hat, jage ich der Silfögefell- | 
r |Thaft ſowie der deutſchen Preſſe, die 
zu dem ſchnellen Erfolg ſo weſentlich 
beigetragen hat, aufrichtigen Dank. 
Der Kaiſerliche Geſandte 
»(Ggez.) v. Hintze. 


| 65 & 
Kranf? 
| Verzagend 2 
| Berdriehlid + 
Mir behandeln erfolg- | 
| reich alle hronifchen ır. | 
fchweren Srankbeiten | auf die Geldfendung, welche jeinerzeit | 
| — ed natürl. Methoden | pon der Silfägejellihaft zur Unter- 
— 28 Meifer ſtützung der Gefangenen in Sibirien 
> Di jellihaft for- 
S ICH I gemacht wurde. Die Gefelliche 
ı TEE ini. und Ganitrantteir, | dert alle Wenſchenfreunde auf, ic 
| III Berini der, Bebenötratt, | an der jegt im Gange befindlichen 
Sammlung von Kleidern, 


Die obige Mitteilung bezieht fi | y 


| | nerusfer Sawede, Geikrk- 2 ann 
(are meshhe are Teac on |Biefen Bock zu Deieiligen, Sede Gabe 
Nranoeit‘ Ieber Mecden ir Euß masdaitg dieſen Zwed zu beteiligen. ede Gabe 
m» folort heilen. 'ift willlommen und mag dazu Ddie- 
—* u Ir | men, ein Menfchenleben zu retten. . 
ie Schenkungen werden in der 
‚PASTOR KNEIP P Sentrale * ——— (150 
Naturopathio Institute |®. Randolph Str., Tel. Main 3650) 


„Sta Chicago |entgegengenonmen und weiterbeför- 
u tat Sr Een ker. n 


Empfehle mich anädiger 


am Einfabe und on den Yermeln bil: | 


Unterzeng | 


E Alle Sommerkleider unter dem Rofltenpreife 
6.98 Boilefleider in den neueiten arg u. 83. 69 


| &- Moden, Größen bis 44, zu 
81 35 


3.48 Voile- und Lamn-Sommmerfleider, in 
den neueiten Sommermoden 


Waichröde, aus weigem Pique Natine — 
Palm Bead Cloty — Werte bis zu 1.98 


Speziell: Shwarze Bailts 


Schwarze Jap Seide Blujen mit niedrigem Kraget. — 
| u Bam): 5 
| furze Nermel — mit Manichetten, einfach, 

mit fancy fchwarz. Knöpfen bef., zu 


Spiken und Stidereien | Farben ujw. 
| 


. ; . 2 | ı Farben — 
Reine Nainfoot und Cambric-Stides | Shnititungen, au Khınarg 4 

rei, mit dazu pafjendem Ein- 6 ce —* $1.35 tert ‚für 

fag, 12%2c wert, Yard 3 Dein, Pi.ot ‚ 

Balenciennes und Tordon Epiben, 


|  Zeinfamenöl, die Gallone 
m große Auswahl von Mus 3e | Drahttüren, 1% Dr ven 
ern; die Nard Au * 
Stiderei — jeht | 


Größen, bezogen 
123öll. Unterrock-— 
K “)1 
123€ 


Sorte Dradttuc) 
J hübſche Muſter MoCarts 
J für nur 
Feine Nainſook Korſet Cover Cami— 
ſole, feine und ſehr hübſche 


Zuſammenlegbare Go-Cart, Stahl— 
Muſter, 


3 


* 
u 4 | 


| geitell; 10zÖllige Gummireifen-NRäder, | 
aular $1.35. wert — 


1 .o 
ie E | 12:£ 
3Dc ivert, fur u“ für nur 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


Wirklihe Grocery:Bargains 
Wafhburnes Gold Medal ıq, 79 20: | 


Mebl, 4 Fat <ad.. 
Belvidere Brand Peans 1e 
dt ri 
... 37 | 
I 


in Zomato®»Zauce 
} die Büchſe zu. 

\ Rucker | 

10c | 

23cC | 

59 | 


Friiche Eier, das 
2. 
Schmalz, Swifts Jewel 
Kompsend, Plund.......... 
5 Napbtba Seife, 
EEE 
Jocal oder Wisdont _ 
Scheuerpulber, 5 Büchſen.. 
Bunny Brand Tomatoes 
DV SR 
ıberrp Naffcee, die 2 


be z 
Sorte 


m EEE 


Le af Yard, da3 —— 
31 ... 


Baled Round. Steal, das Bin 


au. 
Zirloin 
JJ 
Friſches Hambu urger 
Steat, Riund... 
Lammfleiſch für 
das Pfund.. 
Brisfet ober. 
Corn Beck. 


Se! Steaf, das 


aranulirter 
mit 1 Pfund stafice 
aufwärt3 oiferiren w 
Eud 5 BID. für. 
Friſch geba demc 
aulärer Breis 


| fund zu. 


Feinſter 


Stew, 
Crachoell 


207, das 14lc je 


Rippen ⸗ 


4 
Bom Grundeisentumdmartı. | 


— — 


Mietspalaſtbauten am Jackſon Vart ge— 
* — Ein Tauſch. 

Frank H. Lang und Auguſt Quan— 
ſtrom haben an Auguſt Wei das gan 
3e Land auf der Dflfeite der Dal can | 
| Ape., zwifchen der 67. und 68. Str., | 
600 bei 180 Fuß, auf der Norbfeite | 
de3 YJadfon Bart, vertauft; Weit will 
eine Anzahl Seh3familienhäufer zum 
Koſtenpreiſe von 35500,000 dort errich— | 
ten. 

Das zwei Büroräumlichleiten 
dreizehn Wohnteile enthaltende Ge: | 
bäude an der GSübmeltede ber 73. 
en und Dglesby Ave., Grund 67. bei) 
125 Fuß, mit $29,000 belaftet, ift zu 
1949, 000 von Ava H. Prideaut an Ed- 
Imwin B. Maper verfauft worden; lch- 
\terer gab das mit $22,000 belaflete 
Schöfamilienhaus 4749 und 51 In- 
alefide Ave. und das Zweifamilien- 
haus 3607 Ealumet Ave. in Kauf. 

MW. %. Koifer & Eo. haben William 
A. Graber dad Orundftüd an ber 
|Mordoftede der Wrher und Cicero 
| Ave., 97 bei 125 Fuß, am — 
der Jolieter elektriſchen Bahn, zu 5320, 
000 verkauft. Graber will dort ein 
zweiftödiges Laden- und Wohngebäus 
de zum Softenpreife von $25,000 er=| 
tichten. 

Das dreifiödige Doppelgebäude am | 
| Wafhington Place, 110 Fuß öftlich | 
bon der Clart Str., Grund 50 bei 106 | 
\Fuß, mit $12,500 belaftet,ift zu $20,= | 
1500 von %. BP. Cajey an — 
Henneſſey verkauft worden. 

JJohn A. Laff hat von Chriſtine F. 
Wachs das Zinshaus auf der Weſt- 
ſeite der Kenmore Abe. 544 Fuß ſüd— 
lich dom Montrofe Blod., Grund 50 rüſſet ſich zur deutſchen Woche. 
Fuß Front, mit 810,000 belaſtet, zu Feſtprogramm iſt folgendes: 
$20,000 und Henry Flaſch von Julia! _ Am 1. Augujt ift der Empfang der 
Mulbaney das an der Nordweſtecke Delegaten zur Nationaltonvention. 
der Hamlin Moe. und MontrojeBlod., Um xbend besfelben Tages veranftal- 
Grund 50 bei 150 Fuß, mit $28,000 tet der Orden der Hermannsjöhne 
'belaftet, zu $60,000 erflanden. feine 75jährige SEE, zu 
en wird der Verfauf folgender welcher die Delegaten als Ehrengäſte 
arößerer Liegenfchaften gemeldet: Auf eingeladen find, 
|der Dflfeite der Albany Ape.,141 Fuß) _ Im Montag, 2. Auguft, findet ein 
füdlich von der Wilfon, Grund 30 bei Vantett zu Ghren ber Delegaten’ im 
125 Fuß, mit $12 ‚00 belaftet, zu | Deutjchen Haus ftatt. Am Dienätag, 
$17,000 von Mary Owen: an Wil: |3. Auguft, feiert der Orden der Roth: 
liam Robfing; an der Süboftedle der | männer jein 5Ojähriges Stiftungsfeſt 
Dan Buren Str. und Lotus Upe,, |mit den Delegaten als Gäften. 
Grund 140 bei 124 Fuß, mit 8000 Der Mufit als einer der hauptfäch- 
belaftet, zu $16,000 von H. 3. Nady: |lihen und liebften Errungenjcaften 
teiter an ohanna Reynolds; "auf der bes Deutijhtums wird am Mittwoch, 
Weftfeite der Halfied Str, 75 Fuß 4. Auguft, Durch ein Konzert des Pa- 
ſüdlich bon der 14. Grund 25 bei 100 ziſik— Sängerbundes ein Ehrenplatz 
Fuß, mit $8000 beiaflet, zu $14,500 | eingeräumt. 
von Helene M. Bifhoff an Morris] Um 5. Augujt wird die großartige 
Cohn. Feier des deutfchen Tags abgehalten, 
|deren Ölanznummer ein limzug ill, 

* Ertra Bale Piljener umd „Bai-| Ian welchem fich nicht nur alle —— 
riſch“, reine Malzbiere der Sontad | Bereine, fondern aud) die außerhalb 
|Seipp Brewing Co., in Flafchen und der Genofjenihaften jtehenden Deut- 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. chen vorausfihtlih beteiligen werden. 

— ‚Chöre des Pazifit-Sängerbundes fo: 
Sausbefiger fol zahlen. | : 
bei \tige Zugabe zum Programm. 

Margaret Eahil Iehnte fih aus) WIE ernitere Beiträge 
bem Fenster ihrer Wohnung im zimei- 
ten GStodwert des Haufes 309 Weit 
Erie Str., ftürzte heraus, angeblich 
mit einem Zeil des Mauerwerk, und 
fiel Frau Emma Thompfon in den! 


828.63 Dirette 


To ur 
Rundfahrt 


CHICAGO nad) 


New York 


Birfel:TZour 


Grohe Auswahl von Nonten, fo- 
wohl per Bahn wie zu Waſſer, 


53440 49 Rund 


fahrt, 


| 
und | 


Der „Interitate Special” 
Ehica: 10 10:45 Borur., 
2:35 Nadm, Moderne ® Magen, 
Ausſichts⸗Zchlaſwagen. 


Geſellſcha 
ort inid Ausſichtswagen nach Pittsburg 
Der „Waſhington⸗New VYork Expreß“. 


Nacht · Expreſz. 
gen nach Bitt3burg, 
ing und ISafhington. 


Tidei. Offices 


Station. i 


„Unſere Railagiere 


Deutſche San Freauciscos. 


Rüſten ſich für große deutſche Woche auf 

der Weltausſtellung. | 
Das Deutfhtum San TFranciscos | 
Das | 


=—>1 


| 


fidenten Dr. €. Y. Heramer jomie eine 
engliiche Rede betrachtet werben. 
Für den 6. Auguft ift die Enihül- 
‚lung einer Beethoven-Büfte im Golden 
Chof. Frau Thompfon büßte ein! Gate Bart in Aus ſicht genommen und 
Kleid ein, und der Hausbeſitzer, Wil- am Abend ein Konzert, in welchem 
liam de Wees, kaufte ihr ein neues. ausſchließlich Werke des Heros der 
| Frau Cahill hat den Hausbefiger je- deutſchen Tondichtung zum Vortrag | 
doch geſtern auf 310,000 Schadener-⸗ gelangen. 
ſatz verklagt. Sonntag der 8. Auguſt iſt lediglich 
den ſinnlichen Genüſſen gewidmet, wie 
| Aus Bercinstreifen., fie fih auf Schritt und Tritt, zu Waf- | 
Der Deutide Berein ber (fer und zu Lande, timftrahlt von 
Meftfeite hält am Sonntag, dem | Daxternbem Sonnenfhein und ununter= | 
e ; * brochen vom Wüten des Regengottes, 
22. Auguſt, in Otto Gehris Garten, 
©. Weitern Ave. und 71. Str., ein | dar bieten. Als Glanzpunkte des Feſt-⸗ 
großes Pidnid und Preistegeln ad. | Programm dürfen angeführt werden: | 
Das um 11 Uhr Vormittags begin | Eine Waflerfahrt auf der unvergleich- 
d beripricht t lich ſchönen Bucht fowie die Befichti- 
nende Felt verfpriht recht unterhal= | 
tenb zu werben, da ber Feſtausſchuß gung der Pruntpaläfte, und Abends 
Preistegeln und allerlei andere Belu- 
ftigungen vorbereitet hat. Der Ein- 
tritt Loftet 25c, Rinder unter 18 sah: 
ren fte 


ñ —⸗ 


CASTORIA Ffürsäuglingeund Kinder, 


1272:1278 MiLwaunee M 
| eds fü 24c | PHONE MONROE 1350 12597- 1259 N. PauLına —F 


zöll. Seidenmull, 3 
293öll. Lacecloth, 


Fleiſſch 


Bund 2 1c 


Der „New York Limitch” — Abjahrt von Chicago 5:45 Nach 
Ge fellfgaftscaum: Schlafwagen bon Chicago nad Bittähurg, 


"Shecling, Wafbinaton und Nerv Port, 
Abfahrt aller Züge vom Grand Central Bahurbof, 


236 ©, Clark Etr.—Xelephoned Yabalh 3242, 
in größeren H Sotels und — — Son, 15 alt Jackſon Blod., 


wie deutſcher Kinder bilden eine prädy- | 


zur Tages: | 
feier muß eine Rebe des Verbandäprä- 


Strümpfe 
Seine feidene‘ Das 


menftrümbpfe —: in 
fhwarz und tan — 


regulär 25cC ‚14c 


wert, zu.. 
— baum⸗ 


wollene Strümbfe 
für Damen, regulä- 
rer Wert 

10c, 


Rleiderfloffe 


36-3Ö1[. fchwarze Seiden - Meffa- 
line, garngefärbt, teg. 
$1 Wert, zu 


50-3Öll. jchmwarzes Ala- 
paca, 650 Mt 


403011. Seedvoile oder 27 


wis 
I Mt.. 
19e 


Holly Batiite ı. 
Boile, 25c Wert 


4 
Wt., 


5 3 * e ” 

Bargains in Männertrachten 
$1.00 a. für Männer, von Bercale u. 
Mabrad, in fortirten Facon3 und 

Muftern, für, — 59e 
Weiche Hemden für Männer, "mit feiten 
Kragen und abrehbmbarem Stragen, 3% 
59 wert, zu. 

Zumber⸗ für Männer, GCoat ‚Sacon, fchwerſte * 
Sorte, aus Denim gemacht — Oc 

wert, für. u 36c 
Ball bripgan: Unter, zeug „fü iv Männer, 
Unterbemden und =bofen, 25c PR 
we rei . .... 1%c 


Speziell! 
Regenröde für Männer, von 


Stoff, mwafierdict, — — 
$1.98, 33.98 und. a 


hochfeinem 


54.98 


gifdöre 
1,|$1.10 Slafhe DId — 
9360 stentudy Bourbon, 


nd 19c | Ealifornia Cognac 
3 Star—szu. 


.39c 
— 45c h 
Dovpel-Getr ever 5 
immer, —— 5be % 


121 Zunny — (bottled in IFJ 
e d oder Old MeBraher Ken— 


| tucd — die —* 
113 zcı | Flaſche. J 69% R 
Se) | Ealifornia "Ro och vein, "Salt, 840 93 

€ —— 2 Dutz. Stifte 


Spart Geld 


—erbeſſerter Dienſt 
— Anfenthalte überall 


Entiprechend billige Preiſe für 
Rundfahrten nach Bojton, inte aud) 
nah den Ceebädern Jerſeys — 
Auswahl der Routen—jpäter Terre 
min für Nüdfahrt — Fahrkarten 
vom 1. Juni bi3 zum 80. Septem⸗ 
ber zum Bertmif. 


Seder Amerikaner follte fi bie Berm 
Höften allee Wanbelbilder von den Zür 
* der Ser Baltimore & Obiv aud a 
eben — —* „fseniiße Route des O 

lien Amert 


Nenefte Art von modernen a Stahl- Zügen. 
Ausgez eichneter Speiſewagendienſt. 


— un zwei Stunoden mrzerer Sahrzeit — Mbfahrt bon 
Anlımit in Walbinaton 8:45 


Borm., Yntunft in New Porl 
ftöraum und abgeteilte Chlafwagen und 


Moderne Magen, 
Wafhington und New 
und New Vorl, 


— Abfahrt von Chicago 8 Morg. Gefellihaft 
—— nach Pitisbũrg, Vaſhinalon und NewVYort. Schlafwagen nachWafhington 
— Abfahrt von Chicago 9:30 Abends. 


Geſellſchaſtsraum ⸗ Schlafwt. 
Salonwagen nach Wheel—⸗ 


5. Ave. u. Harriſon Str., Chicago. 

Antomalic 589695 — 
ſowie 63, &te, 

ng, Diltrift »effagieragent, Chicago. 


Baltimore% Ohio 


find unfere Gäjte,“ 


Laßt Eure Fuße koſtenfrei be⸗ 
behandeln in der Klinik des 
ILLINOIS COLLEGE OF 
CHIROPODY AND ORTHOPEDICS 


bom 1. 5i8 zum B1 Anli, Nach 
mittags und Abends. 


1321 Rord Clark Straße, 
29in* 


”—era „in 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


Er Wurft überall bevorsugt? BE 
il diefelbe mit der peinlichiten Reinlichtets 
Wei aus dem beiten Material bergeftells 


De uren Rieieranten bierüber. 
— ——— 2001.mifeno® 


an demfelben Tage ein Wagner-Fon= 
zert des Bazifif und Großpazifit Sän= 


\gerbundes im ftäbtiichen Auditorium. 


Die drei lebten Nummern des 
eigentlichen YFeltprogramms, melche le= 


‚digli dem „Emiameiblichen” gemid- 


met find, bilden das Ende der Deut- 
ſchen Tagfeier. 

Am Sonntag, 8. Auguſt, nimmt 
das internationale Schützenfeſt ſeinen 
Anfang. Als eine Errungenſchaft des 
Deutſchtums iſt ihm mit Fug und 
Recht ſeine Stellung auf dem Feſtpro⸗ 
gramm des Deutſchen Tags einge— 
räumt. Ein großer Umzug nach dem 
Fahrgebäude zum Shelimound Park 
wird dieſe Feſtlichkeit einleiten, die am 
26. September 1915 ihr Ende findet. 


— a —— 
Operirt. 


Ira Nelfon Morris, der amerifaniz 
The Gefandte am ſchwediſchen Hof, 
mußte ſich geſtern eines Geſchwuͤres 
wegen im Michael Reeſe Hoſpital einer 
Operation unterziehen. Seine Gattin 
befand ſich an ſeiner Seite, als die 
Operation von den Aerzten Maurice 
L. Goodkind und E. Wyllys Andrews 
vollzogen wurde, die äußerſt zufrieden— 

ſtellend verlief. Die Aerzte gaben der 
Hoffnung Ausdruck, daß Herr Morris 
das Hoſpital in 10 Tagen wieder ver⸗ 

laſſen könne. Die Krankheit gpar die 
eigentliche Urfache, daß der Gefandte 
\auß Stodholm hierher Tam. 


a 

* Orundbefiger im Hochbahnſchlei⸗ 
fengebiet haben im Palmer Hauſe ge— 
ſtern Abend beſchloſſen, der Reviſions— 
behörde begründete Proteſte gegen die 
höhere Steuereinſchätzung ihres Eigen: 
tums zu unterbreiten. 


Trägt die i 
die Sorte, Di Ihr Immag Gekauft Haht >. von men —— —222 


a — 




















Hohne warnt den Kapitän. 
Ale Hälfe im Unterfuhungszim- 
mer n fi, al um ungefähr 10 
Uhr der Kapitän Peberfon von ber 
„Eaftland“ aufgerufen wurde. Er ift 
ein breitfchulteriger, blonder Mann, 










Gefunde, glückliche kinder 
und aan Bamilien wo 


Alpenkräuter 


da3 Hausmittel ift. Er entfernt die Unreinigleiten aus bem Shftem 
und macht neues, reiches, rothes Wut, und bildet feite Knochen und 
Muskeln. Er ift befonders für Kinder und Leute bon zarter Körpers 
bejdhaffenheit geeignet, da er aus reinen, Gejundheit beimgenben 
Wurzeln und Kräutern hergeftellt ift. Ueber ein Jahrhundert im Ge+ 
brauch, ift er zeiterprobt und zeitbewährt. 


Er iit nicht, ivie andere Medizinen, in Mpothelen au haben, fonbern wird 
den Leuten direit geliefert durd die alleinigen Babritanten und Eigentümer 


. DR. PETER FAHRNEY & SONS CO, 
J _ 19-25 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 















Ichiff, das zivifchen Amerika 
befehligte. Als der Kapitän auf ben! 
Zeugenftand trat, fah es einige Augen= 
blide fo aus, als ob er fejt entjchlofien 
tpäre, frei weg von der Leber zu pre: 
hen und er blidte dem Koroner Hoff: 
man feit und rubia in die Augen. Da 
ftredite jedoch der Staatsanwalt Hoyne 
plöglich eine marnende Hand aus und! 
erflärte, daß der Kapitän nicht als 
Zeuge vernommen werben jollte, ba! 
er jeden Augenblid von den Bundes! 
bebörben auf eine Anklage des Tot-| 
Ichlages verhaftet werden könnte. 
Auch Koroner Hoffman machte 
dann den Zeugen darauf aufmerfjam, 
Deler auf der „Eaftland“ angeftellt | daß er fich durch feine Ausjagen un- 
worden ift. Sein Verhör beſchränkte ter Umſtänden ſelbſt ſchwer ſchädigen 
aan ſich Hauptfählih auf die Art und|fönnte. Nach einer kurzen Beratung 
Picnic Eo., fomwie ein Teilnehmer an|Weife, mie die Wafferballajtbehälter | mit dem Anwalte Barbour erflärte der 
der Unglüdsfahrt: Robert 3. Moore. auf dem Schiffe gefüllt und jeden | Kapitän daraufhin, daß er feine Zeu- 
Walter 3. Greenebaum, der Ges) Morgen—auf Befehl des ingenieur |genausfagen vermweigere. Dasjelbe tat 
Ihäftsführer der Andiana Trans- Erickſon — wieder entleert merben auch der Ingenieur Erickſon und die 
poriation Co., befand ſich heute Mor- mußten. Der junge Mann machte hier- | Beiden wurden jofort mieber in bie 
gen auch im Staatsanmwalts-Würo; bis| bei die wichtige Ausfage, daß die Waf- | Haft abgeführt. 
zur Stunde wurde no nicht über | jerbehälter auf ber Starborbfeite erſt J 
ſeine Verhaftung verfügt. ne Minuten bor der Kataftropbe| Eine der intereffanteften Ausfagen 


s gefüllt werben follten. Eridjon bein, geitrinen > = 
Die Koronersunteriuhung. — © „| der geitrigen Ubenbfitung gab der 
| 3eugte aud im Gegenſatz zu Snows Setretar der Seemanns-Gewerkſchaft, 


































Zur letzten Ruhe. 


(Sortſetzung von der 1. Seite.) 
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Hilfsmajhinift macht wictine Angaben — — auf I —* Victor A. Olander, ab, der auch im 
über Wafjerballaftbehälter. 1b; ee Flten Mufferballaft- Staatd = Arbeiterverbande bdiejelbe 
Die heutige, auf 10 Uhr Vormit-| De, beiven ge ) on. | Stellung einnimmt. Dlander be 


behälter auf der Wortieite hatte ent- 


tags angejaate Verhandlung vor der! * 
IP BEER he ’ leeren müffen. 


Koronersjuryg, begann eine halbe 
Stunde jpäter. Der Anblid des Ge-! 
tichtsjanles unterfchied fih von dem 
des geitrigen Tages dadurd, daß in 
dem Zufchauerraum, abgejehen von den 
Boliziften, nicht mehr der Zudrang 
berrichte, wie bei der geitrigen Ver 
handlung. Als erite Zeugen waren 


zeugie, daß er ſich ſchon im Jahre 
1912 bemüht hätte, in Waſhington 
Der erſte Maat. eine genaue Unterſuchung der „Eaſt 
Der Koroner ordnete darauf die land“ ſeitens der Bundesbehörden 
Vernehmung des erſten Maates Del- durchzuſetzen, daß er aber leinen Be 
bert Fiſher an. Dieſer erklärte, in ſcheid auf ſeine Anregung erhalten 
St. Joſeph, Mich., wohnhaft und erſt hätte. 
ſeit dem 12. Juni auf der „Eaſt- Martin Flatow, der Exkurſions 
land“ angeſtellt zu ſein. Der Zeuge agent der „Eaſtland“, behauptete, daß 


ven, Murde der Sluf zwifchen der 
Clarf und der Wells Str..Brüde| 
durhfudi, aber man fand nur vier | 
Tote. | 


| Leiche war die von Frau W, 
welcher früher auch einmal eim Fract-| fens, 2706 S. 59. Ave., deren Gatte | 

und | jeit dem Ilnglüc 
Hamburg, Deutfchland, gefahren ift,| Bergung ber Toten gewartet hatte. 


tizbud jih der Name A. W. Kwak, 
‚2425 ©. Lincoln Str., fand. 
wurde nad) Sheldons Beitattungsge: | 


porgeladen: Xohn Ryan, der Brüden: 
märtier der Clark Str.-Brüde; E. F.! 


erzählte, wie er an dem betreffenden | ganz aenau 2500 Ausflügler auf das 


Morgen die Losmahung des 


Dam: Schiff gelafien worden wären. Er er- 


Silbernail, der erfte Hilfsingenieur der |pfers von den Tonen am Ufer über: | Härte, die beiden Bunbesinfpettoren, 


" 


erite Offizier des gefenierten Dam=! des Schiffes ein Hleines V 


pfer2. 

Außerdem jind aber aud no 
PBatrid Egan und Fred ©. Snom, 
Hilfsmafdiniften der „Eaftland“, von 


Caftland“, und Delbert Fifcher, der!macht hatte, und dann beim Kentern | welche auf dem Schiffe Dienft taten, 
rädchen, das nicht dem Namen nach zu fennen. 
ihm „Ob, bitte, retten Sie mich 


Treberid W. Willard, ein Mechani- 


gerufen hatte, ans Ufer gebracht hatte, ter der Weftern Electric Company, der 
Fifher fhäßte den Zeitraum zwi⸗ Nr. 506 Nord Elwood Ave. wohnt, 
ſchen dem erſten Sichſenken des Dam- berichtete, daß gleich, nachdem das 


den Behörden in Gewahrſam genom 
men worden, um heute noch als Zeu— 
gen vor der Koronersjury zu erſchei 
nen. Es wurde dann noch aus gut- 
unterrichteter Quelle bekannt, daß die 
Behörden nach zwei jungen Mädchen 
ſuchen, welche ſich kurz vor der Kata 
ſtrophe bereits auf dem Dampfer be 


pfers und dem Keniern auf knapp Schiff anfing, ſich auf eine Seite zu 
zehn Minuten. Der Zeuge iſt ein er- legen, das Kommando ertönte: „Alle 
fahrener Seemann, der früher auch Mann auf Starbordſeite!“ es hätte 
quf der Morgan-Linie gefahren iſt. ſich jedoch lein Menſch um dieſen Be 
Er mußte zugeben, daß er ſchon vor fehl gekümmert. Zwiſchen dem Au— 
ſeiner Anſiellung auf der „Eaſtland“, genblicke, als das Schiff fi zuerſt 
gehört haite, daß dieſes Schiff den zur Seite neigte, bis zum Kentern 
Ruf eines „Cranky Hulls“ gehabt hat. ſind ſeiner Meinung nach ungefähr 
fanden und dann auf Rat der beiden Der Zeuge gab ferner an, daß der zehn Minuten verfloſſen. 
Bundesinſpektoren wieder von Bord Tiefgang der „Eaſtland“ je nach der Am geſtrigen Nachmittag wurden 
des Schiffes gegangen ſein ſollen. Befrachtung oder dem Waſſerballaſt ferner noch der Hilfshafenmeiſter Jo— 
Der erſte aufgerufene Zeuge war zwiſchen 9.6—13.6 Fuß ſchwankte. ſeph K. Lind und der Schifſsinge 
John Ryan. Er ſagte aus, daß er Fiſher behauptete, auf eine diesbezüg⸗ nieur William J. Wood vernommen. 
turz vor der Kataſtrophe geſehen liche Frage des Koroners, daß der Der Letztere ſagte aus, daß die Aus— 
hatte, wie das anſcheinend mit Paſſa- Dampfer während der rund 40 Faht- ſtellung des neuen Bundeserlaubniß— 
gieren überladene Schiff ſich bei der ten, die er auf ihm gemacht hatte, ſich ſcheines, durch den der „Eaſtland“ ge— 
Abfahrt auf eine Seite legte und be- nicht einmal ſo ſchlimm nach einer ſtattet wurde, 2500 Perſonen gegen 
reits ungefähr 2 Minuten ſpäter ken-Seite geſenkt hätte, daß unter dem früher nur 2183 an Bord zu nehmen, 


8— 


terte. Publikum eine Beängſtigug ausgebro- durchaus unbegründet geweſen wäre. 

Der nächſte Zeuge war Fred C. ſchen däre. Man hätte allerdings verſucht, dies 
Snow, der zweite Hilfsmaſchiniſt der Als der Hilfs-Korporationsanwalt damit zu begründen, daß auf dem 
„Eaftland“, melcher ausfagte, daß er Mar M. Korfhat zu Ende des Ver: | Dampfer vier Rettunasflöße ange: 
nichts Beitimmtes über die Waller: |hörs Fifher direft auf den Kopf zu bracht worden wären, aber bierburd) | 
ballaſtverhältniſſe des Dampfers 


llaſtverhältniſ ampfers fragte, was ſeiner Meinung nach die wäre doch die Tragfähigkeit des Fahr— 
wiſſe. Hilfs⸗Staatsanwalt Sullivan Urfache des Kenterns des Schiffes ge- zeuges nicht erhöht worden. Herr 
nahm den Zeugen dann in ein Kreuz- weſen wäre, erklärte Fiſher anfchei- Wood ſtellie ferner feſt, daß die „Eaſt— 
verhör, konnte aber aus dem Manne, nend ganz ehrlich, daß er keine kiaſſe land“ ihm längſt als ein unzuverläſ— 
der feine Ausfagen anjheinend mit | Ahnung hiervon habe. 
durhaus bemuhter Vorfiht machte, 
nicht viel herausfriegen. Diefer gab\g 
jedoch zu, daß die Waflerballaftbehäl: | 





oroners mußte der Zeuge zugeben, früheren Eigentümer bes 
dak die Schiffsmannichaft nach der erklärt hätte, fie hätten fich bon ben 


A eigen ge“ |Rataftrophe von ber Gefellfhaft die Infpetoren, welche den Bau des 
De ge war WÖTIgENS | Drdre erhal Shi . Schiffes beauffichtiaten, ündli 
erſt ſeit zwei Tagen auf „Eaſtland“ dalten hat. do⸗ Hiffsun Si auffichtig runs 


. glüd weder unter fich, noch mitfzreun- Übers Ohr jchlagen laffen. 


angeftelit. Er jagte ferner aus, daß auf| den zu befprecen. Win das Enin aufrihten. 


Befehl des Chefingenieurs von den 
fünf Waſſerballaſtbehältern, die ſich 
auf jeder Seite des Schiffes befanden, | -:, 
nur zwei ausnahmsmeije gefüllt wur a 


* * 
Die geitrigen Sigungen. | er PBeraungsdampfer „navorite“ 


Kurs — 4 mit der Arbeit begonnen. 

—* — — 1—— Heute Nachmittag iſt mit der Auf— 
— 1 vr Zpite Tina n 
Herr Keoah nahm fih dann den) Im Mittelpunkt des Intereſſes De ee ee Bags 

Zeugen vor, fonnte aber auch nicht viel | INTIgen Nahmittagsfigung der Ko-, ge zu der Segen gs 

mit ihm anjtelen. Sobald es fi um |TENerSjury Itanden die Musjagen des langt war, dab aus dem Sit * 

eine wichkige Frage handelte, hatte er Paſenmeiſters Adam F. Weckler, in ſeiner jebigen La > fer - ” n * 

ſeine Antiwort „J couldn't ſay“ be | "tr. 11 13 North Shore Ave. wohn · Leichen nah Mean pe u. 

reit. E3 entroidelte fi) dann ein recht |baft. Tiefer bezeugte, daß Kapitän | Die Arbeit 4 en —— 

langwieriges Verhör über die Art und Pederſon ſiebzehn Minuten vergehen F 

Weiſe, wie ſich die Waſſerballaſt- ließ, als die Waſſerballaſtſchleuſen 

behälter füllen, aber der Zeuge gab nuicht funktionirten, bevor er die Paſ— 

nur ſpärlichen Beſcheid. ſagiere des Dampfers „Eaſtland“ 
Snow mußte jedoch dann zugeben, vor der ihnen drohenden Gefahr 
dab das Schiff, als es ſich auf die warnte. Und dann ſollen ſich die 

Starbordſeite legte, zwei Waſſerbal-Leute der Schiffsmannſchaft ſofort 

laſtbehälter auf der gegenſeitigen Seite zuerſt ſelbſt über das Bordgeländer 

hatte, welche ſchleunigſt gefüllt worden in Sicherheit gebracht haben. 

waren. Der Zeuge ſchilderte dann, wie Die Waſſerballaſthälter ſollten ſich, 

er durch das eindringende Waſſer aus wenn ſie vorſchriftsmäßig arbeiten. 


dem Keſſelraume herausgaetrieben lin I— 5 Minuten füllen und Gani. 
N q dinuten füllen und Kapi Wrack zu bringen. 


wurde und wie er ſich auf dem Ver⸗ tän Pederſon hätte nach Ablauf die— 

deck nicht mehr auf den Füßen halten ſer Zeit wiſſen müſſen, daß etwas Der Beginn der Arbeit wurde an 
konnte, da das Schiff ſich bereits ſo mit dem Waſſerzufluß in Unord geblich durch Meinungsverſchieden— 
weit nach der Starbordſeite geſenkt ſein müſſe. Her 


hat 





zehn bis vierzehn Tage dauern mag, 
wird von dem zu dieiem Zmede aus- 
gerüiteten Schiff „Faborite““ von 
der Great Xafes Towing Co,, Eleve- 
land, bejorgt. Es iit das erite Mal, 
daB Napitän Alerander Cunning 
und jeine Leute, die fchon viele 
Schiffe gehoben oder wieder tlott ge: 
madıt haben, ein umliegendes Fahr- 
zeug aufrichten jollen, 


“ 


mung 
ecler jagte ferner | 


- 
rW 


4 > ey » = — —— 
hatte. auch, daß er ſich immer darüber ge— eo. und ben Bertretern verſchiedener 

Als Snows Verhör beendet war, mindert hätte, daß Kapitan Veder. Verſicherungsgeſellſchaften verzögert. 
kam Koroner Peter Hoffmann herein ſon ſo ungern Waſſerballaft einneh— Letztere verlangen nämlich, daß das 


zn Verhandlung wurde für eine | me. Als er ihn einmal diesbezüglich 
iertelftunde unterbrochen, bis Der | gefragt hätte, fol Vederfon ihm ge- 
Koroner jich mit den Gefchiworenen bes | utwortet haben, dab fein Scyiff es 
ſprochen hatte. nicht nötig hätte, Wafler einzunch- 
Schon vor 11 Nahren beinahe nefentert | men. | 

Dann erhob ih Staatsanwalt| Ein anderer weniger wichtiger, | 
Hohne und verlas einen Zeitungsaus: !aber recht farafteriitiicher Zeuge war | 
Ihnitt vom 17. Juli 1904, der ihm! Walter EC. Steele, der Sekretär und | 
bon South Haven überfandt worden |einer der bedeutenditen Aftieninhaber 
war und in dem aejchildert wurde, wie!der St. Nofeph-Chicago Steantihip | 
die „Eaftland“ bereit3 an dem ange: | Company, welcher bei jeinen Mus: | 


gebenen Tage vor elf Xahren einmal) jagen eine Faum glaubbafte Unfennt- 


wird, auf eine derartige Zuficherung 


einlaffen. 


Rüdfiht genommen wird, daß wahr: 


den Schiff liegen, und daf diefe nicht 
zerqueticht werden dürfen. 

Das Wrad jteht feit heute Morgen 
unter der Aufficht der Bundesbehör- 


infolge der Ueberlaftung dur Paffa- |nii; über den Zujtand der „Eaitland“ |den; die darauf ftationirt gemweienen 


giere gleich vor dem Hafen bon South an den Tag legte. Mit einer bewun- | Poliziften haben 
Haven jich jo gefährlich auf eine Seite |derungswürdigen Naivität erflärte |jchällen Plag gemadit. 
geneigt hatte, daß Wafjer in dasler den Gefhworenen, dab er ſich Die Taucher, welche im Flußbett 
Schiff eindrang und unter den Paſſa- ſelbſt gewundert hätte, daß er die und im Wrack 
gieren eine Panik ausbrach. „Eaſtland“ für die Geſellſchaft zu haben, ſtellten geſtern 
Damals wurde der Dampfer „City einem ſo unerhört billigen Preiſe, 5:30 Uhr ihre Arbeit 
of South Haven“ dem gefährdeten (5150,000) kaum einem Drittel der 
Schiffe zu Hilfe geſandt, doch gelang Baukoſten, hätte kaufen können, dab |refognoszirten Toten auf 824 feitge- 
es dieſem noch ſelbſt, ſeine Paſſagiere er ſich aber damals nicht die Zeit und|jtellt, die der noh nit erfannten 
nach South Haven zu bringen. Mühe genommen hätte, feſtzuſtellen, auf 5, und auf der Liſte der Vermiß— 
Als nächſter Zeuge wurde der Oeler was wohl die Urſache diefes ihm an-|ten der Weitern Electric Co. ftanden 
Peter Erickſon, ein 19jähriger Bruder gebotenen „Gelegenheitskaufes“ ſein 507, ſo daß die Geſammtzähl der 
des Chefingenieurs Erickſon, vernom⸗ könnte. Ueber ſeine Amtstätigkeit Toten und Vermißten ſich jetzt auf 
men. Er bezeugte, daß er in Chriſtia- bei der Schiffahrtsgeſellſchaft befragt, 1336 ſiellt. 
nia, Norwegen beheimatet, erſt ſeit 26 ſagte der Zeuge, daß er nur gewiſſe Als die Taucher am frühen Nach— 
oder 27 Monaten im Lande ſei und 
am 1. April von ſeinem Bruder als 


Bundeshilfsmar— 


Abend um 
ein. 





nen habe. keine Leichen mehr zu erblicken wa— 


ſiges und falſch gebautes Schiff be— 
Auf eine diesbezügliche Anfrage des kannt geweſen wäre, und daß er dem 
Dampfers 


zen ı jollen. Der ichmwerite | 
Zeil der Arbeit iit, Nabel unter das | 


heiten zwifchen der Great Late Tomwing' 


Schiff jo wenig wie möglich; beihädiat 
will fich die Beraegefellichaft aber nicht 


Koroner Hoffman bdrinat darauf, ! 
daß bei den Bergungsarbeiten darauf! 


Icheinlich aber zahlreiche Zeichen unter 


nach Leichen geſucht 


Sechs 


Stunden fpäter wurde die Zahl der Htellen wmerbe, aß Tür Die Bunbei- 


Cheds und Zornmlare zu unterzeich- mittag feititellten, daß im Wrad 





Die erite gejtern zutage geförderte | 


T. Lu⸗ 


T. 
beſtändig auf die 


Die nächſte war die eines etwa 24 
Jahre alten Mannes, in deſſen No— 


Sie 


ſchäft gebracht. 
Die dritte war ein etwa 26jähri⸗ 
ger Mann, mit blauem Anzug, wei: | 
ben Strümpfen, jchwarzen Schuhen | 
und dunfelblauem Regenrod beflei- | 
det. Er hatte braunes Haar. | 
Der Taucher KHapt. Fred Pildhau- | 
jer bradite in der Nähe der La Salle 
Str. die vierte Xeiche auf, einen 


- 


‚Mann von 5 Fu 9 Zoll Größe, 160 


Prund Gewiht und mit dumflem | 
daar. Er war jcdhwarz gefleidet. 

Heute Morgen wurde nur eine Leiche 
gefunden, die von Wm. Holg, Nr. 
1331 ©. 61. be. | 

Nachforſchangen fortgeſesßt. 

Seit heute Morgen durchforſchen 
50 Motorboote, mit Hafen ausgerü 
itet, den Flub von Wells Straße bis | 
MWeitern Ave. nadı Xeichen, und man | 


glaubt, daß auf diefe Art nod 
zablreihe Zote, melde an dem 
unter der Wells Str. Brücke ge— 


Ipannten Neß vorbeigetricben find, 
aeborgen werden fünnen, Fir die 
Dauer der Arbeit des Aufrichtens 
des „Eaitland“ werden nocd mehr 
Nee geipannt werden, wm Leichen 
anfzubalten, welde forttreiden mö 
gen, wenn die Geite des Schiffes aus 
dem Wailer gehoben wird, 

Verkehr neive--* 

Der ftädtifcheHafenmeifter macht be 
fannt, dal während der Sebungsar 
beiten am „Eaitland“ die Strede des 
Fluſſes zwiſchen der Clark und der 
Wells Str.-Brüde für allen Verfehr 
geiverrt fein wird, die Bolizei wird 
alle Fahrzeuge von der Ilmgegend | 
des Mrads fernhalten. | 
des Wrads fernhalten. Auch wird bie 
dem Fluß zugewandte Geite der 
Brüden mit einem 8 Fuß hoben Holz 
zaune verfehen werben. 

Sandelsminiiter Redfield beſich— 
tigte geitern Nachmittag das Wrad 
und Auberte jein Eritannen über die 
iheinbare Inmöglichfeit eines jol-! 
chen Unglücksfalles. | 

Serzsserreiiende Szenen. 

Grichütternde Szenen fvielten Ti 


in Sbeldons Beitattungsgeichäft, 
712 W. Madiſon Str. ab, wohin 


jetzt die Toten vom „Eaſtland“ ge 
bracht werden. Von den fünf Lei 
chen, die aus der Wafſenhalle des 2. 
Regiments dorthin geſchafft wurden, 


ſind vier erkannt und in die Woh— 


nungen der Angehörigen gebracht 
worden. Dieſe Toten ſind: 

Lizzie Anderſon. 

Mannie Rofiow (Nr. 
Walton Place. 

Mary Morgan (Nr. 739), 5125 
Ogden Ave., deren Xeiche von ihrem 
Vater und ihren beiden TCheimen er 
fannt wurde. 

Anton ? 
am Nachmittag aus dem Fluß gezo 


53), 5818 


ws 


habe mich ftet3 vor dem Dampfer ge- 


. Kiwaf jr., deiien Leiche | 


ar! = . J 
gen wurde. Die Eltern und ein Bru 


der erkannten in der Leiche den Sohn 
und Bruder. 
„Er war erſt 18 Jahre alt,“ ſagte 


der gebeugte Vater, „und ein guter 
Junge. Ihm war nicht wohl geweſen, 
und man hatte ihm daher geſagt, er 
möge ſich ausruhen.“ 

Später wurde noch ein Toter (Nr. 
751) eingebradt. N\n feinen lei 
\dern fand fih ein Schlirjiel der We 
itern Electric Co. mit der Nnichrift 
5.8. 4 
' Nm jener Moraue befinden Sich 
\jett außer dem legterwähnten Toten 
noch vier andere, Nr. 729, 679, 396 
und 739, ein Mann, zwei Frauen 
und ein Knabe. Die Leiche des letz 
teren war eine der erſten, die aus 


wurde. 
Mayor will unterfuhen. 


| — 


| Plant Bernehmung von Vaſſagieren, die 
gerettet worden ſind. 

Mayor Thompſon kehrte heute 
Vormittag von der Weltausſtellung in 
‚San Franzisto nah Chicago zurüd, 
und fündigte fofort an, er werde felbit 
eine Unterfuchung des Unglüds vor— 
nehmen und zu dem Zmed Paffagiere 
des Unglüddampfers, die mit heiler 
Haut dapongelommen find, befragen. 
Nah einer Konferenz mit den Mit- 
gliedern feines Kabinets nahm er heu- 
te Mittag eine Befichtigung des 
Schiffärumpfes vor. Ob er eine cü 
gedehnte Lnterfuhung vornehmen 
wird, Gängt davon ab, mas er bon ben 
geretteten Paffagieren, die er zu ber- 
nehmen gebenft, hören wird. lleber 
die Arbeiten, die jein Stellvertreter 
Dperbauftommiffär Moorhouje und 
die Polizei und FFeuerwehr zur Ret- 
tung der Paffagiere bezw. der Ber- 
gung ber Leichen angeorbnet haben, 
und die Hilfäbewegung, die ein Bür- 
gerausfhuß begonnen hat, fpradh er 
fich fehr befriedigt aus. 


Auf die Frage, ob er feitzuftellen 
fuchen imerde, wer für das Un— 


glüd verantwortlih zu machen ift, 
erllärtte der Mabor, die Bun- 
|desverwaltung unterfuche diefe Fyra- 
Er ſei überzeugt, daß 
‚e8 damit ernjt nehme. 


|berwaltung bon 


| würde, 
Hielt Dampfer ftets für unfider. 


Bedeutung 


| Der Mayor, der jelbft mit Schiffen | 
Beicheid weiß, da er ein Liebhaber des |ed Tatjache, daß das Schiff 12 Jahre) „Eaftland“-Kataftrophe fchriftlih auf. | 

fprach fich nicht ge: lang oft mit mehr Leuten an Bord als | 
rabe günftig über denlinglüdsdampfer am legten Samstag, und nicht felten | die Bundesbehörde am Montag fich toren Befehle 
aus, „Bei feinem Bau wurde nur auf | in fehwererem Wetter ohne Unfall auf) Hatte von der Polizei ausliefern laf- 
Sähnelligteit Rüdficht genommen,“ er- 
Härte er. „Sebermann weiß das. Er 


Segelfports ift, 


x 


des Aufrichtens, welche | dem Rumpf des „Eaitland“ geborgen | 


fie, 
Immerhin ſei 
es möglich, daß er ſelbſt etwas feſt—⸗ 


ſein bewilligt, und von dieſer Bewilligung 
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From Howard sArawings"of Falstaf 
in Shakespcare’s“‘ Merry Wives of Windsor’ 
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„Fallſtaff“ unterſcheidet ſich von allen 
anderen Bieren durch ſeinen eigen— 
artigen, köſtlichen Geſchmack. 


"She choicest product of the brewers art > \ 


aus allerbeitem Gerjtenmalz und auserlejenen 
Hopfen unter Leitung bewährter, technijch und 
willenfchaftlich gebildeter Kräfte hergeftellt, 
verjaat nie und entipricht den höchiten Anfor- 
derungen des Kenners und Konjumenten, 
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Wer ift Nahrung ım 








































7 der bervorragnenditen Chemifer aller Zeiten, ‚mit 
u echt als jlitifiges Brot bezeichnet. Beide, Bier 
E : BEER * und Brot, werden don denfelben Materialien, 
o7T. on Getreide, Hefe umd Ysafjer, bergeitellt,. Tie 
— ce erste embichlen den mäßigen Genuß von Vier, 
* 0 wi um den Geiit anzuregen, das Syſtem aufzubauen 
— *— LEMP i und die Nerven zu jtärfen und zu ſlählen. 
4 ” uls 
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Die Lemp Brauerei ijt die älteite in NAme- 
rifa und genieht Weltruf. 


1840 
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Chicago Branch, Wm. J. Lemp Brewing Co., Distributor, 
410-420 N. Western Ave., Chicago, Il. Telephone: Seeley 636 
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hüten und das Ergebnif der Unter- nungen au dem Diftrift von Gran. 
juchung, den volljtändigen Tatbeftand Haven, wo der „Eaftland“ zu Beginn 
abwarten. der Guifon infpizirt wurde, und aus 

Herr Redfield will zu feiner Unter- dem Dijtrift von Cleveland, bon id 
fuchung eine Kommiffion von Bürgern , der Dampfer mehrere Jahre lang aus 
heranziehen, um, wie er jagt, der Hiefi- aefähren ift, werden bielleiht nad 
gen Bürgerfchaft Gelegenheit zur Be | Chicago gebraht und den Großges 
teiligung zu geben. Der Kommiffion | Ihworenen vorgelegt werben, wie auf 
werden angehören Herr Nebfield als | die Infpektoren jener Diftritte über 
Ic | Vorfiter; Albert 2. Ihurman,Rechts- | die Bejchaffenheit des „Eaftland” bea 

berater des Handelsdepartements, | Fragt werden mögen. 
Harry A. Wheeler, Vizepräfident der _ Die Polizei hat dem Bundes-Unterz 
Union Truft Co., Marvin ®. Pool, Tufungsbüro fünf NRettungsgürtel 
| Vizepräfident von Yutler Bros., und | don dem Unglüdsjchiff übergeben, da 
lein Ingenieur der MWeftern Electric unterfucht ierden joll, aus welchem 
| Compann. 


| Material fie hergeftellt jind. 
’ 8 sanmwalt ilt mit, da 
Weber die Arbeiten des Silisaus-! General George Uhler, der Chef der — en teilt . —* 
ſchuſſes unter dem Vorſitz von Jas. Dampferinſpetion, traf heute von San se — —— 
Simpſon und Julius Roſenwald Fransziko hier ein. |einihließtie = Befchaffenbeit de⸗ 
ſprach ſich der Mayor ſehr befriedigt Arbeiten des Roten Kreuzes. | Doda uns Der Handlungsmeile der 
aus. Der Ausſchuß, der bis geitern| Das Rote Kreuz, das die Leitung Rheder — Anaeftellten vornehmen 
Abend mehr als $217,000 gejam- | ber Hilfsarbeiten übernommen hat, er= | — — — der Unterfus 
melt bat, erhielt beute cine Reihe ließ heute die folgende Belanntma- “LT — 
Bw * | — Seen Ver ſchung, melde Handelsminiſter Red— 
weiterer Beiträge, unter denen ſich chung hinſichtlich der Geſuche um 
die folgenden größeren befanden: Hilfe und der bisher getroffenen Vor— 


hätte nie für Beförderung großer 
Maſſen benutzt werden ſollen. Meiner 
Anſicht nach wurde die Sicherheit der 
Rückſicht auf Schnelligkeit geopfert. 
Ich habe eine Fahrt auf dem Dampfer 
gemacht, Dann habe ich mein eigenes 
Fahrzeug vorgezogen. Man ſollte es 
nicht glauben, daß ein Fahrzeug im 
Fluß kentern und mehr als tauſend 
Menſchenleben vernichten könnte. 


fürchtet. Ich war froh, als er nach 
Cleveland verkauft wurde. Es tat 
mir leid, als er wieder nach Chicago 
tam.“ 


Lobt Silfsausſchuß. 


field veranſtalten will. 


Friedeiſen K Kropf Mig. Co.8 100 kehrungen: Die Hilfsarbeiten für die Balhingten war gewarnt, 
100 Opfer der „Eaſtland“-Kataſtrophe, Schentte Vorſtellungen über Untüchtigkeit 
Forhall Sieene ............ 500 die von der Wejtern Electric Co. und! per Seendampfer feine Beachtung. 
Great Weitern Smelting & dem Roten Kreuz unternommen wer: Daß das Bundeshandelsminifterium 
Refining Go. ......:... 250; den, werben von der Anlage der Wer in den legten zwei Nahren wiederholt 
Salvation Army .......... 100 ſtern Electric Co. aus geleitet. Die auf die Seeuntüchtigteit gewiſſer 
John B. Barren.. 100 Anlage befindet ſich an der W. 24. Seendampfer aufmerkſam gemacht und 
United Shoe Machinery Co.. 200 Straße und 48. Ave., Eingang I, Ie- bor Ichier undermeidlichen Unglüds= 
Sllinoifer Fabrifantenverband 5000| Tephonanihluß Larndale 5005, Lo= Faffen gewarnt worden it, und daß 
13. 8, Stewart ...uneeceo- 500 | talanjchluß 1092. \Antlagen über die Nachläffigteit, Un= 
Bowman Dairy Eo......... 500) Zmijchen dem Roten Kreuz und der fähigkeit und Unzuverläffigteit der 


Wohlfahrtsabteilung der Meitern 
| Electric Eo. ift ein Abkommen getrof- 
Bundesanwalt Cinne und Miniiter Ned: | TEN worden, gemäß dem den Angeftell- 
field trefien Vorbereitungen. a u Feen "Bob > —— 
Hilfe dur ie Wohlfahrtsabteilung 
— 5 — * 
ee Pu so derAlnlage gemährt werden wird, allen | 
nichts Neues mitzuteilen. Er faate, — hg ee 
daß er und feine Leute bis tief im die ne, 0 Tu ereane nn F% 
Nacıt aefeilen hätten, um das Material er ner ſind noch 
für die morgen Nachmittag zuſam— Bis ftern Abend 2 Uhr hat das 
mentretende Grandjury vorzubereiten, | R u 600 Fän ‘ terfucht u 
bie Ausfagen der Zeugen, photographi- ta es 6 in "Hundert Füllen 
he Aufnahmen und dergleichen zu er — ————— — 
A = = Tatfachen — si m jofortige Unterftügung, in hundert 
un — * anderen Fällen um Unterſtützung nach 
“ —2* — —X teilte Hanbela |der Beerdigung der Opfer und in 400 
Im Bladjtone Hotel teilte Handels: | x; fi — 
miniſter Redfield mit, daß er hoffe, — — — 
morgen mit feiner Unterfuchung be> die Siadt in drei Bezirke geteilt, deren 
en ee ee ie 
ver Werigts u unDbesgebaude. teilt ift, dem Befucher zur Seite ge- 
— se en —7 sans en — — * 
Neues zu ſagen. Br hal Held verfehen für ſofortige Unter— 
— ern eye zu ftüung und haben meitgehende Voll- 
darauf zu jehen, daß bei der Aufrichs | machten. 
tung des „Eaftland“ feinerlei Verän=| 
derungen an dem Schiff vorgenommen | — 
werden, etwa offene Klappen geſchloſ⸗ Der nn hat heute ber ger 
fen werben ober dergleichen. ‚jammten Polizeimannfhaft nahe ge * ag 
— ig legt, am nädhjften Zahltag einen Bei= |verlangte von Dlander Beweile für 
BR Kontrole der Belaftung bon trag von einem Dollar für jeden feine Behauptungen, und ein umfang» 
Dompfern mit Fahrgäften, jagte der, Mann zum Hilffonds beizufteuern. reiches Schriftitüd von 42 mit ber 


Handelsminifter, jei bis bor Kurzem |Mafchine geichriebenen Seiten mar die 
in Ermangelung der nötigen Gelder 


Bundesinfpettoren wiederholt erhoben 
‚worden find, läßt Nachrichten aus der 
|Bundeshauptitadt zufolge eine Durch- 
jicht des Briefmwechlels zmwifchen dem 
Minifterium und der Seeberufägenoj= 
jenfchaft für die Großen Seen und 
dem Ehicagoer Gemwertichaftsrat erfens 
nen. Biftor V. Dlander von Chicago, 
Sefretär der Berufsgenofjenichaft, hat 
länger als ein Jahr verfucht, den Hans 
delsminifter Nedfield zu veranlaffen, 
eine Unterfuchung der Dampfiiffin- 
Tpettion vorzunehmen, die feiner Angabe 
nach jchmähliche Zuftände, Unfähigteit 
und Gleichailtigfeit gegenüber dem 
reifenden Publitum an den Tag brins 
gen würde. Der Handeläminiiter ver 
teidigte ſeine Untergebenen nachdrück— 
lich, ſah ſich aber ſchließlich doch ver— 
anlaßt, eine Unterſuchung einzuleiten, 
die zur Entlaſſung zweier Oberinſpek— 
toren und acht Inſpektoren im Gebiet 
der atlantiſchen und Golfküſte führte. 
Seine Unterſuchung war noch nicht 
zur Unterſuchung der Zuſtände an den 
Großen Seen vorgeſchritten, als die 
„Eaſtland“-Kataſtrophe mehr als tau— 
ſend Opfer forderte. Der Miniſter 


Sichten das Beweismaterial. 





Für den Hilfsfonds. 





Die Bundes⸗Unterſuchungen. — * 
— = | ag |Antwort des Vertreters der Gee= 
bes Sandelsdepartement3 von Schatz⸗ „Eaſtland“ Häftlinge werden vor die berufsgenoſſenſchaft. Er legte unter 
amtsangeſtellten beſorgt worden, dann Grand Jury geladen. -\anderem Briefe vor, die erfennen 


fei dies jedoch durch Gerichtsentfchei- 
dung unterfagt worden. Darauf habe 
‚der Kongreß in feiner leßten Situng 
$15,000 für das Zählen der Zahrgäjte 


ließen, daß die örtlichen Anipeftoren 


Vorladungen vor die moraen zu- 
3 gen 3 der Urſachen 


fammentretende Bundesgrandjurg | feinerlei Unterfuchung 
wurden geftern 39 Gefangenen in der |der Unglüdsfälle am 9. und 10. No⸗ 
Shakeſpeare, Fillmore, Hudſon und vember 1913, die viele Menſchenleben 

dr i | Sheffield Ape.-Bezirtsmahe vonBun- forderten, vorgenommen hatten. 
fei feit Beginn der Saifon Gebraud) | pespeamten Nugeftellt. Außerdem nab:| Am 19. Mai 1914 fchried €. N. 
gemacht worden. men Gehilfen des Bundesanwalis Nockels, der Sekretär des Chicagoer 
Was den „Eaſtland“ betreffe, ſo ſei Ausſagen dieſer Gefangenen über die Gewerkſchaftsrats, dem Aſſiſtenten des 
Handelsminiſters Sweet, er habe Be— 
welche weile dafür, daß die Dampferinſpek— 
| von Dampferbefigern 
annähmen und ausführten. In feinem 
—* Seen gefahren ſei. Man müſſe ſen, ſind geſtern dem Koroner leih⸗/ ———— — — —_  ,, 
ſich alſo vor Schlußfolgerungen noch weiſe überlaſſen wotden. Aufzeich-“ (dortſehung auf der 5. Seite) .i; 
1 








Einige der Schiffspapiere, 
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 usendpeft, it, Ehiea ‚ Rittwod, den 28. Juli 1915. ! 


wenn nödig; er möchte mur micht| Londoner Börfe geichloffen war und|man das Meffer nicht tiefer anfept |organ von dem nunmehr Iandesverrä- 

ben Eindrud erweden, als fude er|an anderweitigen Abfat der Papiere und den Urfadhen des Leidens ernſilich teriſchen Reichstags⸗ und Landtags- 

täglich, augenommen Sonntage | füt Ti und feine Bank befonberd Re- | war nicht zu denfen. — dieſer zu Leibe geht. abgeordneten, Juſtizrat, Bürgermeiſter, 
klame zu machen. Und dann die Be— | Verhältnifje ftieg der Gterlingfur| Solange Gefege und Verordnungen Mitglied der Erften Kammer und 
gründung: Wir bier im Weiten haben | höher und höher und um ein Pfund! nur auf dem Papier ftehen, ofne von Rechtsanwalt Daniel Blumenthal her- 

fein Geld für jolch’” unfichere Kanto⸗ 

niſten; wir brauchen unſer Geld für 


Sierling amerilaniſcher Schulden in Beamten und Bürgern ftrift befolgt | auögegeben wurde. 
legitime amerikaniſche Zwecke. Die rikaner 614 bis 7 Dollar anweiſen. fälle erleben, vielleicht 


% 


Abendpost 
Erſcheint 
Oerausgeber: THE ABENDPOST COMPAXT 

Asbendpoſt· · Gebàuide 


223 und 225 W. Washington Sitr., 
“seien Filth Ave. und Franklin Eir. 


Wer hilft den Unglücklichen? 


| Die nimmt Geldbeiträge für die Hinterbliebenen der 

„Eaftland“-Opfer entgegen. 
Bei dem Kentern der „Enjtland“ find, wie aus der Totenlifte erfichtlich 
Senator Albert J. Beveridge ijt, and) Hunderte von Dentiden ums Leben nefommen. Es waren meiſt un—⸗ 
Im —— —* — bemittelte Leute. welche durch ihrer Hände Arbeit ſich und ihre Familien er⸗ 

s Back © © ar) ” . 22 eg u . . 

Zenator Beberidges Abficht war, die Grund. nährten. Dur) ihren jähen Tod Ind lestere in bittere Not geraten; zu der 
gedanten dieles Srienes feitufegen, und Diet Prayer und dem Kummer geielli ji bei ihnen and) noch das Elend, willen 
dod) viele der Unglüdlichen Faum, woher jie das tägliche Brot nehmen follen. 


„Abendpnit“ 
London zu bezahlen, mußte der Ame- | zu werden, werben wir neue Eaftland- — 

CHICAGO ILLINOIS |... ) i ,8 nicht hier in 
Telephon: Main 1498, öftlichen Banten haben viele Briten- | E3 fcheint nun, daß England vermit- | Chicago, aber anberwärts, vielleicht 
ib jeber Nummer. uennonennennnnnnnnn dt Gem | Freunde ald inleger 


| 
| * und machen telſt gewiſſer Manipulationen die ame- nicht auf einem Schiffe, ſondern auf 
— er Geſchäfte durch die Kriegslon⸗ rilaniſche Yinanz gezwungen bat,|der Bahn oder in einem Bergivert, in 
- Stonien. vortoftelueumsronesenenen BB | tratte, Sie haben au viel Geld|in’s Munitionzfabritationsgefhäft zu |einer Fabrik, in einem Theater, gleich: Nam Fre obiges wirt ausgezeichnete | 
Mit Eonntanboft.unuuunsennsennuererennn BO | übrig. Mögen fie damit machen, mas | geben, worauf man ‚hierzulande denn | viel Ivo. Die Lotterei, der Ungeborjam | Berl dem ameriiaunen a 
—— Ofen ai Cage Mit ande ham Dr et u aeg ‚gegen bie Gefege, die Gleichgiltigteit | K ROCH & C | Dem Wunjde verichiedener ihrer Leer Folge leiitend Hat die „Abend- 
At of March 34. 1879. anleihen= Papiere nur „Papier“ —) In dem Maße, wie die Vereinigten ‚gegen den Verluft von Dienjchenleten | A, O. | 08 Ssilohten, nalb Ruklien zur Sinberung der Rot beium „Ab 
nicht viel mehr wert als folches. Die Siaaten im Siande waren, Niefen- | jind uns längft in Fleifh und Vlut | __Nmeritas nröhte Teutise Bucbentung | Palt Del lien, an en beizn tagen, und richtet 
BE Mllen Leiern, die wäßrend des | Triegführenden gehen alle einem mengen Kriegsmaterial nah England | übergegangen. Taufende von Menjchen | 89 und 61 05T MONROE STR, ‚an das Dentjhtum Chicagos die Ditte, ihr bei biejem Werke zu Helfen. Meber 
Sommers einen längeren oder fürgeren | STOBen Krach) entgegen, und ber Krad | zu verfchiden, änderte fich die Finanze| fallen Jahr für Jahr den ameritani-| * alle ihr zugehenden Geldbeiträge wird an vorliegender Stelle quittirt 
ei nebnen volen, virß pie wird gar nicht mehr lange auf ſich lage zu Gunſte unſeres Landes, was ſchen Bahnen zum Opfer. Tauſende nn 
enbboit“ und „Zonntagboft“ burch warten laſſen. 5 |an dem Kur de Pfund Gter- | don Menſchen ſterben alljährlih im Racftchend die Life ber Biöferigen Beiträge: 
Die Bolt suneierdet werben, wenn fie uns|. „Ile Kriegführenden? Nah als; ling erfichtlich ift, denn Ende fer Lande einen elendiglichen FFeueriod, | i —* 
ihre Abreife mitteilen und die Roten im ein, was von der wirtſchaftlichen und bruat zahlte Amerila nur noch deil die Vorbeugungsmatzregeln gegen Abendpoit Cn...... 
Boraus einienden (auch) in 2-Marfen), | nanziellen Lage Deutihlands be=|$4.764, alfo 1CZ Cents unter dem | den Ausbruch von Bränden ungenü⸗ Wider Part Hall 
Dieie itellen jich für die „Abendpoit“ auf annt wurde. und nach jenem Zeug: | gewöhnlichen Kurs, Um den Kurs wie⸗ gend find ober unausgeführt bleiben. | A. Arch & Su... — nenne. 
25 Gent, für die „Abendyoft“ und iB der „Iribune“, heißt da® Ulle,|der höher zu treiben, hatte die engli« | Sn jedem \ahre verzeichnen die Blät- En — Re er nterjtügungsverein, 
Der m ww 
Ferdinand Walther 


Todesanzeige. 


Freunden und Vclannien die traurige 
Nahridt, dab ımfere innig gelichte 
Tochter und Schwelter 

Eiifabethb‘ Boih 
plöglis am 24. Juli 1915 bom Leben 
in ein befferes Jenfeitd? gegangen it 
durch Kaitlandsstataftrorbe. Veerdigung 
am 29. QAuli, v Uhr 30 Min, bom 
Trauerbaufe, 1248 Millardb Uve, nad 


5200.00 
10.00 
50.00 


no Ausnahme Deutjhlands und |fche Regierung die gefammte Gold» | ter eıne lange Reihe von Grubentata= | 
„Sonntaavoit“ auf 3 t8 den Monat, Mit ber Aus ge Jieg g g 2 a. 
ne ER ER Genie Von Dhvnak jeiner Verbündeten! — — tejerve der Bant von England in Ka: | Strophen, für beren Vorfommen es in 
She Aberbvoft Go. ae (Ditatwa) nad den Ver. Staa- der Regel nur eine Erklärung gibt: | der St. Narien sirde, 13, umd Sontd 
Girfulations-Abteilung, ; Kricg der amerikaniſchen Finauz⸗ 7 — on und zu rt — | orirt Wird, von da * dem | Sonie 
_2 ingtoi Straf welt mit dem Glearinghoufe Tel „bufhelmeife" auf den Markt ges und der „Aufſichtsbehorden. Die ip NN) „ie Irauernden Stuterbiiebenen. > 
Bere Beh Befkineter Geseke. —i aan |worfen, während’ zugleich für die Lon— Seuergefährlichteit Dr ift ar A — | 
= 2 i i - Bo 8 i f= | feinem anderen Lande jo groß mie bei Herman, ımd Georg Boic, 
< a ere SKodhfina ich, poner Börfe das Arbitrageverbot auf- nem ande | men in 
— allem Yneheine mach in einem gesiffen,|9eboben urde, um die Waffenaus- | und. Wie biele Feuerfallen beberbergen we 
„Oft,“ ihreibt ein Zefer, „möchte | haft gepflegten freundfchaftlichen Ver⸗ fuhr von ameritanifhen Papieren, bie | Totr wohl allein hier im Chicago? Seit 
man als Deuticher verzagt werden, |hältniß mit England befindet, fteht ic) in englifhem Befit befanden, zu dem Sroquoiäfeuer ift fein Unglüd in 
—8 erleichtern — vielleicht befjer gejagt, ihnen vorgelommen. Eines jchönen 


en in n jtetS die Lirgenbe- |unjere Finanzwelt in einem harten * 
* — y* Biefigen — —* 34 e mit der ei zu veranlaffen. Yon Anfang Septem: | Tages wird es jebod) eintreten. Und 
ber bis Ende März geſtaltete ſich die dann wird man wieder wie jetzt beim 


Dartın init " tin | Do J p 4 F — 2» ⸗ ne £ . 1 
Bee Seitungen _ De | — — Be Handelsbilanz fo günitig für Amerika, | Eaftlandfalle ein halbes Dutgend ber: | C—— | oo, 
i ringen die engliſchen unſinnig, a 8 * ſchiedener Unterſuchungen vberanſtal— —2 


25.00 


21, Todedanzeige. | Todesanzeige. 
& * *— 7 ⸗ u — s a 
Freunden umd Belfannten die traurige Nah | Freunden und VBelannten die traurige Nadi- 
richt, dat; mein geliebter Gatte und umjer Bater | „it, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Joſcyh Reneft Muütter, Tochter und Schweſter 

ſanft im Herrn entſchlafen iſt. ie Beerdigung Johanna Jaax, geb. Muenchow, 
|findet fiat am Freitag, den 30 Juli, 2 UDT) im Alter von 54 Jahren 8 Mongten ſauft ent⸗ 
| Nadm., vom Trauerbaufe, 4362 Emerald TIdC, | jgfajen ift. Die Beerdigung finder ftatt aut 
mit Mıromobilen nad dem Edergreen Friedbof. Freuags, 1 Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, 2220 
Um ftille Teilnahme bitten die frauernden Pins | yy Huron Sir, mit Uulos nach Dit. Carniel, 
terblicbenen: . 4. Gatti Ilm ftille Teilnahme bitten: 

Hm y tt. g 

Amalia Reneft, Galtlı Lambert Jaax, Gatte. 


a 4 Ari Senrh, Doro- | = : > 
ve 338 — Frau Lilliborg, Frau MeArthur und 
van “ | Frau Martin, Grneit, Walter, 


J f i er a * 

Ied_ded Couib Chicago Zent Be, 114.| Meihlipe, Zamdert ir. und Je 

M de5 con % A ne —* ‚ stinder. j 

D. 7. M. — er Eige beftellen Ra FE Frau N, Mnerihow, Mutter. 

d3 1142 auf. miDdo | Frau B. Milz und Erneit Muenchow, 
— — — ————— Geſchwiſter. mido 





Erfreuliches. 


ie 9 


a 
Die WMume, die am Wiorgen ftcht, 
Fällt dor der Mbenddämmerung ab, 
Die Luft, die mid jeßt angemwebet, 
Stürzt mi bdielleiht in’3 nmabe Grab 
Die Rurmafran ch’ fie fih3 berfieht, 
Stirbt und ift nod nit aufgeblübt, 
dimi 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab umjere liebe Mutter 
Margaretha Hcertig, gch. Keiß, 
(Gattin des verſtorb. John G. Haertig, Im Als 
ter von SG Jahren am Dienstag, den 27. Juli, 
gertorben ift,. „rüber 4038 28. Jadion Bivd. 
wobnbeit, Die Beerdigung findet am Freitag, 
den Surli, ftett, don der Wohnung ihrer 
Tochter, Frau Schueler, 2119 Eryſtal Str., um 
2 Uhr Nachm, nach dem Graceland-Friedhof. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Kinder: 
Frau Anna Keſtner, Frau Auguſta 
Meinhard, Frau Roſe Schueler 
und Fred J. Haertig von St. 
Louis, Mo, mido 


Su 
fi 
Ede 


— t 2 daß es jedem klar werden mußte, daß Sanzei - 
Zeitungen — die eine oder andere— |trahtung do nicht fo unalaublic, | Bes j B 'ten; die Unterfuchungsbehörden mer: SunnBanpeige en s 
’ 2 * ——— V⸗ zei 

Be Gerz erfreut, etivas Wner-|ein Sanb, das nur das eine Ber] Drtnuier zondon fiegen wird, Di — NEN 
* ſche —— —— etwas 2 wer ein — = nur Das ne ‚De: | Hüihnften Hoffnungen foheinen fich für |umftreiten, anftatt gemeinfam auf das | Miholad 9. Suerth | richt, dak unfere gelichte Gattin, Tochter und | 
ennung und Bewunderung für das ſtreben zu haben ſcheint, dem einen! „nfere Hochfinanz zu / erfüllen. Des⸗ gemeinſame Ziel loszuarbeiten, und am Zamstan, den 24. Juli 1915, im Alter von Schweſter 2 
deutiche Ronnen. | alles verläuft mie dad Hornberger | 42 Jahren aeltorben iff, Die Beerdigung findet | Martha U. Hoffmann, geb. Pavel, 

: ein. Sarzce e s “ - = Ps tatt am Donneräteg, d ul 
Wiedergabe — das möglichſt Nordwaffe zu laden, und dem anderen rial auf Tod und Leben fabriziren, * vom ei 3238 Potomac gie. Tonnerstag, den 20. Dil, 10 Nbr Vorm., bom 
Vielen deutſchen Blutes zur Stennt-|fie verweigert, müfle Do als ein Ver⸗ denn darin tet nicht nur allein ein paot Geſetzesparagraphen, aber im | Tramerbaufe, 3524, abanfia Bine, mit Ak 
niß gebracht werden follte, damit jic | biindeter des erfteren betrachtet werden. Riefenprofit, fondern e& bedeutet auch | Uebrigen bleibt es hübfch beim alten | quiem-Amt aefeiert ı nach dem St. 
ich „Troft ı an fonft würde er bod ea en na Anadıne — wur 
Hoffnung daraus jchöpfen fünnen. |alle und jede Neutralität jo im die) «3 bevarf feiner weiteren Vemeid- | | ? 

Sp bradte di hie Tribime” | Winde ſchla e wie er e& tut Die; ‘ J n : | Joiedh, William, Kohn, Bernice, Mar- | Diien und Adelph Pasel, Wi 
, So bradite die „Chicago Tribune“ | - agen, Mit es tut, und führung, daß unfere Regierung duch | Und wir haben die Stirn, und zum —— —— ſchwiſter modimi 
ın ihrer Ausgabe vom 8 DE unter i immer & nur helfen, ben ein en Pierpont Morgan und Schab zu Be— Verteidiger von Humanität und Wo⸗ Re. enh Feſepn Senty und ee 3 EB REIT, 

ays 45 Deuftſche Miſſen 31 —J iß F nei 5 { z . - Nat i N md F is 

der Ueberſchrift „Deutſche Wiſſen- um, ibringen. Jedermann weiß und ginn des Krieges von der Sachlage ral aufzuwerfen und an-ein Volk, das ar an A Sawäbiſch Badiſcher Frauenverein Nr. 1. 
ſchaft“ u. a. Folgendes: „Dazu ge- fühlt es und es wird ſpäter auch ges) unterrichtet wurde. Je mehr Kriegs— — | 9m Mitgliedern die traurige Nadıriht, dab 


a 


n 


— New Vort als „Clearing Houſe“ der ad] = 
auch etwas Gutes; etwas, was das Man wird behaupten, und mit Recht 99 den fich gegenfeitig mit einander her- yreundeı raurige Na 
n Kreunden und Velannten die traurige Nach 
Etwas, das die! Duellanten mit bligartiger Schnelle die pub ab üffen „wir“ Krieggmate- —* 
ha aber müſ en „wir g a (| * x ’ d 29. Juli, mm 10 Ube | aeftorben iit. Die Beerdigung, findet ſtatt am 
Schießen. Man ändert vielleicht ein | Borm., 
auiem-Amt acfeiert wird, von da nah den St | Teilnahme bitten: 
Ti) feiner freuen und Trojt und neue | Sicher, denn fonft würde er doch nicht) pielleicht 3% des gefammten Erports. 
aller Seelenrube fort. Margaret Enerih, geb. Lind, Gattin. | Frau Emma Tannesaer, Jran Hattic 
Be Re Jacob B. Suerth, Prüder. | To de 8 * 3 ei ge. 
| 
mit bemunbernöwerter Ausdauer, | ——— —— — antiagung. 


zwungen durh den Strieg umd die | Ihichtlic) nachgewiefen werden, daß ber | pedarf wir nach England fhiden, um 


britiihe Blodade 
Nation prompt 


bat 


troleum entbehrihb machen; fünit- 
lihe Nitrate ein ausaczeichnetes Er- 
jatmittel bieten für 


der heait“, was 
nahrhaft ſind wie ruſſiſche Gerſte. 
Das Gewinnen von Stickſtoff aus 
der Luft für die Herſtellung von Pul— 
ver und für landwirtichaftlihe Jwede | 
und die Erzeugung von Eiweiß aus 
der Luft für Nährhefen find nur! 
zwei der eritaunlihen Grrungen- | 
ihaften der deutichen Wijfenichaft 
jeit legten Muguit. — Ueber Nadıt 
wurde eine Bevölferung von 65,- 
000,000 Köpfen, die zum qauten Teil 
vom Wuslandbandel lebte, der Ein 
fuhr von Lebensmitteln und 
Rohitofien und der Musfuhr von! 
Fabrilwaaren — von ihrer Hauptfach 
lihen Zufuhr- und Mblieferungs 
ftraße, dem Meere, abgeichnitten. 
Dennoh — nad elf Monaten mwenig- 
tens — fein Zeichen eines Zufammen- 
bruchs. Die Arbeitsloſigkeit wurde 
tatſächlich geringer, Lebensmiittel ſind 
reichlich vorhanden, zwei Anleihen 
wurden untergebracht 
betrage von $3,500,000,000 die 
zweite wurde zum großen Teil von 
kleinen Sparern und Kapitaliſten un 
terzeichnet — die Koſten des Krieges 
werden zu Hauſe beſtritten und die 
Bankeinlagen nehmen ſtetig zu, ſo 
wohl im Betrage, als auch in der 
Zahl. Die Wirklichkeit ſcheint zu be— 
ſtätigen, was man ſich un- und aber— 
gläubiſch zuflüſterte: daß das deutſche 
Volk, wenn vor die Notwendigkeit ge— 
ſtellt, ſelbſt in einer Einöde, die keine 
beſſern Lebensbedingungen böte, als 
der Hungerfelſen, gedeihen und blühen 
könnte.“ 

Das ſcheint denn doch ehrlich und 
frei von Heuchelei; Anerkennung und 
Bewunderung, die umſo höher einzu— 
ſchätzen ſind, als ſie wahrſcheinlich 
eigentlich einigermaßen gegen ben 
Strich gingen; erzwungen wur— 
den von den Großtaten der deutſchen 


u 


11 


Ä 
Wiſſenſchaft und des deutſchen Volks— 
wollens — die ja den endlichen herr— 
lichen deutſchen Waffenſieg über die 
Feinde ringsum „erſt möglich“ und 
nun zur Gewißheit machen. 

Solche Anerkennung, erzwungene 
Bewunderung von mindeſtens ſtreng 
neutraler Seite tut gut, es iſt aber 
da noch etwas Beſonderes dabei. Das, 
was über die Arbeits- und Finanz— 
lage in Deutſchland geſagt wird, ver— 
dient noch beſondere Beachtung und 
Hervorhebung: Die deutſchen Anleihen 
wurden mühelos in Deutſchland felbſt 
aufgenommen; die Einlagen in den 
deutſchen Banken ſtiegen an Größe 
und Zahl; die Koſten des Krieges 
werden zu Hauſe getragen. Das heißt, 
Deutſchland iſt ſelbſterhaltend; ſein 
Geld bleibt im Land und es gerät 
nicht tiefer und tiefer in Schulden im 
Auslande. Es bedeutet, daß nach dem 
Kriege, auch wenn derſelbe noch län— 
gere Zeit andauern ſollte, Deutſchland 
wirtſchaftlich und finanziell geſund 
und kräftig daſtehen wird. 

Für Deutſchlands Feinde gilt das 
nicht. Für ſie gilt das Gegenteil. 
Befragt, wie ſich ſeine Bank den 
britiſchen und franzöſi— 
ſchen Kriegsanleihen und 
ESchuldverſchreibungen gegenüber 
verhält, erklärte geſtern der Präſident 
eines der größten der aller— 
größten Bankinſtitute der 
Stadt und des ganzen Weſtens, einem 
Vertreter der „Abendpoſt“ gegenüber, 
nicht nur ſeine Bank, ſondern keine 
große Bant weſtlich von 
denke daran, Geld in britiſchen 
franzöſiſchen „Papieren“ 
Dafür verbürge er ſein Wort. Die 
„Abendpoſt“ könne ſeinen Namen nen⸗ 


die deutſche Krieg zu Ende wäre, wenn er nicht 
die Entdeckung ge- von den Induſtriellen der Ver. Staa— 
macht, daß Gas und Elektrizität Pe— ten unterſtützt würde mit ſtillſchweigen— 


| 
importirten | Vielleicht täufcht man fich über die Mo- 
Salpeter und Strobmehl und Finit- |tive, vielleicht jtedt hinter der „WBunbes- 
liche „Viehfutterhefe” („artificial fod= | aenoffenichaft“ mit Enaland etwas 
immer das it) fo/mehr als Unterftügungseifer — und 


ſchulden England 


ıniger al3 darum: London als große 
Abrechnungsſtelle 


nach New NYortk zu leiten. 


lungsabrechnung des Handelsverkehrs 


lang und geht zumeiſt noch über Lon- 
don. 


zum Geſamt- 


Millionen Dollars. 


‚England tündigte alle turzfriftigen | Krankheit, unter der das ganze Land 


Pittöburg ı 
und | 


anzulegen. |nicht zu bezahlen brauchten. Dadurch |man nur eine 


l 
i 


| 


D ( nen= | böfe Klemme. 
nen und Zweijler an ihn verieifen, | 


fo eher wird New York das Clearing 
'Houfe ‘der Welt werden. Wenn das 
fo ift, dann jchmwindet die Hoffnung, 
daß der Konareh die Ausfuhr von 
Maffen und Munition verbieten mer: 
ide, „Wir“ ftreben nach einem Ziel, 
‘das höher fieht, al die in Europa ber: 
nichteten Menfcenleben, „mir“ mer: 
den bie Geldmechälerfielle nah New 
\Mork bringen! Das wäre allerdings 
‚eine für England fhlimme Niederlage 
und London ift fih Ddejjen 
bewußt. Die verzweifelten Ans 
ftrenaqungen, die nötige Munition in 
England zu fabriziren, ift nur ein 
Mittel um den Maflenabfluß des 
Geldes nach Amerika zu bindern und 
dadurd den Prozek aufzuhalten, die 
Entfräftung London? zu  bereiteln. 
Aber die Gefahr wird auch dadurch 
nicht befeitigt. Won diefer Wirkung 
des Krieges wurde biäher nicht ge- 
fprochen. | 


der Genehmigung der Regierung und 
der Gejehaebung der Ber. Staaten. 


anderes, 

Die man meiß, ftedt Nordamerika 
bei England noch immer tief in Schul— 
ben. Und Eüd- und Mittelamerita 
jo an bie $ 
500,000,000, Für unfere amerifani- 
Ichen Finanzmänner handelt e3 fi 
nun um nichts mehr und nicht? me: 


« 
I,” 


im Meltmarft zu 
Falle zu bringen und diefes Gefchäft 
Die Zah: 


Südamerikas mit fremden Lieferanten, 
au der Nordamerifaner, ging bis- ie 
Onfel Zam auf der Anllagebant. 
Wenn die füdamerifanifchen | 
Staaten Anleihen madten, jo benüß-' 
ten fie die Verbindungen mit ber qro- 
Ben AUbrechnungsftele Lanton und be 

zogen bon bort ihr Geld, und daburd 
wurde England der Haupt-Gelbliefe- 
ront und nicht Norbamerifa, da8 doch 
als politifcher und territorialerSchirm 

herr (Monroedoftrin) zu einer Berüd 

jichtiaung berechtigt gemweien tmäre. 
Gab's nit! England machte das Ge- 
ſchäft! 

Nach dem Londoner „Economiſt“ 
beirugen die Anleihen in Eifenbahnen, 
Straßenbahnen, Berjicherungs: und 
Yinanzinftituten, Banken, Induftrien, 
Gruben ufiw. jchen 1912 volle 4000 
Die Brivateifen: 
bahnen von Brafilien, Argentinien und 
Uruguay jomwie die Banken jüblicher 
Staaten find in Händen der Enaländer 
und ber Erport= und Ymportbandel 
ift auf großen englifchen Kredit ange: 
mwiefen. Der Schiffäverfehr zwifchen 
der übrigen Welt und Südamerika 
wird zu zwei Dritteln von englijchen 
Schiffen beforat, auch der Handel 
Ontel Sams. Vor dem Kriege waren 
auch deutihe Schiffe an dem Handel 
beteiligt. Diefer Kapitalsherrichaft 
Englands erjteht nun infolge des Krie- 
ges und deffen Rüdiwirkungen auf die 
amerifanifhe Finanzwirtichaft eine 
Ichmwere Konkurrenz. Troß Jahrzehnte 
langer Arbeit fonnte Norbamerifa bis— 
ber nicht feiten Fuß faflen in Sübd- 
amerifa, meil es feine Hanbeläflotte 
befab und die amerifaniichen Kredit: 
verhältnijje den Südamerifanern nicht 
zufagten. Anleihen gewährten bie 
Umerifaner aud) nicht, außer in jpefu- 
lativen gewerblichen Unternehmungen, 
die aroße Dividenden in Ausfit ftell- 
ten. Ueberhaupt hatte die amerikanische 
Yinanz zu Haufe einen zu großen 
Bedarf zu deden, fo daß fie nad) aus: 
ländifchen Anlagen nicht auszufchauen 
batte. Mit dem Krieg änderte fich 
da?. Die füdameritanifhen Staaten 
fanden die Londoner Banten „ge- 

Sie mußten jih nad New 


Wie es leider infolge ber unverant: 
mwortlichen Aufhebung ber Gemüter 
dur; unfere friegswütigen ingo 
blätter vorauszufehen war, haben es 
ein paar unzurednungsfähige Wald: 
weiber in Männerhojen fertiggebracht, 
die Schuld an der „Eaftland”-Stata 
ftrophe dem Deutichtum und feiner be- 
rechtiaten ftarfen DOppofition gegen bie 
frevelhafte Krieastreiberei im Lande 
zur Lat zu legen. Diefe Dummbeit 
hat gerade noch gefehlt, um die allae 
meine Aufregung zur Ciebehihe zu 
bringen. Wer joldhes fade Zeug in 
Umlauf jebt, follte ald gemeinaefähr- 
lich betramter und demgemäß behandelt 
werden. Sindellen es finden fich immer 
Leute, Die gegen ihr befferes MWiifen mit 
ſchadenfroher Geſchäftigkeit auch Die 
unglaublichſten und törichtſten Gerüchte 
kolportiren, wenn ſie dem lieben Näch— 
ſten damit einen Hieb verſetzen zu lön 
nen vermeinen. Es gehört aber doch 
ein recht beträchtlicher Grad von Her 
zensverrohung und niedriger Geſin 
nung dazu, eine Kataſtrophe, die Hun 
derte von Familien in tiefſte Trauer 
verſetzt hat, zu politiſchen Quertreibe 
reien zu benüthen. Die Verbreiter ſol— 
cher niederträchtigen Verleumdung un— 
ſeres Volkstums richten ſich in den 
Augen anſtändiger Menſchen ſelbſt. 
Wir können ſie in all' ihrer Jämmer— 
lichteit der verdienten Verachtung über— 
laſſen. 

Ein fehr Starker Bruchteil der be— 
dauernömwerten Opfer be3 Schiffäun- 
glücks waren Amerikaner deuitſcher 
Abkunft. Wir Deutſchamerikaner 
Chicagos ſind daher an der Feſtſtel— 
lung der Schuld an dem furchtbaren 
Ereigniß, das ſich am Samſtag im 
Herzen der Stadt abſpielte, ſehr ſtark 
intereſſirt. Mit dem Ausfindigmachen 
des oder der Schuldigen allein iſt es 
aber nicht getan. Es muß dafür ge— 
ſorgt werden. daß eine Wiederholung 
ähnlicher Vorkommniſſe unmöglich 
gemacht wird, ſoweit das in menſch— 
liher Macht liegt. Die Lotterei der 
Behörben, in welche ung der Unglüds- 
fall einen erfchredenden Einblid ge: | 
währt, ftammt nicht erft von heute) 
oder geflern. Sie hat fih in allen 


err 
ii 


ſchloſſen.“ 
York wenden und nun wird dieſes 
mehr und mehr zur internationalen 
Abrechnungsſtelle des Warenverkehrs 
zwiſchen den neutralen und beſonders 
den ſüd- und mittelamerikaniſchen Zweigen unſerer Verwaltung tief ein— 
Staaten. Neben Lombardſtreet in geniſtet und iſt geradezu typiſch für 
London erlangt Wallſtreet in New unſer Land. Geldgier, Graft, Favo— 
HYort eine ſolche ſteigende Bedeutung, ritismus, Unehrlichteit und ſträflicher 
daß die engliſche Finanz von einem Leichtſinn ſind die Schmarotzer, die 
Vernichtungskampf ſchon ſpricht. am Marke unſeres Volkes zehren. 

Bei Ausbruch des Krieges war Der Eaſtlandfall iſt nichts weiter 
Amerika England ſchwer verſchuldet. als ein Symptom der allgemeinen 


Kredite und die Amerikaner konnien ſchwer leidet. Mit der Feſtſtellung 
ihre eigenen amerikaniſchen Wechſel der Schuldigen für das Verbrechen, 
auf London nicht einziehen, weil das das am Samſtag auf dem Chicago— 
Moratorium eingeführt war, wonach fluſſe an unſchuldigen, ahnungslofen 
die engliſchen Banken ihre Gläubiger Bürgern begangen wurde, behandelt 
äußere Begleiterſchei⸗ 
kamen amerikaniſche Banken in eine nung der amerikaniſchen Krebskrank⸗ 

Mit Werlpapieren heit. Die Unterſuchung wird dem Pa— 
fonnten fie nicht bezahlen, meil bie| ienten feine Seilung bringen, wenn 


Helfersdienſte leisten! 


wahr, es jtebt und übel an, 


 Diefem Wunfce 


Konkursverfahren 


Verſteigerung angeſett, in der 


Zähigleit, phyſiſchem und moraliſchem 
Mut für alles, was dem Menſchen an 
idealen Gütern erſtrebenswert fein! 
muß, kämpft, das unerhörte Verlan— 
gen zu richten, ſeine beſte Waffe aus— 
zuliefern, ſich von dem frechen Heraus— 
forderer erbrüden zu lafjen. Als ch‘ 
23 nicht genug bamit wäre, daß wir 
dem Feinde jened PVorlämpjerd für 
Menichenrechte zuliebe unfer Land in 
ein einziges aroke® Maffenarjenal | 
verwandelt haben, nicht genug damit, | 
daß wir ihm bei dem frevelhaften Ver: | 
fuche, ein ganzes Bolt auszudungern, 
Dir alö Ver=| 
treter der Humanität! Ein einziger 
Blid auf das Unglüdsfhiff im Chi- 
cagoflufte follte dieje Heuchler zum 
Schweigen bringen. Welde Nation 
bat au nur ein einziges Verbrechen 
aufzumweifen, dad dieiem Maſſen— 
morde nahe füäme! Und wir verlangen 
Rehenihaft für den Tod ameritani=| 
[her Bürger, die jich innerhalb der] 
Kriegdzone jogufagen auf ein jchmim- 
menbes Pulverfah aejegt haben, Tür- 
unter 
folhen Umftänden Noten an Deutjcy- 
land zu richten. Gefeht den Fall, auf! 
dem Dampfer „Eajtland”“ hätte jid 
auhb nur ein einziger beutfcher 
Reichdangebhöriger befunden, was jehr 
wohl möalid) ift; Die deutjche Regie- 
rung hätte dann taufendmal bejferen 
Grund, für den Tod diejes Deutichen 
in Waſhington Rechenſchaft zu for: 
dern, als unſere Regierung für ihre 
unangebrachte Beſchwerde über den 
Luſitaniafall. Denn dieſes Schiff 
wurde ein Opfer des Krieges, wäh— 
rend wir uns hier im Friedenszuſtande 
befinden und etwaige deutſche Reichs— 
angehörige auf der „Eaſtland“ unter 
Dntel Sams Scuke ftanden. Wäre 
eö ein unvermeidliches Unglüch gewe 

ſen, ſo ließe ſich nichts dagegen ſagen. 
Aber ein ſolches war es eben nicht. 
Onlkel Sam iſt für den Vorfall unmit— 
telbar verantwortlich und muß zur 
Rechenſchaftslegung angehalten wer— 
den. Die „Eaſtland“-Kataſtrophe iſt 
ein Schandfleck für unſere ganze Na— 
tion. 

PEN DO VEDEREENEDEN 


Bunte Ariensbilder aus Dentidland. 


Leutnant und Buriche im Tode vereint. 
Ein Beifpiel treuer Kameradfichaft- 
lichleit über den Tod hinaus wird aud 
Döbeln gemeldet. Auf den dortigen 
Varkfriedhof fand dDiefer Tage eine 
jeltjame Trauerfeier und Beerdigung | 
jtatt. ©ie galt dem Andenten bed Di- 
plom:ngenieurs und Leutnantö der 
Rejerve Felir Gleisberg und defien 
Burfchen, des Ariegöfreimilligen Wal- 
ter Polſter aus Schleſien. Gleisberg 
hatte ſich ſchon in verſchiedenen Ge— 
fechten ausgezeichnet und dafür das 
Eiſerne Kreuz und den ſächſiſchen Al— 
brechtsorden erhalten, als er im Mo— 
nat Mai bei einem Gefecht in Ruß— 
land fiel. Sein Burſche Polſter wollte 
die Leiche bergen, erhielt aber einen 
Kopfſchuß, der ihn ebenfalls tötete. | 
Kameraden betteten die beiden Gefal- 
lenen in ein gemeinfames Grab. Der 
Bater des Leutnants Gleisberg hatte 
nun ben Wunjh, die Leiche ſeines 
Sohnes in die Heimat zu überführen. | 
wurde jtaitgegeben 
und mit der Leiche des Leutnant? aud) 
zugleich die de3 treuen Burfchen nad) 
bier übergeführt, wo nun beibeftriegs: 
fameraden wieder 
fühlen Erde ruben. 


Gin Hänliches Ende. 

Sm Unzeigenteil bes Solmarer| 
„Elf. Courier“ ift zu lefen: „in dem! 
über dad VBermö- 
gen ber Gefellihaft m. b. H. „Der 
Eljaß-Lotbhringer" ift Montag, 21.| 
Juni, im Haufe Logelbadhitraße 33 | 
ein | 
Shreibpult und ein Xifch meiftbietend | 
losgefhlagen werden jollen.” Diefe) 
ganze Inneneinrichtung ftellt das ber- | 
bliedene Rüftzeug bed Nationaliften- 
Hubs bar, deffen ehemaliges Zeitungs- 


I 
gemeinfam in ber! 


| 
l 


Sahren und 8 


i 


Todedanzeige, 
Freunden nnd Belaumnten die traurine Nach» 
ht, dab unfere gelichte Tochter und Echwelter 
Ella Schlentz 
Samſtag, den 24. Juli, im Alter von 20 
Monaten geſtorben iſt (Opfer 
der Kaitlandsstataftropbe), Die 
findet ftatt am Donmneritaa, den 29 
mittaa DO Ubr, vom Trauerbaufe 2815 40. 
MAdenue, Cicero, nad der DiomſiusKirche 
wo ein Hochamt zelebrirt wird, und von da mit 
Kuflfſchen nach dem St. Joſephs-Friedhof 
ſtille Teilnahme bitten die frauernden Sinter- 
blicbenen: 
Peter ımd Gabricle 
Meher, Eltern. 
Harru, Balter, Anncd, Hattie 
Eva, Gelhwilter, 


ri 


am 


Juli, Bors 


et. 


Schlent, geb. 


dimi 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 

richt, daß unſer lieber 

Edward F. Stark 

Juli im Alter von 

iſt Die Beerdigung ſindet ſtatt 

den 30. Inli, 2 Uhr Nachm 

6148 HSermitage Abe. Um ſtille Teilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Slinder: 

Edward, Fred, Karlt. 

Miatilda Straf ı. 


Nach— 


Vater 


am 28 78 Jahren geſtorben 
am \ 
bom Trauerbaufe, 


Anna und 
Emma Arnold. 


Todesanzeige. 


f 


Reerdignumng | 
— 


Nm | 


und | 


am Camötag, den 24. Juli, auf dem Eaftland: 
nerstag, 


tomobilen nad) dem t 


find 


unfere Echweiter 
Elifaberh Boſch 


Dampier geitorben ilt. 
den 29. Juli, Morgens 9 Uhr 
Trauerbaufe, 1248 So. Millard Uve,, n Aus | 
Ronifazius Gottesader. 
Die Veamten dverfammeln fih punkt halb 9 Uhr 
in der Vereinsballe, um der berjtorbenen Schive: | 
iter die legte Ebre zu erweifen. | 
Sofephine Thanhauien, Rräfidentiır. | 
Garoline Hoile, Eelretärin. 


Beerdigung am on 


Tudesanzeige. 
freunden und VBelannten die traurige Nach) 
richt, daß meine gelichten Töchter umd unfere 
gute Schweitern 
Lilfie und Ella Rohre, 
Alter dom 19 bezw, 21 Sabrent geitorben | 
Die Beerdigung findet ftatt vom Trauer— 
baufe, Z. Hedbale Ube., am Donnersta 
um 12 Ubr Mittags, nah der St. Andreas-Kirche 


im 


25453 


\von da mit Kutfihen nah dem Dal Ridge Sried- | 


‚sreitag, | 


Gegenieitiger Unterktüsungsverein von Chicage. | 


Die Mitglieder werden bierdurd benachrich⸗ 


tigt, dab 

Wilhelm NRoiiow 
bon der 17, Ecition, mit feiner Familie 
und 
den Tod fanden. Die 
Freitag, den 30. Auli, Nadım, 3 Uhr 
tirde an Nice Str, ımd Gemiral VIde. 
fordia Statt. 


(Frau 
2 


von der 
nad) sion: 


Joſeph Eichen, Zefrctär. 
Todedanzeige. 
freunden ımd Velannten die traurige Nadı- 
riht, dak meine gelichte Gattin und unfere gute 
Mutter und Tochter 
Anauita Adler, geb. Bolle, 
im Wltee bon 30 Sabren am 24. Nuli plöglic 
neitorben ift. Die Beerdriguna findet Tiatt am 
Donnerdtaa, den 29, Juli, um 10 Uhr 2ornt., 
dom GFlternbaufe, 2047 Welt 21. Place, mit 
bodhbabn, von da nach Concordia. Um flilleZcil« 
nabme bitten die raucrnden Hinterbliebenen: 
Edward Adler, Saite a 
Nanmond md Glarence, Kinder. 
Guſtav und Vaulina Volke, ach, Diers 
vogel, Eltern, nebit Gefdmwiitern. 


der 


—9 


Beerdigung findet am | 


I 


10:30 Vorm., vom Elternhaufe, 130 3, 
2 stindern) bei der Caitland-stataftropbe | nah der tirhe St. Rofe of Lima, 48 


| 


'am 


dimi | 


Todedanzcige. 
freunden und PBelannten die trauriae 
ri, dab unfer liches Söhnen umd 
Frederi George Fiſcher 
Alter don 9 Monaten vlöblich entſchlaſen 
it Die Peerdinung findet ftatt am Donner: 
tag, den 2». Auli, 2 Uhr Nadmt., vom Trauer 
baufe, 2. Beoria Etr., mit Autos nach 
dem St, Marien-Friedbof. Um itille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Tec G, und Nie friiher, 
Sender, Eltern. ag 
Hazei ımd Leonard, Geſchwiſter. 


Nach 


Bruͤderchen; 

im 

ist 
433 


geb. 


Todesdanzeige. 

freunden ımd Vefannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer acliehter Satte ımd Vater 

Gbarlcs Stender 

. Suli im Alter bon 61 Nabren geltorben 

Die PVreerdianng findet itatt anı steitan, 

er 50. Nuli, 9:30 Borm., bom Tranerbanfe, 

3345 SHerndon nah i <t. Alpbonfus 

Hirche, von da mit Mırtos nah dem t. ofepb: 
Gotteögdfer. Am ftille Teilnabme bitten: 
Gertrude Stender, Gattin, 

Anna und John Stender, slinder. 


> 


Zt 
eit,, 


mido 


Todedanzeige. 
Freunden und Belennten traurige Nach 
richt. daß unſere geliebte Tochter 
Eliſabeih Liening 

3 Opfer der Eaitlahd-siataiiropbe aeitorben ift 
Reerbiaung findet fiatt am | 

29. Ruli, Nahmittagd, dom Trauerbaufe, 
4012 ©, 24, Place, nad dem Stontordiassried- 
bof,. Um ftille Teilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 


Kin 
die 


| 


I. 


| 
| 
| 


Tommerstaa, | 


Sermann ımd Marie Niewe, Eltern. | 


Auna, Geora, Luiie, Hedwig umd 
Hermann, Geſchwiſfter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
Vater 

Auguſt Airacmer 
iſft. Begräbnibanzeige 
Beileid bitten: 

Helena Kraemer, geb. Arimonbd, 

Gattin, 

Moathiida und Auguft Kraemer, 

Stinder. 


Todbedanzeige. 

Frennden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfere liche Tochter und Schweſter 

Frieda Aannberg 

Juli plöglih aeftorben it. Die Beordis 

ıdet ftatt am Donnerstag, dei 29, Nuli, 

I Uhr Nacdın., vom Traucrbauie, 3221 Armi— 

tage MAte., nah der cbana.-Iutb, Ehriftussstirche, 

Ede Mecan Ade, ımd Nichmond Ztr., bom da 

mit Autfhen nah dem Eden-Friedhof, Um ftil« 

les Beileid biiten: 

Frederida Nannberg, 

nebſt Geſchwiſtern. / 


geſtorben 
ſtilles 


fpäter. 


am 24 
gung füı 


dutter, 


Todesanzeige. 
Schiller Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unſer liebes langiöhriges Mitglied 
Anna Anaus 


am Juli enbihlafen ift. Beerdigung pribat 
am 29. Juli, 2 Ubr Nacınt, vom Traucerbaufe, 


| 


\ 


hof. Die trauernden Hinterbliebenen: | 
Johanna Nohie, Mutter. | 
srieda, Hattie, rredbie, Hubert ud | 
Elizabeth, Gceihmiiter. | 
Todedanzeige. | 
Verwandten und Freunden biermit bie trau- 
rige Nahrit, dab unfere geliebte Tochter und | 
Schmweiter N 
Katharine Fuchs 
im Alter don 28 Jahren 10 Monaten bei dem 
Eaitland-Unglüd geitorben if. Tie Veerdigung | 
findet ftatt am Ponnerstag, den 29. Juli, um 
16. BL., 
und 


St 


Str 
Aſhland Aven von da mit Autos nach dem 
Bonifazius-Gottesachker. Die trauernden 
terbliebenen 
Nicholas und Minna Fuchs, Eltern. 
Joſeph, Alexander u. Charles Fuchs, 
Frau Ida Williams und William 
Fuchs, Geſchwiſter. 


Hin⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unſere innig geliebte Tochter 
Schroeder 


Mildred 
Juli im Alter von 5 Jahren ſanft ent 
ſhlaſen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
sreitag, den 30. Juli, 1 Ubr Nadım., vom Ei 
ternhaufe, 1225 NR, Mavlewood Ave, mit Kırt 
Ihen nah dem Aonlordiassriedbof, Um flille 
Zeilnabme bitten die trauernden Eltern: 

Frank und Erna Schroeder, geb. Paſchen. 
mido 


* 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
John Ahlchlager 
im Alter bon 55 Jabren geitorben ift. 
erdigung finder Statt am Donnerstag, D 
Juli, Uhr Nadım,, bom Tranerbaufe, 
Neeneh Str., Evaniton, mit Autos 
land. Um ftilles Beileid bitten die 
Sinterblicbenen: 
Louiſe Ahlſchlager, ach. 
Gattin. 
Walter und Clla, Ninder. 


Vic Be 
den 29. 
120 
nah Grace 
trauernden 


Rangarg, 
I 
Todesanzeige. | 
Freunden und PBelannten die tranrige Nach: | 
viht, dab unfer geliebter Gatie und Bater 
Alexander Stiller 


im Alter bon 79 Jahren, nad) langem, fchiveren | 


Die 


50 


Leiden, geltorben 
tatt am Freitag, 
Nadmittags, bom 


ift, W\eerdbiaung findet | 
den Suli, um 2 Ubr| 
Trauerbanfe, 3214 12. 
Strahe, nah Kaldheim nirhhofi, Mitglied der 
3.0.0. 5. ir. 353, Germania Encampment 
40 und der H. of B. Hofinung Nr. 7. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Auitine Keller, Gattin. 
Aibert W. Keller, Sohn. 


Weſt 
D. D. 


u 
MU, i. 


dimido 


Todesanzeige. 


‚sreunden ımb PVelannten die traurige Nach: | 


und Schwelter | richt, dab mein gelichter Gatte und unfer lieber | 


Bruder | 
ftatt am | 
m., bomt | 
mit Auto⸗ | 
\ Um ftils | 
Beileid bitten: | 
Martha Hofimann, geb. Tabel, Gattim. 
John 9. Hoffmann und Frau F. M. 
Tolman, Geſchwiſter. modimi 


Joſeph M. Hoffmann 
geſtorben iſt. Die Beerdigung finde 
Tonneıstag, den 29. Nuli, 10 Uhr 
Iranerbanfe, 3524 Wabanfia R, 
mobilen nah dem Arlington Friedhof, 


les 


4 
i 
Norm 


9m 


Todedanzecige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadı: 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Alma Giter, | 

im Alter bon 21 Sadren aeitorben ilt. Die Beer: | 


Um |dinnna findnet ftatt am Tonnerstagn, um 2 Ubr 


Nadımittaas, vom Tranerbaufe, 1712 N.Rodwell 

Strafe, mit Nutomobilen nad Tal Ridge. Die 

trauernden Hinterblicbenen: | 

Zunis und Minna Eiter, Eltern. | 

Albert, William und Arthur Etter, _ 

Geſchwiſter. dimi 
Todesanzeige. 

Samstag, den 24. 1915 


Am Juli (Eaitland 


ı Schifiälataltrophe) itarb im Wlisr von 19 Nab: 


ı re, 


3 Monaten und 17 Tagen unſer geliebter 
Sohn und Bruder 
Wilhelm Haffer. 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 
Luli, Mittags 12 Uhr, ftait, vom Irauerhaufe 
nach der evang.luth. Gnadenlirche, von da mit 
Antos nach dem Konlordia-Gottesacker. Um 
ſtille Teilnahme bitten die tieftrauernden Hin— 


29. 


| terbliebenen: 


I 


G. Haffer und Lonifa Haffer, Eltern. | 
Arthur, Marta, Guma, George, 

Louiſa Haffer, Geſchwiſter. | 
Geitorben: Garrie Weiemann, auf dem Gait- 
land»Dampfer, 19 Nabre alt; liche Tochter von 
Mary Wefemann, Schweiter bon Minnie Hol- | 
land und 9nna Holland, Heneh, Willie 
Margaret, — Beerdigung Freitan, 1 Uhr Na: 
mitiagd, dom Trauerbaufe, 1742 N. Lawndale 


4631 Ntenmore Ape., mit Automobilen nad dem | !be., nah der evang.slutb. Jebobab-Kirhe, von 


Waldheim Friedhof 
Brrita Tenned, Rrüfidentim, 
Marie Krap, Selrelärin. 


„Eaſtland“-Kataſtrophe Poſtkarten. 
6 Stüd für ide 


Koelling & Klappenbach 


Ghicageß nröhte m, ältelte dentihe Bnhhandlung 


| 
| 


I 


da mit Autfhen nah dem St. Lulas-Friedbof. 
mido | 
— — * Pr 


Geſtorben: Edna Michaelis, 18 Jahre 6 Mos 
nate alt, Zodter bon Herrn und Frau 


I 
Yan, | 


| Michaelis, Shweiter don Frau Emma Coeder, | Neben Abend und 


Frau Elfie Abega, Frau Clara Doh und Matie | 
Michaelis, ftarb am Samstaa, den 24. Juli als! 
Opier_der Eaitland-Stataftrophe. — Beerdigung | 
am Donmerstaa, den 29. Suli, dom Trauer: | 
baufe, 847 N, Roben Cir., nad der Kirche, bon | 
da nach dem Konlordia⸗Friedhoſ. Kutſchen Tab: | 
ren punlt 1 Uhr Nachmittags ab, 


g,5. 


und dem Afhland Eourt Ar 


troſtreichen 


ı beraliche 


‚Rad 


‚ mafanal” erhält der „Eeitland*Hilf 


und | 


Für die vielen Beweile berzlider Zeilnahnte 
und die Ihönen Ylumenivenden bei der Beerdis 


| gung unferer licben Gattin und Muiter 


Katharina Kommer, 
nebit ihren beider Söhien 
Nobdert und Gharles Toll 
fagen Wir allen unferen herzliditen Dan. 
Peter Kommer, Gatte, 
Joſeph, Mamie, Gertrude und 
Frank, Kinder. 
Dankiagung. 
‚Allen Berwandten und Belannten fpreden wir 
biermit unferen inmigiten Danf aus für die 
liebevolle Teilnahme und die fhönen Blumen: 
Ivenden bei dem Begräbniß unferer geliebten 
Gattin, Mutter und Großmutter 
Wilhelmina Rackow. 
ſprechen wir Herrn Paſtor Merbit für 
eine troſtreichen Worte unſeren innigſten Dant 


aus 
Wilhelm Rackow, nebſt Kindern 
und Enlellindern. 


— — 


Auch 


Dankſagung. 

Ich ſage hiermit meinen allerherzlichſten Dank 
allen Freunden und Belannten, den Columbian 
Knights, dem Independent Order of Foreſters, 

3500 für die zahl⸗ 
reiche Beteiligung und die herrlichen Blumen— 
ſpen, auch dem Herrn Paſtor Moeller für ſeine 
Worte beim Begräbnitz meines lie— 
ben Gatten William Mueller. 

Vauline Mueller, geb. Vinlall, Gattin. 


* 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten ſprechen mir 
hiermit unſeren innigſten Dank aus filr die 
Teilnahme und die ſchönen Blumen— 
ſpenden hei dem Begräbniß unſerer geliebten 
Tochter Elſie. 

Chriſt Reinhardt und Frau. 


u Leichenbeitatter. 
Weltern Gaslet and Undertafing Co. — Midhie 
gar Divd und Nandolyh Eir, Tel, Central 368. 


Memorial Park‘ 
CUemetery 


(„nensfectarian“) . 
ift ber Ichöne, neue Park Fricöhof, mo Grab⸗ 
ftätten au günftigen und liberalen Bedingungen 
gelauft werden Tonnen. Xot3 in riedhöfen Ileis 
gen im Preiie, !vie jeder andere Ehicago&rumds 
befig, find übertragbar, und lönnen wieder ber» 
lauft werben, fall3 die Grabitätte von dem 
Eigentümer oder deifen yamilie nit benu 


| werden Tann. — Fall Eie fi dafür interels 


firen, fenden Sie untenftehenden Koubon f 
weitere information ein: 


ür 


Coupon. 
Ebvanfton 4266 
Telephones 


Central 8330 
8531 
Gentral Cemetery Co. of Illinois 
701—704 Marnuette Bldg,, 
Chicago, ZU, 

Bitte fenden Cie mir, ojne meitene Ver- 
pflihtung meinerfeit®, Ihren Statalog und 
Ihre Breife für Grabftätten im Diemorial 
Part Cemetery⸗ 


Namesansunneuononunennenannnen nennen annnnn ee» 





Waldheim. 


„Einer der Ihöniten Friebböfe von Chicago, — 
Durch Mettovoliian:Hohbabn für Sc zu erreis 
ben, gleihialls auch mit allen Etraßenbahnen. 
Sillige YVegräbnißpläge find in diefem ſchönen 
Stiedbof auf Aofhlags;uhlungen zu haben, — 
Generaj Dffices: Fureit Park, FU.: Telepbon: 
YMuitin 796, Local Telepbon: Foreit Barl 757. 
8. 35. Geift, Bräf.; Auguft Pfaff, Vizepräf.; 
yied Wiaad, Eeiretär und Echagmeifter; Jalo 
Schwab. Suvperintendent. 


— 


-Rennen Motor Paced 


Matches u. Sprints 
8:00 | 9 __europätihe und amerikaniſche 
heute | Meiiterfahrer — 15 große Nennen. 
Spezialpreiic 25 Cents und 50 Gents 
einichlichtih Eintritt zum Bart. 


Großartig — Schön — Koloſſal 


Thearle Pains großes Schauſftück 


PANAMA-KANAL 


und prädtigcs 


FEUERWERK 


00 Darſteller — 2300 Tänzerinnen — 
12 feine Zirkusatte. 
Größtesiegezeigtesshauftüd 


Zu I6% 


der heutigen Einnahme 
de3 Shaxftüds „Pand- 
sfonds. 


Freie Oper — 


LIBERATI ct geyate und 


Ipern-Geiellichaft. 


3835 W. North Ave. 
Sonntags Matinee. 
OLLO ENSEMBLE 
Das AES Brüdfen nnd Bruft. 
GChrijt, Lemberg, Kapellmeifter. 


Zanz: Montags, Donneritags u Beine 
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’ vr Io 
N *4 * 


lbendpoſt; Chieago, Bittwoch, den 28. 


er Berluf ra —— ae io ic in den bunflen 


Zur 1015. 






hrveriter bisherig 












Zur leten Ruhe. 


(Fortiegung von ber 3. Seite.) us dem Zagebuß eined aefangenen Difigiers. To narnächten gearbeitet, Piltelm, wo 


ih eine ganze Kaminplatte vollge- 


€ 


om m 7 — —— 


I 


























u | 8 ; | ; ü | Schundischen. * — | 
Ba ; | „Ein Wald vun poazinthen, Ane- |frigelt, der Straßenübergang 145, mo qunctſach in Drogen. 
gg Fed ur ed Imenen und Bögeln. 516: Se 
baß,bie Dat pr oma“ Ylabama“ | . „3% leije in den Ziveigen der Birken, die habe: unfer ganzer Winter, all unfer |‘ neuerine 15. | 1 ie, Sr Ge 
ee rem Die zur ückg E ſchlag enen Ita⸗ fi facht in fenem ſchmeiseinden Ungemach, alles verloren und umſonſt! J4 | 9 23: „Sem, Junior 
— — —— |” &e wiegen. Die wilden Kirichen| Das ift das Bild diefes ganzen Kries hz Ä J— 
lener haben ina rlten. | DEREN | = 3 
ieſen, was au as Eingreifen 9 | ’ ’ ' ee 5 bn <ı. ar Sair Tom 
u Befiher zurüdzufübren fe | ten nur 1 era * Strauß Hnazinthen an die Felbbinde heit, Tod und Verwüftung ohne Ende. || IT, = Sair Tonic. BER 





MINEN 


Yor- Inventur: Erfparnife für Donnerstag. 














geſtedt. Ich fehe mich auf einen be Und Sieger ift jhließlich nicht, mer! 


s . mooften Stein und bin ganz allein, am meiften geivonnen, fonbern wer am 
Beanfpruchen Gewinn. 


Sn einem Schreiben an Miniiter 
Redfield vom 30. Juli 1914 erhob der 


























- e ini ä i i i sgehalten hat. Mehr ala je | 5; 75 ir vr 
Sefretär ber Ceeberufsgenofienichaft | Igang allein in ber ttäumertfcjen Gtille \meiften aufgehalten ete —— 
S. A. Hanſon die Anklage daß dicht⸗ dieſes Nachmittags: iſt es möglich, daß ha m v türfiihe Handtücher, |farbigem_ Border, dief j Welt“ aebl. Kiffen-] Jumfaffend Streifen, 
f % : | ‚die dumpfen Schläge, die der Wind |der bon vorn angefangen werben muß. |} Jivesieit martirt, mr 1 | |fomere Qualität, ‚Zubing‘, 1 41.| [Sets um, 191, 
bejegte Palfagierdampfer ihre Reifen | awetietert von der „Affosiirten Breile”.) | a Ka: Die Nahriht von dem Rüdzug auf || LEiit. SE, [rail Grad. ... wine, Db. ARRC) [Ders ...., 12 
. (ls 





von Norden herüberträgt, wieder SE | 
nonenfhüffe find, diefelben Kanonen, |Vaffinghe hat uns gänzlich nieberger 
die in der flanbrifchen Hölle donner: | jchmettert. Zuerft hatte man das Ge: | 
ten? fühl eines Mannes, der fi nad) einem 

Hier wäre ed ibullifih, menn nicht | aufregenden Unfall betaftet, um zu. 
bie garftigen Dinge wären, die ed auch |fehen, ob er heil geblieben ift. Acht 
in Friedenszeiten gibt: die Bitterleit, Tage länger da oben, und wir wären 


mit offenen Luken machten, die im Wi 28. Juli L italieni iensi läsen 
Fall eineß Unglüds nicht enelf ges Wien, 28. Juli. (lleber London.) Von italienischen Ariensidauplar 


Ar er meldete Dienitag Abend das öfterreihiih-ungariice Kriegsminiiterium: 
'hloffen werben könnten. | „Auf dem italieniichen Kriegsihanplas: Die Italiener gingen neitern 
früh unier dem Scns ihres heftigen Artilleriefeuers wieder mit ftarken | 
| Streitfräften zum Angriff aus das Doberdoplato vor. Unter ihwereren 
Stadtverwaltung verhindert Ausbeutung | Neriniten, als je zuvor, wurde der Yeind jedoch zurüdncworfen. 









Türfiime Sandtüder, 
15c aebleichte und ge 
fäumte türfifche Sand» 


tücer, rofa od, 
blaue Borders, 1060 


Bänder, 3506 reinſeid. 
Warp bedruckte Dres— 
den⸗Bänder, vorzügl. 


Auswahl heller 
Zommermuft., 19e 


Bettuch⸗ 
ungebl. 








Farbiges 


. Suiting, 
19c farbiges® Suit- 
ing,  NReiter, alles 
popul. Farben wi 

u. Yängen, Dd,. 4 2C 


lic 


Bettuchzeug, 36 Zoll 








breit, fehr feine mr: 


Filmvorftcliungen verboten, Sorte, Yard.. 4 4C 

















Sud:Sandtüder, 19c| | Uutofappen, 59c Auto: 








Art Tiding, 29c| jBoplins u. Grepes, 











: . 3 eu 2 — = s 5 * Dud =» Hand»| If . Dugend fan Sat Ar € is 25 
* Unglüds für Geihäitszwede. | Rad) furchtbarem Handgemenge blieben unſere Truppen ausnahmslos ım Be- mit der man Die Kriegskreuze den 'tot oder gefangen. Und dann- am bie über, J —— —— Moden, Tidine, ten ati] * A 
Die Filmzenfur verweigerte geitern | jiß ihrer Stellungen am Nande der Hochebene. der mit || |Border, arore im den neuelten Mufter, vom Im, welter, 08 


Empfindung de3 Mannes, it 
heiler Haut davongetommen, aber ſein 
Vermögen eingebüßt bat: denn all 


Schreiberſeelen und Bedienten hinter 1040 
der Front verliehen ſehen muß. ben 


Kerlen, die dem Oberſt den Wein ein— 





Sorte, Stüd Stüd 










39c 18c} 


. . e 5 J Farben, Stüd, Yard, 
bier YFilmfabritanten die Herftellung | | 


bon Films, melde die Bergearbeiten 
auf dem Unglüdsdampfer „Eaftland“ 


„Auf den anderen Runften der ront, im Füjtenländiichen Abjchmitt und 
an der Kärntner Grenze, hat id) nichts von Bedentung ereignet.“ 
Nom, 28. Juli. Die Italiener behaupten, dab fie an verichtedenen 















Sud:Sandtüher, 25c| |B a de fappen, eine|f10c Lithogr. Kiffen 




































| 4 1 Kleider -Ginahama 

* 8 0 &ummi Tops, aroke Ausw. 10° fi ider- 

„alt BR — fchenten, während unjereins im Gra= diefeDrte gehörten uns, un, dem Junz || [acbieihte umd, hodt-] [Bartie von . tor] Jane fancn SXieider- 

zur Anfhauung bringen. Als Grund) Funften im Iſonzotal weiter vorgedrungen feien und an anderen die Tefter- | natfener fteht: die Rriegäfreuge, die gen vom ...ften, unb num ift alles —— 1 — 31 — — 

dafür gab ſie an, daß die Vorführung reicher im Schach gehalten hätten. Auch behaupten ſie, 3200 Gefangene ge— Iman dem einfachen Soldaten Borent- vorbei. und von den im Winter ge: | Sorte,iver.. St. 1 DC] Iren. Stüc.... C| |hreniih. Entw. D2C| | Muiter, Dp...daAC 
derartiger Films eine Ausbeutuna| macht zu haben. Sie geben zu, dab die Defterreiher jeden Fuß Yoden hart- 5 = : ge: 













brachten Opfern ift nichts übrig ge- | 
blieben als die Erinnerung an einen | 
ichredhaften böfen Traum.“ | 


bält, der im Schüßengraben feine Haut 
zu Marktte trägt, um einem vermunbe- 
ten Sameraden da® Leben zu retten. 
‚Alles wird in diefem mwohlorganifirten Man wird dem Manne, ber hier daS | 
Kriege von den Leuten dahinten ver: Wort führt, ſchwerlich die Berechti- | 
einnahmt, die Menfchen, die Vorteile, gung abftreiten fünnen, ein Urteil zu | 
die Yabaköpadete und der Champag: |fällen. Aus Xon und Haltung bieler | 


des Unglüds für Gefchäftsziwede fei. 
Die Entfheidung war vom jtellvertre 
tenden Mayor Moorhouje und dem 
zweiten Hilfspolizeichef Funthoufer, 
dem Chef der Sittenpolizei und Der 
Filmzenſur, veranlaßt worden. 


näckig verteidigen. 


Rußland zieht junge Bürſchlein ein! 
St. Petersburg, 28. Juli. (Meber London, 1:32 Uhr Nadım.) Ein, 
heute befanut gencbener Ifas des Zaren ruft alle im Jahre 1896 acboreuen 
„Männer“ zur Kahne. 


Srifhes Graid, 10c 
gebleichtes irifhe« 
Manufactured Erafb 
Dandtuchzeug, 3 

!’cn Border, Dd. D4C 





Seidene Autofappen, 
81.00 Seide-Meflaline 
Autofappen, in ‚den 


popul. „Mary 

Vickford“ Mod. 79e 
Kiifenbezüge, 1l5c oe 
bleichte fertia gemachte 


Battenberg »Stüde, 
29 DBattendera-Mit 
telftücte, runde oder 


Sauare, 18x 18c 


18 3oll, St, 
Spiten-Stüde, 69c 
ſpitzenbeſetzte Mittel 


Kleider = 


Bercale, 
124c helle 


Kleider 

















































Leinen Graib, 
Leinen Kraib 


124c 


1 Corded Moile, 1% 
Han 


feines mercericed mei- 





















. . » x» . . . \ , 2 tuchzeua, gebleichtes od. Liſſenbezuge, Groͤße] Iſtücke und Scaris,| Ifes Eorded PWoile, 
Wieder aufactaudht. Auch wird berichtet, daß nächſtdem eine Generalmobilmachung ın ganz ner, die neuen Uniformen, die Treſſen Zeilen ſpricht derart Bildung und Ein— —— 2 45x36, das leicht beichni., 39. Reiter, 1 


12 


r zieh + 2 Stüd ... Räumung .. 
Von den Angeftellten, melde die Sibirien angenordet wird. 


Metern Electric Co. der Behörde als 


ſicht, daß es belanglos erſcheint, dar⸗ 
auf hinzuweiſen, daß der Verfaſſer in 


und die Kriegskreuze. Vorn kommt 
überhaupt nichts hin, als was von den 





Wieder ein türkiſcher Sieg. 

























































* 5 an n m 'I m; . 

vermißt gemelbet- hatie, find geitern _ Bofchen tommt. Einen von uns Offi- feinem bürgerlichen Leben Profelfor || Räumung —* waſchbaren Donnerſta -Herk 

Nachmittag, beziehungsweiſe heute Konstantinopel, 28. Juli. (Meber Yondon.) Das türfiide Ariendmini- |zieren bat man antreten Iaffen, um!an der Sarbonne ilt. | Damen- a s (2 au 

Morgen die Folgenden wieder aufges | jterium meldete geitern Abend: von ihm im Namen be Minifters| Beaxhtenämert erjcheint bie Darſtel⸗ Kleidern, re 

taucht: Eine kleine türkiſche Auskundungsabteilung eroberte nahe Siddul Bahr Rechenſchaft für einen Brief zu for⸗ lung der verzweifelten Lage, in der ſich nn ee —— Schuhen 
Baciaf, M.; Vailen, ®., 3356 ©. 26. am 25. Juli einen Teil der Schübengräben des Feindes und vermidhtete die dern, in dem er gefchrieben hatte, feine | die Fyranzofen in den Kämpfen an ber viles. Crepes ud Linge ’ 

— — ⏑ ——— —8 sm 3* * 3 ſchlichtweiß u. hüb— 

— Bed, A; Benda, } ;, Bienemann, Verteidiger. Wir erbenteten 400 Gewehre, eine Ouantität Munition und Leute hätten keine Luft mehr, und ich Yfermündung befunden haben und, — — BR m 

A.; Brychta, E.; Campbell, H. M.; Caſe— a ß um 5 “u : .. f “of [ ie Be: | Be niele 85.00 j 24 

beer, ®.; Chaplin, Edward, 1233 Adams | Mehrere Säde, die mit Bomben gefüllt waren. ‚Telbft bin geftern zartfühlend gefragt |mohl noch “efinden. Meldeten die B | By ic 650 2,00 

Sir.; Chrijtenien, E. W.; Chur), Geo,., | — — u a 

3010 Warren MAbe.; Eillo, R.; Coot, | rain En Ze 

Albert; Demicco, G.; Di Basauale; Di ++ ++ ++ +. lobfarbig, noven ı. ihivar; 

En, — en wer Da Rückwä rts, riichmaä vis! | > u * 

E. J.; Gann, Lulu; Gierz, 3746 Cali une der Vorraa PAR 

rornta Ave. Gould, Linus; Grivean, 2 - | * nn 95 Gun Metal Pumps für Ta: 

Arthur, 5506 =. Wabaſh Ape.; Hatton, | men Xadieder Pumps jür 

N. 3.3 Dead, N. R.; Rabnfe, T.; Klesp -- LAUF IUK! Dieses 15 5 50€ BWaidhtleider für N Damen, Champagnerfarbige 

ges, Edward, 4013 W. Adams Sir.; u * DMäddıen, 39 ‘ Kid Pumps für Pamen 

Ahrends, E.: Sem, ©. B., ic;1 eine Sirafegısche De- | Mütter follten die GA mit Ladleder Bads Grauc 

Olfsp 1 1Y} 2 9 3» Mahn _, eaen erareife io) — —— x r ” 

Atze L, Silliam; Baker, rg u Behnke, Wwegung de Aunnsn ins Innere | ee —— Bin, Kid Urlords ımd BPumps fiir 

Hand; Bergautit, Herr umt Frau D,, 220 | I . ’ | Nertauf auiliegen, um Dameı, mit XKadleder garnirt, — Ladleder: 

> Elm ‚eir.; Dulttins, —55* ** Russfänız In JOHEN!. | ee ben zu Schuhe jür Tamen — Tull Leder © Echube 

re ur A.; Feel. | Dann steck ich meinen Tan en 58 für Damen, Weiße Canvas Stnöpffeube 

22. “IN. 25. Str.; Frieſe, A.; Gam-⸗ of ı . : wöhnlih bübihe Faconz kfür Mädchen umd sinder — Meike Marl 

benal, N.; Gelenford, %.; Gnadt, £. 9.; | ‚10 wieder ın IM. aut —. ſchlichtfarbigen JJane Pumps f — sein Su 

— ten! ‚ Vnad 7.50 Boplinocke Br 00 nun Bumps f. Mädchen ır. Stinder—Ladleder 

Hanneman, W.: Healy, M. %.; Helmchen, | Grainsten Inch. — —— — m... Schnüre » Schuhe für stinder, mit farbigen 

a. 3.3 Holath, R.; Houah, C. A.; Jenſen, lobfarb. u. Kuttv, Taroken Miswahl vom Tuh Oberteilen — Straß Hausfüppers i 

J.; Manard, Robert; Marino, %.; Maro alle Gr, b. 30, sGröhen, von? 9 Ole = act Bummi » Mklaeee nn 

as, J.z MeCarthy. Charlotte, 4702 Ler ru bis 14 Jahren. oe & fleine $ naben = ae Anden ve — 
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Barry Ave; Nilio, T.: Ragel, Elizabeth, 
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1516 Harding Mve.; Raotafis, X.; Beos | 

ple3, Robert; Nudin, A.; Vulanova, C., Netter Poliziit. Todesunzeige, 

Cicero; Warczaf, Mlerander, 3140 Mor _— Freunden md Belannten teilen wie Nefbe- 

em zit; —— Dorothy, Kedvale und War Zeuge eines Kraftwagenunfalls und !idt mi, dab umfere liebe Tochter 

Auſtin Ave.; Yurtz, Anna. * 8 = Helena Engels 
NAPOLESS, machte ji aus dem Staube. im Mlter Aabzen am Gambia Man 


Bom Dampfrof jermalmt. 





Un der Green und Halfied Str. 
wurde der 4öjährige W. Y. Kline, Nr. 
955 Lorel Ape., von einem Zuge der 
Pennfylvaniabahn überfahren und fo 
ichwer verlegt, daß er bald nad feiner 
Einlieferung im Wafhington Bin. 
Holpital ftarb. 





Abgeitürzt. 


Schäbelmunden und innerliche Ver 
legungen trug der Zimmermann Ellis 
For, Nr. 8112 PVincennes Ape., da 
bon, al3 er das Hau ſeines Nachbars 
ausbellern wollte und dabei vom Ge- 
rüft ftürztee Er mußte nacı dem 
Countohofpital überführt werden. 


—ñi t 


* Während C. E. Clifton, Nr. 581 
Ingleſide Ave. Evanſton, mit ſeiner 





Familie verreiſt war, drangen Einbre- 


her in die Wohnung ein und jtahlen 
Chmud- und Silberfachen im Werte 
bon $798. 
Sun —— 

Sturm im Nordweiten. 

(Selieier* von ter „Afloziirten Treffe”.) 
Butte, Montana, 

tana begann jih heute etwas von 
dem geitrigen Sturm, einem der 
-Schweriten de rlekten Nabre, zu er 
holen. In Livingiton iind die Se 
ihäftsleute „mit dem Auspumpen 
ihrer Läden und Crdaeidhoiie be 
ihäfttat, die dur den Molkenbrud 
überſchwemmt worden waren. 
treidefelder, Eiſenbahn- Telegra 
vhen und Telephonlinien haben gro 
ßen Schaden erlitten. Ein Chau 
tauquazelt wurde hier durch den 
Sturm niedergeriſſen, und von den 
in ihm befindlichen Perſonen 


J 


HR Auf Mm 
28. „sul, Mon 


(Ye 


0 wur 
den jch3 verlegt. 

Spring Green, Wis, 28, Juli. 
Ein gewaltiger Sturmwind fegte 


heute in der Frühe über den nördli 
chen Teil von Richland County und 
zerſtörte Weſt Lima vollſtändig, und 
nahezu die Hälfte von Bloom City. 
Ein Mann ertrank bei dem Verſuch, 
eine Brücke zu überſchreiten, und 
viele Familien wurden von der Hoch 
flut aus ihren Häuſern getrieben. 
Der Verluſt auf den Feldern iſt 
ebenfalls bedeutend. 


Selitreit 5 


u Enude. 
(Geliefert bou Küng 


valirten 
Mafhington, 28. Zuli. 

Bunbesvermittler Sohn U, 
‚James U. Smyth, die am 22, Zuli 
ge⸗ 


der „Ai 


Breffe*.) 
Die beiden 
Moffit und 
pon Wafhington nah Bancnne 
Ihidt worden waren, um zwifchen den 


Beamten der Delasjellihaiten und 
ihre? ſtreikenden Angeſtellten einer. 
Vergleich zuftande zu bringen, haben 


Erfolg gehabt. Ste konnten heute mel 
den: Der Streif ijt beendet, und 8500 
Leute werden die Arbeit wieder auf 
nehmen. 

Nerv York, 28. Juli. Der Streit der 
Angeitellten der Eagle Dil Company 
bon Caven Point, NYerfey City, kam 
heute zum Abfchluß, nachdem alle bie 
auf jechzia der Streifenden wieder cı 
bie Arbeit gegangen waren. Den Leu- 
ten war zugefichert worden, daß fie 
den gleichen Lohn 
mie bie ngeftellten ber 
Dil Company in Bayonne. 


Standard 


erhalten mürbeit | 


| Lebensmitteln, 


Geſchütze beſaß, und Deutſchland hat— 
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Neberiegenheit der Deutihen. |Dffizier fteillte au einen Vergleich 
Tom amerifaniihen Offisierforps wird auf zmwilchen den Soldaten der ber- 

Dentichland und feiner Rerbündeten | Thtedenen friegfübrenden Nationen 

oripruma im eriten Nriensiahr zuge: Furopas, und meinte, die beutjchen 

geben. Soldaten hätten bewundernswerte 
Eigenſchaften, die Franzoſen hätten 
durch ihre große Standhaftigkeit Ue— 
berraſchung hervorgerufen, die Ruſſen 
ſeien tapfere Soldaten, ihre Offiziere 
aber teilweiſe minderwertig, und die 
britiſchen Soldaten beſäßen große 
Zuverſicht. Bei den Deutſchen kam 
noch dazu, daß ſie der Ueberzeugung 
waren, der Krieg ſei Deutſchland auf— 
gezwungen worden, und es müſſe nun 
für ſein Beſtehen kämpfen. Obgleich 
vielen ruſſiſchen Offizieren Gründ— 
lichkeit abgeſprochen werden muß, iſt 
ruſſiſche Strategie doch bewunderns— 
wert geweſen, ſie zeigt ſich gerade auch 
beim Rückzug. Der Großfürſt Niko— 
lau3 bat beim Rüdzug feiner Armee 
aus den Karpathen, die nur menig 
Munition hatte, Oroßes geleifiet, es 
berrjcht feine Unordnung. 


MWafhington, 28. Juli. 
amerifaniicher Offizier der Bunde 
armee, deifen Name jedoh nicht be= 
fannt gegeben werben darf, drüdte fei 
ner Meinuna, die fich mit ber feiner 
Kameraden dedt, dahingehend aus, 
dat Deutichland und feine Verbünbe- 
ten im eriten Jahr des Krieges ihre 
Ueberlegenheit über Be Alliirten be— 
wielen hätten. Deutichland kämpft 
heute ausihlieglihb auf dem Gebiet 
feiner Feinde in Rußland, Franfreich 
und Belgien. Wenn die deutlichen 
Truppen ihre gegenwärtigen Linien 
halten oder vielleicht noch meiter bor= 
Ichieben können, welch ungeheuren Wi- 
deritand würden fie erft zu leiften im 
Stande jein, fall fie auf ihre eigenen 
ftarf befeftiaten Verteidigungslinien 
zurüdgebrängt werben follten. Bis— 
her hat fich der Sieg der Seite zuge: 
neiat, die die meiften weittragenden 


( nbericht Der 


a 


onntagpoit“.) 


Ein bober 


a 
u: 


K. 
Kleine Kriegsnachrichten. 

Wieder eine Völkerrechtsverleßung! 

Berlin, 28. Juli. Die Ueberſeeiſche 
Neuigkeitsagentur meldet aus Wien: 

Rußland hat öſterreichiſchen Gefan— 
genen verboten, Briefe mit ihren a 
milienangebörigen zu wechſeln. Das 
jteht im direkten Widerfpruch zu völ- 
terrechtlichen Veitimmungen. In Ver- 
geltung hat die öfterreichifche Regie- 
rung ein ebenfolhese MWerbot in 
einem Lager friegägefangener Ruf- 
‚fen zur Anwendung gebradht und wir! 
‚basfelbe auf alle Lager ausdehnen, 
wenn Rukland nicht einientt. 

In Mikachtung des Proteftes, wel: 
her vom amerikaniſchen Botſchaftsamt 
unterbreitet wurde, fährt Rußland 
er ſei- fort, kriegsgefangene öſterreichiſch-un— 
ner Soldaten, in ſeinem Offizier- gariſche Offiziere geſeßwidrig zu be— 
korps, in der Mobilmachung, im handeln, indem es ihnen ihre Rang— 
Transportweſen und dem damit ber= |abzeichen wegnimmt. Auch in diefem 
knüpften Nachſchub von Munition und Fall übt Oeſterreich- Ungarn jeht ent— 

Der . ameritanifche | fprechende Vergeltung. 


te beim Beginn des Krieges fünf Ge- 
mwebre pro Kopf der Mannjchaften im 
jtehenden Heer. ES befaß ferner, 
dreimal mehr Mafchinengewehre pro 
taufend Mann Infanterie, und mehr 
Munition für Schußmaffen ald ir=, 
gendeine der ihm gegenüberjtehenden 
Urmeen. Das Ergebniß find bie 
borgefchobenen Stellungen in Frant- 
reich und Belgien, und das beitän- 
dige Vorwärtsdringen in Rußland. | 
Deutichland hat fi imegen feiner 
Gründlichkeit in Allem mehr überle- 
gen erwiefen, in der Ausbildung fei- 


Haufe, ihr feid Väter und Grofpäter | 


‘fen. ber haltet no eine Zeitlang in 
‚den Gräben aus: zur Heuernte könnt | 


| haben, 


'all die Orte, wo wir fo viel auögejtan- 


| Dezember 1500 Mann gefoftet hat, 


richte ber oberften deutichen Heeresle:- 
‚tung wiederholt die „Ichweren Verluite 
des Gegners“, fo hat man hier in einer 
greifbaren Einzelheit den Beweis da= 
(für: die Verteidigung eines Wäldchens 
hat im Verlaufe eines Monats den 
Franzoſen 2erlufte von 1500 Mann 
eingetragen! 


worben, ob ich nicht vielleicht einmal in 
meiner Korrefpondenz unpvorfichtig ge- 
mwejen fei, und ob nicht etwa die Zu- 
rüdfegung, die mir zuteil geworden ıft, 
auf diefe Weife zu erflären wäre. 


Der DOberbefehlähaber ruft und 
eines Tages zufammen, um uns Vor: 
würfe darüber zu machen, daß wir 
nicht rüdfichtslos genug jeien, und um 
uns zu befehlen, daß wir den Mann- 
fchaften den Haf gegen alles Deutjche 
predigen follten. „Machen Sie ben 
Hab Hhren Soldaten zur Pflicht, 
pflanzen Sie ihn in Yhre Familien, 
erziehen Sie Jhre Kinder zum Haß!” 
Und zum Schluß verbietet er uns ba3 
Ddol, die Döramlampen und bie 
Maggiſuppen. Ich überireibe nicht 
und füge nichts hinzu. ch aber, ıd) 
verftehbe meine Leute and meiß, mad 
fie gern hören möchten: „Yhr habt e3 
lange fhledht gehabt — ihr mwerbet e3 
auch wieder befjer haben. Hier habt 
ihr Lofen, Stiefel, Tabad. Ihr möch— 
tet gern fo balb mie 


‚bier ein gewiß einwanbfreier Zeuge 


zöfifchen Heere fagt. Vereinzelte Kla- 
len Blättern frankreich zu uns ber- 
über. Hier fieht man deutlicher, mie 
\eö darum beftellt ift: mährend bie 
Briefe der tapfer Kämpfenden bon 
argwöhnifchen Augen durchforfcht, die 
|Sendungen aus der Heimat unter: 
fchlagen werten, wird ber Liebedienerei 
ein nur allzu reicher Lohn zuteil. Und 
was an Organifation, an Geredhtig- 
\feitsfinn und an foldatifchem Geift 
‚fehlt, das alles fol dur — Deut: 
möglich nach | !Senhab erjegt werben! 
Kleine Kriegsnachrichten. 
Half einem Briten zur Flucht. 

Berlin, 28. Juli. (Ueber London.) 
Charles Wilſon, ein Amerikaner und 


und ſeid nicht zu Marsjüngern 6 | 


ihr daheim fein.“ 


Statt deffen ruft man die Leute zu=- 
famımen, um ihnen zu fagen: „hr 
habt euch in Flandern anftändig ge: 
führt, jeboch habe ich in Ypern öfters 
Leute getroffen, die nicht vorjchrifts- 
mäßig angezogen waren und nicht mi- 
litäriſch grüßten.“ Wenn id daran 
bente, dab wir jeh3 Monate lang in 
dem fchredlichen Ungemad des flanbri= 
ihen Winters einen Abichnitt gehalten 
der aht Tage nad unierem 
Meggang berloren ging! Die ganze 
Dfermündung gehört jegt den Boſchen, 


Generaltonjulats, fit megen ber 
‚Flucht eines britifhen Cinmohners 
‚von Berlin, der fich auf betrügerifche 
Meife einen ameritanifihen Pah ver: 
fhafft haben foll, bier in Linterfu- 
hungshaft. Wilfon befcheinigte angeb- 
ih, daß er den Entlommenen perjön- 
‚lich al3 ameritanifchen Bürger kannte, 
\moburd) e3 dem Engländer möglich 
wurbe, den Paß zu erlangen. Als er 


iberfhiwand er aus Berlin. An ber 
‚Schmeizer Grenze wurde er ermilcht 


den haben: die Spie von Langemard, —* ber ber Reihshauptitadt zurüd- 


wo wir in dem Leichenmwafler faulten, | 
das breiedige Wälbchen, das Du aus 
meinen Skizzen tennft, und das im 


Dampfernachrichten. 
Augelommen. 
New Vork: Carpathia und Finland bon Liber⸗ 


Ma 





| Schmermwiegender aber ijt das, was | 
über die Günftlingsmwirtfchaft im franz | 


|gen der Art tönten bereit3 aus rabita= | 


Beamter des hiefigen ameritanifchen | 


‚eine Entdedung zu befürchten hatte, 


Ein Polizist, deifen Perfönlichkeit 
bisher nicht feitgejtellt werden konnte, 
itand geitern an der Robey und Erte 
Straße, als ein großer jchmarzer 
Kraftwagen angefahren fam und ein 


junges Mädchen, dad gerade im Bes | 


griff war, über den Fahrdamm zu 
Ichreiten, erfaßte und mit großer 
Wucht auf das Pflafter jchleubderte, 
wo e8 beiinnungslos und blutend lie- 
gen blieb. Trogbem der Polizift Zeuae 
des Unfolls war, ließ er den Lenter 
des Araftwagens enttommen, der fih 
auh daponmacte, ohne ih um jein 
Dpfer zu kümmern. Er felbit lief 


durch die Gafje davon und verfchwand | 


fpurlos, Der Bolizift Charles W. 
Baulfon, von der Wache an der Des» 
I|plaines Straße, fam gleich darauf tt: 
einem Straßenbahnmwagen der Robey 
Str.-Linie nach derlinglüdsftätte und 
Iprang, ala er das Mädchen auf dem 
Pflafter liegen jah, ab. Er rief jogleid, 
die Wache an der W. Chicago Avenue 
auf und erbat einen Ambulanzmwaageır, 


Doch wurde er dort, wie er behauptete, | 


ausgelacht, jo daß er gezwungen mar, 
den borüberfahrenden Kraftwagen des 
Herrn F. E. Mente, 
| Dearborn Str., in feinen Dienft zu 


| preffen, um auf diefe Weife das Opfer | 


nach dem St. Mary Hofpital zu über- 
führen. Dort wurde fie als die Kran 


Ifenpflegerin Helen Noblomzta, Nr. | 
11986 Erpitel Str, erfannt. Die| 
| Uerzte ftellten feft, daß die Verun- 


glüdte jo fchmwere Verlegungen erlit 


|ten hatte, daß ihr Auffommen in 
Frage geftellt ift. Wäre fie etma 10 
oder 15 Minuten früher eingeliefert | 


worden, fo hätte ihr Leben mohl ae: | 


| rettet werden fönnen. 
— ——— — 
Die alten Anſiedler. 





> 


| xhr bevoritchendes Feit am 2. Auguſt in 


Brands Barf. 


Seit 40 Jahren hat der Prepauss| 


'fchuß der Chicago QTurngemeinde in 
feinem Büchlein, welches den Befu- 
Ichern der Feite alljährlich zugejandt 
wird, den Vorteil des Ideenaustau— 
'fches erflärt. Die Alten und Jungen, 
die im mittleren Ulter und die dem 


Alter Haftifch zuftrömenden Menichen= | 
angenehme | 


finder befommen durch 
Plauderei, durchGeſelligkeit undFroh— 
ſinn auf den Feſten der alten Anſied— 
ler, durch Vergleichung der Lebens— 
anſchauungen einen Blick in das Leben 
Anderer und mit ihm Leitfäden für 
die kommende und werdende Genera— 
tion. 
— — 
| Liebespulver. 
Sie riefen wohl Liebe hervor, aber zur 
unrechten Verſon. 


Auf Veranlaſſung ſeiner Gattin 
wurde kürzlich der Muſiker Adolph 


tengericht Richter 


vierlehrerin in unerlaubten Beziehun— 
gen zu ſtehen. Kauſal wehrte ſich ganz 
energiſch gegen die ihm zur Loſt ge— 
legte Anklage und beſchuldigte ſeine 
Gattin, ihm wiederholt ein Liebespul— 





ver zwiſchen die Speiſen gemiſcht zu 


haben, eine Behauptung, welcher die 
Gattin mit der Etklärung entgegen— 
‚trat, daß, wenn die Pulver mirklic 


PFcapet: San Güglielnre und Berona von Ren | gewirkt haben, feine Liebe nur für!ten Weiters 


Nr. 208 ©. | 


Kaufal verhaftet und geftern im Sit- | 
Heap vorgeführt. | 
Er mar befchulbigt, zu Bertha Strud, | 
einer ehemaligen Gejangs- und Kla= | 


bon 22 
bei der & 
actımden bat T Ye 
nerstag, den 20, Nırli 
Zrauerbandie, 136 l 
Ridge: Sriedhof. Alm ftilles 
tieftrauernden Eltern: 
Peter und 
nebſt 


Juli 






YNlandsstataftrophe ihren Tod 
erdinuna erfolgt am Don 
um 1 Ubr Nacdhm,, dont 

be... nad dem Dat 
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‚Zouife Engels, 
Geſchwiſtern. 


Frl. Struck entfacht worden ſei. Dieſe 
erklärte ebenfalls, daß ihre Beziehun— 
gen zu Kauſal nur freundſchaftlicher 
und geſchäftlicher Natur waren. Frl. 
Struck verklagte vor Kurzem Frl, 
Eſther Harris, die Vorſteherin des 
Chicago College of Mujfic, auf $10,: 
000 Schadenerfaß, da auch fie angeb— 
lich das Gericht verbreitete, daß fie 
mit Kaufal ein Liebesverhältniß uns 
\terhalte und ihr dadurch 65 Schüler 
\abjpänftig machte. Frl. Strud mar 
auch auf Veranlaffung der Vorfteherin 
des Mufikinftituts unter der auf un: 
ordentliches Betragen lautenden An 
|flage verhaftet worden, doch murbe 
die Anklage niedergeichlagen. Der Fall 
wurde auf den nächjten Freitag ber- 
ſchoben. 


— — — —— 
Eſther Falkenſtein-Siedelung. 


Der Frauenklub der Eſther Falken— 
ſtein-Siedelung veranſtaltet morgen 
Nachmittag um 2 Uhr eine Freiluft— 
Verſammlung am Strande des Lin— 
coln Park. 


— — 
Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 

„National League“ — Pittsburgee, 
New York 1; Cincinnoti 4, Philadel— 
phia 3; Brooklyn 3, Boſton 4. 

„American League“ — Bofton 3, 
EChicaao 1: Whiladelphia .6, ©t. 
Louis 4; MWafhington 1, Cleveland 0; 
New Mork 3, Detroit 7. 

„ederel League” — Chicago 2, 
Buffalo 3; Kanjas City 5—6, Broot- 
Iyn 7—2; Pittsburg 2, Baltimore 1; 


&t. Loui? 3, Newart 11. 


uf ; 





Visherizer Stand diejer Ligen: 

Nativnalkeague”, 

Gew. Berl Proz. 

Ehtlabeiyhin ..ucnonuunsnese- 10 37 ‚570 

Broollyn 40 545 

+3 DUO 

Pittsburg 43 .500 

——— 44 .500 

New Wort 43 488 

<t. Lonis 48 .473 

Kineinmati 49 .424 
„American Xeagıc“ 

Gew. Berl. Bros. 

OR aaa nee 31 .648 

nn ME. 34 622 

55 34 618 
45 44 
— 15 
EN ER ERBE 35 54 
I MEETING » 
FOUSBEDTIR 22:00 31 08 





„Scederal League“ 


Gew. Berl. Rros 

N De 51 58 573 

30 3567 
EEE 19 51 ‚44 
— — 17 40 540 
aan used 16 13 517 
TREE Se Senat 52 „447 

Dana ce ie 42 3 442 
TRDREIEBRTE een uns nase 33 > 375 


Heutige Spiele: 

„National League“ —Boſton in Cin— 
cinnati, Brooklyn in Pittsburg, Phi— 
ladelphia in St. Louis. 

„American League“ Detroit in 
tem York, St. Louis in Philadelphia, 
‚Cleveland in Waſhington, Chica— 
go in Bofton. ; 
„Federal League” — Baltimore im 
| Pittsbura, 2; Nemark in St. Louis, 
|Brooflyn in KRanfas City, 2, 

ee 
* Die Geſellſchaft Erho— 
ung bat den für morgen geplanten 
Ausflug nah Palos Park des jchleh- ° 
wegen aufgegeber 




































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































ſrieaslage. 


2 Ratnpf um Warſchau. — Das polniſche Ver⸗ 
bat viel Geld und Mühe gc- 
Die Lage der. Auljen jet und 
Bu den Kämpfen am Ifonzotal. — 
ber Erfolg den Defterreihern gehört. 

— Benig Neues von General Ioffre, 
Warſchau iſt nicht durd einen 
Sandſtreich zu nehmen. Das plötz 
Hide Erſcheinen Hindenburgs in gro— 
der Stärke nördlich von Warſchau 
hat viele Gemüter ſo ſehr aus ihrem 
Gleichgewicht gebracht, daß der Fall 
der ſtürkſten Feſtung des Zaren für 
ſie nur eine Frage von Stunden ſein 
Zonnte. Seitdem ji die rufiiiche 
PRolitif nah) dem verlorenen Krieg 
ee wieder dem Weiten zu- 
, üt das Schwergewicht des 
ruffiihen Berteidiaungsinitems nad 
Bolen verlegt worden. Seit Sahren 
bat Rubland eingejehen, dab die 
Berfolgung feiner wirklichen oder 
bermeintlihen Snterejien zu einem 


Krieg gegen Deutichland führen | 


müſſe. Seit es ſich jedoch in der 
Anmerionskrife dem deutihen Madt- 
wort fügen mußte, haben die „Pro- 
bemobilifirungen“ überhaupt nicht 
mehr aufgehört, das ganze Feitungs- 
Äitem wurde umgearbeitet und in 
“per Meinung vieler jteht es heute 
Ben franzöfiihen Feitimgen in feiner 


P- ie nad. Plöglih, und für die 


tuffen wohl jehr unerwartet, jollen 
die polniſchen Feſtungen ihre Auf- 


gabe erfüllen, für die Rußland ſeit 


ZJahren unter impoſantem Aufwand 
von Geld und Mühe ſeine Energie 
eingeſetzt hat, und die deutſche Inva— 
ſion zurückhalten. Warſchau iſt 
heute im vollſten Sinne das einzige 
Bollwerk Rußlands. Was War— 
ſchaus vielfacher Fortgürtel nicht 
vermag, trotzdem ſchon der Zugang 
zu demſelben durch eine Phalanx 
künſtlicher und natürlicher Hinder— 
niſſe erſchwert iſt, das wird Breſt 
Litowsk und die zweite Verteidi— 
gungslinie der Ruſſen noch viel we— 
niger können. Mit dem Tage des 
Einzugs deutſcher Armeen in War— 
ſchau iſt daher nicht nur Polen ver— 
loren, jondern man hat die Sicdher- 
beit, dab auch die LZinie Breit-Li- 


i9n8t-Grodno nicht aushalten wird | 


und Rukland zur Abwehr der deut- 
ihen ISnvafion auf jeine Armeen an- 
gewieſen iſt. 

Unter dieſen Umſtänden wird kein 
ruſſiſcher Feldherr die Aufgabe der | 
polniſchen Eiſenmauer wagen, ohne 
das Aeußerſte zu ihrer Verteidigung 
verſucht zu haben. Wohl ſind die 
Ausſichten für die Ruſſen klein, den 
Kampf zu gewinnen, der über das 
Schickſal Warſchaus entſcheiden wird, 
wenn man nur an die Stoßkraft 
und den Offenſivgeiſt der deutſchen 
Armeen denkt, an ihr Siegesver— 
trauen, das ſich an die Namen ihrer | 
Führer knüpft. Aber verglichen mit 
ihrer Lage vor zwei Monaten, als 
ſie auf einer weit längeren Front in 
den Karpathen eine äußerſt ſchwie— 
rige Offenſive kämpften, haben ſich 
ihre Ausſichten auf Erfolg vom ftra- | 
tegiſchen Standpunkt gebeſſert. Ob 
dieſer Vorteil im Verein mit den 
ſtarken Stützpunkten in Polen den 
Eindruck ihrer Niederlagen in Ga— 
lizien und die Verluſte daſelbſt auf 
wiegen können, iſt ſchwer zu ſagen, 
wird fich jedoh Bald herausitellen. | 
Keinesfalls ift die Lage einer Fünf: | 
millionenarmee, die jich hinter einem | 
SHild von Feitungen verbirgt, die | 
befferen Verbindungslinien und viele 
örtlihe Vorteile befitt, jo verzmei- 
felt, daß die Deutihhen ihrer Mufgabe | 
ohne Anjpannung ihrer äußeriten | 
Kraft werden durhführen fönnen. 

Der Hauptfampf des geitrigen 
Tages fand in dem Gebiet zwifchen 
Narew und Bug jtatt. Die Ruflen 
hatten Hindenburg nit an der 
Weberichreitung der Narem verhin 
dern Fünnen. Von vorbereiteten oder 
in der Eile hergeitellten Linien am 
Bug unternahmen fie geitern äußerit 
heftige Gegenangriffe und verjuc 
ten, Sindenburg über die Nareiw zu 
rüdgumwerfen. Das ijt ihnen nicht 
gelungen, und der deutiche Bericht 
jagt im Gegenteil, da der Vor- 
marfh gegen den Bug, wenn aud 
langſam, fortdauert. Auf dem zwei- 
ten wichtigen Teil des polnischen 


Kriegsihauplates zwiihen Bug und 


Weihiel nahm Madenien einige 
Dörfer ein, die ihn der angeitrebten 
Eifenbahn Ljublin-Cholm näher 
bringt. Im Ganzen hat jedoch der 
geitrige Tag im Diten wenig Neues 
gebradt, ein Zeichen, da; die Nufien 
vorläufig niht an die Mufgabe 
Warſchaus denken, ſondern ſich auf 
einen zähen Widerſtand einrichten, 
in der Hoffnung, daß im letzten Au— 
genblick von anderer Seite Hilfe kom— 
men wird. 

Die Schlacht am Iſonzo dauert 
mit unverminderter Heftigkeit fort, 
und die Italiener berichten uner— 
müdlich, daß ſie in der Richtung ih— 


res Hauptkampfzieles, Goerz, neuer⸗ 


liche Fortſchritte machten. Zwiſchen 
Goerz und den Italienern fließt noch 
immer der Iſonzo. 
Iſonzo iſt eine bergige Landſchaft, 
die von den Oeſterreichern zur Ver 
hinderung der italieniſchen Annöhe— 
rung ausgenützt wurde. Seit Wo— 
chen beanſpruchen die Italiener im 
Beſitz dieſer Höhen zu ſein und gegen 
Goerz zu weitere Fortſchritte zu ma— 


chen, aber da Goerz noch immer 


öſterreichiſch iſt, können dieſe Fort-— 


ſchritte nicht ſehr groß ſein. Von al— 
len Färbungen entkleidet iſt die Lage 
im Süden derart, daß man den 
Oeſterreichern und nicht den Italie— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt | 


Trägt die 


ı bom 


Senjeits des | 


nern den Erfolg zufipreden muß. 
Die Defterreiher haben jich im erjten 
Zeil des Krieges gegen Stalien für 
die Defenfive entichieden und dieſelbe 
bisher zmeifelloe8 nad) den Plänen 
ihrer Sriegeleitung durchgeführt. 
Damit wurde ihr Kampfziel erreicht. 
Die Jtaliener haben den Durhbrud 
der, Sionzolinie angeitrebt und den- 
felben nacdy mehr als zwei Monaten 
nod immer nicht erreiht. Die Lage 
it wohl unverändert, aber mit Sin- 
bit auf die verihiedenen Kampf: 
ziele bedeutet dies nicht einen unent- 
Ichiedenen Kampf, jondern Erfolg 
für die Deiterreicher. 

Sm Weiten geht e3 verhältniimä- 
Big Still zu. Die franzöſiſche Untä 
tigfeit in diefer Zeit ruffiiher Nöte 
wird in Rußland nidt fo bald ver 


geilen werden und iit auch recht er- | 


jttaunlid. Die Kämpfe des geitrigen 
Tages beichränften jih auf Schar- 
| mütel mit Sandgranaten in der Ge- 
gend von Soudhez und franzöfiiche 
Angriffe . in den Pogefen, die wohl 
zur Einnahme einer Reihe deuticher 
Schütengräben nördlih von Mün- 


| gejund genug. 


immer bie Fubrfnechte, wenn die Pfer- | 


de beichlagen werben jollten oder an 
den jchweren Bergmagen eimaß zu 
fliden war, und der Vater hatte mob! 
immer viel zu tun, bermweilen fich ber 
feine Sidor um die Pferde tummelte 
und ihnen zwifchen den Beinen ber- 
umfletterte. Als er gerade vier Jahre 
alt war, er weiß ed noch ganz qut, e3 
war im September, da fchlug ihn ein 
Pferd vor die Stirn. Da lag er any 
ohne Bewußtſein und ſchließlich 
brachte ihn die Mutter ins Kranken— 
haus nah Muntacs. Er erinnert fid 
ihrer auch noch ganz genau, fie war 
eine große jhöne Frau und einmal, da 
fam fie in fein Zimmer und bradıt: 
ihm Wenfel und Nüffe mit. Da 
mollte fie ihn gern wieder mit nad 
Haufe nehmen, aber, dad gaben bie 
Uerzte nicht zu, dazu fei er noch nicht 
Nielleiht haben 
noch etwas mehr aefaat, denn fie 
| meinte lange in fich hinein, fühte ihn 
noch einmal lang und heftig und gina 
dann. 

Nie mehr hat Janufh etwas 
feinen Eltern gehört oder 


bon 
aejeben. 


jter führten, aber faum einen ernit- | Nach vielen, vielen Wochen fam er aus 
haften Voritob im Fechttal einleiten | dem Krankenhaus mit der tiefen lan— 


follen. 


H. R. v. Liemert. 
* * * 


Edler Wettbewerb. 


Vreiſend mit viel ſchönen Reden 
Ihrer Schurkenſtreiche Zahl, 
Trafen ſich drei Spießgeſellen 
Jüngſt am grünen Tiſch einmal. 


„Iſt mein Land und ſeine Macht. 
Meine freien Geiſter ſchmachten 
Wohl in manchem tiefen Schacht! 
Meine Krone, meine roſt'ge, 

Trieft von Blut und trieft von Mord. 
In gebroch'nen Ehrenwörtern 
A 

„Seht den Bauch in übp'ger Fülle“, 

| Hub Kohn Bull, der zweite an. 
„sranfreich Iaife ich verbluten, 

Dat ich felbjt mich mäften fann! 
Menn ich rauche, wenn ich ftehle, 
| Pred’ge ich Moral Dabei. 

Wirklich, ich verdiente einen 
"Nobelpreis für Heuchelei!“ 

— Signor v. Emanuele, 
Herrn Salandras kleiner Knecht, 
Sprach: „Ich habe keine Knute, 
Und das Pred'gen ſteht mir ſchlecht; 
Doch ich bin Euch überlegen 

An Verruchtheit ſicherlich: 

Ihr bekämpft nur Eure Gegner, 
Doch den Freund verrate Ich!“ 
Und es hub der Zar der Reußen 
Und John Bull zu rufen an: 

„Ja, fürwahr, Du biſt der größte, 
Allergrößter Ehrenmann!“ 


Karlchen (andſturmmann). 
Jugend.) 
— — ——— — 


idor Januſch. 


— 
— 


ar 


Südarmee. 


Da ftiebt er in einem langen Ga- 
{opp in den Hof des großen Bauern 
gutes, daß Schlamm und Echmuß 
nur fo berumfprigen. Die Kleinen 
yerel rennen quietend in die Ede, 
die dicke ſchwere Mutterſau trottet är— 
gerlich grunzend hinterher, die Mut— 
terhennen breiten ſchützend die Flügel 
über ihre Küchleinſchaaren, die ſich 
piepſend verkriechen. 
Pferde, nicht 
gewöhnlicher Reiter, 
Sattel hebt und 
nah rt 
Ihwinat; nein, er wirft es mit furzem 
Ruck nah vorn über den Hals feines 
Rappen, fpringt ab und führt ben 
Saul in den Stall. 


etwa mie ein 
der Sfih im 
das rechte Bein 


Schon ruft ed von allen Eden und | 


Enden des mit Einquartirung dicht 


| belegten Gutes: „Sanufch, bringe dem 


Leutnant Berg den Brief“, „Ianufch, 
faq mal der Matfa, dak fie uns Eier 
und Milch gibt“, „Janufch, tomm mal 
her, die Matta kann fein Deutich, ſie 
'foll mal die Sachen wachen“, „Ja: 
nufch, bier, fieh dir mal meinen neuen 
Gaul an, der iit ein Ungar”, „as 
nuſch, mwillft du Kaffee haben?” 

Aber Kanufch ift bei mir zu Kaffee 
‚geladen, zu einem ertra fiarten Bräu, 
mit Milch und Zuder undMarmelade. 
Nur der Kuchen fehlt. Dafür find die 
Zigaretten wenigitens aut. Zuerjt geht 
er bei den Leuten herum, ein menig 
läffig und fühl, dann mieder flinfer 
und milliger, je nachdem es gute 
Freunde oder unbeliebte Quälgeifter 
find, die ihn bemühen. Seine furze 
Reitveitiche Fuchtelt und da laufen die 
faulen Matlas mie die Hafen und die 
Soldaten laden. Manche Zigarre und 
Zigarette fallt für den Dolmeticher 
Sanufh ab. Da blinzeln feine ver- 
ſchmitzten, pechſchwarzen Mongolen 
äuglein, ſein breites Jungengeſicht 
verzieht ſich zu behaglichem Grinſen 


und die lange Narbe, die vom rechten 


Auge über die ganze Stirn läuft, wird 
rot und tief. 
ber „Danke ſchön“, als daß er Ge— 


ſchenke und Rauchbares nähme, denn 


er hat ſeinen Stolz, er weiß, wer er 
iſt, und hält auf Anſehen. 

Freilich, wie er ſo hereinkommt. 
ſieht er nicht eben ſehr eindrucksvoll 
aus. Die kurzen Stulpenſtiefel ſind 
über und über beſchmutzt und vom 
Feldgrau ſeiner knappſitzenden Solda— 
tenuniform ſieht man vor Staub und 
Spritzern kaum noch den Grund. Der 
mächtige Rappe hat etwas überra— 
ſchend geſtutzt, als hinter einem 
Strauch an der Straße plötzlich ein 
Motormörſer aufbrummte, und da 


hatte er es gar nicht ſchlecht 
wurde ſogar noch beſſer, als man ihn 
I ſprach der Zar der Reußen,— 


gen, blutroten Stirnnarbe heraus. Da 


ſchrieb man an ſeine Eltern, zuerſt tat 
es der Arzt, dann das Amt und dann 


ſchrieb man noch oft und als niemals 
eine Antwort eintraf, ftedte man den 
tleinen Jungen ins Waifenhaus. Dort 
und es 


mit noch einem ungen eine® Tages 
zu einem Bauern aufs Land gab. Der 
befam ein Kleines Entaeld für Unter 


funft und Nahruna und im übrigen | 


follten die Jungens etwas in 
MWirtfchaft helfen. E3 mar eine deut 
Ihe Niederlaffung und in der Schule 


a 
1 


lernte man neben Ungariſch auch jeden 


Samstag ein paar Stunden Deutſch. 
Nur daß man immer dieſe Waiſen 
kleidung, die das Haus in Munkacs 
ſchickte, tragen ſollte, gefiel dem Ja 
nuſch nicht. Er wollte Kleider haben, 
wie die anderen Kinder, und da ging 
er Mittags manchmal zu den Mau 
rern und half ihnen beim Ba 
ſie ihm ein paar Heller abgaben. 


brachte er ſie dem Bauern und trug 
ſeinen Wunſch vor. Der lachte, nahm 
ihn mit in den Dorfladen und kaufte 


‚ihm ein feines Gewand, wobei er noch 


viele, viele Kronen zulegte. Er war 
überhaupt ein ſehr braver Mann, der 


Bauer, und der flinke kleine Januſch 


hoatte es beſonders gut bei ihm. 


| 


mer „Saumenfch“ faate, 
| Sprache auf fie fam. 


Januſch ſteigt 


ückwärts über den Pferderücken 


Aber doch ſagt er lie⸗ 


Januſchs Beine noch etwas zu klein 


Nur 
die Frau war eine Polniſche und wei— 
terte und ſchalt immer und auch der 
Sohn war ein wenig freundlicher 
Menſch. Als der mit zwanzig Jahren 


Ein Kriegsbild von der deutſchen zum Vater kam und ſagte, daß er ein 


Dorfmädchen heiraten wollie, da geriet 
der Alte in fürchterliche Wut. Und 
der Januſch kannte die Dirn und weiß 
noch, daß ſie immer ganz farbig an— 
gezogen war und mit allen Dorfbur— 
ſchen herumzog und daß der Alte im- 
wenn bie 
Und jetzt ſchrie 
er vor Zorn, das werde er nicht dui⸗ 
den, dann werde er den Sohn nicht 
vom Militär loskaufen und lieber 
werde er dem Januſch all ſein Hab 
und Gut vermachen. Das war das 
berderbliche Wort, und von der Stun=! 
de an ließen die Frau und der Sohn’ 
dem Nunaen feinen quten Iaq mehr. 
Der Ulte wehrte und wehrte, aber ala 
zu Meihnechten der Anfpeftor vom 
MWaifenhaus fam, um nad dem Redh- 
ten zu feben, ba legte ihm ber Bauer 
jelbit Die Sache dar, und fo fam ber 
Yanujch nach fünf Jahren Anmefen- 
heit von dem Bauerbof fort. Der 
Bauer fühte ihn und fchentte ihm noch. 
Geld. Beim zweiten Bauer in einem 
andern Dorf traf er’s jchlechter, da 
nahm ihn der Anfpeltor jchon nad 
einem \abre fort und nun war er aud) 
alt genug und jollte ein ehrſames 
Handwerk lernen. Da lafen fie ihm 
eine lange Lifte por, was er werben 
molle, Echloffer, Schreiner, Schuh 
macher, viel anderes noch und ganz 
am Ende: Reitinabe. Das wählte er, 
Pferde waren immer feine aroße Lei 
denfhaft gemein. Er fam zuın 
ftaatlich-militärifhen Remontedepot 
und ritt jeden Moraen feine vier, fünf 
Verde zu, Das war nicht weiter an- 
jtrenaend und es blieb Seit aenua, aus 
einem fleinen Büchlein, in dem alle 
ungariih, rumäniih und polniih 
ftand, etwas Sprachen zu lernen. 


Und eines Tages, da war ihm bie 
GSacde doch zu langweilig, da rüdte er 
über die Grenze auß nah Rumänien. 
Auf einem Gut bei einem Prinzen, 
fand er Stellung, bis eines Tages ein 
Poliziſt lam, feinem Prinzen eine 
Photographie und einen Brief zei 
und ihn mieder berüberholte. Kaum 
drei Monate hatte die rumänifche 
Prinzenberrlichteit, mit den filbernen 
Zreifen an der roten Uniform, ae 
dauert. Aber wieder Reitknabe zu 
werden, dazu fehlte Januſch die Luſt, 
man ließ ihn auch frei und ſo kam 
in Stellung zu einem Grafen in der 
Gegend von Cſap. Da gab es auch 
eine Uniform, er hatte mit dem jungen 
Örafen auszureiten, auch bei Tiich mit 
zu und ber alte Graf, ber 
309g ihm wohl bie und da in auter 
Laune eined über mit der NReitpeitiche, 
Ichentte ihın aber immer ein paar Stro 
nen dazu. Dem Yanufc gefiel es da 
glänzend. 

Da kam der Siriea und der alte 


+ 
ai? 


— 
er 


* 


bedienen, 


ſie 


piert. 


u, ſodaß 
Als | 
2 . . . I 
er endlich eine Krone beifammen hatte, 


Iind, um auf einem fo breiten Pferdes Graf 30a ins feld. Ein paar Monate 
rüden Halt zu haben, und da er über pielt der Janufch noch aus und ritt, 
dies „a bifjerl ohne ein Denten“ das | mie er’s dem Herrn verfprochen, jeben 
hinritt, jo flog der Janufch kopfüber | Morgen mit dem jungen Grafen. Als 
herunter, mo bei e& fein Glüd war, |er aber hörte, die Deutihen kämen 
‚daß der Rappe nebenan an einem |nadh Ungarn, bat er um feinen Zobn. 
(Naftig grünen Kleefeld hielt, um fi Er war jekt 16 Sabre und er wollte 
gütlich zu tun. Dafür hat er ihn aber auch in ben Krieg. Die erfte befte 
dann mädhtig hergenommen beim Kolonne Sprach er in Muntacs an, die 
Meiterreiten! ein Öfterreichifcher Oberleutnant führ- 

Beim Kaffetiich erzählt mir te, zchn Minuten fpäter war er jchon 
Sanufch feine Lebensgefchichte. Bon|ala Dolmetfher angenommen. Denn 
feinen Eltern weiß er wenig mehr. er ſprach Ungariſch, Deutſch, Rumä— 
Der Vater war ein Schmied in einem niſch, Polniſch und Rutheniſch und 
Neſt in den Vorbergen der Karpathen war für den Oberleutnant, der mit 


der 


” 


Spraden feiner hundert Wagen: | 
führer fih kaum mehr zurecht fand, | 
eine famoje Erwerbung. Nad; wenig 
Tagen fam Zug in die Kolonne. Der 
Januſch mit feiner Reitpeitiie mar | 
eine gefürchtete Perſönlichleit. Und 
als er gar noch einen Revolver kaute! 
Zwar war nur eine Kugel drin und 
von dem alten Kaliber war auch keine 
mehr aufzutreiben, aber das wußte ja 
feiner. „Der Schein madt alles“, | 
ſagt Januſch. Rückſichtslos läßt er 
jeden Wagenführer an den Baum bin— 
den, der nicht pariert, und ſo ſechs 
Stunden angebunden und bewegungs— 
los am Baum ſtehen iſt eine harie 
Strafe und macht gefügig. Die Ko— 
lonne Januſch iſt denn auch in Ord— 


nung und dafür kann Januſch nichts, 


dat fie von 350 Pferden im harten 


Winterklima der Karpathen bei erbar: | 


munaslos firengem Dienft auf nur 
mehr vier zufammengefhrumpft und 
endlich aufaelöft wird. 

Nun ift er zu einer anderen Kolonne 
eines deutſchen Leutnants gegangen. 
Freilich drei Kronen jeden Tag gibt 
es ja nicht, aber der Leutnant, ber 
ihm feine 150 Kronen Erfparnilfe 
aufbebt, verforgt ihn fchon und, mas | 
die Hauptfache tft: er will ihn nad 
dem Ariege mit nah Deutfchland 
nehmen und das liegt dem Yanufc 
Ihon lange im Sinn. Das Ddünltt 


ihm ein Srieasziel, wie es herrlicher | 


gar nicht zu wünfcen ift. 

Da fprengt er wieder aud dem 
Hofe und die Ferkel flüchten und bie 
Hennen kreiſchen. Hoch ſpritzt das 
Waſſer des Bachs, durch den er galop— 
Von allen Seiten rufen ſie ihm 
zu, Januſch das und Januſch dies. 
Januſch iſt ein kleines Mädchen für 
alles bei der Diviſion geworden. Er 
iſt mächtig ſtolz darauf, daß es eine 
deutiche Gardediviſion iſt! 

Dr. Fritz Wertheimer. 


In ruſſiſcher Gefangenſchaft. | 


— | 

Der Mufifdireftor des Berliner | 
Blüthner⸗Orcheſters Paul Schein- 
pflug, der aus der ruſſiſchen Ge- 
fangenſchaft entkommen iſt, machte 
einem Mitarbeiter des „Berl. Tage 
blatts“ folgende Angaben: Ich kam 
nach Rußland im Juni 1914, um 
als Gaſtdirigent in Riga ein aus 
Deutichen Dbeitehendes Sumphonie- 
orcheiter zu leiten. Der Erfolg mei- 
ner Sapelle war im Anfang aut, der 
Beiuh umd die Freundlichkeit uns 
gegenüber wurde aber gegen Ende 
Suli immer geringer. Kurz vor 
Kriegsbeginn wurde ih, als beion- 
ders berdähtig, in Riga verhaftet, 
bald aber durh Fürfpradhe einiger 
Mufikfreunde wieder entlaffen und 
mit einem Rah für das Ausland ver- 
ichen. In Petersburg angefommen, 
nahm man mir den Rah ab, um mid 
abermal® zu verbaften. Bon bier 
ab begann der LZeidensweg für mid) 
in Rußland, der beinahe zehn Mo- 
nate dauerte. Nn Beteröburg fam 
ih in das ftädtiiche Gefängniß, in | 
dem man mich mit dem Auswurf der 
Menichheit zufammenfperrte. Chi- 
neien, XQataren, Ruſſen, die von! 
Schmutz und Ungeziefer jtroßten, 
warcıı meine Sellengenofien. ®ier- 
zebn Tage blieb ich dort, aus irgend ı 
welden Gründen oder +» Fürfprade 
nicht gefeifelt, wie die anderen Deut 
ihen. Dann beganıı der enbdloie 
Transport in dad Goudernement 
Wologda am lral, da3 mein Auf 
enthalt werden follte. Die Kinitler 
meines Orcdeiters, die, wie fie gin 
gen und itanden, in ®efangenidaft 
genommen wurden, litten auf der 
Etappenreiſe die bitterfte Not. Von 
Frauen und Slindern gewaltiam ae 
trem’st, tielfah ohne einen Bremtig 
(Held, iprangen eine Anzahl Künſtler 
in die Wolga, um den Tod zu fin 
Nicht weniger als 18 deutiche 
Musiker famen auf dieje Weile oder 
durch Krankheit und Entbehrungen 


den. 


um! 

Das Leben in Wologda, das ein 
rauhes und umbeſtändiges Klima 
hat, war für die annähernd 3000 
deutſchen Zivilgefangenen, die ſich 
dort befanden, nicht leicht. Die ruſ 
ſiſche Regierung gibt keine Kopeke 
für die deutſchen Zivilgefangenen 
aus. Die Beſchwerden der Aerme 
ren, daß ſie verhungern müßten, 
wurden einfach abgewieſen. Ein 
höherer Beomter leiſtete ſich ſogar 
die zyniſche Bemerkung, daß die ruſ— 
ſiſche Regierung gegen das Verhun— 
gern nichts einzuwenden habe. Die 
beſſergeſtellten Gefangenen unter— 
ſtützten ihre Landsleute ſo weit als 
möglich, die eingeſetzte Hilfsorgani— 
ſation der Deutſchen konnte die Not 
im Anfang etwas lindern. Später 
griff die amerikaniſche Botſchaft mit 
Lebensmitteln und Geld ein, ſo daß 
die Armen vor der Not geſchützt wa— 
ren. Die ruſſiſchen Bauern, die) 
übrigens gutmütig und hilfsbereit 
ſind, ſteckten den Gefangenen trotz 
des Verbotes der Regierung manches 
zu. Im Anfang des Krieges waren 
die Lebensmittel übrigens reichlich 
und billig, um ſpäter immer knap— 
per und teurer zu werden. Es iſt 
eine Tatſache, daß in verſchiedenen 
Gouvernements Rußlands jetzt eine 
Hungersnot herrſcht, unter der die 
Gefangenen ſtark zu leiden haben. 

Schlimm war es für die Deut— 
ſchen, daß ſie nur von ruſſiſcher 
Seite Nachricht über den, Krieg beka 
men. So ſollten die Ruſſen bereits 
in Berlin und der deutſche Kaiſer ge— 
fangen ſein. Im Weſten hätten die 
Franzoſen bereits deutſche Provinzen 
beſetzt, die Engländer dagegen un— 
ſere Flotte vernichtet. Erſt die Mi— 
litärgefangenentransporte, die Wo— 
logda paſſirten, brachten ——— 
Nachrichten. Deutſche Feldwebel und 
Unteroffiziere klärten die Zivilgen 
fangenen über die günſtige Kriegs— 
lage auf, um den Deutſchen in Wo⸗ 
logda die ſeeliſche Depreſſion zu neh⸗ 
men, Ein beſonderes Kapitel bil⸗ 


dete aber ein deutiher Anfanterie- einen Klapps 
(im Mumtacjer Bezirt. Da Bielten | feinem Deutfd allein unter ben neun, helm, den ein, Rufje als DVeutejtüd Anads in Deine Gejundheit?“ 


’ 


‚und Bermißten nicht verbeimlichen. | 


ı jidiicher Soldat, 
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Leuds Them 


Quenches your thirst, leaves a 
nice “clean” taste in your mouth, is 
wonderfully refreshing, nourishing 
and stimulating and adds “zest” 
to your meals, 


It is the best beer brewed—Pure, 
sanitary and always the same. 
Enjoyed by each and every member 
of the family. Look for the Blatz 


sign, place a trial order today and 
find out for yourself. 


VAL. BLATZ BREWING CO., MILWAUKEE 


Chicago Branch: Union & Erie Sts. 


PHONE 
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„Einen Knacks für's Leben, vergiß 
das nicht! Die Aerzte ſagen, ein chro— 
niſches Leiden iſt die Folge! Ich werde 
nie mehr geſund ſein, nie mehr im 
Vollbeſitz meines körperlichen Vermö— 
gens; ein Krüppel, der abſeits ſteht, 
wenn andere die Kraft ihres Leibes 
jubiliren laſſen, zerbrochen, unnütz, ab- 
geitorben, “ abjterbend vor der Zeit; 
wahrhaftig: lieber... .“ 

„Halt, Du bift geiade dabei, einen 


* 


Unſinn zu ſagen.“ 


mitbrachte. In dem Kopfleder des 
Helmes befand ſich eine neuere deut— 
ſche Zeitung, die Berichte der Ober— 
jten Seeresleitung und einen aus- 
führliden Kriegöbericht enthielt. Die 
Zeitung madite ihre Reife durd; das 
ganze Soubernement, um überall 
mit Nubel begrüßt zu werden. 
Direktor Sceinpflug glaubt die 
Bemerfung gemadt zu haben, dal; 
die rujiiihe Intelligenz ein Ende des 
Krieges berbeijehnt. ruſſiſche 
Regierung ſiegt in ihren Berichten „Unſinn nennſt Du das?“ 
zwaär unentwegt weiter, kann aber „Ja, Du vergiſſeſt den Grundſatz 
die unheimlich vielen Verwundeten des Seins: daß keine Kraft im Welt— 


N: 
ic 


nicht Verlufte, bloß Ummandlungen 
gibt! Du Haft nichts verloren, daß 
Dir nicpt anders gejchentt wurde! Su 
he, Du wirft finden!” 

„Die Vertiefung der gequälten 
Menſchheit? Ach Gott! ch lächle!“ 

„Das ift der Reife Anfang.“ 

„So?“ 

„Isa, die Vertiefung, die der&ejamt- 
heit befchieden ijt, ift auch ein Stüd 
‚Vertiefung für Dich, denn Du bift ein 
Stüd der Gefamtheit!" 

„sh Fühle feine Lertiefung, 


ru 


Wie immer in diefem Lande müflen 
die Juden den Sündenbod ſpielen. 
Nach der Niederlage bei Szawle hief; 
es, dab die Nuden deutihe Soldaten 
in ihren Säujern veritedten und den | 
Deutihen, als jih die Ruſſen in Si— 
herbeit wiegten, den Mufenthalt ei- | 
nes Negiments angegeben hätten. 
Die Folge waren fircchterlihe Bo 
grome im Sande, die viele unichul- 
dige Nuden vernichteten. 500,000 
Suden itehen im Seere, fie jind aber 
redytlos, wenn fie verwundet oder | 
iterbend nad Sauje fommen. Ein |Bitterfeit, Verzweiflung! 
der verwundet in! „Der Fyeyler liegt an Dir; ih mar 
Moskau ausgeladen wird, muß wei- |gerade jo dumm wie Du! Damals war 
ter transpotirt werden, da fir Mos- |ich ein Kind, wie Deine dauernde Er=- 
fau das Aufenthaltsverbot für die |trantung jegt im Kindesalter ift!“ 
Suden beitcht. Genau fo groß wie) „Erzähle!” 

der Sudenbaß it aber aud in Pe-| „Mit fechs Jahren befuchten mich 
ter&burg der Hal; auf die Deutfchen. | drei Lungenentzündungen; ich war ge: 


nur 


‚ Ein deutiches: Wort genügt, um den | Tähmt, von den erjten Profejjoren als 


Unvorjihhtigen dem Wöbel in die | Todestandidat bezeichnet; mit elf Jab- 
Hände zu geben, die Polizei „rettet“ | ren gefellte fich zum jtillen Kind, das 
den Armen erjt dann, wenn er jchon | ftets an Mutters Hand gehen, das Die 
halbtot iſt. Spiele der Altersgenoſſen meiden 

Nach zuverläſſigen Mitteilungen mußte, die Schwindſucht! Im Süden, 
ſoll die Korreſpondentin eines Ber- im warmen Mantel und ewigen Hals— 
liner Blattes, Frau v. Aurich, in den tuch, zwiſchen Inhalationsapparaten 


Spionageprozeß des Oberſten Meſ- und naſſen Tüchern, verabſchiedete ich | 
Die den vorzeitigen Todesboten; er hinter- 
Ruſſen machten mit der Dame kurzen ließ mir hämiſch das Aſthma, um die 


ſajew verwickelt worden ſein. 
Prozeß, obgleich Frau v. Aurich Hauptſache zu nennen. Dieſes Aſthma 
durch ihre Heirat zur Ruſſin gewor- hat mich erzogen!“ 

den iſt. Die Dame wurde hingerich⸗ „Erzogen?“ 

tet, ohne daß genügende Beweiſe ge- „Ga regelte meine Leidenichaften, 
gen ſie vorgelegen hätten. Auch der | sa beſſerte mein Handeln, es mahnte 
von Hindenburg geſchlagene General ind drohte, wollte ich vom Wege des 
Rennenkampf mußte die Härte und Geiſtes abirren. Statt des Kneip⸗ 


Undankbarkeit ſeiner Regierung ken⸗ zimmers ſchentte es mir die ſtille Stu—⸗ 
nen lernen, er befindet ſich ſeit län— |bierftube, die Gottesdienfte der Ein- 
‘ch begann, von den Außen- 


gerer Zeit als 
Beter-Baul-?seite! 
Der Weg nad) Deutihland führte 
Mufifdireftor Scheinpflug nad) einer 
bierzchntägigen 
durch rwiliiches Gebiet iiber SHapa- 


Gefangener in der | Famteit, 


'feiten de3 Lebens abachalten, einmwärts 
zu‘ sehen und fand Neuland. ch 
E er | ftürmte in ftillen Nächten, im Grübeln 
geiabrvollen Reife | der Heffemmenden Atemlofigkeit, Pro- 
er -T 1pd= | Hleme, die fich mir anders, wenn über- 
randa nad Schweden, deiien Ein- | Haupt niemals fo früh, jo voll und 
wohner er nicht genug loben fann. | ganz E erichloffen hätten: Gott, die 
Die Schweden nehmen jeden Deut- | Eiakeit und alles Hobe, das an diefe 
fhen jo liebenswürdig als möglid) | zpei MWorte gefnüpft tird, murben 
auf, verpflegen ihn und verforgen | mein hoher Alltogsumaana, die Bü- 
ihn mit allem Nötigen, damit er die er, die dabon fündeten, meine 
Heimat erreihen Tann. Freunde; die Welt weitete fich: ich 
: —* ſah Lächerlichkeiten, Aeußerlichkeiten 
Zwiegeipräd der Zeit. und Hohlfeiten bei den Gefunden 
Bon Walter von SBisie. |und lächelte bald über das, was ande⸗ 
Iren fo michtig ift. Ich ſprang —* 

zwei Meler hoch, doch meine Sehnſu 
und mein Denken ſprangen höher als 
jeder Turner, ich trieb feinen anderen 
einen | Sport al3 den, ſoviel wiſſen zu wol⸗ 
Ilen, al irgendwie erlaubt ift; ich ver- 


„Du bift furchtbar traurig?” 
„Soll ic nicht?” 

„Zraurig fein, weil Dir ber Krieg 
verſchafft Hat, 


'rätjel am nädjiten; 


all verloren geht, daß es in der Welt, 
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for feine Zeit und lernte, daß üherall 
unfere Geligfeit liegt, wenn bes Mens 
ichen Seele in der Stille reift und auf= 


‚wärtsflimmt. Wenn alle fehliefen, jah 


der Mond manbderte, 
Bufh und Baum atmeten, taufend 
Dinge fprachen zu mir, die . ehedem 
ftumm gemwejen; ich war in den Näch- 
ten der größten Atemlofigfeit dem Ur=- 
ic war glüdlich! 
Falfche Freunde famen nicht oder fie- 
len bald ab; ich genoß den Segen des 
bemußten und unbemwußten Wllein- 
jtehens, erfannte diefes kurze, lächerlich 
wichtigtuerifche Leben auf diejer flei- 
nen, trollenden Erdfufel in jeinem 
Kern: Vorbereitung zur Ruhe des 
Herzens, Nahbarfhaft mit unferm 
verläßlichiten Gefährten: dem Tod. 
Sch fraß nicht gedantenlos die mir be= 
Ichiedenen Tage in mich hinein, jeder 
neue Tag, den Gefunden zumeift eine 
leere Zeitipanne, wurde mir zum eilt, 
das mich mit Dankbarkeit erfüllte, 
das mir mein inniges Verbundenfein 
mit allen Wefen der Schöpfung immer 
mehr begnadend zeigte. ch erhielt 
meine Gedanten aus mir, beijer: aus 
dem Urgeift aller Welten, der als 
Geele in mir fitt, wie in jedem, ohne 
daß ihn viele erfennen, ich entbehre 
mit Leichtigkeit „Gejelichaft" und 
| „Vergnügungen“, „Zerſtreuungen“, die 
Zeitvergeudung heißen, ich wurde fein— 
ſinnig eine Wage für Echtheit und 
Worifchwall, für die Gerechtigkeit des 
Allverſtehens, des Allmitleides und 
für die Härte der Einſeitigkeit, die mit 
den Redensarten der Straße oder Sa— 
lons mißt; ich blieb von Geldgier be— 
wahrt und lernte die kleinen Freuden 
als die Freuden des Daſeins erkennen 
— ich wurde glücklich, glücklich aus 
vollem Herzen! Das gleiche Glück, 
Freund, ſteht nur Dir bevor; gib mir 
die Hand, laß Dich zum Aufſtieg be— 
glückwünſchen und glaube mir, fällts 
auch am Anfang ſchwer: Du biſt durch 
die Verwundung Deines Körpers gei— 
ſtig geſund geworden! Wenn Du je— 
maͤls wieder für Augenblicke ſchwach 
werden ſollteſt, ſo gedenke zweier deut— 
ſcher Männer unter vielen, die ſchwer— 
lich ihre größten Werke, kraft ihres 
Willens, vollbrachten: Friedrich der 
Große und Schiller! Du lächelſt? 
Glaubſt Du mir?“ 


„al“ h 
" „So aib mir die Hand u. fprich mit 
mir: Alles, wie c3 ift hiernieden. tt 
recht! Wer körperlich verliert, geroinnt 
im aeiftigen Reiche der Seele. sh bin 
jtärfer denn je!” F 

„Alles, wie es iſt hiernieden, iſt 
recht! Wer körperlich verliert, gewinnt 

im geiſtigen Reiche der Seele! Ich bin 

ſtärker denn je!“ 

— —— — 

— Ausſicht. — Metzger: „Haben 

Sie nicht wieder Makulatur zu ver— 
kaufen, gnädige Frau?“ — Dame: 

| ‚Nein, mein Mann ift ja jo fonder- 
bar darin. Ehe e nicht den fünften 

|Aft feines Dramas beendet hat, dür- 
fen die übrigen Afte nit verkauft 
| werden.” 


ich die Sterne, 


gefet die „Fonntagpoft 












herabgeſetzt 


Jeden Tag im Juli 
Wir geben über 83,000,000 an 


unfere Kunden 


zur 32. Jahresteier. 
Relier Kaflee reduzirl auf 24c das Pd. 
Ansgezeichneter Santos I7c das Pfd. 


Bankes Kaffee-Läden: 


Nordweſtſe ite: 
4644 B. Chicago Abe 
1373 Milwaulee Abe 
1045 Milwaulee Abe 
2054 Milwaulee Abe 
2710 W. North Ave. 


Rordſeite: 
406 W. Didifion Etr, 
720 8. North Ave. 
2540 Lincoln Ave. 
3244 Lincoln Ave. 
83413 N. Elarl Str, 


Beitieite: | 
1510 B.Wadifon Etr. 
2830 3. Madifon Etr, 
1836 Blue Adland Ave. 
1217 €, Halfted Er, 
1832 ©, Halited Str. 


1818, 12. Eir, 
3102 3. 22. Eir, 
Süpjeite: 
3032 Wsentmortb Abe 
3427 ©. Halited Etr, 
4729 €. Albland a 
an 








2ofalberidht. 


Seraftwagen fordert Opfer. 








Die fünfjährige Elizabeth Anefit ‚sowie | 
Fred Newfirf überfahren und netötet. 


I 


I 
I 


An der Ede der Sedgmwid und Lo- 


cuit Str. murde heute Vormittag die 
fünfjährige Elizabeth Anefti Nr. 851 
Sedgmid Str., als Sie über den Fahr: 
damm laufen wollte, von einem Wa- 
gen der Borden Milt Co. überfahren, 
mobei fie fo fehwer verlegt wurde, daß 
fie bald nach ihrer Einlieferung im 
Poliklinit Hofpital ftarb. Der Len- 
ker des Milchwagens, Joſeph Zepo— 
tocy, Nr. 2521 ©. Homan Abve., be— 
findet fi in Haft. 


Sofort getötet wurde geftern Abend | 


der 55jährige- Fred. Nemfirt, Nr. 
2718 Erpital Str., ein im Garfield 
Park angeftellter Arbeiter, als er an 
der Madifon Str. und Central Part 
Yoe. in den Pfad eines Kraftwagens 


geriet, der von Anton Pierik, Nr. 
5156 W. Lafe Str., gelentt war und | 


überfahren wurde. Der -Verunglüdte | 
wurde von Pierig fogleich nad dem 
Garfield BPart-Hofpital 
do konnten die Xerzie nur den Ichon 
eingetretenen Tod feititellen. 

Schlimme ee 
Scheliberg, Nr. 911 Datton 
Evanjton, daven, = fein Kraftwagen 
dort an der Wafhington Sir. und 
Ridae Une. mit einem anderen Kraft: 


trug J. 


wagen zulammenftieß, der von Ed— 
ward Wafhburne, Nr. 1662 Maple 


Ave., gelenkt war. 


wurden teilweiſe zertrümmert, 


| 


überführt, | 


Arm. 

Martin Wiedeman, 45 Jahre alt, 
Nr. 4941 Indiana Ave. Brandwun— 
den im Geſicht, am Rüden und an den 
Armen. 


Durch die Wucht der Erxrploſion 
wurden ſämmtliche Wände in der 
Küche zertrümmert, und auch im 


Speiſelokal wurden alle Fenſter, Glä— 
ſer und Spiegelſcheiben zerbrochen. 
Wie es heißt, entwickelte ſich zu viel 
Gas im Ofen welches ſich ſelbſt ent— 
zündete. 

— — hr— 


Erhielt ſeinen „Ouarter““ wieder. 


Straßenräuber legen bemerkenswerte 
Gutmütigfeit an den Tan. 

Der Wächter James Shambar;z, 
Nr. 2918 Duinn Straße, und fein 
Begleiter Thomas Mandring, Nr. 
1058 Artefian Mve., wurden 
heute Morgen von zwei bewaffneten 
Banditen angehalten: und um ihre 
Daariiyaft beraubt. Shambarz hatte 
35 Cents bei ji, während Man- 
dring den Sterlen 25 Cents übergab, 
erbielt jedoch jeinen Quarter wieder, 


— 


— 
— 
— 


als er den Banditen klagte, daß ſie 


Ave., 


Beide Kraftwagen | 
doch | zei, dab geitern Abend ein Straftiva- 


nun fein Geld für die Straienbahn 


hätten. Die Raubgejellen. drücten 
td) Ichleunigit, als jie einen Polizi— 


jten auftauchen jaben und entfanıen, 
obgleih jie von dem Beamten eine 
Strede weit verfolat wurdcıt, 


Frau Marie Friedman, die Gat— 
tin eines Schanfwirtes, Nr. 2033 
”, Taylor Str., berichtete der Poli— 


kam Waſhburne wunderbarer Weiſe gen vor der Wirtſchaft hielt, dem der 


ohne irgendwelche Verletzungen davon. 


Lenker entſtieg, der im Lokal 


meh⸗ 









e Ai dem Gefügethofe 


vraltiſche ——— für den Geflügeb 
halter in Stadt und Yand. 


Die Gefiederfarbe im Zommer. 









Die natürliche Rarbe des Geficderd. — | lait des Präfidenten angrifien. 
Veränderung der Gefiederfarbe durd) großer Volkshaufen 
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(Geliefert bon der „Affoziicten Brefle”.) 

Port au Prince, Haiti, 23. Ault. 
Die Nacht verlief in allen Teilen der 
Stadt rubig, aber in der Bevölkerung 
berricht große Entrüftung über das | 
geitern amgerichtete Blutbad. Der: 
Gouverneur von Bort au Prince, Ge- 
neral Oscar, batte 160 politifche Ge- 
fangene, unter ihnen den friiheren |! 
Präfidenten Oreftes Zamor erſchießen 
lafien, als die Aufitändischen den Ba- | 


die Sommerbive. — Belonders em: — einen Angriff auf das franzöfi- | 


pfindlicdhe Farben . 


Die Federn des Geflügeld gehören | 
zu ben törperlichen Erzeugnijfen, Die 
einer ungemein jchnellen Abnugung 
unterworfen find. Da die Lebens: | 
dauer der einzelnen jeder nur eim| 
Jahr beträgt, jo läßt jich ohne mei- 
‚teres erwarten, daß fie bei dem ſpar— 
ſamen Haushalt der Natur vor ihrem | 
‚Verfall großen Veränderungen unter 
worfen iſt. m der freien Natur ten⸗ 


Brandwunden am Rüden und rechten nen wir bei der gleichen Vogelart ver— 
Herbſt⸗ und Frühjahrsklei⸗ 
der; die dadurch hervorgerufen wer⸗ 


ſchie dene 


den, dab die Ränder der jFedern fid 
allmählich abnugen. Beim Rajjege- 
flügel haben wir auch mit diefer Er— 
Iheinung zu rechnen. So findet man 
bei den Raffen mit Saumzeichnung, 
wie den Gold- und Silber-Bantams 
und den Wpandottes, ehr häufig im 
Herbſt vor dem eigentlichen Feder— 


faum einen jchmalen zweiten bon 
grauer Färbung. Diefer „Doppel: 


| jaum“ ift für den Wert als Raffetier 
ohne Einfluß, da er fi abnußt und 
die Zeichnung dann mieder in voller 
Sauberfeit bervortritt. 


Veränderung der Geficderfarbe durdı die 
Sommerbiße. 


Die gezeiihneten Nafien find allge: 


mein imeniger Veränderungen zugäng-> 
lich als die einfarbigen; jedoch bei wei- 
Ber Grundfarbe ftellt ji meift im 


Sommer ein ftarter gelber oder bräun- | 


liher Anflug ein. Am mweniaften ver- 
ändert werben die fogenannten aolb- 
farbigen Schläge. 
it Hingegen die Weränderung ber! 
MWildfarbe der Hähne in heiken Som: | 
mern. Dann verwandelt fich 3. ®. die 
Goldfarbe der rebhuhnfarbigen Leg- 
hornhähne zu einem Strobgelb. in 
mehr geichügter Farbe aber ift die 
Wildfarbe befonders haltbar. Schwarze 
Hühner find mohl diejenigen, die am 
mwenigften unter dem Fortichritt der 
Jahresz eit zu leiden haben; auch bei 
ihnen wird der Glanz ſtumpfer, wenn 
die Jahreszeit fortſchreitet, und ſchön 
grünglänzende Hühner verfärben ſich 
zum Schwarzgrau mit violettem 


Im Geſandtſchaftsgebäude 


Recht augenfällig | 


zu ma. 
hen, um den Präfidenten Guillaume, 
|der dort geitern mit feiner Kamilie | 
Zuflucht gefunden hatte, herauszu« 
bolen. 
‚bereits geitern gemacht, aber es 
lang dem franzöfifhen Gefanbten, | 
\durch energiichen Proteſt das Rolf ab- 
zuwehren. Man befürchtet, da; die gc- 
genmwärtig herrſchende Ruhe nur die 
Stille vor 


ſucht hatte, den Palaſt des Präſiden- 
ten zu balten, nad dem Saufe des! 
Gefandten von Domingo geflohen | 
war, aus ihm aber berausgebolt und 
erjchojlen wurde, lag beute noch un— 
beerdigt auf der Straße. 
Port-au-Prince, 28. Juli. Einem 
mütenden Boltshaufen gelana es heute 
doch, in das frangöfiiche Gefandt- 
\fchaftsgebäude zu dringen und den biö- 
\berigen Präfidenten von Haiti, Bil: 
\brun Guillaune, herauszugerren. 
wurde dann außerh 


erſchoſſen. 
Kleine Kriegsnachrichten 


Völterrcehhtöfenner über Wilfonnote. 

Berlin, 28. Juli. (Direkte Funten- 
meldung über Saypille, LongIsland.) 
| Profeffor Dr. Eduard Heilbron, 
| Autorität auf dem Gebiete des Böl- 





| über die legte amerifanifche Note einen 
| Urtitel, worin er jagt: 


willen und große Gereiztheit erzeu- 
gen. Präf. Wilfons Behauptung, daf | - 
|Ameritaner in Ariegdzeit auf ben 
Meeren reifen mögen, wohin ihre In— 
\terefien fie rufen, iftabjolutun: 
baltbar. 

„Das MWölterreht erfennt bebin: 
gungslos an, daf Angehörige einer 
neutralen Macht in Kriegszeiten nicht 
die abfolute Freiheit der Meere be- 
figen. Der Lufitaniafall betrifjt über: 
| dies nicht ein neutrales, jondern ein 
feindliches Schiff, das unter 
dem ftarten Verdacht ftand, jeden | 
| YAugenblid in einen Hilfskreuzer um— 


Ein ähnliher Verfuch wurde | Großhandel. 
g0« | 





Ein! 
droht heute wie- | 


[gen find der 


| Bundesregierung. 


m Fe EU. 2 












zu 
warten. Bon Memphis liegen teine 
neuen Berichte über fchmwarzen Roft 
vor. Privatnadrichten von England 
jind den Bären günftig; fie geben an, 
dat England nur einen 6—8möchjigen 
ı Weizenvorrat hat, und im Januar den 


\in Auftralien vorhandenen Weberfluß 


beranziehen werde. Die mwichtigften Be- 
richte waren heute der möchentliche 
Wetterbericht und der Erntebericht der 
Das Dreichen des 
| MWeizens jchreitet rüftig vorwärts. Die 
Prophezeiungen für Frühjahrsweizen 
ſcheinen ſich anhaltend zu bewahrhei— 
ten. Die Ernte geht raſch vorwärts, 
ausgenommen im Norden. Für Sep⸗ 
tember⸗Rippchen wurde ein neuer nie⸗ 


drigſter Preis mit 839.17 verzeichnet. 


Die ſolgenden Vreiſe gelten für den 
Beim Ginfauf fleinerer 
Unantitäten iind d’e Breiie etwas höher. 


‚ Droduftenbörfe, 


| 





eine | 


ferrechtö, veröffentlicht im „Der Tag“ | 


„Die ameritanifhe Note muß Uns‘ 


t einem Sturm bedeutet. | einer Moche 
Die Leiche des Gouverneurs Dscar, | 951, 
der gejtern, naddem er vergeblich ver- bereit, 





Butter bemahrte den jeit über 
beitehenden Preis von 
Cents. Großhändler find jedoch 
bei größeren Berfäufen einen 
geringen Nachlaß zu gewähren. | 

Eier. Der Abſatz iſt nachhaltend 
befriedigend. Die Zufuhr war beträcht-⸗ 
li, und ließ der Preis heute um 1; | 
Gent nad). 

Geflügel. Eine Preisverände 
rung trat nur für Hühner ein, die um 
Y, Gent billiger wurden. | 

Früchte und Gemüfe. Beeren 
werden jebt vielfach zu bejonders bil- | 
ligen Preifen angeboten, doch hanbdeit 


Er/es fich meiftens um Waare, die leicht | 
alb des Gebäudes dem Berberben ausgejegt oder gerin= | 


gerer Qualität tft. 

reichlich. 
Kartoffeln beilerten fich heute 

um 5 Cents das Bufbel, und wird in- | 


Die Zufuhr war 


folgedeffen wieder größere Zufubr er: 








wartet, welche infolge der unaewöhn- 
lich billigen Preije etwas nachgelaflen 
hatte. | 
Molkereiprodufte 
- I ( 
‚Butter. 
(Notirungen don Babe & Low, 159 Weſt 
Seuth Water Eirabe.) | 
„Creamery”, exira, das Piund..$ 0.25% 
„Exira Firſis ‚dus Blund...... 0, 3 
‚yirtts J das Pfund. . 0.23 —U.23% 
Seconds“, das Yılumd... — 0.22 
Deiries, "‚ertta”, das Biund.... 0.25 
Firſts“, das Pfund .........0.22 —.24 
Seconds“, das Pfund ....... 0.20 —U.21 
Pedwaare das Bund. .eereses 0.17 | 
„Ladies“, Las Plund. once. 21 | 
| Brogchbutter, das Pfund.......- 0.22% —U.23% 
Eier. 
(Rotirungen dbun % vahııe & Lom, 159 Weſt 
South ”Sater Straße.) 
Feeih Firiis“, das Dubend.... 0.17 —0.17% | 
Ordinary Firits“, das Dupend . 164 —0. 1048 


Gewiſchie BSaaren, Kiſten einge⸗ 


ſchloſſen. das QDubend.. un —0.17% 
Dirties*, das Dubend. ........ 0.12. —V.13%e 
„Ebeds”, das Trend. .. 0.12, —U.15 1, 
(Eier für Grocers ungefähr X vober.) 
Käſe. | 


(Notirungen bon der SKtälebörfe.) 





CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


Basement 


Während Juli und Auguft wird unjer Laden 


jeden Samjtag um 1 Uhr Nachm, geſchloſſen. 


— 


Hier find jcchs ausgezeichnete Styles 


Fine Spezialität in 


2,000 Greve Hadıt-Bleidern. 


zu dr jedes 


In der leiten Woche des Hocdhiommer- 
Verfanfs von Muslin-Tradten 


in praf- 


tischen Erepe Nachtfleidern, die man nicht zu bügeln 
braudt. 


Diejelben find ganz in wei, mit entzücfenden 
Fleinen Stieerei-Muftern in roja oder blau; und dies 
jelben wurden fpeziell für das beige Wetter und den 


Ferie ngebraud) ce ntworfen. 


hr müßt hierher fommen, um fie zu jehen — 
S5c das Stil. 





Derkauf von niedrigen 
Dameniduhen zu S1.45 


Siebenbhundertundfünfzig Baar in diejer 
Kollektion, bejtehend aus einzelnen und nicht 
mehr geführten Partien von 


Diejelben auferordentlihen Werte fin- 


det 


Yagern von Muslintraditen. 


Gewöhnlich $3 das Baar 


Viele elegante Bumps 
Patent Colt, von mattem Kalbleder, 
bigem Salbleder, weilzem | 
Kanvas jind in diefe angebrocdhenen Größen 


eingeſchloſſen, 


— ſehr ſpeziell zu 81.45 


Baſement, 





aber 





Ihr durchweg 


Baſement, 


trotzdem 
Größe und Weite in der Partie, 
Ganzen zuſammengefaßt. 


in dieſen großen 


nördlicher Raum. 


Schuhen. 


und Orfords von 
lohfar— 
Buckſtin und weiße 


findet Ihr jede 
wenn im 


nördlicher Raum. 
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; L. — = Berti 
Bar Attraktionen, 
lied Alttraftionen, 
is ma ee Garten. — Mahl Symphonie 


Bta. — Burlest 
Be Haufe, — „Xhe — 


ie — „Al Oder Zorn.“ 
ort — „Weg 0° Mo Heart.“ 
elic-Houje. — Jeden Abend und Eonntag 
tag Konzert, 


sur niepp, 915 North Ade.— Jeden Abend 
und Gonntag Nahmittag Initrumental und 


Seine Ainzeigen, 


©  Berlangt: Männer und Knaben, 
Adingeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort) 
— —— — ——— — 


Berlangt: Ein eriter Klaffe Voliterer, 3439 
Mo. Halited Str. 


Berlängt: 4 Eanbafiers für ? 
1254 €o, Et. Louis Ade., 


3eitungs- Prämien, 
Bafement, Dffice, 


uk: Deutſch⸗ungariſcher Butder; 
nal predien, 4336 Wentworth Abe. 
— 
Sunge, über 16 


wu 
rot zu Tleben, 
inaften Baling Co., 


R — Fresco Maler, Union » Mann. 916 
N. Kedzie Abe. 


Berlangt: Sarmarbeiter nach 
Quartier, Wälhe frei. 


Monatzlohbn $10, Koit, 
* rend des Dreſchens 83 den Tag. Fahrgeld 
jeder ſelbſt zu bezahlen. 1848 Dahton Sir. 


Jabre alt, 
Sofort zu 
4150 Wabafb Ave. 


um 


North Dalota, 





— — — — 
Berlangt: Erfahrener lediger Mann al3 Bors 
ber; $8 und Board. 1956 Irving Park Blvd, 


Berlangt: Rainter und Grainer, 
Bes Co 


Sranf ©, 
„Hammond, Ind. 


mido 


80. -Sammond, 9 
Berlangt: Rod, verheirateter N. 


Siart Etrabe. 


Berlangt: Ein Stallmann, 5029 R, 
Blvenue. 


Dann. 500 
Weitern 


Berlangt: Laufjunge, 16 Qabre oder älter. 
Bute Gelegenheit, um das Elettrifer-Gefchäft zu 
erlernen, Sarter Dig. Co, 1132 ®. Auftin 
Bldemue. 

Berlanat: Schmiedehelfer für 

was am Feuer arbeiten Iann. 

abe, Tat Park, Ill. 

Berlanat:  Bladfmithhelfer 
#619 Armitage Abe. 


DBagen, ber 
215 Marion 


an "agenarbeit. 


Berlangt: Junge Männer für Sabrifarbeit, 
% Geſchäft zu erlernen, Sofort zu erfragen. 
der Eüdieile Wohniende beborzugt. Wilſon 

& Bennett Mig. Co,, 65, Place und 58, Abe, 
dimi 

Berlangt: nur 


Guter Mann ald Porter; 


einer der Pierd bejorgen und fi font nüplid | gemeine Sausarbeit, 
und Wäſche; 


machen kann. 


Verlang t: Ein Mann zur Bedienung eine? 
fibrud Wurititopfers, Adreffirt: Major Bros. 
ding Eo., Maibawala, Indiana, 26 HUDE | 


4201 Ardher Ave. 


m [00 — 
Verlangt: Sofort, 

Druch von Güterwagen. Kommt fertig zur Ars 
Deit. Erfahrung nicht nötig, jedodh Tann irgend 
kräftiger Mann auten Lobn ‚berbienen. — 
Geo. B. Jenings, an Chicago Belt R. State 
und 87, Straße, oder Wenkivortb. und 85, Str. 
Sajlrz | 


muß | 


Im Zet⸗ | 
erfragen: | 


8 | five 4626, 


I 


50 gute Männer zum ab- | anzufangen, 


Etellungen fuchen: Männer und Anaben. | 


Känzeigen unter dieier -.ubrif 1 Cent das Wort) | Then 


Gefuht: Bäder jucht Stelle als aweite oder 
britte Hand. 1433 Cleveland Npe., unten. 
— ——— [0022000020 m: 


Gefuht: Porter, Vartender, ber feir 
Gäft beritebt, Tann ierbiren, 


ih, Judht Stellung, Adr.: D 


fpriht gut eng 
404 Abendpoft. 


welcher fein Ges | 


mido | 


Gefucht: Deutiher Junge, mit 
Erfahrung in Büderei, jucd 
Brinceton Ave, 
| — — —— — —, 
Geſucht: Junger, deutſcher Mann, 27 Nabre 
alt, verheiratet, judt Etelle auf Farm für fich 
ollein. os. Balowis, 4435 Federal Etr. 


— 
Urbeit. Bade, 


Geſucht: 
Bartender. 
845. 


16 Sabre 
t Etelle, 


alt, 





337 Eenter ©tr, 
Mann fuht Stelle al3 
2720 Bard Eir, 


“ic 


midofa 


Porter und 
Rhone: Diverich 


5 Junger, unverheirateter Mann ſucht 
@telle al3 Ealoonporter, lann auch bartenden. 
5031 Süd TIhroop Etraße, 

Geſucht: Bank⸗ und Floor Maldinift, ı 
MWiter3, jucht Stelle, Sranf NRahner, 
Buron Straße. 


— räftiger 144jähriger Junge fucht 
ige Arbeit, wo er etwas erlernen lann. Nicho⸗ 
s Echindler, 2309 N, Kcdvale Abe. 


Geſucht: Carventer ſucht 
oder beim Tag. 1744 
dinten. 


Geſucht: 
tra feiner Finiſher, 
rt Ardeiter, fucht Arbeit, 
zant Schmidt, 904 Ful 
Gefuht: Bäder, mit Sabre 
Brot und Cafes, netter junger ſparſam 
unb fleibig, wünicht Stelle, hier oder Auswärts, 
Womöglid Qoagarbeit. Adr.: D 403 


ittleren 


21 Weit 


Arbeit, Tontraftlich 
N, Halited Str, 2. Hlat, 
mido 
Calciminer, 
Grainer, ſelb 
feine Zeugniſſe. 
Abve 


Erſter Klaſſe 
Hartbola 


Rainter, 


tion 


8 Erfahrung an 
M nn 


„san 


4161 | 


Guter Sarpenter und Edhreiner fucht ! 


I 


| met Ape., 3. 


Ubendpoit, | 


mitt | 


Gefuht: QTüchtiger 
Rolls fucht Stelle. Adr.: 
gelepbonirt: Normal 5. 
—— — 

Geſucht: Guter Bäcker an 
Mut ftetige Stelle. 


Brd ot 

51: 20 Quftine 
Geſucht: 

bendpoit. 


Gefuht: Ein Schub 
acht jtetige Arbeit, 


Vormann an Brot und 
D 402 Abendpoit, oder 
mi—jon 


Str. * 5 Flat. 


Tarpener ſucht Arb Adr.: O 


Zuſchneider ind Herrichter 
Nicoli, 2318 Elybourn Abe 
mido 


Junger deuticher Bäder, mit 
fuht Stellung an Brot und 
2302 Milwaulee Ave. 


Geſucht: 
Efahrung, 
M. Glauce, 


Sefuht: Mann, 32, 
Beit, juht Stellung. 


eiwas 
Rolls 
mido 


ift prattif h in ieber Ar 
Zel, Diveriey 9122 


Geluht: Eriter Rlaiie 
wunſcht ſtetigen Play. 


Brot 
Tel.: 


und TCalebäck 
Stewart 


modi mi 


Geſucht: 
ober zweite Hand 
5100 ©, Afblar nd 


Gejuct: 
Zunchmann ſucht 
Slorence Avenue. 


Gefudt: De 
Gtelle. 


Brot a ©, 
24 tun | 


an oder Cales. 
Ave. 


Bartender, Rorter. 
Stellung. 9645 


rläffiger 
ſtenge 


und 
Nord 


Deutſcher 
P. „15: N. 


fer 


Str 


Vrotbä i ſucht ſtetige 

Sal lite d 

Geiuht: Junger Deuticher ſucht 

Zunchman oder Morgen-Bartender, 
zterarbeit, Tann aut am 
r.: 3 766 Abendpoit. 


GSefuht: Mann fucht 
auch Porterarbeit. 


Geſucht: Starler Mann, 25 Jabre alt, 
Irgendwelde Arbeit, Erneft Brummter, 1951 
good Str. 


Gefuht: Guter Bartender 
Xelephon: Lincoln 6642. 


Stellung als 
d tut aud 
zii aufwarten. 


Etelle al3 Bart 
6025 Juſtine Str., 


ender 


dimid 


fu ht 


dim 
Stellung : 
dimido 


ſucht 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unier diefer Rubril 1 Cent das Mo 


Wo 


tt.) 


Läden und Kabrifen. 


Berlanat: Sofort, erfahrene Prek: Mädchen, 
8012 Weit Laie Etr., City Dive Worls, 


Berlangt: Erf: ıbrene 


Ope rators an Kleidern. 
Nat Ribbal Eo,, ?: 


Martet Etr., 4. Floor. 

> an Sle eidern, 

Marlet Str, 4. Floor. 

eriter au affe_? eig Finifperin, 
R. Clark Str. 


Verlangt: 
Nat. Ribback Co., 


Verlangt: Tine 
fketige Arbeit. 1441 


Berlanat: 
Sirmarbeit. 
in Straße. 


Erfat 


erfabren in NReaen 
> & Hubbard, 306 Süd Frant:» 


Nä äbe rinnen, 
Kreis 


Verlangt: Er 
Näherinnen an 
über 16 Jahre 
Avenue. 


—— n 


Berlangt: 
———— 
adwah. 
Berlangt: Mädchen, um 
ben; Kohn wahrend der Leb 


Dit 44. Straße. 


— — — — — 


Zoman n, 3902 
ſaſomi 
Boxes zu kle 

Flondor 


tch 
rzeit, 
dimido 


Handarbeit. 
Berlangt: Für allgemeine Hausarbeit, erfah- 
enes Mädchen, muß aute Köchin, zwei in der 
amilie, 5 Zimmer Apartment; Kohn $7.00. 
oldfımith, 5218 Snglefide Uve,, 8 
U von Cottage Grove, 
Berlanagt: Deutfches Mädd den für 5 gem sarbeit. 
amilice bon 3 Srwahfenen. zorzuſprechen 
bent3 nach 6 Ahr. 2859 | 
Olpartment. 
Berlang:: Mäd hen fi 
— Willis in die 
Eiod, 4513 Sheridan Roao. 


Gerlan 


dousarbe 


Sutes Mäpden für allgemeine 
£ 5020 Brairie Abe. 8. Apatt. 


und Cales BI 


Id 
| 


"Ts 


I 


aut 
dimi 


dimido 


bimt | 


Geſchirr 


34 Seihäftsira u, 


7105 1 


dimido 


— — | Bäcter. 
Bäder fucht itetige Arbeit al& erite | 


— — 


Hauserbeit. Gefucht: 
— Deutſches Madchen für a J—— arbeit. 616 lee er 
1 lat. I EEE SER VON eu Gefudt: Alleinftebende Frau fudt leidtehans- 
arbeit; bat Liebe zu stndern. <xel.: Lincoln2942, 
1636 Burling Str, 


anne 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle als 
weite Ködin im Reltaurant. 2251 Weſt 21. Pl., 
Felevbon: Canal 5940. 


ER 


Verlangt: Nunges Mädhen für allgemeine 


Hausarbeit; quite Heim. 5526 Indiana Avenue, 
1. Apartment. 


Berlangt: Hausbälterin, ebrlih; Teichte Arbeit. 


* J Eir., Iinie Rliggel, nahe Karcı- Sefuht: Junge deutihe Frau wünſcht einige 
— Arbeit, will aubaufe jhlafen. 1815 Dayton Str., 


2. Bat. 


6 sefucht: Deutihe Frau wünfebt Waſche ins 
Haus zu nehmen, Tann jhön waſchen. FKmill, 
1718 Dapton Straße. 

 Sefuht: Frau fucht 2 Bäſche ins Haus zu neh» 
men. 1429 Elpbourn Ave., binten, oben. 

—s — — 

Geſucht: Junge deutfche ‚Frau ſucht Reinmach ⸗ 
* — pläte in Office oder dergleiden, 1543 B. 61. 
Straßze. 

Geſucht: Erfahrenes Maädchen ſuchtHKHausarbeit; 
bitie felbſt borzufprechen. 2014 Irding PartVod. 
Flat, vorn. 


Gejudt: Junge Frau mit einem Kind, Tucht 
Pläpe für Hausarbeit, Bitte zu jchreiben, 2508 
N. Uſhland Abe. 


Verlangt: Mädchen oder 
Iann, bei 2 Leuten. 
Straße. 


Frau, welche lochen 
Mrs, Orttoff, 1319 Schgwid 


2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
in Tleiner Samilie, 5651 Calumet Abe., äweites 
Apartment. 

_ Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit; 
Haufe fhhlaien, 1055 Berwbn Ave., 


Berlangt: 
Sausarbeit; 
lid jein. 


Deutiches Mädchen für allgemeine 
muß einfah Toden lönnen und ebr- 
1406 N, Clarl Etr, 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Thomas Etr. mido 


Verlangt: 
2040 


Mädchen 
1318 


deutſches 
Saloon, 


für 
Webſter 


7 üchtiges 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
allgemeine 
Avenue. 

Berlangt: 
beit, fein 


Gefucht: Erfabrenes Madden wünfht Haus 
arbeit. Bitte ihreibt 545 Fifth pe, oder tele» 


phonirt: © 3497. 


Mädchen für Caloon- und Haudar- 
foden. 3357 Diontrofe Abe. 
Etelle al Haus spälterin, in, bin in willen, 
aufs Land au geben; babe 9 Jahre alten Juns 
gen; beite Referenzen; bin aub febr aute Nö 
| Sin, Staroline Mayr, 1520 Nelfon Sir, 


VBerlanat: Ködin, oder. weh 1444 Milwaus “ Sefuct: 


fee Avenue, 

Berlangt: ädden für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn $6 bis $7 die Woche. Anzufragen im Ga- 
loon, 5700 aibland Ave. 

Berlangt: Sunaes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit und beim Kochen mitzubellen. — 
Reuter, 4655 N, VWeitern Avg, 


AN 


* 


— 
So 


Stellungen jucdhen: Eheleute. 
(Unszeigen unter diejer Kubril 1 Gent das Wort.) 


GSefuht: Ein Tinderloied Ehepaar wünſcht 
Stelle für Hausarbeit oder Sanitor, iprict 
englifi$ und beutid, 5812 Newport Mbe. Wir, 
Andy Kardes. midotr 


Gefuct: Kinderlofes Ehepaar fucht Etelle als 

| Janitor oder in Brivatplag. Fyrau_gute Nödi n 
Mann in Hausarbeit erfahren, 712 R, Laa 

514 Sullerton | ©tr, Berger, Dim 

mido 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

und guter Plaß. 4310 Midigan 


Verlangt: Nette, ältere deutſche Frau für klet⸗ 
nen Haushalt bei alter Dame, gutes Heim, 
Bitte verſönlich vorzuſprechen Muwoch und 
Donnerstag, 1445 Farwell Abe., Rogers Bart. 


Rerlanat: Gutes 


junges deutfhes Mädchen, 
das engliſch ſprucht, für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Yamilie, gutes Gehalt. 
Tariway, nahe Clarl Eitr. 

Verlanat: 
guter Kohn 
Ave, 2, Apt. 

Berlangt: Erfahrenes Mädhen für allgemeine 
Sausarbeit, Empfeblungen erforderlid. 4420 
Michigan Übe., 1, Abt. 

Derlangt: ß 
Kind; Teine 
zum Anfang. 
Verl * 
berg, 2 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Rainting, Papering, Blafterin; 
fomining Mi rn > SENMIE; 
Hoff, Wet 5 


mwoblfeil; Gal- 
Urbeit garantirt. — 
mido 
für ein eines Painter und Paperbanger liefert gute Arbeit, 
Haus sardeit; autes Heim, Lohn $1.50 | mit annehmbarem Preis, Stundenlohn und Kon» 
Adr.: 707 Abendpoft. traft. Botiner, 1446 Bells Eir, 2 Hloor. 
ee Pboue: Suverior 7030. 
Madée en für * — 
Indiana Uvde., 3. | ebernebme Painting, Vapering. 
mäßiger Preis, Tel.: Yincoln 53 
742 2illow Sir, 
FSarmaufentbalt für 
von 6—0 Nabren, 


| 68 it, wirflige 


Nunaes3 Mädchen 


2 


ne sarbeit, Lanfen- 
lat. 


Galzimining, 
Beier Geilt, 


ebrliches Mädden für all» 
gute einfahe Köchin, leine 
Eımpfeblungen; muß eng 
5455 Wintbhrop Ave, Tel.: Sunnp- | 


"Berlangt: Nettes, 


Frau mit zwei Rindern 
geſucht. Adr.: 2406 Ubendpit. 
— - Linderung und Komfort 
Verlangt: Meltere Berion für Hausarbeit in/Peterions Shuben und Fuß» 
feine Räfdhe, 312 Oft 31, Etr, Sogleih | zialitäten. 23 Sid Filtb Avenue, 

mido | Erde, Spredftunden bon 9 bis 5 Uhr, 


| 
—— 5 
allgemeine Sausar- Carpenter und Cabinetmafer 
einfach lochen FTönnen; Referenzen. | Kontralt oder beim Tag, billig 
Golditein, 4621 Michigan Ave, mdo N. Halited Straße, Telephon: 
V Verlanat: Mädchen für allgemeine Haus sarbeit, 
muß enalifh oder deutich fpreden, Empfehluns- 
gen. Douglas Blvd., 3. Apt. 


drei Finder: 
lich fpureden. 
in 

Spe— 
ebener | 


\irfprpi 
SU EIET, 


ſucht Arbeit, 
Mafrah, 155 

Zincoln 7300, 

2silimz 


Verlangt: Mädchen für 
beit; muB 


Frau €. 


Damentleider feiniter Urt fertigt an Fr. 
Sieinbaufer, 3762 Süd Halited Etr, mifrlon 


3507 


Be ‚langt: 


Mädchen für Hausarbeit, muB wa» 
und bügeln, drei Eriwachiene, 8020 Pine | 
Ave., nabe Barry pe, 


Bir berfertigen Hemititing, 9% ur ıd aufwärts, 
Knöpfe überzieben bei Sand und 
Grove | liger wie überall. 

Verlangt; 


2921 ® 


Eritflaffige Arbeit in Plaiting, 
Smoding, ‚Pinfing eic, wirb garantirt. €, 
Tomann, 902 Bxroadwah. Poltbeftellungen 

| werden prompt erledigt, fafomi 

I- 

| 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Divifion Straße. 
langt: Nädcen für allgemeine Hausarbeit, 
ndiana Mbe,, 1. Apt. 


Beglaubigungen, Bollmadten, Te 
ftamente u. _f. w. prompt und auberläjfig bei 
Sartorius, Deffentliher Notar, 225 Wafbington 
Str, Abends und Sonntags 1938 Sm obawf Str. 
Sotmifrfomo* 


Notarieile 


tlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

915 Gpvergreen Abe. 

Verlangat: Erfahrenes —E für allgemeine Sauberer 
Hausarbeit, muß Empfebli ıngen baben, 1256 übernimmt 
Springfield Ude. Tel.: Lamndale 453, mido | billig, 

— — 1441, 


— — 


deutſcher Bainier und Calciminer 
fleine Innen» und Aubenarbeiten | 
auch Stundenlohn. Telephon: Lincoln 
famomt 


Berlangt: Junge Srau oder . Mädchen für ae. 
wöhnliche Arbeit in HLleinem Neitaurant. 614 
Sherman Straße, mido 


Berlangt: 


© | im Konlordia 
Finzelbeiten telepbonirt 


Bu verlaufen: 4 grabirte Lot 
Friedhof, Wegen 
benswood 7558. 


Ms 
dimi | 
Plaftering billig, Ealat- 
Simmer, Arbeit garantirt,. Horf, 
Weit 5746, dimi 


— — — 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lein waſchen; guter Lohn. 6334 Sheridan Road. Rainting, Pavpering, 
Telephon: Rogers P art mido | mining $2 das 


8 


— —— Telephon: 
Verlangt: Madchen für Haus sarbeit in Tleiner | —— 
Familie von Erwadienen, gutes Heim und gu- Bainting, PBaperbanging und Ealfoı nining wir 
ter Lohn em richtigen Mädden. Mrs. ©. | gut und billig ausgefuühri. Für jede Arbeit wird 
Breafitone, 5712 Michigan Ave. garantirt. R. E, Peterſen, 7300 ©, Green 
_—— - — | Zclepbon: Ciewart 4910, 23jl Ind 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | —— — — — 
in tleiner Familie 213 Oſt 48. Straße, zwiſchen „Eallterarbeiten werben gut und Billig aus» 
Indiana und Prairie Ave., 3. Upart, brt, wegen Kojtenanfhlägen umd Degüigen 
reiben Cie nad 1918 Irving Park Bind 
23jlimf 


xel, Humboldt 45 4590. 


ddis 


St 


Berlanat: 
Hausarbeit, 


Erfahrenes Mädchen, für allgemeine 
Empfehlungen. Siridh, 5335 Calu- 
Apart. mido | 
B rlanat: Mädchen für allgemeine Hau‘ Sarbeit, —— 
oben fünnen, lein waſchen; Lohn $8.00, 25 Sabre 
W. Malton Etr., 2. Apt mido Kir find 


Piano-Stimmen $1.00, 


im Geihäft 


t auf demielben Plage 
Baumeilter von N 


Jaufern, Yüden, Flats 
u.f.w liefern Weld, und Boranichli ige 
\te i und bauen m eine Eriras 
Baddod, Bond & Co, 250. Dearborn © 
2303 


93) 


Rerlanat: Mädchen für 
beit in fleiner „Samilic 


Galımet Ave. 


allgemeine SHausar» 
Keine Kinder. 4855 e 
dbimi x 


tä ide hen für allgemeine Hausarbei 


1022 Nibland Bivd,, Apt. 
dimido 


Schreihen Sie heute 
von Erfindungen, die 
H. J. Sanders, 116 W. 


nach meinem BVerzeie 

ſehr in Nachfrage 

Van Buren Str., Chicago. 
2Tia*% 


a 


Mädchen für Handarbeit, eines das 
lieb ; bat. 3425 Weit Chicago Mbe,, Tel. | 
3412. dimi 


Kinder 
Kedzie 

Verlangt: 
aufzupaſſen. 
1 


144 


Finanzielles. 
(unzeigen unter diefer Rubrif 2 2 Cents dad Wort) 


Mädchen, um auf Zjührigen Knaben | 

Mub zu Haufe jhlafen, Weter, En 
Rofe mont Ave. dimi geſucht: 82 ;00 5 Prozent als 
auf modernes 2-F%lat Webäude, 
erion, Nordmweitfeite. Mdr.: D 


leihen 
erſte Hopothel 
fofort, Privatp 


Abenovpoſt. 


Zu au 





0 


2 Saloon: eine mu 
Bar dertreten Tönnen, 
it. 8 Nomwal, GCde 


dimtdo 


Köchinnen für 
en Gigentiimer an der 

2 derſelbe abweſend 

Union und Kinzie Str. 


Ver Ianat: 
108 
— — 6% erite Hbpotbelen 
Ebicago Grundeigentium— 
Grundeigentum. .....$55UU,00 
”- ZU). UV 
5000.00 
3500,00 
2700,00 
2500,00 
2200.00 


Zu verlaufen: 
Auf bebauies 

$41000.00. 22... 

2.00.00 


t dchen für allgemeine Hausarbeit, 
vOrgezog: n, das Icin Heim bat. 357% 
zufee Are, Dengelbad), 22il11wæ* 3000.00 


| e 
| 2500.00. 0000» 


1200.00, 
Stellenvermittln: 18% Vüuros. | 3000.00 
(2 Anzeigen unter diejer Nubril 2 Cents das ort) 


.... 
...... .... 
.... 


..... ..... 


600,00 s 
Richard N, 
Abends: 555 


Neine Tapiere—— 
Koh, 25 N, Dearbogn Etr., T, 
North WUve, Ede Xarrabee 


Berlangt: Eriter Kaffe Mädchen für allge» 
| meine Hausarbeit, $7 und $5 die ode. 1039 | 
Wilſon Ave, Employment Büro, 28jlim& 


Slur. 


5 


an 


|Steene baum Son 

GCGompand, Sapital $1,850,000.00, berleibt 
Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. Nie» 
drigfter Zinsfuh. Sichere erite Hhpothelen und 
Bonds, im beliebigen Summen, auf bebautes 
| Ehicanoer Grundeigentum zu berlaufen. Seit 
|60 Jahren die beitbelanntejie Bank für auslan- 
101 diſche Geld⸗ Wechſel- und Cheggeſgatte. 
sun ot 1. Mai an in unferem neuen Heim, Ede Laalle 
24jlimF | ud Madiien Straie, Berfäumen Sie nicht, diete 
wunde rbaren, modernen Raume, ſowie Baul:ts 
anzuſehen. 2Warp x 


Chauffeure Automatic Screw, Dreh» | 
Automobil⸗Maſchiniſten, Jarmbilfe, lizenf, | 
Gentral Empl., 184 BU Wafbington Str. | 


Frauen, Mäbd- 
und PBribatfami 
ungarijcher oder böbhmiicher 
Employment NAgench, 
Zimmer 6, 
ariſches Vermittlun 
Musetbceil Hote 


1624 Haliicd Str, 


Berlangt: 


| bantf, 


Gute Stellungen, allerlet für 
den, für Hotels, Reitaurants 
| lien, bon beuticer, 
Abkunft. Klein's 


State Straße, 


sbüro verlangt 
Reitaurants, 


— ad 
Lohn. Kraemer & Sohn, 
Salle Straße, 4u1—402, 


Suile 

— eud — 

auf Chicago Grundeigentum zu 
geringen Unloſten. 


* 
— 9FD 
a . 


sil,modimilmt 118 R La 


Deutich ungariies 
langt: Mädchen für 
Jiejtaurant, 452 2 


—— ⸗ Büro ver: | | 

u berleiben 
i ıSarbeit, für Hotel und tiebrigen Binfen und 
korth Ave, Iel,: Diverjey 8290, Bonds mit Garantie: ! 


: Gute erite Hhpoibelen und 
* 
—D | Polizen au verlaufen, Znb,momila* 


igen für. a und Frauen in Dffi- 

ces, Fabrifen, Hotels, Keitaurants, eintalten |, 
und Briba tbäufern. 

Advance Emplohment 

weiter Floor, 179 W, 


Sch brauche $5000 für brei Nabre, 
6 Proz. Zinien und itelle das Geld fihher durch 
erite Hhpotbef auf ein neue 2: 5lat Bridge 
bäude auf einer breiten Lot am Boulevard. 
Agenten wollen nicht antworten, Udr.: & 157 
Abendpoft. 25jlim& 
Wünſche zu leiben von Brivatleuten, $1000, 
gebe als Zicherbeit eine erite Shupotbef auf ein 
allge | >. 5Iat Gebäude. Die Yot ift allein $1200 wert, 
* Bezahle 6 Rxros. zinſen, jedoch leine Kommil 
Tap*k Mdr.: 5 200 Abendpo it. 25jlim; 


Erdanae, _ 
Waſhington Str. 
di—fa 


g 


Be rlangt Wir baben mebrere Pribatpläße für 
eine Anzabi erfabrene Mädden, guter Lobn, | 
in Chicago und Borftädten; Kobinnen, 
meine und zweite Arbeit etc, Germania 
mittlungs-Bureau, 755 2beft North Ape,, 
Halited Str. 

Fubrs 
den für 
kortb 


fion, 
dent Ihungarifhe& Büro verlangt Mäd 
Dan: it, 8 ven; beiier Lohn. 
Ave., rahe Larrabet. Tel.: 


zuverläfſigſte Bedie nung in 
iten wendel Cuch an 
Schep er, 2001 


| Für 
Angelegenhe 
342 An 
- | wider 
Lincoln 2160, 
19jl,1nt& 


— — —— — — — mn 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Rt ubrit 1Cent das ort) 1 


(Anzeigen unter dieſer: 


Sefuct: 


Hypothe 


Lawrence 
2Aolt⸗ a 


bauen wollt 


ne Aslag 


ſagen 

n Tur Euch 

Anleibe und Bläne und 

. Momatlibe Zablungen obne 

ıTjübrige Erfahrung. Alliion Gon- 

Simmer 704, 109 NR. Dearborn. 

Tiul*z 

A | yon Stpotbel-Stnleiben prompt emacht au 

u bt el@, 18 | cn miehriaien Siten.. Sinfen 34 Srogent ver 

7 | Sabr, "Konatl ich >ab! Ingen, wenn gt wünict. 

ER Real Eftate Mortgage Kompand, 109 N. Dear» 
= ——— —— — an 2 

Anltändige, ebriide Schweizerin, — sin"? 


zit. 
‚in aller Hausarbeiten beiwandert, gute 820 
* — J 00 leib f Saı 
wünicht Stelle für Haushalt au bis gu berieiben auf Saußeigen 


a — ant U 3954 N p T 
Offerten erbeten unter Adr.: D 407 Sranf * EN ne: 


was Ihr 
Euch > e& lolict, ob 
ir beforgen Eud eine 
bauen bollitändia 
Kommiſſion. 
tracting Co. 


Sagt uns 


wir 


Der 


tiche 
mai en. 


Frau 


ſuct Hausarbeit cr 
11 50 


W aſhbburne Ade. 


Geſucht: _ Deutiche 
Neinmad plä jur 
Dit 75. 


21 
34 
be 


Geſucht; ne 
Iparlam s500 
85 
nn 
$ üb rent, tut, 


tere, zuberläffige, reinlide Frau 
t als Haushälterin bei alleinſtehen 
älterem Herrn. Näheres 3838 Cotiage 
1 Treppe, vorne. mido 


Ya 
u 


Privatgelder auf zweite Supotbef au 
verleihen, auf verbeiferte® Grundeinen- 
tum; En „Zablungen, mäßige Raten, 
R%. Blotte, 127 N. Dearborn Str., Bm 
mer 1444, 11ol*% 


“ Darleven 


zielie 


Eri 
Delifateiien 
Abendpoit. 


ıhrenes Mädchen fucht Stelle in 
oder Büderladen, Udr.: 400 


auf Grundeigentum, 
Bauitellen. Baudarlehen 
| fortige Bedienung. 9. 
Phone: Randolph 300. 


Häufer ober 
eine Spezialität, So» 
D. 
76 ®. Monroe Eirabe. 
25/p*% 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plaͤtze zum wa—⸗ 
ſchen und bügeln. 1758 Qarrabee Str. Telepbon: 
Lincoln 5305. M, Simon. dimt | 
Gefucht :Refpeltable, ebrliche, tatholiige Frau 

wiünicht Stellung als Sausbälterin in Witte 
wersfamilie, Empfehlungen. ®hone: Weit 3388, 
bin 


_Gefudt: Zunge tüchtige Frau fuht Platz zum 

aihen, Bügeln und Neigmaden. Nimmt aud 
Nachtarbeit. Srau Lohmänn, 1550 Elpbourn 
pe. dimido 
Gejucht: Bear Frau fu - unb Bü- 
gelpläge; Bitte zu reiben, Des.uın pinger 1521 
Katrabee Sirghe, Atliwz | €o, 


2 — — — 


Billard und Rodet Tiiche. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents dad Wort) 


Bu verlaufen: Billard-Tifhe, vollitändig neu. 

Em oder Podet, mit bollitändigem BZubebör, 
—— Tiſche zu herabgeſeßlen Brei» 

nn "Ieihte Zahlungen. Wir vermieten Xiide 
mit dem ® egium, 


a — ———— —— — eine 
0. 023-020 u — Blau" 


nr, 


28jl1mE | 


>> I< 


Maicine, bil» | ” 


17jl2m& | 


nd. | 


Banl & Trun| 


Dom |} 


13: 
— 


tei 
343 


—E | 


Stone & Eo.,| 


bie Miete vom Kaufpreis. 


ur Ser \ 74 
. 


it. 3 Binm er la, 96. eibofiee Lafe"und 


“ 


$5, Süpdoftede Lafe und 
u bermieten: 4 föne immer. 1030 ef: 

field Mbenue, “ 8 * 
Zu vermieten: 2, 

Tollet und Beranda 


4 


und 5 Zimmer mit Bad, 
1319 Sedgwid Str. 


Bu bermieten: Kleine faubere 2 
Herndon Etr, 


5 


\ 2107 
mido 


Wohnung. 


elite — 
u dvermieten: 652 North Abe, nahe Orchard, 
elle Zimmer, Gas uno 


‚imm Tollet, $12. Nadau- 
fragen im Store, 

Miete für veil e u Zimmer 
Zoilet innen, 1613 Rorth 
Lincoln Barf, Chatroop, 


Bu bermicten: $10 

Gas, Waller umd 
Barl Wde., nabe 
1510 Wells Sir, 


Zu 
des „Abendpofl“ -» Schäubes, 223—225 
®. Walbingten Str,; groß, hell und Iuf- 
tin; Dampfbeisung. Näheres beim Ge- 


ihäftsführer der „Abendpoit“, 223 225 
W. Waſhinaton Straße. 17in*X 
Zu bermieten: 7 Zimmer Bat, Furnace, Bd, 
Bafhlüde, $20. 2127 Cheffield &pe., nabe 
Webſter Hohbabnftation. bi—fu 
Bu bermieten: 
Bimmer für 
Abenue. 
4343, 


» 
vr 


2 Zimmer mit „Reception“ 


‚Sabnarzt, Fullerton und Cihbouen 
Befigtigt diefelben, Zelephbon: Central 
dimido 


alles 


Abe 


Vermiete 
modern, 
nabe NR, 


5 belle Zimmer erites 
eleftriihes Licht, 2448 
Weſtern Abe. 


Fiat, 
Warner 
modimi 
Wohnung, 4 
Hurtbolaböden, 


Bu bermietien: 


a Pradtvolle neue 
Bimmer, 


Dad, eleftriihes Licht, 


beit, Gute Verbindung. 3464 R, Glarl Straße, 
| 


— —— — — — ⸗ — —ñ— — 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) | 


Zu berutie sten: 2 
Hausbaltung, 
ter Eingang. 


arobe Frontzimmer für leichte 
für Männer oder Damen, jepara 
611 North Ude, 


Deutfh-ungarifde Familie 
1345 Glebeland Abde., 1. Flat. 


wiünicht 
mdo 


Geludt: 
Boarders 


Zu bermieten: 
Bimmer Flat; 
Clart S 


ı: Möblirted oder unmöblirtes 
febr billig an gute Leute 
oben, 

Deutihe Frau dvermictet neumöblirte, 
reine luftige Zimmer. $1.25 wöchentlich. 
Divifion Etr,, nahe Larrabee; 
bindung, 


<it., 


belle, 

643 

beite Gar-Ber 

midofr 

Su vermieten: 2 belle Zimmer für "Damen. 
165 2 Drdard Straße, binten, 


3u dermicten: 
genten Seren; 
Sedawick Str. 


Schönes 


e; 3 Bimmer an intelli- 
feine Koit. 


$6 die Wode, 1446 
Frau münicht 
nabe Bart. 


Romers, 1050 Lincoln Ape,, 


Bu bermieten: Schönes 
Eleveland Ave, 


Frontzimmer. 


2031 
midotr 


) Gut möblirter Frontvarlor für 
| Ehepaar oder Freunde, au Tleines Frontzim 
mer. 2046 Howe Etr., nahe Garfield Mive, und 
Lincoln Barfl. 

Bu bermieten: Gut möblirter Fre ntparlor, fo 
wie Geitennirontsimmer. 2046 Howe Str. 


Zu ; bermieten: 


Frontaimmer 
Bode, 


Vermiete ſchon möblirte 
Bad, $1.50 bis $2 die 
570 VW, Mabifon Straße, 


mit 
drau Junge. 


Einzelne Simmer $1. 50, doppelte $2, $3. — 
Germania Hotel, 602 N. Elarf Eir. 2Sjl2m& 


|$1500, Wer überba 
\mwas e8 will, jan 


vermieten: 2, 3. und 4, Stodwert 


| Wohnung, 


| verib. 


mido | 


mido | 


| Bermiete iönes, möblirtes immer an Herrn | 


oder Dame, 
olat 2, 


$1.75, privat. 857 N, Glarl Sir, 


Iuftiges Zimmer, 
Licht; beſte Garver 
Abe., Flat, nahe 
Montroſe. midoft 
Throop 

miſa 


| Rermiete 


fhönes, belles, 
| Bad, 


Zelepbon, elettriſches 
bindung. 2158 Sunnblide 
Yincoln Mve, und 


>) 


| _ Bermiete eingerichtetes Simmer. 5118 
Sirabe. 

| Su dermieten: Edhöned Frontzimmer, 
| beiaung, zelepbon, billig, Zop »Bloor, 
Wels Etr, 


Dampf 
1434 
bimift 


Bu bermieten: 
| ezira Hleines Zimmer, 2440 Xincoln Vlpe, 


dimido 


Zu dermieten: Möblirtes 3 großes Zimmer mit 
Küne. 2440 Lincoln Ave. dimido 

"Bu vermieten: Möblirtes großes Zimmer mtı 
rüche, 2440 Lincoln ve. . bimido 

Bu — bermieten: Deutfes Rogirbaus wünfht 
Herren und Damen für Zimmer und leichte 
Hausbaltung. 350 W. Chicago Abe. 27ilım 


Möblirte 
Arbeits 


aud 

Illinois Sir, 
Frontzimmer, ſau 
2 Perſonen, 33. 00. 1811 
23jl1mX 


Schlafzimmer, 


0 Dit 


Ha usbaltung. 
2Tilım& 


leute. 


ermieter Nöoblirtes 
rn an 1 oder 2 


&ön möblirtes 
naen Mann, mit 


miide de 


‚immer an 
Docr one 


21jlimok 


derma 


peile 


mia » 
2.200 


otel 
300. 


einzeine 
so mM 


21jl,imX 


s 


Zu mieten neiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Et3, 


dad Wort.) 

zu mieten geludt: 
ben wünicht Zimmer 
Sausbaltung. Wirs. 


Frau mit 2:jäbrigem Snıas 
in PBrivatfamilie, leichte 
udar, 831 NR, Stolin ve 


leeres Zim⸗ 
Nachbarſchafi, 
oder „Fur 
Boarder, Me 
dimm 


mieten 
mit 


aciudht: Ein großes 

Board, in rubiger 

Garlinie, Dampf 
alleiniger 
Oalley Abe. 


Ziore, in 


: paliender Yage, 
dr... & : 


Abendpoſt. 


Aerztliches. 
(Anzeige: unter diefer Rubrit 3 Cents das Best) 


D 


rt. Weiß, 
behandelt alle 
| anınenicule, 
Eritbindungen an, 
zZüren füdl, 


erfahrener, vertraulicher Urat, | 
Srauenfranfbeiten, leitet 


1176 Milmaufce Ude, vier 
don Divifion. Zel.: Monroe 94, s 
23j1r | 


De. C. G. Welcker, Spe— 
und Nafe, 10 
3 bis 5 Ubr 

25.28jllaqa 


fficeberänderung, 
larzt für Augen, Obren, Hals 
1 Ubr. 15 €. Walbington Str, 
Clart Str. 


< 
I 
I 


> Ms 


Haienclever, Spezialiit 
scbandlung 
it, 


ıfrant 
frei. 


für Fraucı 
Konfuliation 
Sprechſtunden 
22j1,0.0.d, tınt! 


crie 


Kra nte welche die Wabrbeit über ibren 
tand iwilfen wollen, erbalten genaue ürzt 
Unteriuchung nebit Blut» und Urin-Mnaivie 

0583 Genter Sir., 2. Yloor, 14ji,1mi& 


Sront, deutiher Arat, früber uffiftent 

der Biener Unwerſität, bebandelt gewifienbaft 

alle Kranfbeiten, 1164 Milwaulee Abe, nahe 
Vorm. 10 —12, Abends 6—9. 


Hu) 
liche 
Dr. 


Divifion Eir, 


Großer, moderner ® ırlor umb | 


Heb⸗ | 
Staatderamen-Borbereitung; nimmt | 


lav*X | 


Geld auf Möbel u. fi. w. 


| (Yinzeigen unter diejer Nubrif 2 Gent3 das wort) | 


Alle 
auf Eur 


5 Geld, das Ihr baben wol! 
Möbel, Bianos, Bterde und Wagen elc. 

von ein bis wol Monale Zeit zum 
ir 


bezablen Eure Shuldben. 
For fürnt das Geld fofort haben und nah Be, 
lieben zurückzahl 
ichen Raten, Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
wirt Nandolvb 3075. Fragt nach Mr. 

Standarb Gredit Gompand,_ 
Bimmer 702, Hartford Bldg. 8 ©. Dearborn Str. 
Od4* X 


abien, 


Konni Ihr Geld gebrauge 
$10 bis _$100 in einigen Stunden. 
nad) der Beitfeite, wenn Sbr leiben 
auf Eure Möbel oder Piano, cd fi 
| billiger stoiten find nur balb fo groß, 
die DowmTomm Gompanies beresdnen. 
m onatliche Abzahlungen. Ebrliche Behand— 
| 19. Heine ebrbare Perſon wird adgemiejen, 

ob ce Seid erhalten au baben 
Ebicaa»aXoan Evo, Aunguſt Kilzer 
| Simmern 07, Mid-Eity Banf Dldg., 2. Sloor. 
Madiſon und Häalſted Straße, 


| Din”i 


nn 
mwoilt 


als 
Mar 


Riedrige 
lehen, $25 


iaten für Möbel» und Piano Dar: 
$25 ur T75c monail. $50 für $1.50 on 
in ein paar Ctumd N. ir acben alle Bori« 
die Andere offer'rer Telephon: Ceutral 
Mutnal Securith do. (€. sired Seller, 
145 N, Dearborn tr, Ede Randolph. 


549 ) 
hor » 
Sin! 44 
+ 
— —e —ñ— —' — —— — — —e — — 


Farben, Firniß und Lachk. 
(Anzeigen unter bieler Rubrit 2 Cents das Vort) 


1 $1_die Gallome. marben umd 
Qualitat. Reaularer Breis $1.25 bis 
wir dus madhen: Ziains, Enamels 
und Barben zu weniger als toftenvreis Zau 
Ifende von SKannen farben, an denen 
Etilette oder die Hanne Leit beichädigt find, | 
wesden uns von den Fabrilanten zugelidt. Der 
Nuf diefer Farben til belannt, stommt und Tcht 
diefe Waarcn. 
fübet, Gentral 

W 


1534 ©o. t 
Canal 189, * 


Farben, 
mweih beite 
$2.75. Wie 


aimt 
Den 


zent 
Chicago. evbo 
ur a i9mal"2 | ine, nahe 


x 


en in mwödentlihen oder monat» | 


Spiper, | 


1 


bedeuiend | 


stleine | 


= 
heres beim Geihäftsführer der „Abend: 
nur Die) 


Boftbeitellungen prompt ausger | 


| deuticher 


— uner Bes Watt 3 Gens bab Mac 


Habe zu verlaufen: 30 Saloons, mit und ohne 
Lizens, Gen $500 bis $10,000; 6 Groceries, mi 
und obne PButder-Stores, von 5800 bis 24600: 
6 Delilateffen-, Su und — „beite 
Eden, bon $225 aaa Bädereien, bon 
$750 bis $1500; 4 "foomingbh nic, bon $350 bis 
ein Geſchaͤft, Tann fein, 
4— * verlaufen will, 
nad 1555 N. Halited Etraße. 


u derfaufen: Gute Store-Bäderei, aud auf 
“bzablung; fann ohne Anzahlung unterfucht 
werden, 610 Bedber Eir. 


— ⏑⏑ —— —— — 
Zu verlaufen: Grocery⸗, Delilateſſen⸗ Candy⸗, 
Zgarten⸗ Notion⸗Store. 2050 N. Kenneth Avbe. 


gebe Morgens 9 


Zu derfaufen: 10 Zimmer Boarding- und 
Roomingbaus, wegen Yeirat, fehr billig. 2121 
Scdgwi Strabe. 


Vargain, Delifateffen und Grocery, Nord 
feite, = Strabenbabn, 4 Wohnzimmer und Bad; 
Heikmwaferbeisung; Zeil Baar. Navenswood 681. 

mido 

Barbiergefhäft Ditlig, 4 Stüble, eritflaffie, mit 
franfbeitshalber zu verlaufen, ar: 

) !bendpoft. id. 


6 151 

Su verlaufen: Sofort, Delilateifen-Store, ie 
aen Airanlbeit zum balben Preis; Veſiber im 
Soipital und braucht Geld für Operation. 819 
Richmond Etr., Ede Grand Abe. 

u verfaufen: 
ihaft für neue Arbeit, 
4710: N, Kedaie Ude,, 


Cleaning Store, aute Nachbar: 
billig, wegen Krantkbeit. 
nahe Lawrence. mido 


Frau derreiſt. muß ſoſort verlaufen, {nen | 
fleinen Zigarren, Candy, Notions:Store; ele 
gante Sirtures; gute Gelegenbeit für deutiche 
Yeittime oder tleine Familie; Miete, mit Wohns 
immern, nur $10. Brinat Änzablung und Eure 
Diferte befommt ihn, 3249 N, Weitern Avenue, 
Werien Parl. 
Zu verfaufen: 8 oder 9 Kannen Mildb-Route, 
mit Balteurizing Mafbine, mit oder ohne Pro» 
2833 Kcdvale Ave, midofr 
verlaufen: Delifateffenladen, in guter 
Nachbarihaft, feines “aarenlager, 
Slieina-Mafbine und Isaage, ein Bargain. 
105 Abendpoſt. 
Delifatelien und 
autes Geſchäft, 
Wohnung. Adre: D 


— 


Zu 


neue 
Adr.: D 


leichte Groce 
feine Konlur 
409 Abendpoit. 
»äderei, mit 

momift 


Zu verfaufen: 
Nordieite; 
iböne 


rie 

renz, 
Zu vertaufen; Billig, gutgehende 

Haus, Adr.: T 379 Abendpoſt. 


Milchgeſe vaſt nördlich von 
Torpe, 820 Weit North A. 


Brichhaus 
Genter; $3500, 

Su verlaufen: Da ih die Stadt verlaffe, mein 
autgebender Saloon, mit Piano und Schnaps 
vorrat, billid. 2461 Milmaulee ve, — 


und gutes 
Aug. 


J 
Roominghaus, bil 


dimido | 


10 Zimmer 
ſSit. 

Ein Saloon. alter Etand, 
Deutihe Nahbarfhait. Adr.: 

2Tjlım& 


Zu verlaufen: 
fie. 2112 diffell 
Sn verlaufen: 
Nordseite. 
Abendpoſt. 


* 
san nr 


Gutes Reftaurant, Einnahmen | 
Tag, billige Miete, Mdr.: se. | 
dimi 


zu verlaufen: 
$45 bis $60 den 
‚Ss Abendpoſt. 


326, | 
Zu 425 | 
| 


Nortb 


verfaufen: 
Ave. 
Vertaufe 

Tleine 

Weil 


warber Shop, 3 Stühle. 4 
dimido 


11 Zimmer Roomingbaus. gute Lage, 
Miete, ein Blod vom Xincoln Barl. 154 | 
Nortb Avenue. mobinti | 


Bigarren:, Candy» und Gro- 
alter Stand, ift Erbidaft u. Wen 
wenn fofort genommen, Dillig zu 
1957 Elybourn Ave. nahe Kaciiie. | 
2211110& 


Gutgebendes 
cery-Geichäft, 
äug balber, 
terfauien, 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Ets. das Woru) 


erlangt: Zeilbaber für gutes Geſchaft 
Deutſchungar bevorzugt. 3 R 360 Abendvoſt. 


4 


Partner veri 
Mann oder 
Abennue 
Kartner mit 3100 für Fabrifations 
geſucht. Adr.: DO 10 Abendpoft. 


angt 
Frau, 


nur 
etwas 


eine gangbare Xaundrh, 
tapital, 1231 Belmonı 
mido 


Berlangt: 
geſchaͤft; 
200, um guten Lunch⸗ 
Eigentümer 26 Nord 

mido 


318 
756 | 


dimi 


Partner verlangt mit $200, 
room au übernehmen, 
Elizabeth Straße, 


Anfang 
Adr.: 3 


Zeilbaber verlangt mit $500, 
wöchentid und Geminnanteil, 
Abendpoft. 

Partner. Möchte mich mit $400 bis $500 in 
einem qautgebenden Bejhäft beteiligen, Sicherheit 
verlangt, oder gebe Staution für berantwortliche 
Stelle, Mdr.: T 369 Ubendpojit. dimi 


Unterricht. 
Unzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort) 


Werdet Chauffeur! Jebt ift die 
gei it zur Erlernung dieler lebt guten Brofeifion, 
die Nachfrage nah „Drivers“ war nie größer. 
2sie fönnen Eud fojort nah Qualifizirung | 
Stellung verihaffen. Wir wenden das „ Sim» 
plified Spitem“ an beim Unterribten. Iln- 
ſer Maſchinen⸗Shop iſt bollitändig eingerichten 
mit loſtſpieliger Maſchinerie und Zubeher. 
Engineers von anerkaäanntem Ruf werden Euch 
Nat erteilen, $10 und 515 Klaſſen. Lizens poſi—⸗ 
tiv garamirt, Tag- und Abendurſe. 
Federal Aſfſn oij Auto Engineers, 

1214 10 Jadſon Blod., nahe Racine Ave. 
Til,imt&k 

North Shore Automobilfdhule 
richtet neue Klajien ein in Tag- und Ubend- | 
furien, Spesielle WUbendlurfe für Diejenigen, die 
während des Tages beihäftigt find, an Montag, | 
Mittwoh umd Freitag Abenden. Taglurje, $35; 
Abendfurie, $25. Auf Abzahlung. | 
Zei: Graceland 700. Seen nn | 

jan”, 


‚itber», Mandolin ı 
teit Dito Fiſche 


md Guitar Unterricht 
er, 20309 NR. Halited 


7,24,31j1,7,14,21, 


a 
er⸗ 
Str. | 
2S8aq 
Engliſcher Zpradunterricdt Tür 
Leite Mietbode,. Preiie mäßig. 
ablung. 15253 R. XYaZalle Etr. 


Eingewanderte. 
Soraus 
Koe ehnte. 


Meine 
Die 
einzige deutfhe Automobilidule in der 
Stadt. Viele Nachfragen für deutihe Ehaufjeure 
und Steparirleute, Leichte Zahlungen, Tag» und | 
Abendtlaſſe. Chicago School of Motoring, 2019 

—2021 Laflin Str. 22jp*& | 


Die 


=. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefler Rubrif 2 2 Gents das Bort) 


Fred 8lotfe, deutider Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beiorgt. Zralti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 1 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. ifo*& 


Albert: 9. Kraft, Redbtsanmwalt. 
Brozelie in allen Gerihtsböfen geführt. Lüle | 
iewisgelchäfte beitens bejorgt,. Eruiihaflen ein 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſeßt. Lohne 
ſchnell folle — Abſtralte examinirt. Beſte Ein 
viel Hungen, 5 Harris ITruit Vldg Tap*x 


Rechtsanwalt Paul 4. 9. Warnhols, 


Dtis Building, Zimmer Nr. 1528 
10 South LaSalle Strafe. 
Telephone: Franklin 795. 


20 


il7* 


Dentier Advofat, offen Abends, Nat | 
frei. 2.9. Lahlo, dffentlider Notar, 


‚1544 Larrabee Strehe, Zimmer 4, | 
29jun,im& 

Hausbeiiter! Schlehte Mieter berausgeicht; 
alte Untoiten nur 38.00. Landlords’ Aid Mıl'n., 
25%. Deasborn Str., 7. Ylur. Abends oder Soiin- 
tag Viorgens, 555 North _ Ave, Ede Xarrabee. 
San” 


Freies Yusfunftsbüro, 
bofat, in I. Swarg Real Eftate Dffice 
Yarrabee Str., Bimmter 6. 


deutich- ungarischer Ad 
1546 
21jliw& 


Geichäftseinrichtungen, Maichinerie uw. | 
(Ainzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort) | 


Verlaufe meine Reitaurant-Einridtung billia, 
1836 Eleveland Abe., Flat 1. 


Kauft Eure Laden » Einrihtung bei 
Jacob LVederer, 
644 Weft Madifon Straße. 
Einribtung für jedes Seigätt, auch einzelne 
Gegenitände,; niedrigfte Preife_und beite Quas 
lität gara utiet, Unfere eigene Fabrifation. 
Zzoda Founteins in allen modernen Exemplas 
ren; aufgeitel:: aur Belichtigung, 
Gas Felt Madilon Eir., Berfaufsräume, 
»Berfauien Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zclephon: Montoe 2496, : 
14in,frdimi* 


Yarzains für Drudereien! | 

Zu verfauien: Eine Anzahl Renale, | 
Käften und Ginichiebebretter, billia. Nä- 
‚223 


voſt“ —225 W. Wafhington Straße, 


Berlaufe bollitändiges 
1007 Nddilon Straße, 


Schuhmacher⸗Outfit. — 
momi | 
| 


—— — — 


Nähmafchinen, Bicycles x. f. w. 
(Anzeigen unter dieler Aubrif 2 2 Eent3 das Ben) | 


wögentlic: 


Zinger Nähmafhtnen, 
Ei .00 aufwärts, garantirt Reparaturen 


brauchte 
billigit. 


50c 


Ber; 
ſchen für 5 Tonnen? Ridgewagen, 2332 2 


| precht vor in 2845 


; | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 


| 2-,slat Bridgebäude, 


| KAortbwellern 


— | S500 


| Einnahme erzielt wırd in Eurem Got 


| Uimfleigung. 


Geht au Abends, 33744 Welt Norib —8 Cranbilie und Bindeſter 
Ein er - Zdilimtk | tümer Hoeftner, 838 Cornelia Hua, _ 


Mösel, Hausgeräte u. J. w. 
Uinzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Möbel und Hausgeräte; billig 
wegen Abreife. 1628 Mobawi Str., Hinterhaus,. 


Zu verlaufen: Möbel bon einem 8 giume, 
lat, billig. Berlaufe jeparat, 2022 . Elart 
Straße, oben. 


u berfaufen: Neue Möbel, Defen, Teppiche 
andere Haushaltungsgegenitände fpotibillig! 
Kücentiide 98c, Küchenftühle 49c, itarle Eiien- 
beiten $1.25, Matraten $1.48, echte Filamatra⸗ 
ben $4.98, Eienbolz. Dreifers” mit geichliffenem 
Spiegel $6.7 75, Kodöfen mit 6 Dedeln, garantirt 
gute Badöfen, für $14.50; — oder leichte Ab⸗ 
zahlungen. Botſſchen, 728 Weſt North NApe., 
nahe Halit ed Gtraße. Sia, 8.0.8.” 


Berfchleudere $150 Parlor Set $37, $40 
Aug $18, Davenport Leder Rocker, Couch, Bü— 
herihhrant, Library Tiih, Meifingbetten, Buf— 
fet, Dining Table und Stühle, neues Piano. 
1214 Nobeh Etr,, nabe Diviiion dimido 

Feine 5 Bimmereinrihtung, ganz oder geteri 
zu berlaufen, paifend für junges Elepaar. 9. 
Streußer, 815 NR. Wafhtenaw Mpe., 3. Ylat. 
dimido 


Bu verlaufen: 
front), 


2 


2. Slat. 


1_ Kohlen Kodofen (Waller: 
1 Sohlen Heigofen. 1715 HBtto . ze, 
imi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


: Gihtes Gilbert uprisht Piano, 
wegen Abreife für $75. 2440° Lin 
27iL, ‚Lo 


Edifon Phonograpp, 200 Re⸗ 
vorne. 


1131 Wel3 Etr., 2. nie. 
dimi 


Bu verlaufen: 
wie neu, 
coln Ave. 

Bu 
cords, 


ve rfaufe n: 


R., öl, 


I . 


820 faufen $400 Upright Piano, 
1956 Larrabee Eıir, 





fait neu. 
26julim& 


Ein $40 Columbia $ 
Relords für $1l, : 
Sedgwid Eir. 


$25 Bhonograph mit 
DB. North Ave., nahe 
34jl imt 


Deutihe Records für alle Mafchinen. 
25 Weit Lafe Sir, nabe State, 


Lyons, 
—W 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dreſer: Jtubrif 2 


855 P Ferd, 
Bagen, $20; 
Etr. 


Geſchirr und Wagen, 
dboppeltes Gefdirr. 


$40; 
2418 


Dump 
Superior 


Verkaufe Boſton Bull Hund, 810; Hündin 
Brindle Bull Terrier und Pudel, $5; 
vull Zerrier $3. 2215 Michigan Abe. 


38; 


midofr 


Zu verlaufen: 
2024 N, Halited 


— und 
Str 
Zu verfaufen: Weiber Spitzhund. 
Straße, Hintcıhaus. 


330 


$50 taufen einen 


D umpwagen oder zu berialt: 


Plac e, 


2032 21, 


zu verfaufe en: 
iung, groß 
Garıle Ave. 

Zu verfaufen: 
neues Buggh. 
Wabaſh 5360. 


St. Bernbard Hi 
und guter Bacbun, —* 
‚nahe „Ssebing Part Blod. 
Pierd, Wagen, Gefcirr 
569 Harriſon Str. 


Gutes Ablieferungs spferd, 
Gefhirr, zui unmen oder 
Zelephonirt: Humboldt 9143, 
— Ave. 


Zu verkaufen: 
wagen und 
ein Bargain. 


Top 


modin 


Mit $75 habt Shr die Aus swabl bon amei glts | 


N 


len Expreß⸗ oder Ablieferungspferden. 
Weſtern Abenue. 


t 
dimido 


Kaufs- und Berfaufsangebste. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Et3. das Wort.) 


Bargain in Glektriihen Firtures! 

Ans Meifina nemadt, für 4 Lichter, 
mit aroßem Porzellan-Schirm. Paſſend 
für Dfficed, Läden oder Lagerräume, 
Näheres beim Geichäftsführer Der 
„Abendpoft“, 223—225 W. Waihington 
Straße. *x 





Grindeigentum und Häuſer. 
2 Gent3 daS Wort) | 


Nordieite. 


eshalb nicht Euer Wiietögeld berdienen? 

stauft Euch ein Haus! 

Neues 2: 5lat Bridgebäude, in einer der 
f&öniten "Wohnbau: Diitrifte von LaleView, 
4, 5 oder 6 Zimmer in jedem Ylat; Hart⸗ 
bolaverfleidung, Mofailiubböden in Treps 
pengängen und Badezimmern; eleftriiches 
Licht und Firtures, alle Zimmer deforirt; 
Furnace Stads, NRouleaur’, moderne 
Plumbing Firtures; „Indibidual" Brids 
Pordes; Bementitufen und Geilenmwege, 
Umzäunungen, Screens. 

Nachbarſchaft mit bauliden VBorjcriften. 
Frädtige Bäume und Cträuder, Eleftris 
Ibes Liot an allen Eden, wodurdh ein 
parl-äbnlides Strabendild erzeugt Wird. 
Sseniger als 2 Blods zu zwei Strabens 
babnilinien, direlt naw Domwniown, ohne 

zur Rabenswood 


umzufteigen. Bequem j 
Flat jetzt bermietet 


Hohbahnnie. Ein 
an zuverläfſige Mieter. 

20-jährige Erfahrung 
die beiten Materialien und Union 
Arbeit in der Herllellung umlerer 
bäude zu berwenden, benn br es 
veritebt, wie ein Gebäude cerridhlet ers 
den jollte, bringt einen Freund mit, der 
es beriteht. Wir laden zur genauejten 
Unterfuchung ein. 

s0 Fu Bauitellen, alle Straßen 
plaitert und dafür bezahlt. 
Spezialfteuern. 

Rreife: $5450, $6175, $6475 und $6875. 

Seoingungen: $500 bis $1000 Baar, 
$25 bis $35 monatlich. 


Ichrte un3 nur 
* 

Tag⸗ 

Ge 


nicht 


ge⸗ 
Abſolut keine 


Wim. 8 sth, 
Belmont Abe. Zel.: Lafe View 1641, 


1005 


o 


uliwe 


Brüdtiges 7 Zimmer 
dung und Fußböden, 
bes umd Taltes Waffcr; gepflaiterte Strabe, alle3 
bezahlt, Lot 50X125; ein Blod zu zwei Stra: 
benbabnlinien, direft nad Downtown ohne uns 
zuſteigen. Jebiger Eigentümer ijt Erpert Land» 
Ihaftsgärtner, bat den Blag in ein kleines Pa— 
radies verwandelt; Blumen, Sträuder, Raien 
und DObftbäume, Einziger Serlaufsgrund: Pla 
it zu groß für yamilie, die nur aus zwei :Ber- 
fonen beiteht. Preis $3950. 8800 Baar, $20 
monatlich. 


im, Hactholzverklei⸗ 
Briclbafement Bad, 


H 


Bm. Ze!o3ty, 


1905 Belmont Ave, Tel: LafeBiev 1641. 


$800 Taufen $1500 


Anteil in einem neuen 
Eichenholz-Verlleidung, 
ſail-Vorhallen und Badezimmer 
Licht, Fu tuare, 0 Sub Lot; 
naıız bezah Ein Biod 

‚enbal pnlin direlt nach eg cone 
freigen. vquem zur Radenswood 
Preis s6100. wert 36800, 

Sm. Z3eloSthH, 
Addiſon Str. Tei.: Graceland 4579. 


gepli alterte 
zur elefiriichen 


Straße, 
Sıras 
uimalts 
Hochbahn. 


24jl1wK& | 3 : 2 — 
- | liegt leicht verwundet in ' einem Kran⸗ 


Flat, 


Speziell: 2:7 nabe, Baulina Station der 
und Lincoln Ave., 

ausgezeichnetem Zuftand, 
jährlihe Miete $395, Preis 
oder mehr baar, $20 den Monat. 
Bm. Zelostd, 1905 Belmont Ave. 

Telephon: Lale View 1641, 24111w* 


ZSimmer, 
tlerie 


in 
Straße, 


Sting Bart 
Bad, Gas, 
Bafement, 
Sepflaiter!e 
83 00; 3300 


von 
Flat, 
Hohes 
Fusßböden. 
Straßenbahn, 
s20 den Bonat. 
sum. Zelostd, 3501 N. Weitern 
Ielephon: Yale Sic 1641, 

Sböne Eotiage: 4 Zimmer und 
aimmer, boder Dahboden und Bafcement. 
zincoln und Belmont Sirabenbabniinien. 
Strabenberbefferungen bezahlt. PBreis 
94100 Boaranzablung, $15 monatlich. 

wm BZeloästy, 

1905 Beimont Ave, Xei.: Lale 


nördlich 
umer in tevem 
Ues walſer. 

yartbolsd rfleidung und 
ein Blod zur 
taaranzal Img, 


— 2: Slat, 
Ivd., 6 


beides und fa 


SAraßtze, 


Ave. 
A 


Ba & 
ad 
Mile 
$2375; 


* 
u 
8237 


View 1641. 


24jl1k | 


Zu berlaufen: 
meit bom Xincoln 


Refidenz an Nordfeite, nicht 
Parl, 7 Zimmer mit Bade- 
zimmer, Brid, polirte Fußboden, alles in be— 
Item Zuſtand, 54750. Lot 25 bei 125, hübſcher 
Garten, Dit etwas Anzaglung, An gute Leute. 
Mdr.: HS. 257, Abendpoſt. 


Neues moder: 105 
slat 5 Zimmer, 
Furnaceheizung, 


2 Slat Bridaebän 
mit offenen <a 
Refrigerators, Gas 
alles vollitändig; 30 Fub Xot, in 
Gardens, nabe Hochbahnttation, 
Leichte Abzahlungen. 

Franl Bech, 


de, 

nporches, 
Nanges 
Ravdensivood 
Preis 37000. 


Robeh ir, 
24111wæ* 
$750 laufen Anteil in freundlicher Cottage, 
Bridbafement, 5 Zimmer, Bad und vffene3 
Fiumbing auf Main Flsor, mıt Flat Finiibey 
im Uttic, Jegt dermietet, wodurdh wine Weitere 
tage-Heim. 
in eriter Klafje Zuitand; gepflaiterie 
alle Berbeiierungen bezabti Bequem 
Garlinien direlt nad Downtown ohne 
Preis $32 20, 
un, elosty, 
Ave. L: Rale 


Saus 
Strabe; 
au Drei 


1005 Belmont 9 Sel.: View 1641. 


24jl1mX 


$1000 Taufen zweiſtödiges ohngebäude; 
Miete $37, Bad; Preis $3200, Hudlon Ave, 
F. Ruedel, 602 North be, 
24111w* 


—F 


laufen Eds» Lot 


$1400 oder 51400 oder beftes 7 Angebot 
Ave. Ei — 





für 


2 Gent3 das Yüort) | 


Ipeiher | 


pferd billig. | 


und | 
Phone: | 
dimido 


einzeli; 
| 
an 


J — 
Zu verlauſen 
beſſerte 160 


I Folk, 





beis | 


24jlimk | 


z | 
Mo⸗ 


eletiriſches 


4 und 5| 
geptla: | 
$2975; | - 
| falls 


höchſten Entſetzens 


rennt ſpornſtreichs 
das er aufreißt, um hinauszuſprin—⸗ 


mer Weilenden, 


war der 
Wahrſcheinlich fühlte er im Geiſte 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 
nn nie — ⸗— 


Neddieite. 
Eure Gelegenheit für einen Tauſch. 


Nehme kleines verbeſſertes oder unbebautes 
Grundeigertum, oder $1000 Baar ai erite Ans 
zablung, auf modernes, fat neues 2-Slat und 
Vafement Brid- und Steingcbäude, 5 und 6 Zim» 
mer, mit moderner Pluniving in jedem Slaı 
Preis $5550, 

Billiam ZelostYy, 1905 Belmont Abe. 

Zelephon: Zafe Bier 1641, 24jl1m2 
— 

Wegen Kranltheit, nneues 2« 
ein Bargain; Lot 208x158 an 
Mrs, Eornelius, Tel, Wellington 


Zu verlaufen: 
Flat Gebäude, 
Arghle Str, 
6345. 


EEE een 


Zu verlaufen: Neues Bridgebäude, zwei Flats 
5 und 5 Zimmer; Preis $5600. Ade.: 2340 
Eullom Ave. Nahzufragen bei Dir3. Pope, 2422 
Warner, nahe Weitern Abe, 26jñ wæ 


nd Cottage Hinten, an Wieland Gtr., 

Preis $2900; $1000 oder weniger 

Aug, Zorpe, 820 W. North Ave. 
fonmomi 


—— ———— — — —ñ —ñ —ñ — 


Nurdweitjeite, 


$300 Anzahlung 
$20 monatlich, 
und Binfen taufen ein „Zuetell“ awei lat Brid« 
gebäude, 30 Zub Lot; em Blat vermietet, das 
andere fertig zum Einzichen, 
$150 Anzahlung 
$10 monatlich 
und Binien laufen eine 5-Zimmer Brid +» Cots 
tage, Eihen-Zußböden und -Berfleidung; Kons 
fret-Bafement; neu und jtrift modern, 
Zuetell Zuetell 
4101 Bullerton Ave, 2201 N, 


2 Läden u 
Miete $4: 20; 
Anzahlung. 


Kojtner Abe. 

5mai*% 
$400 Baar, $15 monatlih Taufen eine 5. 
Simmer Brid-Cotiage, 1622 N, Zalman Avenue, 
bobes Bajement, Stall, groß genug für Autos 
mobil und vier Pierde. Gepflaiterte Straße; 2 
Blod3 vom Humboldt Bart; Preis $2850. 
Nehmt Humboldt Part Hohbahn, fteigt ab an 
Ealifornia Ave, Station, oder Norid Uve,. Car 
bi3 Zalman be. 

Belosth, 


BUm. 
1905 Belmont Upe, Zel.: Late Vie 1641. 
2ajlimE 


Tirde 1 oder 2 Bauitellen als Teilzahlung 
ein 2: Flat Bridhaus, 6 u. 4 Zimmer Flais, 

nehmen; eleltr. Lit, Gas, Bad; Wiiete $180 
jährlih, Preis $4200. Eigentümer 851 Nord 
Trumbull Avenue >5il,fomidoion 


Maffides 2: 5lat Bricdhaus, 3 und 5 Zimmer, 
8 


| ganz modern etc., nahe Chicago Ave. und Ked— 


sie Abe. preis 
bzahlungen. 
Chicago Avenue. 


nur $5000, 
Ghas, 


> Baar oder leichte 
9. Serum, 3301 Weit 
24jlimw& 


Zu verfaufen: Nordweitjeite, nahe Humboldt 
Bart, 2:jtödiges neues Gebäude, foeben fertig» 
geitellt, ganz modern; Brei $6200, 

Zu einem Bargain, 30 Fuß Loi an Kedzie 
ve, mit Front an Humboldt Park; Eigentümer 
will cS verjchleudern bei fofortigem Kauf, 

\ gleiche n gute Bargains für Bauunternch» 
in diefer Nachbarſchaft. 
vieler Nachbarſchaft. 

75 Fu5 aı Grand Abe, 

bäude binten; gute 

er⸗Flats. Für 
i will iauſchen. 
ECdaries F. Wolf, Grand und Kedgie Ave. 

Rhone: Albany 9605, 24i11w* 


mer 
mer 


mit zweiſtöckigem 
Lage für Stores und 4 
Bauunternehmer. Eigen⸗ 


Südſeite. 
Zu verkaufen: 
4 Flat 5 Zimmer Bridhars, 
extra Wehnung im Baſement für Jani— 
tor, Gd-Lot 385X125, an 60, Str. und 
S. Rockwell Str, im fhönen Marguette 
Manor, nahe zwei Straßenbahnen, 59. 
Straße und Weitern Ave. Gigentümer 
am Platz, auch Sonntags. B. Vinkert & 


Söhne, Hauptoffice 4810 W. 22. Straße. 
10jl*% 


Neue! 


Vorftädte. 
verlaufen: In Norwood Barf, 
Cottage, Lot 100 
2205 Ealifornia 2lve. 


Zu, 
6 Zimmer 
$1600, 


eine feine 
bei 125, reis 
N. dimido 


Farmländerelen. 
Anzahlung laufen ſchöne 
mit tleinem Haus und Obſtgarten; Preis 
Kann noch 20 oder 40 Acres Eichenwald 
mit verklaufen zu 31415 per Acre, auf monatliche 
Abzahlung. Adr.: & 137 bendpoft, 


Eine auf ‚ergewöhnliche Gelegenheit —— 
6 babe ntebhrere tauiend Ader Frudt- und 
Farmland in den berühmten Miſſouri Dzarts, 
nahe der Stadt St. Louis. b600 Acker mit 
Aepfeln, Pfirſichen u. Trauben, auch 150 Acker 
mit wien Kartoffeln, die leicht über $100 per 
Ader Keinprofit bringen follten. Ich wünſche 
mehrere zuverläffige deutfhe Familien, die auf 
die Farm geben u, fi unabhängig maden mols 
len. Ic liefere Aepiels, Piirligbäume u. Reben 
jowie GSaatfartoffeln frei. Die Ernte de3 ie 
Sabres jollte für mehr al3 das Land bezableır, 
Sb wünfde genügend Samtilien, um das Pflangen 
ton 3000 Acker mit Kartoffein zu beſorgen. Den 
Marlt iſt ſchon etablirt. Eine ganz außerordent⸗ 
lihe Gelegenheit. Sprecht vor u. Veh mid odes 
fhreibt und arrangirt eine Fahrt nad) dem Land 
u. Sbhr werdet jofort überzeugt jein bon Dei 
wunderbaren Gelegenheiten um Geld zu machen 
auf diefem bemerfenswerien Land. 
Stan! A, Urwan 
507 Great —— Blog. 20 W. 
Chicago, IL, 


$200 
Farm, 
$400, 


10 Acres 


Sadfon SIbd, 
28111wæ 


oder. vertaufhen: Hochfein vers 
Acres Wisconſin Farm, mit ihöner 
Relidenz, Gebäude find alie nen, Siod, Ernten 
und Maichinerie. An zufragen beim Cohn de3 


Eigentümers, 2902 Zullerton Ave. „Barbierſtube. 


dimi 


Berfaufe Billig oder taufche 60 Ader Farır, 
10 Ader fultivirt, Haus, ‘Fence, Scheune, Reit 
in Weide für Bieh. Arthur Mueller, 1826 
Sincı oln Ave., Chicago. esil—lag 
Su verlaufen: 
berütbinten 
babnitat 


160 Ader Tultivirtes Sand im 
en Marengo-Tal; 4 Meile zur Eifen- 

ion und Ctadt, Brei $4000. Auf Zeit. 
897 


1943 Grace &tr. 23intE 

$25 baar, Reit $10 monatlich Taufen —* 
bolle 4 und 12 Mder Hühner-Farmen, neuees 
bäude, Jabrpreis; Bimmer 1620 Aibland 
Etr. 2ink* 


Blod, 155 N, Clark 


nördlichen 
Gelegenheit, Xehis 
leihte Abzahlungen. 


Berlangt: 


50 Farmer nad dem 
Wiskonſin. Ausgezeichnete 
boden, niedriger Preis, ; 
Moblhabende Gemeinde, ze Eilenbahnen, 
Märlten, Kirdden, Schulen. eihäftiaung im 
Winter. Cpredt dor oder ihreibt: Goodman 
Lumber Coinpand, Goodman, Wis. 16ap*æ 


Verichiedenes. 


Rünfde Yarm in Taufh für modernes zwei 
Zimmer Brid, Joern, 949 R, Dalley Blpd. 
mi—fon 


6 





Die Furcht vor den Baiert, 

Man jchreibt uns: In dem Laza- 
rett einer fiddeutihen Stadt ereig« 
nete jich füingit ein recht heiterer Vor- 
fall, der zeigt, welde Furdt die 


‚tapferen VBatern unferen Feinden ein« 


geflößt haben. Ein riefigee Turfo 
fenzimmer und ichläft. D 
die Zimmertür, 


Da öffnet fi} 
und ein ‚ Baier, eben« 
leicht vermwundet,, tritt, no) in 
feldmarſchmäßiger Ausrüſtung, in 
Begleitung des Krankenwärters ein. 
Von dem Geräuſch aufgewacht, dreht 
ſich der im Bett liegende Turko um 
und erblickt die beiden. Ein Schrei 
ertönt, der Sohn 
Afrikas ſpringt mit einer unglaubli— 
chen Behendigkeit aus dem Bette und 
nach dem Fenſter, 


gen. Schon iſt er mit dem einen 
Bein draußen, da gelingt es den ver— 
einten Anſtrengungen der im Zim— 
den Turko von dem 
gefährlichen Sprunge zurückzuhalten. 
Während dieſes Auftrittes ſteht der 
Baier regungslos an der Tür und 
beobachtet das ihm völlig rätſelhafte 
Benehmen des Wüſtenſohnes. Der 
Sanitäter gibt ſich alle M the, bon 
dem braunen Manne zu erfahren, 
warum er durchaus aus dem seniter 
ioringen wolle. Am ganzen Körper 
zitternd, mit ängftlichen Blicken deu— 
tet der Turfo nach dem Vater, und 


ſtotternd bringt er die Worte hervor: 


tu 


Der Baier, der Baier! Alles 
bricht im fchallende Seiterfeit aus. 
Nachdem der Baier fein Gewehr mit 
dem gefährlichen, dem - Turfo vertrau- 
ten „Rolben“ beileite gejtellt hatte, 
Turfo wieder zu berirhigen. 


ſchon den bateriihen Kolben auf jei- 
nem ichwargen Schädel ; 








3228 Lincoln Ave. 
üretet ein in unferen 
831-die⸗Woche 


oder mehr 


Spar⸗Klub 


Dieſe 




































211.13 
263.90 
316.70 
369.47 
422.26 
475.04 


428.65] 652.74 


642.97| 980.13|1,326.45|1,683. 
750.11 ‚962. 


242. 
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Foreman Bros. 
anking, Co, 


5..W.:Ecie La Calle u. Wafhinglan Str, 


Ched: Kontos erwänidt. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grnndeigentumsparlchen 


auf verbefferte® Chienge Grundeigentum 
gu den niebrigften Haten geliehen 


Algemeines Bantgeicäft 
Kapital u. $1,500,000 


eh 
Kriegsanleihe 
„Wiener Bankverein“ 


Geldſendungen 


anter meiner Garantie. Bortofrei ins Haus, 


Zum billigiten Tagesturs, 


Erhſchaflsſachen, Volimachten 


Conntans viicn von 9 bis 12 Uhr, 


K. W. KEMPF 

120 N. LaSalle Str. — 
Held zu verleihen. 

„Bir maden eine Spezialität ans | 


Bau: Darlehen 


Wir haben einen fpeziellen Kund3 zum 
Yusleihben zu 5% Binien, mo die Eidher> 
beit dreimal jo groß, wie dir Anleihe ift. 


HOME BANK and TRUST CO, 


Milwaukee nnd Alhland Ave. 
Dffen Dienstag und Samstag Abends bis 9 Uhr, 
m322momifr® 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
günjtigiten Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


zu 534* 


0 














und 6% Zinjen ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (n.) 


Lumber Exchange Blog., 11 &, Lasalie Str. 
Telephon Randolph 1191. oldmiſamo* 








NRadikalheilung 


— der — 


Jervenſchwäche 


Schwage, nerbdſe Perſonen, geblagt von St 
nungdlofigleit und fhle&ten Zräumen, eridör 
pfenden Ausjlüffen, Bruft-, Rüden: und Kopf 
Ihmerzen, Haarausfall, Abnahme de3 Gebörs 
und der Eehlraft, Katarrl, Magendrüden, Stuhl⸗ 
berftopfung, Müpdigleit, Erröten, Zittern, Herz» 
Hopfen, Brufibellemmung, Mengftlidleit und 
Zrübfinn — erfabren aus dem „Jugendfreurd“, 





wie alle Folgen jugendliher Verirrungen gründ« | 


ch in Fürzeiter Zeit, und Ctrilturen, Phimoſis, 


Arampfader. und Wajierbruh nah ciner völlig | 
neuen Methode auf cinen Schlag ncheilt werden. 


Biefe3 aufßerordentlih intereifante und lehr⸗ 


reihe Buch (meueite Aufage), weiches ton Kung 
und Alt, Mann und Frau, gelefen werdcır follte, 
wird gegen Einfendung von 25 Cents in Dricfs 
marlen verſiegelt verſandt von der 


Deutſchen Privat-AMlinik 
137 East 27, Str, KEW YORK, N. Y. 
„Der JZugendireund” ift zu haben in Chicago 
bei Kelir Ehmidt, 1568 North Haljich Straße, 
Ede Nortb Ude, anilmifon® 


Efafliiche Strümpfe, Bandagen, Bruce 
Knie-Ctüd— 
1,70 
Lerobinden ⸗ 
daſſendes für jeden. 
9 Uhr Abends. EConm 
Ede Chicago pe, 


bänder, direkt von der Fabrik an Eud). 
Ceide.snnosoenunenen- 
Seide. mean Dr AD 
Erfahrene Bandagifien — 
tags bon 9 bis 12 Uhr. 
Etod. — Nebmt den Elevator, 








St > ielänge, 
nen. 2.25 
1.75 
Rnödel-Stüd— 
Gelbe, „oonenassnnnens 
Wir fabriziren über 100 
Esrten Brudbänder, ein gut 
aud fir Damen. 
Dffen tüglih von 9 Borm, 
bis 
Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 








Krankheiten 


der Van⸗tt, Frauenleiden, Magen⸗, Nie⸗ 
den · Darm⸗· Leber⸗, Blaſen⸗, Blut · und 
Nerbenleiven, Rheumatismus, Vergtftun- 
gen, Geihmüre u. Anitedungen werben 
eründfih und ebrenbaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deutiher Arzt, 


89 @. Adams Etr., Zimmer 60, 
Perier Bing. der „Bait,. 


gegenüber 
gprääitungen: o’ior Disepe, IE 5 üür 





OF LAKE VIEW 


Tabelle zeigt das Anwadhjen der Depofiten von $1.00 bis $10.00 
wöchentlich and Zinfen zu 3 Prozent jährlich, die halbjährlich 
autgejährieben werden. 


eın wet U VTiet n ey oteb Acht Heu $ — i die er 
Iabr | Sabre | Jahre | Jabre | Fabre | Sabre | Jahre | Fahre | Jahre Neutral Nein, diel 
52.778 1 ‚-.10$ 163.11!8 220.82|8 280.26/$ 341.5 )|8 404.50|$ 400.59|$ 536.55 
nn 214.32] 320.36] 441.78] 560,701 683.21] 809.43) 939.46|1,073.42 
158,3 :| 321.47] 489.52] 662.651 841. 1,214.19|1,409.22 as. 22 


6 383.60 1,12:. 
535.78] 815.88|1,104.45|1,401. 


BE ae 
NK | 


von Notiz genommen, 


Feldbrieftaſten. 






werden Ihnen eine weitere Ladun 


g 
Ausräucherkerzen jchiden. | 


Ecke Melrose Str. 
ucht Eud; ans der a 
unten angeführten „Die „Säit 
Tabelle die —— | fen, bie fi Nachts begegnen nich: 
die Ahr jede Woche fpa- gefallen hat, fünnen fie indejfen leiber 
ren Fonnt, und deponirt | MIO zurüdnehmen. Wollen Sie uns 
fie regelmähig and | 


I 
I 
I 





| 


‚erklärt: Gie lügen, daß fi die Be 
‚ten biegen. ft in Jhrem Oberftüb- 
chen noch alles in Drdnung? 


| 



























‚nicht identif$ mit dem D’Leary von 
‚der Umerican Truth Society. 


I 


92/1,024.78 09.22) 

42|1,366.46|1,618.90)1,878.99'2,146.88|2, 
74,1,708.02|2,023.55'2,348.61|2,683.50|: 
2412,050.81/2,420.49|2,819.62 3,221.54 
44\2,391.58|2,833.33)3,288.44]3,757.31 


56/2,732,91 7.90 4,293.75 





















‚leider nicht helfen; für einen Papagei, 
der nicht Hindenburg jagen kann, wer» 
|den Sie jehmwerlich einen Käufer fi 


ben. 

All-lies. Sie haben die 
Wette verloren, William Jennings 
Bryan iſt nicht deutſcher Abſtammung 
und hat nie Wilhelm Johannes Brei— 
hahn geheißen. 
| Erperte. Sie glauben bie 
| Stellung eines militärifchen Sachver- 
|ftändigen bei einer englifch-ameritani- 
Ihen Zeitung ausfüllen zu fönnen, da 
Sie zwei Jahre lang Bafeballberichte 
für Ihre College-Monatsfchrift ge— 
Irieben und den gallifchen Krieg von 
Julius Cäfar, fomwie einen Lerilonar- 
titel überRapoleon co’ fen haben. Das 
ift allerbingd mehr «l3 die 





State au sim Bank 


Joſeph Stein, Präfident; _ 
Henn ®. Huttmann, VBirachräf.: 
Sans Mittelbenier, Kaifirer. 


1935 Milwaukee Ave 


nahe VWeftern Avenue 


Ched-Konti und ftenerfreic Spar: 
faiien KRonti zu 3 Prozent unb 4 
Prozent von $i an. 


Bierzin Woden - Spartaiienverein 
nad) deutichem Muiter. 


Geldſendungen nach Oeſterreich⸗Ungarn 
und Deutſchland — KAronen, 100, heute 
316.00; NReichsmart, 100, heute gegen 
$21.30. — Ceit dem Kriege über 30,000 
Barteien bon uns prompt Durch Die 
Deutihe Bank in Berlin und durch die 
8. 9. MRoitipartaiien-Aemter in Wien 
und Budapeit bi3 auf den legten Heller, 
unter unierer Garantie ald3 Ctaatöbant 
portofrei ind Haus ausbezahlt. 


Ganzes 
Gebaude 


anderen 
Experten hierzulande von ſich ſagen 
können, wenn Sie außerdem noch ſo— 
viel geographiſche Kenntniſſe beſitzen, 
wie ein deutſcher Quintaner dürfte es 
Ihnen ein Leichtes ſein, eine Stelle bei 
einer metropolitanen Zeitung zu fin— 
den. 

3mweifler. Sie halten das 
Bild im Kriegd-Album: „Deutſche 
Soldaten geben belgifchen Kindern zu 
ejjen“ für einen Schwindel, weil nicht 
ein einziges Kind mit abgehauenen 
Händen darauf ift? Das Bild ift trop- 
| dem echt. | 

Nilolaud. — Xhre Strategie | 
ift vortrefflih, aber auch bi zum 
nächften Weihnachten werben Sie auf 
dieſem Wege nicht nach Berlin tom- 
| men. 

Poincard — Sie 
Alpenjäger in die franzöfifche Armee 
eintreten; ald Ruſſenfreund ſollien 
Sie es lieber alö Kammerjäger ver: 
ſuchen. 

Asquith. — 1. Ein Schiffsbau— 
bof ijt feine Runftitätte. 2. Die: 


Die Bank des Deutihtums von 
Ghicano. 


Deutſch⸗Oeſterreichiſch⸗ Ungariſche 
Abteilung, L. Kaufmann. 
Vollkommene Sicherheit. Entgegen⸗ 
fommende Bedienung. 

Diefe Bank iteht unter der Montrolle 
der Staatöbantbehörde. 


Anmeideitelle für Deit.-Ingar. und 
Deutiche Kriegsanleihen. 


Verkauf von Figpros. —fipros. Erite 
Snpothet Chicago Real Gitate 
Gold Bonds, 


il21mifrmo* 






























Geldfendungen 
nach Deutichland und 
Oefterreich- Ungarn 


portofrei ind Hauß burdh umfere eige- 
nen Bankverbindungen in Curopa, 
zum niedrigften Preiß, unter voller 
Garantie. 


Auch empfehlen wir ala fidere und 
gut versinslihe Anlage 


5% JDeutſche Reichs- 
55 Geſterreichiſche uud 
6 Ungariſche 

Regieruugs- 
Kriegsanleihe ⸗Londs 


aus unſerem Beſtand, ſowie 


6% Erfie Hypothek 
Chicags Real Eſtate 
Gold Bonds 
von 8100 aufwãrts. 


Ausführlice BVefhreibung auf} 
Wunfd zugefandt. Schreiben Eie 
fofort deutih oder englifdh. 


| Wollenberger & Ch. 
Deutfhes Banfgefhäft 


105 $.£a$alle St. Borland 8 
Ede Monroe Chicago Dritter St 





1 
I 
I 


| filberne Kugeln, noch mit Gold bela 
dene Ejel haben auf die Dauer Er 
| 


folg. 
J Onkel Sam. — Gegen die Re— 

gierungs-Rhederei iſt weit weniger 
einzuwenden als gegen die neutrale 
Rederei. 
| Italien hat ſchon genug. 
J Irrtum; 
| friegen wird — Haue natürlich. 
| ihiden? 

— | 

| | 


Gefälichte Feldherrndenfmäler. 





Iſt es glaublich, daß es foldhe gibt? 
Wird man es für möglich halten, daß 
man dem Mndenten berübmter 
ı Kriegähelden Dentmäler widmet mit 
ı Bildniffen, die ganz andere bdaritel- 

len, alä die, deren Erinnerung fie gel- 

ten? Und doc ift dies in — Ber: 

ı faille8 der Fall, wie vor einigen Jah- 
ı zen aufgebedt wurde. Alle Statuen 
ı der berühmten Striegdbelden, die auf 
dem Ebrenbof in Berfailles ftehen, 
I find gefälfcht. 

Als Louis Philipp den Belchluf 
\ gefaßt Hatte, Verfailled dem Sriegs- 
rum der Franzofen zu mibmen, 

mwurbe ihm mitgeteilt, dab fich irgend- 
mo ein Depot befinde, in dem viele 
ı Bilbhauerarbeiten, darunter aud) 
ı elbherren » Denkmäler, aufgefpeichert 

waren, Nah anderer Berfion joll 
'er erft dur dad Vorhandenſein die— 
| es Depots und die Ausficht, daburd 
| billig zu einer Sammlung von Dent: 
ı mälern zu tommen, zu der bee ge- 
langt fein, die Ehrenhalle des fran- 
zöſiſchen Kriegsruhms zu begründen. 
| Er befucdhte jene Depot und fand 
nur Statuen von ©eneralen Napo- 
leon® I. und der Revolutiongzeit. 





I 
I 
| 
| 
| 
| 
I 
ı 


I 


* 









14il,ınifrionmo* 








| Geldsendungen 


noch Dentihland, Deiterreicd, 
Ungarn und Rukland. 
Garantie portofre, ind Hans 
Einziehung von Grbichaiten in Europa 


EENERM SONS 


| BANK 
AND 


Madenjen. — Bir haben da) Der Krieg mit Ztalien hat den 
dat hre| Spignamen, mit dem von alteräher die 
Aoreffe feit geftern Lemberg ift und | Staliener in Defterreich belegt werben, 
wieder bolfätümlich gemadt: „Kabel: 
. „|mader!" Mertmwürbig ift nur, jchreibt 
Balfour. — Wir bedauern, daß |die „Reichspoft“, daß eigentlich die me: 
nen die Gefchihte von den „Schif-|nigiten zu wilfen jcheinen, was das 
Mort eigentlich bedeutet 
man bie Staliener 
5 \lieft jet in den Blättern die tieffinnig- 
mitteilen, ob jie auf Jhr oder auf) ften wie die oberflächlichiten Betradh- 
Mr. Churdilis Rechnung zu ftellen ift. | tungen über den Sinn und Urfprung |’ 
Zenfor. — Die Senkung bed des Wortes. 
Fußbodens in Ihrem Haufe it leicht | deutfchen und mwelfchen Bauernbuben 16 
al⸗ an der Spradigrenze, die einander | 
gern mit derartigen Spignamen neden, |, 
, befragt (etwa in Südtirol), fo wäre 
| J— D’: man mühelos hinter das Geheimniß 
Learh, dem der König von England getommen. Das ſchlichte Volt hat, wie “ 
das Victoria⸗Kreuz verlieehn hat, iſt delannt, einen ſcharfen Blick für ge— 
wiſſe Beſonderheiten der äußeren Er- 
oo ‚fiheinung, des Gehabens, der Lebens 
Papchen. — Wir können Ihnen weiſe. Wenn die Burſchen eines deut⸗ 
ſchen und eines welſchen Nachbardorfes 
einander beſonders empfindliche Dinge 
in⸗ ſagen wollen, dann rufen ſie einander 


Das klingt 


ſchöpft. 


gefehrt erfcheint dem Deutichen das | 1,%5'n\nermirage Abe, 2eitöd, Badftein-Laden- | 
ganze Gehaben, des ialieners alß | jr Palm; Snsengiign Kali. 
etwas Kapenartiges. In der Tat ger, Apartuientgebäude; Bernard Schlebinger, | 
\hört e& zu den nationalen Eigentüms | 6330-33 &. Mozart Str., wel 2-töd. Bad | 
lichteiten bes Jtalieners, mern ibm "ann Ame.. 2efiöd. Badttein Apart: 


etwas Weberrafchendes, Unangenehmes 


wollen alz ie eine Kate benimmt, der „eine Hape 
Zufall fügt ed, daß die Politik 


\tapenartig im jehlimmften Sinne bes 
Wortes ift, und daher das im allge 


Armjtrongfabriten in South Shieldz | erme 


befchäftigen feine Babies. — 3. Weber Einer 
„ih 


‚feinem Urfprung und Zwed nur her= 
| ausgeholt werben fann. 
—-9°0 


Rundfhau — Sie behaupten, | Daten: 


ı AUnfit, daß Ytalien noch lange nicht | Pallanza geboren. 
'genuq bat und noch bedeutend mehr | General Raffaele Cadorna, 
|fpäter den Titel eines,Befreiers Nom“ 

Hindenburg. — Wann werben | verdient. 
ı Sie und eine Anfihtsfarte aus Riga |dorna in das militärifche Kolleg von 
Mailand. 


\übliden Strafen, 


\ feinen Bater, der dort Divifionär it. 
|Mit 25 Jahren ift Cadorna Kapitän, 
acht Jahre 


arbeiler der Reviſta Militare, wodurch 


turz darauf in den Generalſtab beru— 
| fen, tommanbierte mit 42 Jahren das 
110. Regiment 


|bon 1895 in den Aöruzgen dermaßen | 
aus, daß er zum Generaljtabächef jei- | 
nes Armeeforps3 ernannt wurde und! Erie Ctr., 240 5. öfll. d. Noble, Cüdfr., 


Poftfchluß für Europa. 
Ah biefigen Poſtamt ſchließt 
die nächfte Poft für die Schweig, 
über Neapel, morgen um 12 
Mitternadt. 


ö — 

















und warum 
ſo nennt. Man 








Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


550 S. Rdgewah Mbe., 3-itöd. DaditeinRefi- 
dena; Xaff u. Levin, $11,000. 

1514 W. 73. ©tr., 1-Möd, Baditein-Refidens; 9. 
", Campbell, $2500, 





| 
| 


| 


Hätte man indeh bie 





„Polentateffel“ bezw. „Knöderli“ zu. 
wenigſtens jo fcharf mie 
das berühmte „Hie Welf — bie Waib: | 


008 »Hermitage Ade., 1-flöd,. Frame-Refidenz; 
George Hurt, $2200, e Br 
16309—41 5. Xaiundaie Abe., 3-itöd, Baditein- 

Refidens; Taff u. Xebin, $11,000. 

612 8. Huren Str., 1-jtöd, Baditein-Refidens; 

Alpbonfe Eonforti, $2000. : | 
4531 N. Mozart Str., 2:itöd. Baditein-Refidens; | 

2. 3. Drummeh, $S4000. 

18 ©, Ridmond Eir., 2-Itöd, Frame-Flatge: | 
baude; Zonh Gnabos, $2800, | 
5049 N, Reating_Ave., 2-Itöd. Badftein-Flatges | 

bäude; Louis Hofimann $4500. : | 
2514 8. Divifion Str., 2-ftöd, Badftein-Laden- | 

und ylatgebaude; C. Frodin, $3000. 
10745 5, Yasalle Eir., 1-ftöd, Hrame-Refidenz; | 

9. D. Doung, $2200. _ ET £ | 
7221 Bennett Ube., 1-Mtöd. BaditeimRefidenz; 

A. Dicktay, $3500. 

2945 ®, 39, Eır,, 2ftöd, Badftein » Refidenz: 
| James Matoufel, $5000. : 
4237—41 WB. Bafbington Eir., 1-ftöd, Badftein- 
| Kirdengedäude; Bithof Underjon, $3800. 

| 8043 N. Kilpatrid Apde., 2:itöd, Baditein-Zlatges 

bäude; Kociter u. Zander, $4500. 

5125—29 Cullom Uve., zwei 2-itöd, Baditein- 
Slatgebäude; 9. Hughes, $12,000. 


: J 2 t e Abe. 2ſtoct. ditein-Flatge- 
lingen!“ Aud „Maccaroni” und „Ri | "une: & weifing s5000 oa 
bel“ ſind wirtſame Schlachtrufe ber | 6215 san — ee | 
| . . . r Flalgebande; M Baut 4200. 
beiden nationalen Lager, wie denn #ıı Coutb Park ve., 1-itöd. Baditeinefls 

|  bens; Glarence Haslell, $3500. 





überhaupt die beiderfeitigen National» 
ipeifen im Kampf der Barolen und 
Geſänge eine große Rolle jpielen, Aber | 
mit der Unterjheidbung nad den Na= | 
tionalgerichten ift dieftaratterifirungs- 
luft des Volkes durchaus nicht er=| 
Wo Deutihe und Weljce | 
bart im Raume bei einander wohnen | 


612-14-16 Dft 108. Eir, 1fhtöd. Badftein- | 
Difpenfary; Pullman Comp., $15,000,. 

127—31 NR. Babafh Uve., 5-fitöd. Baditein-Um- 
bau; 3. U. Eolby & Soit, $10,000. 

106 ®, 
G. 8. 





Underion, $1700, 

106 ®, 108, Blace: 1-ftöd, Frame » Refidenz; 
G. £, Anderlon, $1700. 2 i 

65709 XLaflin Str., 2:itöd, Baditein-Flatgebäude; 
Tobias Rebling, $4000, 

1133 ©, &t, Louis Wpe., 3:flöd, Badftein-Flat- 
gebäude; Abe Adler, $20,000, 


S 


* 835 ©. Campbell Aben, Lſtöck. Vackſtein⸗Reſi⸗ 
und Muße haben, fich gegemfeitig ZU | dens; ©, &. Sobnion,’$2000. 
betrachten, dort find fie ji) bald über | 339 „Janifen Snc. Sitöe. Yadliein » Slatge: 
die nationalen Karakterunterichiede 7657 „Standon ve, 1-td. Baditein-Refidenz; 

.n. I ® 2, Mund, 825 . 
flar. Neben dem geichmeidigen, bes | 3061-45-60-75-79 ZarrbAbe., fünf 2-ftödige | 


Baditein-Flatgebäude: 8, M, Gunton, $28,400 
441 Dit 44. Blace, 1:ftöd, Srame-Umbau; Joe 
Boflicom, $2000. | 
1932 N, KRceler Mpe., 2-itöd. Baditein-Flatge: | 
bäude; G. SKeefer, $8000. | 
4838 Belden !lve., Zitod. Frame-Flatgebäude; 


Ss. Lumdb, 85500, _ — 
S. Kedbale Ape., 2:itöd, Baditein-Anbau: 


--', 


iv. 


benden, rajchen, injtinttiv handelnden 
Italiener erjcheint der lanafam bebädh- | 
tige, überlegende, finnende Deutiche 
als plump. Darum verjpottet ihn der 
Meliche als „Barbar”, „brutto“. lm> 


mentgebäude; Math, Jobnion, $6500. 
830 Huron Str, 2:itöd, Badltein-Flatge; 
bäude: €, 9. Hanfon, $5000, 
10718 ®Berrh_Mpe,, 2itöd, Frame-Anbau; 


W 


oder etwas, was ihn mißtrauiſch macht, 
widerfährt, eine Art Kahenbuckel“ zu 


bäude: E. Velſon, 815,000. 

4100 Roscoe Str. Atod. Backſtein⸗Flatgebäude; 
E, Nelfon, $15,000. 

4223 N. Albland Ape., 2:itöd, Baditein-Flat- 
gebäude; U. D, Nelfon, 86000. 

5221—25 ©. stenneth" Ave., amwei 1-ftöd. Bad- 
ftein-Nefidenzen; 5. Fuma, $3000. 

7709 Ada Str, 12fitöd, Badjtein-Refidenz; 
Frau D. %. Erlanpion, $2500. 

2414 N, Kedzie Ave., 2:ftöd, Badftein-Garage; 
D. €, Nelfon, $1500. | 
1536 R. Hamlin Uve., 21töd. Baditein-Flatge- 

bäude; &, Noer, $5000, 

166 N. Lamon Mpde,, 2sitöf. Baditein-Flatge» 
bäude; Nora Stennebb, $6000. 

3028 Dat Par! Ave., 1:ftöd, Badftein-Refidenz; 
Frank Pulad, $2300, 

2130 N. Eramforb Ape., 2:ftöd, Baditein-Flat- 
nebäude: L. Bates, $3000, 

6129 ©, Aberdeen Str., 3-Itöd, Baditein-Flatge- 
bäude; NS. Bakmann, $6000. 


macht“, ein „KRabenbudelmadher”. Der, 
ber 


Salandra, Sonnino und Genojjen | 


< 


meinen vom Volte ziemlich harmlos 
inte Katzelmacher“ plötzlich zu 
Bedeutung kommt, die alles aus 
herausſchöpft, was aus ihm nach 








Ouini (& 6127 ©, Überdeen Sir., 3:itöd. Baditein-Flatge- 
General Lnigi Cadorna. : bäube; 5 Liebermann, org 2 * | 

‚ — 7. |8100 ©, Green Sir, 2-itöd. Baditein-Flatge» 

Ueber den italienifchen Generaliffis | "aude: Frau Mm Hesan, 87000. ac 


mus gibt die Parifer L’Opinion einige | 0618 ©. Windelter Uve., 2-Itöd. Frame-latge- 


: — — baude: A. Bothe, $3400. 
Der- italieniihe Schlachten: | 3446 N! Koimar Ave, 1-föd. Frame-Refidenz; 
. . I 2 u = . < > 95 
Dos ift ein‘ Ienter ift ein Piemontefe aus le on SE000, ar. Baditein-Raben- m. 
i ſJ icher ſi | if 11; F 801 Flatgebände; J Hardis, 842006. 

bie Dejterreicher find ber fratijcher Familie. er würde 1850 mi 1912 Maribail Blvd., 1-ftöd, Badttein-Qadenge- 

sem Vater, der | bäude; Blindenanftalt, $2300, 
bat ſich 5538 W, Nan Buren Str., 2-itöd. Baditein-Flats 

7 gebäude: PR, Daniels, S7500, 


rt 

5716 ©, Sulbop Str., 2itöl, Baditein-Flatge- 
bäube: Frau WM, Fispatrid, $5500 

5559 W, Udamd Eir., 3:ftöd, Baditeln-Flatges 
bäude: I. Mailbolt, $14,000. 

2201—09 Federal Str., 1:ftöd, Konfret-Anbau: 
Manbel Brothers, $2800. 

4449 ©, Richmond Str., 1-Ätöd, Frame-Refidensz; 
Peter Dombrosfi, $1200, 

5061 Bernard Str, 1%2ftöd. Etuffo-NRefidenz; 
J. NR. MeEordb, $3200, 

057 N, Eicero Apde,, 2:ftöd, Baditein-Qaden- ı. 
Flatgebäude; Charles Lanf, $12,000. 

3139—41_ Sheffield Ape,., 5:ftöd, Baditein:Qagers 

| „‚baus: Anderſon Bros, $40,000. 

4650 N, Rodwell Etr., 1:ftöd. Badftein-Garage; 

J E. . geler, $12,000 Pe 

Be ‚ 1 4025 ©, Rood Eir., 2:itöd, Srame-Flatgebäubde: 

In Florenz trifft ET) Sndreiv Caapäli, $2500. 

9611 Banderford Aben, 1ſtock Frame Wohnhaus; 
F. Enich, 33000. 

7552 Evans Ape,, %ftöf, Baditein-Flatgebäude; 
Edward Bloom, 6000. 


Mit zehn Jahren fam Ca: | 


Er war ein höchft ungebär= 
für den die bamal3 
Einſchließung bei 
Mafier und Brot, nicht hinreichten. 
Dies hinderte nicht, daß er bereits im| 
Sabre 1869 ala Leutnant dem Gene- 
ralitab zugeteilt wird und bie Striegs- 
ſchule beſucht. 


diger Schüler, 


ſpäter Kommandant des 


N Ki 08 ©, Carpenter @ir,, 31töd, Baditein: 
9 ° ( ri ı * ar Mit: Hlatacbände: E, E, D. AUnderfon, $35,000, 
62. Infanterieregiments. Er war tit 5043 Barch Mbe,, 1-ftöd, Hrame-Achidenz; R. 


@ebor, $2000, 


* * far: 36 Prairie Me, 3itöf, Bagſtein⸗Flatge 
| er fich bei feinen Vorgejegten unbeliebt | jiune, © Mn. Maztik, Si2öoo, latge 
machte, da er allzu moderne been be: | 


fundete, die mit der biöberigen Praris 
der Kriegführung im grellen Wider— 
ſpruch ſtanden. Trotzdem murbe er 


Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumdübertragungen in 
der Höbe von $1000 umd Darüber wurden amt- 
Ih eingetragen: 

Dallch Ade., 125 %. nördl. db. 25. 


Etr., Weltfr., 
113 8 


der Berajaglieri und ee Ida Slabpal an Joſeph F. 
zeichnete fich gelegentlich der Manöver | ron Eir., 216 %. füdl. d. 22.. Weltfr., 25 bei 

B , 5; $. R, Mard an Antony Nomwatl, $2500. 
er3 Abe., Nordoftede 31, Ztr., Weftfr., 29 bei 
125; Marye Morec an Bartolome Syrancit, 


24 bei 


* 
“yo, 


84400, 


|» , : s 59; 3. €, Dlien an fsranl Beepsanil, $3900. 
ıım Jahre 1898 die Abzeichen eines Hamlin Ave,, Norbiweitede Montoe Str, Ditfr,, 
Generald erbielt. Als folcher ver-| 49 18 Bei 150; Julia Muldany an Henry 
pr » .. a salb, $60,000, 

öffentlichte er mehrere Werke über die) Houne Ave. Südweftete 23. Ctr., Citfront, 25 





Nichtsdeſtoweniger kaufte der be— 
tanntlich ſeht ſparſam geweſene Mo— 
narch den ganzen Satz Generale und 
ließ ſie auf Sockel ſtellen, welche Na— 
men und Erinnerungsinſchriften an— 
derer Kriegshelden aufwieſen, die ſei— 
nen Vorfahren gedient hatten. Wei 
einigen dieſer Helden, deren Geſichts— 
züge durch Bildniſſe zu bekannt wa— 
ren, ſollen andere Köpfe mit den rich— 
tigen Geſichtszügen aufgeſchraubt 
worden ſein, bei verſchiedenen nicht 
einmal dies. Jedenfalls paßt bie 
Kleidung der Dargeſtellten überhaupt 
nicht. Und wer etwa Uniform⸗ und 
Koſtümſtudien an dieſen Denkmälern 
machen will, würde grauſam getäuſcht 
ſein. 


Kapital und Ueberſchuß 31,850,000.00 


Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. Sichere 
erſte Hybpotheken und Bonds in beliebi⸗ 
gen Summen auf bebautes Chicagoer 
Grundeigentum zu verkaufen. 


Kontos von Korporationen, Fir— 

mew.u. Privatperſonen errünſcht. 

3% Zinien auf Spar - Einlagen. 
Offen Montag Abends bis um 8 Uhr. 


In unferem neuen Heim: 


Ecke La Salle und Madison Strasse 


Verjäumen Cie nicht, diecie wunderbaren, 
moderne Räume fowie die Vaults anzuichen. 


Sicherheitsichränte $3 das Nahr. 


| 
| 
| 
| 
| 


I 


TRUST COMPANY 
| STAATS-BANK 
| 





il28momi* 


Geldfendungen 


Vefördern wir fchnell und fidder nad Deutid- 
land, Defterreih, Ungarn u. Rußland, unter 
volfiter Garantie, billiger als irgendwo! 
Nirgends Tönnt Shr beflfer bedient iwerben. 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 
nerben Billig und fſachverſtändig verſfertigt 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte deutihungariiche Agentuz in Chicago. 
619 W. North Avenue. 


1400 W. 51. Str. &ie 2oomis 
Offen 8 Dorgend DIS 8 M0bS, " Gonnioge 9, 





— 

— Grob. — Fräulein M.: „Wenn 
ein Photograph zu mir jagt: „Bitte, 
recht freundli!” dann muß ich im- 
mer ein ganz dummes Gefiht ma- 
den.— Fräulein B.: „Da befommit 
Du mohl immer recht ähnliche Bil- 
der?“ 

— Biel verlangt. — Dame: „Sie 
find Graphologe, mein Herr?" — 
Herr: „Jamohl, was fteht zu Dien- 
ten!” — Dame: „Ein Herr hat um 
mid angehalten; ich babe fchriftlich 
um Bebdenkzeit gebeten; bier ift mein 
Brief; bitte, Jagen Sie mir, ob id 
| den Mann liebe“ , 


In bezug auf Pflichterfüllung gilt Ca⸗ 


* 21, Etr., 25 5. mweitl. v. Wood, Südfr., 25 bei 

dorna als Mann von unbeugſamen —— — Vilgrim an Bincenth Las— 
* | _ Towsli, $2000. 

Grundfägen. Als ihm eines Taged| a3. Er. 400 5. weitl, v. California Ave., Nord- 


front, 25 bei 
Reicar, $1800, 
23. ®L., 151. 8%. mweltl. db, Mafbtenaw Ave., Norb- 
front, 25 bei 124; John Pragific an Kazimirz 
Maicher, $3000. 
Eir,, 168 8. mweltl, db. Roben, Cübdfr., 24 bei 


als Kommandant feines Armeelorps | 124; m. Medrom an Marie 
etliche Verbefferungen in ber Ausrü- | 
ftung feiner Soldaten verweigert wur | 
den, bat er augenblidlic Bm feine | 25,5: VBaclad Musila an Unton Sondrat, 
Entlaffung, trogdem er nur auf eine] sıodo. ge 
geringfügige Penfion Anspruch hatte, Pal az vr 1a: N Aare an ge. 
Ueber fein intimes Leben ift wenig be-| sa. Wioore. 85600, n 2 
tannt. Er flieht jegliche Politik ärger | "front. 63 bei’ 150 80.100. 0 3. Srußy u M 
als die Peft, ift ein ftrenagläubiger | „ansar ame, 100 X. nörbl. bon Neola, Cüd- 
Katholit, der niemals die Meffe ver» weitftont, 75 bei 175. Martin Peterfon an 
fäumt, und zwei feiner Töchter find |neopale Abe, 25 Fu MdL don Miller, Left: 
Nonnen. Seine Erholung fuchte er in ou 25 Da 126, I. ©. Marfhall an Clara 
weiten Reifen und bat ganz Gurips ig Mbe., 24 Fui 

und Norbafrifa befichtigt. Seine Lieb- 


Long Ade., 24 Fuß nördl. bon Humboldt, Weft- 
jront, 25 bei 125, Katherine Scrgott an Frank 
Lewandowäli; $2200, 





: ü ii . 16 | 3236 N. Weftern Mbe., Oftfront, 30 bei 100, 2. 
lingslettüre ſind zwei Bücher: die | “ Eyandal an Bincenzo Tocacciato; $3500. 
„Zheodicia” von Untonio Rosmini|<t. Lonts Ave., 269 Yub nördl. von Montrofe, 


Weftfront, 30 bei 125, Nadlab von P. J. 

Anderfon an ©. Carl Anderfon; $650. 

®, Elocum, Eüdweitede RN, 58, Et., Nordfront, 
49 bei 125, Nadhlak bon Benedicta Loger an 

Simon Eripel; $150. 

Sofef Oreluf; 4075. 


Nteelen Etr,, 332 Fuß nördl. von Lyman, Oſt—⸗ 
31. &tr., Südmweltede Armoıur Abe., Nordfront, 


und die Bibel. | 

front, 24 bei 125, Walenty Goflodfi an Mic. 
8 

25 bei 100, & &, Brown an Lillian M. 


Kräuter - Dampfbäder 


haben jeit 36 Jahren taufenden Leidenden an 


Nerven, Nieren-, Gerz, Lungen-, Leber, Bla, 
fen» nnb Unterleibdleiden, Wallerinht, Hämor- 
rhoiden, Beitstanz, Manenleiden, Auderfrant. 
eit, aller Art frrauentranfbeiten ibre dolle Ge 
undbeit geneben. Zeugniſſe Gebellter borban- 
den. Blaß ftetö aeöffnet, Auslunft frei, 

Erite Ghica 





Stajszczal; $1750. 
oomis Etr., 197 %. nörbdl. von Luman, Weit 
front, 24 bei 120; Stanislaw Ephdalsli an 
"oley; $4000, 
Maryland Ade., 206 Yub nördl. bon 67. Gtr., 
Weltfront, 25 bei 125, Elizabeth Nobnfon u. U. 
an Thomas NY. Dillon u. A 


5 


108, Place, 1-jtöd, Frame » Refidenz; | 


oh 


| 
| 


——— ————— — — — — — 


J ; $5000 
& ©. 
Eupranaslao: v2 
Wolbach an Wim. Browar; $27,- 




















































2. mo s Sfuturna, $1700. a ger’s ftellung von $2 oder mehr; Fleifch, 
machen. Das find inſtinktive Aeuße⸗ 4101 Cornelia Ave., 24008 Baditein-Flatge- | Ü Greamern, 5 Sr Mehl u. YButter ausgenommen, für 98c 
& + ätr} bäude; E, I. Wharncliffe, $15,000, Eimer oder 1 Pfd. 
‚rungen bes ge 7 3308 N. Keating Ade., 2:itöd, Baditein-Flatge: un. das I8c BER fancy Rahm- 2 yancy Old Dutch 
( * r r 1ı bäude; A. Merl, $5500._ . | und .... üfe, das Kaffee, drei Sany „Home 
|„stagelmacher ‚ daß 1jt einer, ber | 9 4101 Newport vbe 2:jlöd, Baditein-Slatge- | " WERE sun... 27e rs. für..... 89c Gromn“ Radieschen, 


ber Höhe don $1000 und darüber wurden amı- 
lid, eingetragen: 


Dahne 
Leabitt 
Seminarh Nve., 
Argyle Etr., 125 $. öftl. d, LeGlaire Ade., Eid» 
Siruger Abe,, 
Huthbinfon Etr., 
Eddy Str., 124 F. weitl. db, Hamlin Abe,, Nord» 
Ton 
Kildare Ave, 64 35. füdl, b. 


Tripp Ade., 167 %. nördl, db, Belden, 















The STORE of, TODAY and TO 


—— 


Da Ihr die Hälfte des Sommers no) vor Euch habt, wo elegante 
Mafchkleidver getragen werden, fo ofjeriren wir morgen bdiefe Kleider 
ganz bedeutend unter unferen gewöhnlichen Preifen. — Wir find ges 
zwungen mit diejfen Partien von Kleidern jchnell zu räumen. 


Diefelben find gemadjt aus weichen, glatten Stoffen, mit Stirts in 
drei Ueberwürfen und Eircular plaiteb Effekten, Die Waifts find mit 
Spiten und feinem Organdy bejegt; die Farben find rofa, blau, 
lobfarbig, ladysfarbig und weis — jie fommen in 

Größen für Damen und Mädchen. Es fommt jel- 75 
ten vor, daß Ihr ſolche Werte wie in dieſen entzü— 
ckenden Kleidern findet zu dem bemerkenswert — 
niedrigen Preis DoNn..non2oereee 


Dritter Floor. 





Erſparniſſe in Groceries 


20 Pfd. feiner granul. Zucker, mit Be—⸗ 








Fancy importirter 


Roque fort⸗ | a 


Nüben, 3 Bünbd, 


5 Bund fancy Fancy B. 8. Japan 


bandaepflüdte Napd- | yüfe, Rfd..... 39e Tee, regulär 6öc, i 
— 370 ‚Singer Ale, 7 für. EN . .49e mporiete, — 
ae Bintfiafhen .... dC — 1 de 


Curtis echtes Oliven⸗ 





5 Plund fancy| net, reauläre Gunpowder Morton's Engliſh 
ganzer Kopf⸗ 39c | HOF Kaffe. *69e eG ER 39c Channel Mafreelen, 
reis für ...... | „ Reiner Cider-Effig, | Fancy große Zitro- | Düchfe 1 9 

t ſted Gallone⸗Krug nen, das für ...... ... c 
„’Quater Zoafted für......... Dutend ..... 18 B. M. VBaris 
Corn Flakes, Sc Ehtes Dlivenöl, Fancy Elberta | Sugar Corn, 

Badet „or..... SL | importirtes, 93 Beadhes, der 39 Büdfe ..... . 

Import. Heringe, | Quart-Büchfe — c Pe 
in Tomaten | : i abge - 

Ri , | Frei! 8 bis 10 Pfd. Kopf Kobl, „Homel | ter Spargel, 
vw Buäl.... ‚Ic | [Srown“, mit zwei Bfd. oder mehr von] | für. ev > ... 

Bd. & M. Hum- | Rump Corn Beef, ohne Knochen, 1 Gedämpfte und 
ng frifihe Waare, | |. Sweet Piclled“, das Bid 5c durchgefiedte Toma- 
und ten, Nr. 10, 

aa 25c| Siebenter Floor. Gall. Büchfe, 25c 








Ser Grunbeigentumdmarft. Grundeinentumsmarkt. 








Folgende Grumdeigentwnsübertragungen in| Bolgende Grundeigentumsübertragungen ix 
der Höhe don $1000 und darüber wurden ame 


lih eingetragen: 


17. Etr., 264 3. öftl, b. Lincoln, Eüdfr,, 24 bek’ 
124; John Catla an Wladislam Witodi,$3500, : 
Yairfield_Ude,, ©., 171 3. füdl. von Welt TIL ' 
<tr., Dftfront, 30 bei_125, State Bank of 
Ehicago an Nellie M, Spangler; $295, 
Yairfield_Ave., S., 201 Fuß füdl. von Weit 71. 
Etr., Dfifront, 30 bei 125, State Bant of 
Chicago an Hans Kalfer; $295, 
1, €t., ©., Eiidweitede W. 46. Str., Oftfront, ' 
76 bei 125, Andrew Luptal an Jofeyh Mora» 


bec, $300, 
12. Ct., ©., 330 Fuß füdl_bon Welt 49, Str, 
. & Z. Co, Xr., ax 


Ade., 147 $. nördl. v. Pratt Blod, Oſt⸗ 
50 bei 140; Emil NReidert an Roſe En- 
$6000, 

Etr., 300 3, füdl. d, Cornelia Ave. Welt 
iront, 25 bei 124; Theo. E, Bug au YUuguita 
Bell u. U., $1500, 

72 #. füdl. d, Newport, Beitir., 
24 bei 125; Johanna Welander u. U. an Elfie 
Janten. $2400, 


front, 
ders, 


front, 37 bei 125; Guifeppina di Maria u, M. 
an Kaibherine Echmidt, $4400. 

641 F. füdmweill, d. Eliton, Nord» 
weitfront, 50 bei 125; Paul Burco an Martin 
Vydrang, $3200, 


Ditiront, 30 bei 125, €. X 
Mary Heron; $180. } 

42. Ct., ©., 180 Zub füdlih don W, 48, Etr., | 
Beftfront, 90 bei 125, und anderes Eigentum, 
Nadlaß von Laura £. D. Whaling an Hency 
9. Weilel; $1350. 

42. Ei., ©., 180 Fuß füdl. bon Welt 49, Eir, 
u bei 125, 9. 9. Weifel an Joh 
Urzic; $606, 

43, Str, ©., 244 Fuh nördl. Bon Welt 48, Etr 
Nordiront, 30 bei 125, EC. I. & T. Co. az 
Grace M. Hanlen; $165, 

43. Abe., ©., Eiidweitede Weit 62. _Ctr., Oft» 
front, 30 bei 125, Max John an Jennie Ti 
ref u. U., $400. 

Green Str., 165 Fuß mweitlih bon 76. Str., Olts 


his 272 3. nörd[, db. Leclaive Ade., 
Eüdir., 30 bei 125; Henry Echrveder an Carl 
3. Weſſel u. A. 8900. 


front, 25 bei 125; Bd. Grant an Wm. 
Ocdhmot, $1850, 

Str., 199 5. nördl, b. Wabeland Ube., 
Wweltir., 25 bei 125; Xana Hieber an Herman 
Vdenzel u. U., $2500, 


©. M. 


' Babanfia, Ditir., 
50 bei 125; Maria 2. Doyle an George 
Grottb, $1167. 

Meitfr 


ont, 


25 bei 125; Julius Blum u. U. an Eharleö| front, 30 bei 124, Marie Dooral an Adam 
E, Rivard, $3143. Gedde3; $4000, 

Short Etr., 191 #5. füdl. dv. Hillod, ftDir., 25 | Keating MAde., ©., 231 Fuß nördl. don Welt 53, 
bei 94; John Paludh an HH. Kucte, $11,000, Str., Weftfront, 60 bei 126, D. N. Hanjon am 


Indiana Ave., 99 3. nördl. dv. 37. Etr., 


I 


z Ghicanoer Rıairie Abe. 7 uß fübl, bon, DO. 107. Etr., 
Rräuterdampf = Badeanfalt | STE an Darm -eupremmsias: si20. 
315 Genter Str., nabe Clark Str, u. Lincoln Mb. | 67, Blace, Dit, 142527, Notbfront, 51 bei 
m, Gentner, € mer. ae, Aincein ‚set im, Murray an 

= $ v 


kr 





Dorcheſter Ave. 3530 %. nördl. v. 66. Str., Oft: 


Dglesby Apde,, 


<tr., 264 5. füdl. d. 37., Dftir., 24 bei 


Wallace 
2 Catherine Healh an Anton Lancaſter, 


Cbarles E. Voight, $500. 

Kenneth Ave. 141 F. nördl. von Weit 59. Etr, 
Weſtfront, 30 bei 125 Fuß, Otto Autter am 
Catherine Diver; 8127. 

Kilpatrid Ade., ©. 60 Fuß füdl, bon Welt 53. 
Etr,. Weitfront, 30 bei 126, D. N. Hanlon az 
Dacob Filivel; $250. | 

Lafayette Ave. zw. 59, und 60. Etr., Weftfront, ' 
30 bei 200; Mary Reih an Nicolad Echreiber, 
$2000. 

Marihiield Ade., 124 F. nördl. d. 54. Ste, Oftel 








50, 
Ditir,, 
Richard | 


50 


bei 158 U, €. 


$ Anderfon 
Curran, 88000. 


an 


front, 25 bei 100; Abraham Goldſtein an Wil— 
helmina Heirich, 85900. 

Nordoitede 68, Str, Weitfront, 
509,62 bei 179.46; %. 9. Lang u. U. an Aug. 


I 

Weit, $75,000, ront, 25 bei 124; 9. { ohmanı an Georga! 
Et, Laivrence Yive., 175 %. nördl._b. 40. etr..| obad, 82400. — — « “' 

Beltfe., 2 i bei „127; Carmela Echiavone an) Hacine Apde., 236 %. nördl. d, 52. Str, Weftfe! 

Felicia Bell, $7200. 32.10 %.bi3 May Str, Milolai Jarliewic 
Faulina Ztr., 242 %. füdl, db. 50., Ditfr., 24 beij Hy ul Saosli, 81000. \ 18 ⸗ ae 

125; Sonap wiatofsty an Leon Grzanel, | Spielbs Ave, 103 3. nördl. d. 50. Cie, Oftfe..! 

$3400, , ⸗ 26 bei 1253; John Marfchall an Jo e 
61. BL., 278 8. mweitl. d. St. Ronis Ade., ECüdfr., $3000. un Sopm Kent, 


50 bei 124; Auguit Morgenrotb an Elizabeth 


, . 1 67. 
Maris, $3800. 


Str., 91%. weitl, d, Marfhfield Abe, Eüde 


a 6 . , . (& ueth SR So T orfeli 3 ö — 8 front, 31 bei 122; John Bain an NRoberid } 

Itaktifhe Anwendung der Infanterie,| 2,104; Elisabeth Weiler an Jobn Terfelih, | Herden Ctr., 00 $. fübl, b. 73., Ditfe, 25 ee Roderick M. 
* .. . — — * a * 24* 2 X ar Lu y HIN - 8 35 — Ay — 

bie in italieniſchen Armeekreiſen in Sıron Sir o0 F 8 MipzeB Gi., Eübfront, gomerd, 92100, re ee Chor. 75 bei — —— an Dies 

hohem Anfehen ftehen. Seit dem 1910| Zurivan, sas0. utores al Feorligaie tue, 182%. mördl. d. 16. Str., Oftfeont, | tence X, Domneb, 97550. 

iſt Cadorna, an der Spihze des Armee- Lawndale Abe, 72 5. füdl. v. 16. Etr,, Weftfr,, u 123; Louis Sons an Dennis Curleh, Kebbale Abe., 277 3. füdl. d, Colorado, Oftfr., 

a, u * * | 24 bei ‘125: m, €. Sillon an Eitder Bir | hc habr Str. 200 F. öſtl. v. Paulina, Südfr,./ Zobti 128: A. E. Fleiß an Matilda s. Vlett. 

forps von Genua, zum Oberlomman=| _towsty, $5000. Ua: an: 30 ©; PIn 2, Dawiun, BEBIE. | 33000. 2 

do der Armee im Ariegsfalle beftimmt. |, Zu? Mbe. 240 &, nördl. d. 27. Str, Weit-| Zharsti, 83425. * e — | Bennett üibe., 160 8. fübL. D. 20. Gb Rune 

S i 24 bei 124: Sofe A R znarsli, $3425., un 28 bei 124: C. ©. € Etani 

PS j g e | a — SJofela Eharvat an Marie | myoop Eir., 295 %, nördl, d. Wabanfia Ave. biat, $2400, ee i 


Dftfr., 24 bei.121; Wojcieh Eomwfa an Teofil 
Rylczyl, $2800. 

Dasſelbe Grundſtück, Auguſt Czosli an Stanley 
Andrezejewsti, 31000. 

Dalley Abe, 72 F. nördl. v. Fullerton, Oſtfr., 
24 bei 100; Wilhelm Spannenberg an Stanis— 
law Burlocki, 82560. 

Rihmond Str., 225 %. füdl. d. 


rtont, 25 bei 125; ©. P. 


Halited Etr., 75 8. füdl, b. 


< 14., Ditfr., 25 bet 
100; Selen M. 


Bilhoff an Morris Cohn, : 


$14,500. 
Lawler Ade., 71 %. füdl. db, Jowa Str, Oftfr, 
lia 3. Elarle an Edward’ 


1 
30 bei 125: Le 
Williams, $3100 

öftl, db, Lamon Ude, Norbfr,, 
GE. Etephend an William 


Obio Etr., 25 8 

25 Dei 125; ®, 

_ Goeß, $1650. 

Huron Eir., 191 %. öftl, b, Hohne Ave., Eübfr., 
24 bei 100; Pelagia Pawlowska an Jan H 
lizon, 84900. 

Huron Str. 96 F, öſtl. v. Ahres Ct. Südfront, 
21 bei 92; 9. 9. Haas an John Czutomica, 


$2675. 

Sawher Abe, 124 %. füdl. d, Chicago, Ofife, 
24 bei 125; Mary ®, Aldrih an Charles 8 
Serum, $3500, 

Bindeiter Abe, 100 &. nördl. d. Jowa Etr., 
Ditfe., 25_bei 125; Stella Slorei u. U. an 
Dorotbh Cherwin, $1500, 

Bindefter Ape., 166 %. füdl, db. Pipifion Etr., 
Beitir., 25 bei 125; Eugenia Wodjaf an Mic, 
Szura, $6550. 

Windefter Ade., 213 %._füdl. v. Herbeh te, 
Dftfront, 24 bei 125; Stefan Brofe an Säcaes 
van Emialef, $2900. 

Ellis Ave. 90 uk füdl. bon 79. Etr., MWefle 
front, 30 bei 125, €, €. Carlion an Theo. U, 


Dbera; $300. 
Ellis Ade., 55 Fuß füdlL. don 79. Str., Weſt⸗ 
€. €, Earlion an Ebiward 


front, 35 bei 125, 
R. O’Toole; $375. 

Fuß füdhlih don 77. Dfte 
front, 30 bei 124, Fannie Wagner an An— 





Wellington, Oft- 
Engel an John 
Bahr, $2900, 


Sairfield Ave, 50 %. ſüdl. db, Diberfey, Oftfr., 
25 bei 125; Abel Hartung an Robert Jorgen- 
fen, $2600. 

Monticello Abe., 175 3. füdl. v. Ohio Str, Oft 
front, 25 bei 125; ®. 9. Etewart an Benja- 
min Green, $1600. 

Beah Apve., Nordoitede Ct. Louis, Cüdfront, 
24 bei 123; Cont. & Com, Nat. Bant an Er- 
neftine Diebold, $3700. 

Sadion Blvd., 35 $. öftl. dv. Daflehb NMve., Eid» 
front, 17 bei 150; Anna M. Lod an Nell Me 
Guirt, $3800, 

Poll Etr., 64 %. wefil. db. Irving Abe, Eüdfr,, 
20 bei 130; PBatrid Braleny an Morris Paul, 
82400, 

Mahn Etr., 200 %. nördl. v. Rolf, Oitfr., 20 bet 
74; Vincenzo GCaglianefe an Fred 8, Benia- 
min, $1800, 

May Eir., 200 #. nördl, db. Rolf, Ditir., 20 bei 
74: %. 8, Benjamin an Vincent Rilarella, 
$2000, 

Harriion Etr., 149 $. mwefll. v. Loomis, Cüdfr., 
25 bei 134; I. U, Fofe an Dominid Garallo, 
$4800. 

19. Str., 24 5%. melftl. b. Nobeb, Cüdfr., 24 bei 


> ., 24 Dei) Aberdeen Etr., 178 
124: Charles DBporal jr, an Unna S;hleiks, 


$9000. x 5 drew I. Dafterbecl; $750. 
NRacine Ade,, 72 %. nördl, d. 17. Etr., Weitfr., | Artefian Ade., 149 Fuß füdl. bon 61. Str., Wefte 
24 bei 120; Jofeyb Sleicpert u, A, an Jofeph | front, 30 bei 123; G. X. & Z. Co. an Ubolpp 


Dbornev, $1450. 

25. Str., 105 $. weitl, db. Dafleb Ave,, Nordfr., 
24 bei 100: Bellegro Bucenn an Lorenzo 
Gonballe, $2200. 

California Ave,, Nordiveitede 44. Str,, Oftfront, 
23 bei 125, Alex. Kroft an Adam ZTeiszersti, 
$6500. 


A, Emitd; $725, x 
Biſbop Str, 149 Fuß füdl. bon 61. Str., Well» 
front, 25 bei 124, %. R. Gillette an Siegfried 
Bilden er. gi Fuß nördl. bon Welt 80 
Bilbop Str., 61_FuB nörbl, f * 
32 bei 124, Robert Hart u. U. an Jahn £ 
Kearney; $550. 


— — —— — 
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Das größte Möbelgefhäft der Nordfeite 


PETERSEN 


| TURNITURE COMPANY 
Unſer jährlicher großer 


Auguſt-Räumungsverkauf 


beginnt morgen. 


Unfere Runden haben fi jhon dermaßen an diefen alljährlich 
ftattfindenden Berfauf gewöhnt, dat viele von ihnen ihre Einkäufe 
monatelang hinausfchieben, um nur von den während biefes großartigen 
„Sale“ gebotenen niedrigen Preifen Gebraudh zu machen. Möbel, 
Teppiche u. j. w., alles bedeutend reduzirt. Je eher Sie fommen, 
beito mehr erjparen Sie! 


Im Juli and Auguft wird 
diejes Geichäft jeden Mitt- 
woh um 1 hr geichlojjen. 


Einer von den unzähligen Gelegenbeitsfäufen, die jetzt hier zu 
finden ſind. Ein vorzüglich gearbeitetes Stahlbett, bei dem die Säu— 
len aus 2-zölligen Röhren verfertigt find, äußerſt 
hübſch und dauerhaft goldbronzirt, in allen Größen er— 

ſchüſſen uſw., ſchreien ſie ſchon gotts— 


hältlich, 86 wert, jpeziell zu we 
erbärmlid: Mamma, mamma mia! 
— ganz wie Heine Kinder. 
Neulich wurde an einem Punkt der 


(Eigenberiht ter „Abendpoft“.) 
Wiener Brief. 


Ein Operetientrieg mit blutigen Ztwiichenpaufen. 
— @ie der Kleine Viltor Emmanuel lübt und 
weint, — Epifoden aus dem bisherigen ſechs- Iſonzofront bon ben Katzelmachern“ 
wödigen „Geltungäfrieg” an ber Grenze na (wie fie allgemein genannt werben, 
Stalien. — Hiftoriiher Rüdblid und Pr Er ſonſt auch Digo⸗ Tchunggeln uf.) 
Llärung, — Noh einige Dinge aus Lemberg. — ne 
— Erzbifhof Eulogios und feine langen Finger, ie ee a mundl (die Gil 

ien, ven 3. Xuli 1915. es. - große e 

— ’ ve 3 Wochen Möbel, das ausfiehbt, alö ob e& aus 

Fun währt er —2* ug "| Wallenfteinslager jtamme) hämmerte. 
ein wahrer Operettentrieg, d. b., uns| nie „Kapelmader“ im Schüßengraben 


terbrochen gelegentlich durch einen erhoben ſich einen Moment, brüllten 
oder mehrere Angriffe, die aber bisher a ns als ob fie am 


Ne chen. Saktri tebe 197 non | Spiee een. Darauf feten fie fih 
dem Krieg an ber wen „gegen Ita⸗ 2 —* Ey Fe * 
eo ih mnipre | {bre Gräben den. öfterreiciichen nahe 
Hafti Urſache vorhanden Aber der liegen, gehört, iwie fie fich gegenjeitig 
9 Be Feibft urteilen. Die Din- Feigheit vorwarfen; wie ein Golbat 
a Tnadhftehenb anführe feinem m. Bun er er 
4b r! selbi: in“ 2 e ol: 
find fammtlih gut und vielfältig ver- ey nn En m 
bürgt. Ich laſſe fie für fih allein Jinte er yich, ob nicht feinem Haupt: 
ſprechen, und merfe fie jogar funter Mann dasfelbe Schidfal widerfahren 
bunt durcheinander, ohne irgendwelche | zei, Und als man ihm fagte: Nein! 
filiftifche Bemühungen. da war er ganz untröftlih. Er hatte 
Da haben an * we r |e& „in for him“. Dagegen bot ein ita- 
firedte Grenzlinie — Zprol, YrIanl, | fenifcher Hauptmann, der wirklich ge- | 
u ge — Ze fangen war, dem Tiroler Landes- | 
er. van Da . ann, jhügen, ber ihn mit aufgepflanztem | 
der italienifchen Armee, eiiva 1,200, | Bajonett begleitete, den ganzen Anhalt! 
000, mit Sad und Pad, mit 600 | feiner Tafcden (morunter die Kom- | 
Defekt, Ele molten jcht (don in — —— 
a » EN | yon ließe. er der Tiroler fagte bloß: 
- st ve Ruffen ‚a, > Manderl, doa bijcht und doa | 
— atiutat wie bleibſcht.“ 
Sie wollten, und dabei iſt's ge⸗ —* dieſe naiven Spionir- und 
blieben. Das offene, flache, ver⸗ Auskundſchaftsverſuche! Aerzte, die 
ee en ea un 
S ' e v ang ungen eichen, um zu jpahen, und | 
überlaffen, als ftrategiih unhaltbar | als ſie erwifcht und feitgenommen | 
gegen eine bier= bis fünffache Ueber⸗ worden, behaupten, ſie hätten „nad 
macht. Darüber hinaus aber find fie Verwundeten“ gefucht. Offiziere, die, 
u er — * — — —— dazu 
erſchiedenen Angriſſe, LIE hei ſich tragen, auch weder ihre eige-⸗ 
größere, lokale und allgemeine, ſo na⸗ nen noch die Namen ihrer Befehlsha- 
mentlich wiederholt bei Plava, bei ber angeben wollen oder können, als 
Doberdo, bei Monfalcone, am Kru, Parlamentäre — natürlich ebenfalls 
wurben mit großen Opfern für Die angehalten. Ferner die Schiekwut — 
Staliener abgemwiejen. Bisher bezif- | gerade wie die Rufen bei Beginn bes 
fern fich ihre Verlufte jhon auf etwa | Serieges — 1000 Granaten auf einen | 
70,000 — an Ioten, DBermundeten, | Raum von ein iertel Kilometer | 
Gefangenen. Die der Dejfterreiher | Breite innerhalb weniger Stunden. | 
‚und Ungarn find im Vergleih unbes| Die Munition wird ihnen fehon nod | 
deutend. 


fpäter fehlen. Und wie hießen) 
Dann haben wir einen Kleinen Kö-|jie! Ein hiefiger Artillerielomman- | 
nig — llein an Körper und Geijt.!dant meinte latonijd: „Schießen | 
Der reitet fleiig außerhalb der Ges | allein hilft no nihts, man muß| 
fahrzone herum. Dann geht er wierJauh treffen.“ Dagegen auf biejer 
ber nervös umher, und jeden Solda= | Seite — einen größeren Unterjchied 
ten, der ihm als tapfer gerühmt wird, | fann’3 faum geben. Unter den Tiro- 
tüßt er höchiteigenmäulig ab, rafirt| ler Landftürmern (oder wie fie lan- 
oder nicht, gemafchen oder ungemwas | desüblich heißen: Standihüten) gibt | 
Then. Als er aber bei Plava jeine|es viele Buben von 15 und langbär- | 
geliebten Alpini und die Berfaglieri | tige Greife von 70-75; aber) 
mit den Hahnenfevern am Hut inlfhießen können fie alle,| 
bebauerlich gerupftem Zuftand (dennund wie! Bor einem Offizier jchoß | 
fie hatten 1000 Tote und 3000 Ber: | fol ein Bürfchlein dreimal — jedes: | 
wundete zurückgelaſſen) zurüdfluten | mal fiel ein Jtaliener und jtand nicht 
fab — da meinte er hödhjiteigen- 


wieder auf. Und dag war auß einer! 
Augig. Die italienifhen Blätter | Entfernung von etwa 1500 Meter. 
melden's jelbit. Cabdrna, feinem! Dann die jhöne Lanbfchaft, der 
pMoltke”, fiel er um den Hals und | Sonnenjchein, die Klare, reine Alpen- | 
"Iehmapte ihn ordentlich ab, ala er eine 


Fer ' e luft — die Oeſterreicher fühlen ſich 
vermutlich günſtige Nachricht erhielt. wie im Himmel nach Galizien. Und 
Dann haben wir italieniſche Offi— — 


ı ha A die Ungarn! Als die zuerft famen, di- 
ziere, Die im Schützengraben hohe rekt aus dem Flachland, dem Alfold 
Ladſtiefel tragen; die Soldaten, oder aus Debreczin her, hatten fie noch 
welche kleine Fäſſer an Schnüren um nie in ihrem Leben einen Berg geſehen. 
den Hals tragen (mit Waſſer uſw. „Was,“ brummten ſie, „dort hinauf 
gefüllt); andere, welche Schnaps (der follen wir klettern? Wir ſind doch 
wie verdünntes Scheidewaſſer keine Gemſen?“ 
ſchmeckt), viel Schnaps, mit ſich füh- und einer von ihnen erzählte in ſei— 
ren und ſeit Jahren keiner Seife zu nem erſten Felbpoſtbrief: „Liebes 
nahe gekommen ſind. Wenn ſie an- Weib, da gibt es 3000 bis 4000 Meter 
greifen, die Herren Italiener, ſo tun hohe Berge — aber ſonſt nix.“ | 


lanages 


I 





I 


\der Weg: 


an Geite mit den tapferen 


Doch es ging Ihon, | / 
I 


a 
u —— 
Fr 


zigen Feſtungswall gleichen, ſtolz ſa⸗ 
gen: Da müfſen erſt noch andere lom⸗ 
men als die Katzelmacher! 

Uebrigens ſagte mir neulich ein hö— 
herer Offizier, mit dem ich über dieſen 
neuen Feldzug ſprach, daß man, um 
ein Urteil über die foldatijchen Eigen: 
fhaften der taliener zu gewinnen, 
vor allem die Gejchichte ald Zeugen 
anrufen müfje. Und bie zeigt die er- 
ftaunliche Tatfache, daß feit der römi- 
Ihen Kaiferzeit, durch das ganze Mit- 
telalter und die neuere Zeit feine 
einzige größere Shladt 
mit italienifhen Soldaten 
gewonnen worden ilt. 

Das prahlerifche Wort Cabours, deö 
Begründers ded modernen‘talien, das 
Wort: „Italia fara da je* (Stalien 
wird fi) von felbft machen), blieb un- 
erfüllt. E3 bedurfte Frankreichs erit 
und dann (1866) Preußens, um „ji 
zu machen“. Selbjt bei großer Ueber: 
macht wurden fie jtet3 von Defterreich 
geihlagen — zulegt bei Euftozza, ge- 
trade vor 49 Jahren. Bei Santa Lu: 
cia, wo bie Staliener mehr al3 doppelt 
fo ftart mie die verhaßten Aujtriaci 
waren, jchlug fie Radegiyg vor ben 
Augen bes jegigen Kaifers Franz Yo- 
jepb, ver damals erft 18 Jahre zählte. 
©o Sieht die Sade aus. 

* . ” 


E3 erforderte boch einige Tage, ehe 
die öſterreichiſchen Militär- und Zi— 
vilbehörden nach dem Einzuge in Lem⸗ 
berg ſich darüber klar wurden, welchen 
Schaden die Ruſſen noch in ihrer 
Flucht aus der Stadt angerichtet hat— 
ten. Dieſer Schaden iſt immerhin 
viel bedeutender als man zuerſt an— 
nahm. Der zerſtörte Bahnhof allein 
koſtete 16 Millionen Kronen. Die Mu— 
ſeen ſind vollſtändig ausgeraubt — 
Gemälde, Skulpturen, Bücher, mert- 
volle, häufig unerſetzliche Manuſkripte. 
Dann aber haben ſie etwa 10,000 
Polen, ebenſo viele Juden, und 2000 
Ruthenen verſchleppt ins Innere Ruß: 
lands. Von der einen Zeitung nahmen 
ſie ſämmtliche Redakteure als „Gei— 
ſeln“ mit. Während der verſchiedenen 
Pogroms, die im Laufe der zehn Mo— 
nate vorfielen, ſind etwa 1500 Juden 
nebſt deren Familien getötet worden. 
An Beſtechungsgeldern „verdienten“ 
die ruſſiſchen Poliziſten recht nette 
Sümmchen; einer von ihnen hatte 
50,000 Kronen im Sack. Ein ruſſen— 
freundlicher Ruthene ein vorbe⸗ 
ſtrafter Verbrecher ſtachelte die 
Ruſſen zu ihren Erpreſſungen und 
ſonſtigen Schandtaten an, und ver— 
ſchwand bei der Beſetzung durch die 
k. u. k. Truppen mit ſeinen Beſchützern 
nach dem „heiligen unteilbaren Ruß— 
land,“ wie es der Zar bei ſeinem Be— 
ſuche in Lemberg letzten April noch 
— „Unteilbar“? We'll ſee about 
that. 

Am ſchönſten machte es doch aber 
der fromme Erzbiſchof Eulogios. Den 
hatte der Zar beſonders nach Lemberg 
geſchickt — aus ſeinem ſonſtigen Sitz 
in Kiem —, um ganz Galizien zum 
rujfifch-orthodoren „Glauben“ zu be- 
fehren. Der Edelmenſch Eulogios 
fam alfo im Herbft legten Jahres an 
in Lemberg mit einemeinzigen 
Koffer — nod bazu einem ganz 
fleinen. Er nahm Wohnung im jchö- 
nen Heim bes nah Wien aeflüchteten | 
Direktord der Handeläbant, Zagoräfi 
mit Namen, Als er ebenfalld von den 
anrüdenden Defterreichern flüchtete, 
da hatte der heilige Mann (dem ber| 
3ar ob feiner „Belehrungen” jüngit | 
ein aroßes goldene Kreuz mit Edel-| 
fteinen befeßt verehrt hatte) nicht me=| 
niger alö 17 ſchreibe und ſage 
ſiebenzehn — Waggonladungen, voll— 
gepackt mit Raub aus dem Hauſe ſei— 
nes unfreiwilligen Gaſtfreundes, nach 
ſeinem alten Wohnſitze mitgenommen. 
Ja, die ruſſiſche Kirche hat einen gro⸗ 
ben Magen. 


— 


Wolf von Schierbrand. 


Der Damon der Luft. 

Einer Kriensbegebenbeit an der Adriafüfte nach 
erzählt von Fri Gampbaufen. 

— — Gurr=Surr madten bie 
tafend hberumgemirbelten Propeller: 
flügel... lanafam, langfam jentte 
fih das Land, Shmwand geifterbaft... 
MWoltenfegen jtreiften jeht das Schiff, | 
zwiichen drobend aufaetürmten meiß- 
grauen Gebirgen ging ftark und ficher 
ber Zeppelin war auf ber | 


| 


Fahrt! 

Dorn in der Gondel, nur burd 
eine bünne Wand von der graufigen 
Tiefe getrennt, ftand ein junger deut- 
Icher Leutnant neben den öfterreichi- 
Ihen Kameraden auf dem Ausqud. 
SJeber Zug in feinem frifchen, bartlo- 
jen Geficht war Entichloffenheit, Ei- 
fer, jiegesgewiffe Ruhe. Er mußte, 
was er war und bier an Borb auf 
dem neuen Kriegsſchauplatze bedeutete, 
wo jeder ſeine genau beſtimmte Auf— 
gabe hatte, ſie mit Mannesſtolz er— 
füllte, auf Tod und Leben ihr ver— 
ſchworen war. 

Surr-Surr machten die Propeller. 
Wie hatte er ſich, endloſe Frühlings— 
wochen hindurch, nach dieſer metalle-⸗ 
nen Mufit gefehnt. Und heute, Seite 
Waffen: 
brüdern, ging fein Traum in Erfül: 
lung. 

Nicht fo leicht war e8 geiwefen, ver 
Heinen Schaar der Auserwählten 
eingereiht zu werben, denen daß ftolze | 


Zragt fein Brudband. 


Stuart’ Plapao-Babs find 
verfieden dom Bruch» 
band, weil fie abfichrind | 

oc —E anhaltend gemachi 
ind, um die Zeile ficher | 
an Drt zu balıen. Steine | 

bog. Riemen, Ecnalien DDer | 
Stablfedern; Tünnen nicht rutichen, 

daber au nicht reiben oder gegen | 

den Vedenfnodben drüden. Zaufende | 


Yobe Binpacdaben fih felbft | 


A 


Beſatzung wußte es. 
Leute ſchlugen ſchneller, als wollten 


ihnen ein paar beſſere 


fe; 


fand fich über dem Arienal. 


\mas aufbligen jehen. 


| aller 


* 


Schiff zur Kriegsfahrt dem Sü⸗ 
ben anvertraut anrufen und bie 
nıtungsfchwere Wufgabe, dem 
tüdifchen melfchen Verräter Schreden 
und Zob ind eigene Land zu tragen. | 
„Werben die Herren Xtaliani fich 
wundern, wenn mir unberfehens in! 
ben Wolfen erfcheinen,“ meinte ber| 
Kamerad zur Rechten, und fehte einen, 
Augenblid den Krimftecher ab. 
„Ih wünfchte nur, wir hätten erft 
dad Meer unter uns,“ entgegnete der 
Leutnant mit einer Gejte leichter Un- 
gebuld, „dann finden wir den Wea 
nad Benebig jchon aanz von jelber!” | 
Im Augenblid danah zeigte das | 
maflige Woltengebirge plöglih eine | 
tiefige, abgrunbtiefe Schlucht. Aller 
Blide jhojjen wie auf Verabredung 
hinunter: mie ein unermeßlicher 
gligernder Spiegel lag dort unten die 
blau und filberweiß leuchtende Adria. 
Kurze, bellgellende Kommando: 
worte... den ftählernen Rumpf des 
Schiffes durchlief ein‘ leichtes Zit- 
tern... Ihärfer und nochmals jchär- 
fer begann die Luft ringdum zu fau- 
fen — die Mafchinen de8 Kreuzers 
waren nun auf jchnellfte Fahrt einge- 
ftelt. „Wir fommen, bu ftolze Köni- 
gin der Lagune,“ fuhr e& dem jungen | 
Dffizier dur den Sinn. Wo hatte| 
er doc) nur diefenSaß gelefen ?Gleich- 
biel: er paßte auf biefe Woltenreife| 
ebenfo gut wie auf eine verliebte Gon= | 
belfahrt. Wozu grübeln? Srimite- | 
cher, Motore, Bomben... da mar ja 
eine fich technifch geberdende leibhafti- | 
ge Kriegspoefie! Der Leutnant lächel- 
te und jtemmte fich, dem Beifpiel der 
Kameraden folgend, feit gegen bie 
Borbivand der Gonbel — der Zeppe- 
lin rafte mit einer Gefhwindigteit, die | 
Infaffen mit weniger ftarten ee 
| 


ee 


ber Betäubung nahegebracdht hätte, fei- 
nem; Ziele zu. 

Wie lange diefe ftürmende Einfahrt! 
gebauert haben mochte: fein Mann der 
Die Bulfe der 


fie e8 dem Tempo der bonnernden | 
Stahlmotore gleihtun, die den Fo- 
loß immer meiter in den Luftraum 
bormärts riffen. 

Mit einem Male fam ein dunkler! 
Streifen in Sicht, ber fern über dem! 
Meere den Horizont wie eine Borte 
begrenzte; fie begann von Minute zu | 
Minute fi auszuzaden und nach und | 
nad deutlicher erfennbar zu mwerden— | 
ber Luftfreuzer hatte die Küftenregion 
bes feindlichen Landes erreicht. 

Schon bald jollten die fühnen Fah: | 
rer inne werben, daß ber Friede, in 
welchem das Ichöne Eiland dalag, nur 
Iheinbar war. Kamen da nicht jchon 
bie Senbboten bed aus hundertszeuer- 
ſchlünden herauflauernden Todes ge⸗ 
flogen? Kleine harmloſe weiße Wölk— 
chen; aber in den putzig fliegenden 
Wattebauſchen ſaßen Eiſen- und 
Stahlſplitter, die fürchterlich lebendig 
waren und ſich plötzlich mit tückiſchem 
Geziſch auf alles Lebende ringsum 
ſtürzten. 

Wieder ſchollen die Rommandos an 
Bord. Ein ſchnelles Manöver, und 
der Zeppelin eitfernte ſich zuſehends 
aus der gefährlichen Zone. Wenige 
Minuten ſpäter, und das Schiff hatte 
die Region über dem venezianiſchen 
Feſtungsgelände erreicht: der Augen⸗ 
blick zum Handeln war gekommen. 

Den Finger auf der Reliefkarte, in 
der Rechten den Krimſtecher mit dem 
raumfreſſenden Blickglas, wartete der 
junge Offizier auf den Moment, wo er 
günſtige Meldung machen konnte. 
Aber ehe man ſich dem Raume über 
den feindlichenForts genügend nähern 
fonnte, fam wiederum dumpfes Getö- 
fe von dort herauf — die italienischen 
Batterien waren auf der Hut. 

„Um fo beffer, wenn fie uns jebt 
fhon ihren Standort verraten,“ mein- 
te der Offizier, der neben dem Xeut- 
nant am Yusqud ftand. „Ihre Ge— 
Ichoffe haben wir in diefer Höhe faum 
zu fürchten, aber dafür werden mir 
Zuderpillen 
binunterfhiden. Ballen Sie auf!” 

Gerade hatte der Kommandant den 
entjcheidenden Befehl gegeben: wie ein 
gieriges Luftgefpenft faufte die erite 
Ichwere Bombe in die gähnende Tie- 
eine zweite, fünfte, zehnte folgte 
... ein Hagel ‚von Eifen und 
Sprenafioffen praffelte über die Tre: 
fiungäwerte hinunter.  Oleichzeitig 
machte der Quftlreuzer ein jchnelles 
Manöver, um dem unabläffig feuern- 
ben Feinde das Zielen möglichfi zu 
erſchweren. 

In dieſem Augenblicke überflog 
man den Canale di S. Marco und be— 
Gebi's 
ihnen! Noch eine Ladung!“ ſcholl es 
ſchneidig und ſiegesgewiß an Bord. 
Unten auf der Erde bewieſen Feuer, 
das jählings aufſchlug, und mehrere 
gewaltige Exploſionen, daß die Bom— 
ben ihre Wirkung nicht verfehlt hat— 


ten — der Zweck der kriegeriſchen Ex— 


pedition lonnte als erfüllt gelten. 
Schon dachte man an die Heim 
fahrt, als dem Kommandirenden die 
Meldung gemacht wurde, daß in ei— 
nem dichten Nebelſchwaden über dem 
Feſtlande eine merlwürdige Erſchei— 
nung wahrgenommen worden ſei. 
Auch der junge Leutnant hatte, als er 
ben bezeichneten Ort mit jeinem 
Krimftecher abjuchte, felundenlang et- 
Kein Zweifel: 
ein italienifches Luftfabrzeug war in 
Heimlichleit aufgeitiegen, um 
dem Zeppelin den Garaus zu madıen. 
Noch wäre ed Zeit genug gemejen, 
Schnell fehrt zu machen und den Raum 
über dem offenen Meere zu gewinnen. 
Aber das war nicht die Art deutjcher 
und öfterreichifcher Luftfahrer, einem 
Kampfe feige auszumeichen. Im Ge- 
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Doppelte 


Stamps 
jeden Vormittag 


512.50 Teid. Kleider, 


Seidene Poplin-Kleider für Damen 
und Mifjes, in Belgiichblau, Navh, 
Sand, braun oder grün, bübjch bejekt, 
alle neuejten Facond, Größen bis zu 
44, äußerjt gute Bargains, foweit fie 
reichen, fjpeziell für Donnerstag zu 
$5.95. 


1_Bartie Kleider für Damen und 
Miſſes, aus auter Dualität Voile oder 
Batiite, in Streifen oder Cheds, ren. 
bis zu _$3.98 verkauft, alle _ 

Größen bis 50, iveziell zu... 1 98 


54.98 jeidene Sfirts 


Schwarze jeidene Taffeta Skirts für 
Damen u. Mifjes, einige haben hüb- 
iches Shepherd Ched Seidenband un= 
ten berum, andere in Shirred Gffetten, 


äußerjt quite Werte — > * 9 
Nase) 


für Donnerdtag ZU. ..... 


50 


Straps, hohe und 


* 


Stickereien 
45sÖlliner beitidter Boile und Grepe — 
neue Muter für stleider, O8c wert, 48 
EB. c 
Schweizer Stiderei Edging und Einſätze — 
In neuen Muftern, 10c 7 
wWert, die Yard c 
Gluny und engliihe Tordhon Spisen und 
Einfäge, weiß oder cream, 8c Wert, 4 
DIE WR Elisnatesnssneanneneuereure nee c 


Haus⸗Leinen 


Ungebl. Betttuch Mercerized Tafel. 
zeug, Schwerer rum Damaft, 64 Zollbreit 
der Yaden, 36 Zoll | bodfeine mercerizch 
breit, beiter 81 WUppretur, 11, bis 3 
Isert, Yard Yard lang, bis zu 
Gebleichte nurtiſche 
Handtücher, v. merce 
ized Garn, einige 
nicht ganz perfeklt, 


409c wert, 
ſpeziell 

Hilfen Tubing, — 
45 Zoll breit, volle 
<tüde, 19c 
wert, Yd 


Rub No More 
GCarbo Napbthba- 


Seife, achn 35 c 


Stüde für. 


mweiher Kopfreis, 
das Pfund 


| TZomato Gatfup, 
ı Bintflaihe .. 


Waibburn Goud Beſtes 


Sad nief, 4 


s1.78 Krug 
Buder, feinfter 
Nohrzuder, aranulirter, 
sum Ginmacden von 


gast, 25 $1.73 | 


fd. Sad 
White Bear reine 
Frucht Marmeladen, | 


Malon Yar 
zu 


Round Steaf, 
das Pfund... 


Spare Ribe, 
das Pfund..., 


en mn 
Hand: Säge 
Henry Tisiton 20- oder 
22301, Größen, reguläre 
DS Corte, affortirte Grö- 
ben, fvezielt 


23ll. 
lelmaß, aus 
Stahl, polirt, 
nickelt, für dieſen 


Hammer 
Van 
oder 


Ar. ? breite Beile, alle 


mit Bronze⸗-Finiſh, 69 


l 


Ru - — 
x 
Meißel 
Einfache oder rundfan- 
tige Solsitemmeilen bis 
u 2 Zoll für die 
fen Berlauf..... 33 
a | 
Zollitod 
5 oder 6 Fuß lange äut- 
fanımenicabare Zollſtäbe, 


weih oder geb, 19c 


Auswabl 3Uu...... 


he oder aloden 
fürmige, äll..... 


* 


— 
WR 


* 
* 


Nr. 
| benzicber, in 
ten Größen, ſpe— 
jiell, au 


Zangen. 

Drop fornch 
Kombination 

voll mi 

Diefelben, nicht 

vernidelt, 


ee 
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guck. Im Augenblick darauf waren 
auch bereits die Maſchinengewehre auf 
dem vorderen Geſchützſtand in Bereit— 
ſchaft geſetzt. 

Aber auch die Gegner waren auf 
der Hut. Anftatt einen Angriff zu 
machen, fliegen die beiden Xeroplane 
in Spiralen höher und höher; augen= 
fcheinlih wollten fie perfuchen, ben 
Quftfreuzer auß großer Entfernung 
bon oben ber zu bombarbiren. 

„Na, das fünnen wir dem Zufall 
überlaffen, ob fie uns treffen ober 
vielmehr eher vom Streufeuer unferer 
Gefchüge erreicht werden,“ meinte ein; 
Stamerad mit GSeelenrube. 

Der Leutnant lächelte und mollte 
antworten, aber da3 Wort erjtarb 
ihm auf der Zunge — quer aus ben 
ziehenden Nebelichwaben por‘ ihnen 
tauchte in diefem Augenblid ein riefi- 
ges, in voller Angriffsfahrt befind- 
liches Luftichiff auf. 

Alfo Feinde ringsum! Da mar’s 
eine Ehre, fich zu Ichlagen! Kaum war 
der neue Gegner in wirffamer Treff: 
weite, ald er mit einer mohlgezielten 
Salve begrüßt wurde. 

„Hurra, der Propeller!" fchrie ber 
junge Leutnant, und zeigte nad) vorn. 
An der Tat neigte fi das feindliche ! 
Fahrzeug plögli jchwer nad) der 


folive Xederjoblen, 


| Monarch Marke 


18c 


Belte Stüde faftiges | 


182c 


Frifhe oder Bidled | Gromn“, Auswahl zu, 
Sich - 
2* Ichen 


Winkelmaß 

ftählernes Wr - 

beiter Corte 
lowie bers 


Verlauf, ſpeziell zu. 


Dover Carvpenter⸗ 
Maſchiniſtenhammer, 
irgend eine Größe, 


39 


Schraubenzicher 


3 Yantce Scdran- 
3 allortir=s | 


ftäblerne 
Plyers 
nidelvlattirt 


— 


genommen. 
ihnen ſich ſchleunigſt 
wandte, torkelte der andere, ſich mehr— 
mals überſchlagend, in die 
Er hatte genug. 


Wie ein Hilflofes Wrad mar mitt- 
beſchädigte 


Tiefe. 


lerweile der 
tiefer und tiefer geſunken und befand angeführt: 
ſich bald im ſchützenden Bereiche 
Ihm dahin zu folgen, 
teinen Zweck. Nachdem man dem 
Feinde noch eine kräftige Salve zum 
Abſchied nachgeſandt hatte, befahl der 
Kommandant, das Steuer zur Rück— 
fahrt einzuſtellen. 


Forts. 


belten 


klang. 
bezwungen... 


Helrhülls- Ausdehnung durch 


u 95.95 


Niedrige Damenſchuhe 


Niedrige Damenſchuhe, Goodyear welted, 
det, in Vatent Colt und mattem Kid: militäriſche Oxfords dund Betty Pumps, 


bei Hand se.sen 


mer-Facons, alle Größen, $3.00 Werte, iveziell zu $1.69. 


Niedrige Damen idhnhe, Fabritausichun, in Pumps, Orfords und 
niedrige Mbfäge, in Patent Colt und mattem 
sid, leichte und ichwere Soblen, eine F 
Auswahl, $2 und $2.50 Werte, Zu.... 
Bariuf-Sandalen für Kinder, Tops aus Willow Gafi, 

Dr Goodyear genäht, zerreißen 69 
idht, 531 Werte, Größen bis zu 2, zu-.......... c 


Weiße New Bud Pumps für 


Orford3 und 


Orfords, 


Scitenfhnür=Orfords, 
nrauem Kid, in Pumps und Seitenichnür 
f Ebanmagne Kid in Bumps und 
Ceitenichnür =» Orfords, 
ZSommermoden,alle Gr., $2 wt.. 


Shirtwaiſts für 


Damen 19e 


Weiße Lawın Shirt Waiits für Danıen, hübjch 
garnirt, Stiderei und Cpigen, mit ausgeichnits 
tenem Hal3, 4 Wermel, bis zu $1 9 
wert, alle Größen, ſpeziell, zu............. c 


Weite Muslinunterröcke für Damen, mit brei⸗ 
tem Stickerei Flounce, volle Größen, 
7560 wert, zu 


Muslin⸗ Nachtgewänder für Damen, Stickerei⸗ 
Dole, Band Beading, volle Größen, 39 
von 15 bis 20, regulär 59c, fpesiell, zu.. c 


Koriet Shüser für Tamen, vorn und am Rü— 
den mit Evigen und Band Bending De- 19 
fegt, alle Größen, 25c Iert, fvezich, zu. c 


Muslin Umbrella - Beinkleider für Damen, — 
mit Spigen und Ctiderei beiehtet 19 
Blounce, Ze Bern zu c 


Strümpfe-Spezialitäten 


Nahtloſe Lisle Da⸗Feine baumw. naht— 
menſtrümpfe, hoch ſpli- loſe Lisle appret. 
ced, doppelte Sohlen, Strümpfe für Män— 
Serien und Zehen, in ner, Odds u. Ends, 
ſchwarz oder weiß, 190 | ihwarz ober farbig, 


Qualität, 11c ſpeziell, Oe 
- zu 


x 
a 


Ceidener Pongere, 36 
sende Mppretur, in a 


Waifts, die Nard 


Schwarzer Ghiffen 
Zaffeta, 36 Zoll breit 
— in ausgezeichnetem 
Schwarz, —- mittlere 
— 81.25 Qua⸗ 
groß ität, 
erde 51,39 | Yard 
Franzöſiſcher Tiſſue 
Gingbam, Streifen od. 
starrirungen, aud 
ſeid. Miſchungen, ſehr 
beliebt für Kinderklei— 
der, große Auswahl 
von Muſtern, 256cWert, 

— die 9 7 
81.00 | „ie Ya iille) 


- 


Tamen, 
in 


neue 


Unterzeng 


Nainfoof Rodinghair Union Suits für Män- 


ner, $1 Qualität zu 63c, $1.50 Qua- 
Ittat zu 


Seid. 
u. Lisle Bot— 
Union 
Suits f. Da— 
men, alle Grö⸗ 
ßen, wi. 1.50; 


69e 


Fancy Leibchen 
für Damen, ausge 
fhnittener Hals,. 


Korte, „12 4c 


sleiihwaaren und Groceries 


Feinſter Karolina | 


tom 


ſpe⸗ 


ziell. 


das Packet 
EL 


| geröfteter Kaffee, 


1 ER 


Rüben, 


bein, ne 


ind» 


Ratchet 
52.50, 


39c | 


einfa= | tetem 


Hack Sägen 

Had - Sägen - 
bernidelt, zu irgend einer 
Sröße veritellbar, 
Züge 


| zölliger 
SE 


98c 


Ar 3 


Slattbobel, \ 
ſpeziell für die 
ſen Verlauf 


258. 


Ihoffe faufte Hart an der 
Gondel vorbei. 
unbermuteten Angriff 
Ueroplane unter fonzentrifches Feuer 
Während der eine 


Heimmärts! 


Surr machten die rafend herumgemwir= | 
Propellerflügel... 
Mufit, die den Sieger in die Ohren 
Der „Dämon der Luft“ war 
mochten die hochmüti- 
gen Gegner begreifen lernen, mit wen 
fie e8 in dem 
Ihmorenen Kriege zu tun hatten! 


| 
— ——— | 


— Summariſch. — Richter: „Alſo 
welche Beleidigungen 


Turtey Marte| 
friſch geröſteter Kaffee, 


2560 


Motor Club fern | 
Saushalt- | ift die feinfte O neäte | 
ausbalt= | i ie feinfte Qualität; | ibftüds- 

Medal Mehl, 4 Hak | Walhblau oder Ammo- |reib und mild; bie a 
| Pfund-Büchfe 37e — 


Gelde Rüben, rote Hill Creamery, 
em Bwie- 
fe „Some |3 


Brace 
das 
ErBE...... 


2 
91.69 | 
j | 
Sägen 
_6. €. Jennings’ Rip- 
zügen, aus gutem achbär: 
Stahl, 
ten Größen, 
ſpeziell. ... 


——⸗ 


— 


— 


Hobel 
und 4 eiſerne 


frevelhaft 


Gerippte und Balbriggan 
Union Suits f. Män— IC 
ner, gute 50c Sorte... 

Nainjoof Athleten Lnterhemden 
Knic-Beintleider für Männer, 
35c wert, fpeziell, zu 

Union Suits für Knaben und 
Mädchen, 25c Werte, für 


Männerhemden 


Hochfeine Männerhemden, Paſſe 
con, franz. Manichetten, von den fei 
mercerized Stoffen, 81 
bis $1.50 wert, fveziell, äut......... 

Mustin Nactkleider für Män- 
ner, gute Qualität, für 


Top 


Rost, fancy folide 
Köpfe (2 an jeden . 
Kunden), oder zwei 


FL für.. 


Monvgram Whis 
fen, die Gall. 
81.95; 4 Gall, 


Solin mars 
bed, 222c 


Butter, Meadow 


25c Grades 
Babnpulver, 
au 


da8 Pfund 


29c 


ee Fe — * 

eine Vicnic 

Schinken, Vfd. 10 sc 
Kartoffeln, ausgew. 


weiße Gobblers, 
Bu, 59: Bed 15c 


lady Soap, pe» 
siell, 2 für 


250 Schoen- 
feldt’3 Tee... 


Schraubenſchlüſſel 

Echte Stillſon Pipe 
Wrench, mit Holz oder 
Stablariff, fpeziell für 
diefen Berlauf, 14-3Öllige 


796; 10:53Öllige 54c 


ER: 


wert | 
Flo 


Bits 
Glart's Vattern Exrpan— 
fibe Bits, mit einem er 


tra Cutter, pe 

ziell — ——6 

VER 
Zugmeiier 


nn “or 
— Jennings Zug⸗Meſſer 
Geitelle, | mit FZoldingGrife un 


10-7öll. Meier, 
a 


in aflortir 
9 n 

c Ply 

= bon 


— R iper 


mit 8 


...39c 


A 


Schleifſteine 
Montirte Schleif⸗Steine, 
eingeſetzt in Holzſchachtel, 


ſpeziell für dieſen 19c | 


alle Größen 


Verlauf au....... 


. 2 
Utica lange vder 


runde Plyers zu.. Ver 


Kleiderſtoffe 


rungen, ſehr vaſſend für Kleider und 


69c 


Liföre 


Old Reſerve 
Bourbon, Bottled in 
Bond, 5 SYahre alt, 
volle Quarifl. 79c; | zwei Flafchen 

r 


81.50 


51 
Drogen ete. 


5c Armour⸗s Mi⸗ 


5e 
10e r 


Halbjährlicher Berfauf von Dandwerfzeug 


| Ratchet Brace | 


Grira. ihweres Samion | 


Ipesiell au. .oooc.. 


lang, garantirt, Muswahl 


umfaffend Griff, Ripfäge, 
Querſchnittſäge, 
füge 
läge, diefe Aus: 
itattung au...... 


— 
— 


— r gg 


19c ne. diefen .A19c 


Offen 
Donnerstag bis 
um 9 Uhr 
Abends. 


Erniedrigung der reife 


II 
PX 


23 


Schwarze Herippte 
nabtlofe baummollene 
<trümpfe für Kinder, 
mit doppelten Ferien 
und Beben, Obdds und 
Enb3, 12%e 
wert, fpeziell. .o.os 


Zoll breit, fchr glän- 
len beliebten Schatti—⸗ 


&eide beitidter 
Boile, 40 Boll Breit, 
weiter Grumdb mit 
hübſch Beitidten Ent 
würfen, bolle Stüde; 
50c Corte, — fvegiell, 
die Yard 
su zc 

Sced Boile, weißer 
Srund, mit bübfd) bes 
ftidtenEntwürfen, gro: 
Bes Cortiment bon 
Muiftern, 35c 
Wert, Vd 


— — 


eh 


und 


Fa 


niten 


Kentudy Belle 
Whiskey, eine volle 
Quartflafde au 5%; 


fü 
DoppeLltümmel 


*| oder 3 Star Brandy, 
die Flafche 


— 81 8. 
Sarſaparilla 


& S. 


25e Sal 
Sepatica 41560 


a n 
ET 


PFinh Bar 


30 Zoll Ianger Garpen- 
ter3’ 3 


Pinch Bar voer 


..39c 


or Ripper, 


Greifzangen 
tica_ Side Gutting 
ers, 7 oder 8 Zoll 
‚Größen, 


9 


Sägen 
usftattung von Sägen, 


e, Stompaß- 
Schlüſſelloch⸗ 


9 


7 


und 


Sägeklingen 
ockſägen, fertig zum 


RER 


a · F l ůäν 


— — — > samen een m 


borderen 
Zum Danf für den 
wurden die 


Bunte Kriegspi 


bon 


zur Fludt 


Befürchtung aus, 


graufige | n.z Königs bon 


Luftkreuzer werden. 


der | 


hatte Ermordung 


als ftarfe Stüße 


zialiſten Jaures, 


Heimwärts! Gurt: 


liebliche 
burg als der 
der Kriegspartei 


Mordanſchlag 
ment, der ſeine 


hatte. 
Verſchwörung 


warf Ihnen 


von Vergiftung entſtanden ſei. 
dies wahr iſt, kann nicht 


ãtter aus Deutſch⸗ 


lau». 
Zur Grfranfung des Königs von Grie- 
de.land. 
Wie das „Luzerner Vaterland“ er- 
fährt, |pricht die Aihener Preffe die 


daß die Erkrankung 
Griechenland infolge 
Ob 
fejtgeftellt 


Uber e3 jeien einige Daten 


des 


öfterreichifchen 


Ihronfolgers Franz Ferdinand, der 


des öfterreichifch-un- 


garifhen Staatsverbands galt. 
Ermordung des franzöfifhen So: 


der die Haupiſtütze 


ber Friedenspartei in Frankreich war. 

Rätſelhafter Tod des 
Miniſters Graf Witte, der in Peters— 
einflußreichſte 


ruſſiſchen 


Gegner 
angeſehen wurde. 

auf den Iren Caſe— 
Volksgenoſſen zum 


heraufbe- Kampf gegen England aufgerufen 


in Konftantinopel 


'und Beitehung zum Morde herbor- 
|ragender dreibundfeinblicher türkifcher 


erfolgreich 
chne NArbeitöverluft bebandeit, 


> . . L | * 
er ? Wirtshaus an den | Staatsmänner. 
und die bartnädigiten Fülle überwunden. Yxcıa) der Angeklagte im Wirtshaus an den | 


Kopf?" — Kläger: Halunke, infa-| Der König von Griehenland madj- 

till mer Schuft, dreckiger Lump, zimei te die Hoffnung ber Entente auf bie 
Aber ſchon kam Hilfe. Die beiden Mabfrüge und einen Stuhl!“ Igriehifche Hilfe zu nichte. . 

YHeroplane hatten fi gefentt und| — 


warfen gleichzeitig ihre Bomben auf £ ; 


fie'3 mit furchtbarem Gebrüll: Avan-| Man fieht, es ift in der Tat piel 
ti, ragazzi! (Vorwärts, Jungens!),| Operettenhaftes dabei, bei diefem 
Savoia, Coraggio (Muth), Bittoria| Erenzirieq menigftens bis jeßt. 
(Sieg), ufm. Wenn fie aber, was re-| Und man fann’3 den f. u. £. Truppen 
gelmäßig geichieht, verbauen mwerben, | nahfühlen, wenn fie da, im Vollgefüsl 
jo freien fie Häglih und vorwurf3- ihrer militärifchen, förperlichen und 
poll: Ajuto, ajuto! (Hilfe, Hilfe). Bei fittlichen Ueberlegenheit, auf ihren ftei- 
ganz leichten Verwundungen, Streif:| len Bergen verjchanzt, die einem ein- 


Seite; die eine ſeiner Maſchinen, 
\von einem Volltreffer erreicht, ftand; 


» die bartnäcinfien. genteil: fie wollten fich mit dem Geg- 
Senelunasprozeh ift natürlih, alle. fein Drug | MET mejjen, wie und wo er ihnen be- 
band meht gebraudt. Wir beweifen, was wir | geqnen mochte. 
fagen, indem wir Ihnen_eine Probe Riapuo | 
völlin umfonft fhiden. Schreiben Cie Ioren) Alle Nerven gefpannt, erwarteten 
a — und fenden Cie ibn | die Leute an Bord den noch immer 
$lapas Laboꝛctoties. dioe ⁊ci.ot. Louis, Ms. | unfichtbaren Feind. Zwei Flug⸗ 
MDTeffe. „uns urnsnsnssnsensanansnannuunsnsencccnenn zeuge hoch lints über uns, dreißig 
Wendende Poſl bringt eine freie Brobe Rlapav, r 

In Bricien nenne man geil. dief« Zeitung. 


‚ben unabläffig manöprirenden Zep⸗ CASTORIA Fürsäuginge und Kinder. 


Trägt die 
uterschrift 
Grad,“ meldete ein Mann am Aus⸗ pelin; eines ber furdtbaren Ge- Die Sorte, Die Ihr Immer Gekaufi Habt 


von 





